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Gefdhichte

bes romifdhen Kaiferthums,

Crfter Abfhnite,
Suliug €afar, der evfte vomifihe Kaifers

] B dfar it febr beruhme wegen feines Gliefs, und y».ee
| dod) fcheinen feine grofien Eigenthafien den 706 >
grofiten Beglinfligungen feines Glickes gleid) |
* gewefen su fepn.  €r befaf viele glanzende Tugen-
Den, obne irgend einen Febler, als den Ehrgeiz.
Ceine Lalente wirden ihn an der Spife einer jeden
Avmee, die er fommandive hatee, fiegreicd) gemacht,
und ihm in jeder Republif, wovinnen er geboren ware,
die Herrfchaft gegeben baben. Da er jeht den volle
fommeniten €ieg erfochten batte, fchien fein Glick
nur feine! Tbatigkeic ju vermebren, und ihm frifthe
Cntfchloffenbeit, neuen Gefahren entgegen ju geben,
eingufiofen. € befchloff daber, feinen leten WVor=
theil weiter u treiben, und den Pompejus, wobin ee
auchy feine Suflude nebmen modyte, zu wverfolgens
uberseugt, Dafi er, fo lange jener am feben fen, zwar
neue Teiumpbhe gewinnen, aber nie ficher feyn fonne,
Swoeyter Dand, A Da




2 1. AUbfebnitt,

Da er alfo hovee, daf er ju Ampbhipolis fen, fo {did-
te er feine Truppen voraus, und gieng barauf an
Bord einer Fleinen Jregatte, um iiber den Hellefpont
ju fesens aber in dev Mitte der Meerenge ftief ev ei=
rem von des Pompejus Generalen auf, welcher zebhn
Reiegsfchiffe anfiibree.  Cafar, ohne fich im gering=
ften wor feiner tberlegenen Macht ju fiiechten, gieng
auf ibn fos, und befab! ibm, fidy su unterroerfen.
Der Andeve, welcdpen Cafars Name allein fdhon in
Fuvche feste, geborchte augenblictlich, und libergab _
fich mit feiner Flotte auf Gnade und Ungnade.

Bon ba febte ¢t feine Reife nad) Ephefus , und
dann weiter nac) Rbodus fort; und als er erfubr,
dafg Pompejus dafelbft vor ihm gewefen, fo jroeifelte
er nicht, Daf e nad) Aegypten geflohen fen; er fe-
gelte daber ohne Zeitverfuft alfobald nad diefem Ko-=
nigreiche ab, und fam ju Afepandria mit ungefabe
piertaufend Mann an;  eine febr unbetradytliche An:
gabl,. ein fo madtiges Reich) in Untermwiirfigteit ju
erbalten.  Aber er war jest feines guten Glicfes fo
ficher geworden, Daff er allenthalben Geborfam u fin-
Den ermwartete , wo er Menfchen fand.  Sobald er
gelandet war, erbielt er gleid) die Nadricht von dem
ungflidflidhen Enbe des Pompejus; und bald nachber
fam ciner von den Mordern mit feinem Kopfe und
Ringe, als einem fehr angenehmen Gefchente filr den
Gieger.  Allein Cafar hatte ju wiel Menfdlicheie,
als baf ibm ein fo fehrectlicher Anblict hatte gefallen
follen: e Febre fich mit Widevwillen davon ab; und
nady einer , furzen Paufe madte ev feinem DMNitlei-
ven burd) einen Strom von Tpednen fuft.  Kurg
nadybev lief er ein prachtiges Grabmal ju feinem Ans
denfen erbauen, auf eben der Stelle, o ev ermordet
yoar; und nabe dabey einen Tempel der lemefis, der;

Gotcipn,




Gefchichtedes vomifchen Kaiferthums, 3

®dttinn, roelche diejenigen fivafte, die gegen Unghic:
liche graufam waven.

Es follte fcheinen, daf die Aegnpter um’ diefe
Beit einige Hoffnung batten, 'ibr Burdnifi mit den
Nomern ganglid) su brechen, welches fie, wie es denn
auch in der That war, nur als einen {deinbaren Na»
men der Unterronivfigleit betvachteten.  Sie mwurbden
anfangs dadurdy beleidigt, daf Cdfar die Seichen der
vomifchen Gewalt vor fich ber tragen lieff, al8 er in
die Stadt fam.  Photinus, bder Verfdniztene, bee
gegnete ibm auch mit grofier Unebrerbiefigfeit, und
tradytete fogar nach feinem feben.  Cafar inbeffen;
welcher fich gut ju verfiellen wufite, verbarg feinen
Unwillen, bis ev fiarf genug twar, feine Lervdrherey
3u beftrafen. € vief insgebeim die fegionen herein,
die vormals fiir den Pompejus geworben rworden, yeil
fie Aegypten am nachften waren , und ftellte fich n=
terdeffen, als wenn er ein ganliches Wertrauen auf:
oen Minifter des Konigs fesre, indem er grofie Gafte
male gab, und den Sufammentimften der Philcfophen,
deren es ju Alerandria eine grofie Menge gab , beys
wobnte.  Aber bald andevte er fein Betragen, als
er fich vor den MNachifellungen des Minifters aufier
Gefabr fah, und erflavee, daf es feine PHicht, als
vomifcher Konful fen, die Machfolge der Krone vons
Aegopten in Ordbnung su bringen

€s waven damals jwey Pratendenten auf diefe
Krone; Peolemdus, der anerfannte Konig; und die
berubmte Kleopatra, feine Schefter; mit welder er;
der Gerobnbeit des fandes gemafi, aud) verbeirathet
war; und weldye, nach dem AWillen feines WVaters,
gleichen Theil mit ibm an der MNachfolge pacte. AL
lein Kleopatra, weldhe niche mit einer blofen Theil-
nebmung an der hichffernt Gemwalt jufricdenwar, tradh-
tete nad) dem volligen Befits der Hevvfchaft;  weil

o aber




4 1. Abfhnite.

aber det vomifche Senat, weldher das NRecht: ibres
Bruders auf die Krone beftdrigee, ihren Abfichten
awider war, fo war fie mit der Arfinoe, ihrer jin-
gern Sdyroefter, in Sprien verbannet.  Cafar gab
ihr neue Hoffnungen, die Krone zu erlangen, und
foberte foroohl fie als ihren Brubder vor fich, um ibm
ibre Sadye vorgutragen. Photinus, der Vormund
des jungen Konigs, weldher fangft ben tiefften Hafi,
forvobl gegen den Cafar als gegen die Kleopatra ge-
Begt hatts, verwarf diefen Vorfchlag, und unterfiibte
feine Weigerung padurdy, Daff ev eine Avmee von
gangigtaufend Mann abfchicfte, ihn in Alerandria
au belagern,  Cdfar fdlug den Feind eine Jeitlang
tapfer juriicf;  allein 0a er fand, daf die Stadt zu
grof fen, als daf fie durd) eine fo geringe Armee,
als er damals Eommandirte, vertheidige werden fonn-
te, fo g0g er fich auf das Echlof gurict, welches tiber
dem Hafen lag, wo e Willens war, fich zu Dalten.
Achilles, weldyer die Hegypter fommanbdirte, griff ibn
pafelbft febr mutbig an, und gieng damit um, die
Slotte in feine Gewalt ju befommen, die vor dem
Sdlofie lag. Cafar aber fannte die Widytigteit Die-
fer Schiffe in den Handen eines Feindes gar ju wobl;
und ftectte fie baher alle in Brand, fo viel Mibe
man fich auch gab, ihm juvor ju fommen. Hiernachft
nabm er die Jnfel Phavos in Befi, welche der
Sdyliiffel ju dem Alerandriner Hafen war; wodurd)
ev in, Stand gefeht vourde, die Unterfiisung, die ibi
von allen Seiten jugefdhicke wurde, ju empfangen;
und in diefer fage befchlof er, der vereinigten Maght
aller Aegypter ABiderfiand ju chun.

Rleopatra indeffen, welche von dev:gegentsdrtigen
Beranderung gu ihrem Bortheil gehore batee, ent-
fchlof fich, es licber auf die Gunft Cafars, als auf
ibre eigene Mache anfommen ju laffen, die Herrfchaft

u

-



GefchichteDesvomifihen Kaiferthums, 5

ju evlangen. . Sie Datte in der That eine Armee in
Syvien jufammengebracht, um ibre Anfpriide ju une
tevfiien; aber jeft bielt fie es fitr Den weifeften Weg,
fich ganslich der Enefcheidung ihres felbft gewdbiten
Richters ju fiberlaffen.  Aber feine Kunfie, wie fie
febr vichtig urtbeilte, Formeen wabrfcheinlid) fo viel
tiber den Cafar vermogen, als die Neize ibrer Pere
fon, welche, wenn gleid niche untadelbaft, doch) aufierft
verfiibrerifd) waren.  Sie war jest in der Blibte
der Sugend, und jede Miene bovgte newe Annehms-
lichEeiten von ihrem [ebhafterr Chavafrer. ~ INit demn
bejauberndffen Wefen verband fie die harmoniereid)
fte Stimme, welche die Gefchichefchreiber mit dem
sooDlflingendften Jnftrumente vergleidyen. Bey allen
diefen Vollfommenheiten befafi fie einen grofen Tbeil
von der Gelehrfameeit ibrer Seit, und fonnte den Abs
gefandten ficben verfdyicdener Dationen ebne. einen
Dollmetfcher Audieny geben.  Die Schmierigleit
war, wie fie es anfienge ju Cafarn ju fommen, da
ibre Feinde alle Sugange jum Edhlofe im Befis
batten.  n Diefer Abfiche begab fie fic)y auf ein Fleie
nes €diff, und lanbete am Abend nabe bey dem
Sdioffe, wo fie, in eine Decfe gebliflt, von einem
gewiffen Afpolodorus gevadesweges in Cafars Sime
mer gebracht wurde. §hr Betragen nabm ihn gleidh
ein 5 ibr IWig und BVerftaud fachten die Flamme nodh
mehr an; aber ifire Schmeichelepen, weldhe fie weis
ter trich, als die Unfdhuld es erlaubte, brachten ibhn
ganlich zu dem Cnefchluf, ibve Anfprihe ju unter=
fiigen.

Sudef Kleopatra alfo damit befchafftiget war,
ibre eigenen Abfichten ju befdrdern, war ihre Schwes
fter Arfinoe ebenfalls in dem Lager eiftig daviiber aus,
ibe befondeves Jntereffe gu beteeiben. &ie batte Mits
tel gefunden, durch Diilfe eines gewiffen Ganypmedes,

A3 ifres
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ihres BVertrauten, eine grofie Trennung in der aghe
prifchen Armee gu ibrem WoreDeil jurege ju bringen;
and bafd darauf brachte fie es durc) eine von den
pléslichen Nevolutionen, die bis auf diefen Tag in bar-
Barifthen Sagern gewobnlich find, dabin, daf Achilles
ermovdet wurde, und Ganymedes das iKommando
befant, weldyer die Delagerung nod) mutbiger, al8
voher, fortfeste. Sein vornehmfter Werfuch war,
daf er die See in diejenigen RKanale leitete , welde
das Sdylofimie frifchem Waffer verfaben; aber die-
fem Uebel palf Cafar dadburch ab, daf er eine grofie
Menge BDrunnen geaben lief. ~Seine nachte Bes
miibung war, Cafars vier und swangigfte fegion 3u
verhindern , daf fie nicht su ibm fiofen fonnte, wel-
ches er ywenmal vergebens verfuchre. Bald nachher
bemadtigte er fich einer Drucke, welche die Jnfel
Pharos mit dem feften tande verband.  Cafar war
entfchloffen, ibn von diefem Poften ju ertreiben. 3n
der Hite des Gefechts Famen einige Matvofen, theils
aus Neugier, theils aus Ehrbegierde, und vereinige
ten fich mit den Streitenden; allein fie rourden vor
einem panifchen Schrecfen befallen, ergriffen augen=
Blictlichy die Flude, und werbreiteten ein allgemeines
Gdyrecten durd) die Armee. Alle Bemiihungen Ca-
fars, feine Truppen wieder in Ordnung jut bringen,
waren vergebens, der Vermwirrung war nicht abzubel-
fen, und eine Menge Menfdyen wurden entiweder er=
fauft oder nicdergebauen, indem fie fich mit der Flude
3u retten fuchten. Da er alfo fab, daf er feine Trup-
pen unméglich wieder in Ordnung bringen fénne, fo
beqab ev fich gu cinem Sdiff, um fich nach dem gera=
de gegen uiber (iegenden Schloffe gurick ju begeben:
aber ev war nicht fo bald an Bord, als eine grofie
Mienge von feinen feuten jugleich mit ibm binein-
ftieg; weil ev affo befichtete, Daf Das Schiff unter-
finfen
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finfen médyte, fprang er in die See, und fchmamm
goephunbdert Sdyricte bis yu der Flotte, die vor dem
Sdyloffe lag, unterdefi er immer feine Kommentas
vien in der (infen Hand tber dem Waffer, und fein
Panzerhemd mit den Jdbnen bielt.

Ats die Aleranbdrier faben, vaf alle ibre Bemile
Bungen das Schlof ju erobern nichts ausridyteten, fo
bemuibeten fie fich, wenigftens ibren Konig aus Cae
fars Gewalt ju befreen, Da er fich feiner Perfon
gleich im Anfange ibrer Sitreitigbeiten bemadytiget
batte.  3n Diefer Abficht bedienten fie fich ihrer ge-
wohnlichen Kinfie der Verftellung, indem fie vorgas
ben, baf fie dufierft begierig faren, Srieden ju mae
den, und nur die Gegenwart ibres gefemagigen
Oberherrn nothig batten, um ibren Traftat ju beftde
tigen.  Cafar, welder ibre Zreulofigfeit merfte, vere
heblte dennoch feinen Berdacht, und gab ifmen ibren
Konig, weil ev von den Fabigleiten eines Knaben
nidyts fiiechtete. Peolemdus aber var faum in &reye
beit, als ev fich alle Mube gab, anfiatt den Sricden
su beforbern , feine Feindfeligeiten mit noch groferer
Hise 3u treiben,

Auf diefe Weife war Cafar eine Qeitlang duvdh
feinen verfchlagenen und binterliftigen Feind einges
fperret, und batte alle mogliche Schwievigfeiten wie
der fich; aber endlich wurde er von dem Mithribates
Pergamenus , einem feiner treueften Anhanger, der
ibm mit einer Armee ju Hiilfe fam, aus diefer e
miithigenden fage befrevet. Diefer General brachte
eine jabfreiche Armee in Grien jufammen, marfdiets
te in Aegypten, nabm die Stadt Pelufium ein, fihlug
die dgoptifche Avmee mit Werluft jurid, vereinigte
fich) endlid) mit dem Gafar, und guiff ibr {ager mit
einer - grofer Miederlage dev Aegypter an: Ptole-
maus felbft, welcher fich auf einem E€diffe, das den

p. Slug
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§luf herab fegelte, 3u vetten fuchte, ertranf , indem
pas Siff untergieng, und fo wurde Cafar Here
von ganz Aegypten, obne weiter einigen Widerftand
anjutreffen. € beffimmte daher die Kleopatra mit
ibrem jingern Brubder, der nod) ein Kmd war, su
gemeinfchaftlichen Regenten, nach dem leiten Wil
fen ibres Waters, und verjagte die Arfinoe mit dem
Sanymedes aus dem $ande.

Nachoem er - alfo Konigreiche verfchentt Hatte,
fchien ev jest, Ourc) die MReize der Kleopatra gefefs
felt, ein wenig von feiner gewdhnlichen ThatigEeit
nachjulaffen.  Anfate Aegnpten ju verlaffen, um
die Ueberbleibfel der Pompejanifchen Pavthey ju Ges
Horfam ju bringen, uberfief er fich feinen BVergnils
gungent, bradyte gange Nadyte mit der jungen Koni=
ginn in Feffen und allen Ausfhweifungen der Boch-
ften Ueppigfeit ju. v entfhlofi fich fogar, fie den
MNil hinauf nad) Aethiopien ju begleiten; aber die
braven Beteranen, die ihm fo lange getveulidh) in
allen feinen Sdictfalen gefolgt waren, fadelten
reift feine Auffithrung, und weigerten fich , an ei-
nem fo fthimpfichen Feldgjuge Theil ju nehmen. So
entfchlofi ev fid) endlich, aus feiner Schlaffucht auf-
gewectt, den Nuf des Ehrgeises dem Rufe der Liebe
vorjuziehen; und die Kleopatra ju verlaffen, von
welcher ev einen Sobhn batte, der nachher den Nax
men Cdfario befam, um fich den Kinig von Bos-
phorus, Pharnaces, uwiderfeben, welcher jest einige
Cinfalle in das romifche Giebiet gethan batte.

Diefer Pring, der Sobn des grofien Mitbridas
tes, welcher die {ander feines Varters wicder ju eros
bern tradptete, fiel in Armenien und Koldhis ein, und
tiberwand den Domitiug, weldyer gegen ihn abge-
fdhicke war. Al Cafar gegen ibn anmarfdhiecte, be-
miibete fich Pharnaces, den der Name des Gererals

niche
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niche roeniger, als feine Armee in Furdyt fesite, durdy
alle Kinfte der Unterhandlung, die drobende Gefube
absumenden. ~ Cdfar, der iber feine Verbrechen
und feitie Undantbarfeit erbittert war, verflellte fich
anfangs gegen die Abgefandeen, und fiel darauf mit
per moglichiten Gefchwindigfeit den Feind unvermue
thet an, und erfoht inwenig Stunden einen fchnellen
und vollfommenen Siege  Pharnaces, welcher fid)
in feine Hauptftade vetten wollte, rourde von einem
feiner Generale ums Seben gebracht. Eine gevechte
Strafe fiie feinen vormaligen Vatermord,  Diefer
€ieg Foftete fo roenig Miibe, daf Cafar fid) niche
enthalten fonnte anjumerfen, baf Pompejus fehe
glictlich gewefen fey, fo grofien Juhm gegen Ddies
fen Feind mit fo wenig Koften gu erwerben.  Jn
einem Vriefe an einen Freund ju Rom Oriefre er
pie Schnelligteit feines Sieges in drey Worten aus,
veni, vidi, vici: ein Pann, der fo febr gewobne
war ju fiegen, bielt eine geringe Schlacht faum eis

nes fangeten Vriefes werth. .
Madydem Cafar die Sachen in diefem Theile des
Neichs fo gut, als es die Jeit erfauben wolite, in
Ordnung  gebracht; indem er vie Regierung ber
Armenien dem Arioharzanes iiber Judda dem Hyrfaa
fus und Antipater, und iber Bofphorus dem Mithria
dates fibergeben hatte, fo {diffte er nach Jtalien ab, wo
et friher anfam, afs feine Jeinde ermwarten Fonnten
aber nicht eber, als feine Ungelegenbeiten dafeibit
feine Geqenwart nothroendig erfoderten. v war,
wabrend feiner Wbiefenbeit, jum Konful auf finf
Sabre, zum Diftator auf ein Jabr, und jum Tria
bun des Wolts auf febenslang errablt roowdens
Aber Anfonius, welcher unferdeffen in Rom file ibn
das Regiment fihree, batte die Stadt mit Ecywoels
getey und allen Ausfdhweifungen der {iderlichFeit ers
[ 5 ; fullet 3
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fiillet; welches ju verfchiedenen Bewegungen Anlaf
gab;, die nichte als die Anunft des Cafar fo gerade
gu vecheer Reit fillen fonnte. Snbeffen fiellte er durdh
feine Mafigung und feutfeligteit bald die NRube in
er Stadt wieder her, indem cr faum einigen Une
terfdhied zwifchen den Anhangern feiner eignen und
per entgegengefesten Parthey madhte.  Mad)dem ev
alfo durd) fanfte Mittel fein Anfehen Fu Haufe wies
ber bergeftellt batte, madte ev Anftalt nady Afrifa
3u geben, wo Die Pompejanifche Partben Seit gefurte
den, fich unter dem Scipio’ und Kato ju vereinigen,
und den Konig von Mauvitanien, Juba, auf ibrer
Ceite batte.  Aber das Feuer feiner Unternehmun=
gen ware bald durd) einen Aufftand in feiner eignen
Armee gedampft worden.  Jene alten Segionen, die
bisher alles, was ihnen vorfam, tibermunden batten,
fiengen an ju murren, weil fie die Belohnungen, Ddie
fie fiir ihre vergangenen Dienfie ermavtet, nicht evs
Balten hatten, und beftanben jebt parauf, daf er ibe
nen den Abfchied geben follte. Die Empodrung brach
suerft in Der gehnten degion aus, die fic) bis Dabin
durdh ibre apferfeit und ibre gangliche Ergebenbeit
geaen ipren Anfithrer befonders hervorgethan battes
G ifar bemiibete fich anfanglich, fie ourd) Verfpres
dhung Einftiger Belobrungen ju befanftigen; aber
diefe, anftatt den Aufrubr zu ftillen, Dienten nue
ibn gu vermebren.  Die gange Armee marfchivee
pon Kampanien gegen Rom , plinderte und verbeerte
untereges alles.  Cafar lief affobald bie Thore ver=
fchliefien, und gab denen Truppen, welche Dereit wa=
ren, Defedl, die Mauern ju vertheidigen. Siers
auf gieng er unerfchrocfen allein gegen die Aufrubrer
Binaug, ungeachtet der Vorftellungen feince §reunde,
die um fein feben befiimmert waven. Als er indas

arsfeld fam , wo die aller unvuhigfien perfammelt
waren,
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waven, ftieg ev dreift auf fein Tvibunal, und frags
te fie mit finfterer Miene, roas fie Haben wollten,
ober wer fie dabin gefibrt babe? Ein fo entfdhlof-
fenes Betragen fchien Den gangen Haufen aus feiner
SFaffung 3u bringen: fie fiengen an, fidh ju beflagen,
daf fie gany duech Befcherden entfraftet und durd)
SBunden exfdhdpft vodren, und daber bofften, ihren
Abfchied su erhalten. » So nehmet denn euern Ab-
5 fchied, vief Cafar, und wenn id) neue Siege mit
sy andern Truppen rerde erfochten baben, fo verfpreche
,»ich eudy, daf ibr an der Beute Tpeil haben follt.
So viel Grofmuth befchamee die Aufribrer ganzlidy;
fie rourden von den fireitenden Seidenfchaften Der
Dantbarfeit und der Ciferfucht hin und bergetriebens
fie waren dantbar filr die Giite, die er ihnen ju er-
weifen willens war, und eiferfiichtig, daff irgend ei-
ne anbere Armee an der Ehre, die Eroberung dev
el ju vollenden, Theil haben follte. Sie baten
einmiithig um Wergebung, und erboten fich fogar,
pafi der zebnte Mann von ihnen mit dem Tode be-
fEvaft werden follte, um fie ju erbalten.  Cafar frell-
te fich eine Qeitlang gany unerbitelich, und gemwdbree
ibnen enblich dasjenige als eine ®Gunft, was fein
Sintereffe ibn eifrig winfchen madyte; aber die jebne

te fegion Datte auf immer feine Gunft verloven.
Gafar landete mit feiner gewohnlichen Gefewin-
digfeit mit einer Fleinen Mannfchaft in Afvifa, dem
Scipio die Spite ju bieten, indeff der 1ibrige Theil
feiner Avmee ihm bald nachfolgte. Nach vielen Veree
gungen und verfchicdenen Scharmuigeln wifhen
benden Armeen, welche nur dagu dienten, viele Men=
fchen aufpuopfern, obne die Sadhe felbft ausjuma-
chen, befchlof er fich enbdlich ju einem entfcheidenden
Kreffen.  Jn diefer Abficht griff erdie Stadt Tapfus
an, indem er vorausfete, daf Seipio fid) bemithen
wurde,
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oiirde, fie su entfeden, weldes auth nach feiner G-
mwartung gefchab.  Seipio, weldyer fich mit dem
jungen Konig von Mauritanien vereinigte, - lief fei-
ne Armee aneiicfen, und fdhlug nabe ben dem Cafar
fein $ager auf, worauf es denn bald ju einem allge
meirien Treffen fam. -~ Cafar war fo glicklich, wie
gewibnlich, der Feind eclice eine vollfommne und
entfcheidende Miederlage, mit geringem oder gar fei-
nem Verluft auf feiner Seite,  uba und Petrejus,
fein Geneval , todteten fich einander in Werzweis
flung; Scipio, welder jur See nad) Spanien 3u
entwifchen fuchte, fiel Dem Feinde in die Handbe und
wurde, niedergemadyt; fo daf von -allen Generalen
diefer verlornen Parthen Kato allein nur nod) 1brig
war.

Diefer aufievordentliche Mann, welchen fein
®liick erheben, und feinUnglict niederfchlagen Fonne
te, war nad) der Schlacht bey Pharfatus nach Afvi-
fa tibergegangen, batte vie ungliclichen Ueberbleibe
fel diefer Miederlage durd) brennende Wiiftenepen
und Strecfen fandes, die von allevfen Arten von gife
tigen Echlangen wimmelten, gefubre, und befand
fich jest in der Stade Utifa, ju deven Vertheidigung
er juriicEgelaffen war.  €r liebre die rémifhe Ver-
faffung fo febr, dafi er bier, um nue einen Schein
derfelben ju baben, aus den vornebmiten Biirgern
fich einen Senat madyte, und fafite den Entfchluf,
bie Stadt u vevtheidigen. Er verfammelte dem:
nad) feine Senatoren ben bdiefer Celegenbeit, und
fragte fie um Rath, was fiir Mafinehmungen man
bey diefen Umfianden ju exgreifen hiatte, und ob man
diefe leste Stabdt, welche fich ju der Sadye der Frey-
beit befenne, vevtheidigen folite. ,,Wennibr, fagre
er, ,eud) dem Cafar unterwerfen wolle, fo muf ich
o mirs gefallen laffen; aber wenn ibr licber das gee

fabrs
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5, fabrliche Unternehmen wagen wollet, die lesten Te:
»» berbleibfel e Frenbheitju vertheidigen, fo lafe midh
5 euern Anfithrer und Gefabrten in einem fo grofen
o Unternehmen fepn.  NHom Dat fich oft aus einem
5> aofiern Unglick; als diefes ift, wieder aufgeholz
»fen, und mandherley Bewegungsgiiinde muntern
L, ung su diefem Werfud) auf. Spanien bat fich fut
»unfere Sache erflare, und NRom felbft tragt das
» Jody mit Unwillen,  TWas die Gefabren anlanget,
5 Die wir beffehen miffen, warum follten fie uns
Hfthrecten? Betrachter unfern Feind: er trofet jeber
5 Gefabr, und fchevet. Feine DBefcherden, um das
5 menfchliche Gefchlecht gu jerfioren, und fein Water=
»5land unglictlich ju madhen; und wir follten SBeden=
5 fen tragen, in einer fo Derrlichen Eadye eine furge’
»» Miibfeligkeit su erduiden? «  Diefe Rede madhre
anfangs einen erffauntichen Cinbrucf; aber der Cn-
thufiasmus fiie die Frevbheit legte fich bald, und e
entfchlof fich daber, nicht langer feute gur Srenbeit
au gingen, die von Natur jur Slaverey geneigt 3u
feon fdyienen,  Er bat alfo jest einige von feinen
Greunden, fich sur See zu retten, und gab andern
pen Nath, fich der Gnade Cafars ju diberlafjens in-
dem ev anmerfte, daf et felbft wenigfiens nodh julese
pen Sieg davon fragen wolle.  Hierauf begab er
fidy, nachdem er gan frobiidy mit feinen Sreunden
ju Abend gefpeifet batte, in fein Simmer, wo er ge-
gen feinen Sobn und alle feine Freunde eine ungee
vodhnliche Qartlichteit bewies. Als erin feine Echlaf:
fammer fam, legte er fic) nieder , und nabm Platos
Gefprach iber die Unfterblichfeit der Seele in die
$Hand; er las eine Seitlang davinne, und als er von
ungefabr feine Augen auf den Ort warf, wo fein
Seherde ju feinem Kopfe su hangen pflegte, ev= .
ftaunte er febr, daf er fein Schwerde nicht fand,”
welches,
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weldhes, auf Vefehl feines Sobnes, wibrend des
Abendeffens weggenommen war.  Hievauf rief er
einen von feinen Bedienten bevein, um gu wiffen, wo
fein Sdywerde geblicben fey; er befam feine Ant-
wort, und fieng darauf wieder an ju lefen; aber nicht
fange nachher fodecte er nodymals fein Shrerdt.
Afs er ausgelefen hatte, und fab, daf Feiner ibm
fein Schrerdt bringen wollte, vief er alle feine Be-
dienten einen nach dem andern herein, und verlangte
noc) einmal mit einer gebietenden Miene fein
Sdmerdt.  Sein Sobn fam bald darauf Derein,
anbd bat ibr aufs deniitigfte, feinen Enefchiuf su
anbern; er befam aber einen finftern Werweis , und
brang daer nicht ferner in ihn. Da ibm alfo fein
Schwerdt endlich gebracyt wurde,, fo beeugte er fich
jufrieden, und rief aus: ,,Nun bin ic) wieder mein
Leigner Here! ©  Hierauf nahm ev fein DBud) mwie-
der in die Hand, weldhes er yvepmal durchlas, und
fiel in einen gefunden Schlaf. Als er wieder ermach-
te, vief er einen von feinen Frevgelaffenen, und frags
te ibn, ob feine Freunde abgefdhifft waven , oder ob
ev fonft nod) etwas ju ibrem Beften thun fonnte.
Der Frengelaffene verficherte ihn, dafi alles rubig fey,
unbd erhiele daber Vefebl, das Jimmer wieder ju
verlaffen.  Kato war nicht fo bald allein, als er fich
mit feinem Schwerde die Brufi durdhtief, aber niche
mit fo vieler Kraft, als er Willens gerefen roar, denn
die Wunbde todeete iBn niche; v fiel auf fein DBette,
unbd warf ju gleicher Jeit einen ifdh um, auf wel=
chen er einige geometrifche Figuren gejogen batte. |
Auf das Gerdufcy, weldes er in feinem Falle mach=
te, erhuben feine Bedienten ein Gefchren , und fein
Sobn und feine Freunde liefen alfobald in fein Rim-
mee. Sie fanden ibn, wie er in feinem Blute
fhwamm, und die Eingereide durch die QBubnbe b
ers
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gerausgerrieben waren.  Der Arzf, welchen er in fei=
ner Samilie batte, fah, dafi die Eingeweide nod)
unverleft waren, und mwollte fie daher wieder binein=
bringen; aber als Kato wieder ju Sinnen fam, und
ibre Abficht, fein teben gu erbalten, geroabr murde,
ftief er den vzt von fid), vif mit ftandhafter Uner=
{dyrockenbeit feine Cingereide heraus, und ver{died.

€o ftarb Kato, einer der untadelhafteften Man-
ner, die wir in der vomifchen Gefchicyte findens
@ war ftreng, aber nicht graufam, er war beveit,
anbern viel grofiere Febler ju vergeben, als er fich
felbft verjeiben fonnte,  Sein Stolj und feine Har-
te fchienen mebr die Wirfung feiner Grundfage als’
feines Temperaments ju fepn.  Denn feiner yoar
gefalliger gegen feine lntergebenen, feiner wurde
von allen, die um ibn waren, mebr gelicbt. Seine
ftandhafte Wiederfesung gegen den Cdfar , Fam von
einer villigen Leberseugung von der Ungeredytigheit feis
ner Abfichten: und dev letste Auftrite feines tebens war
den Grundfagen feiner Sefte vollfommen gemag;
denn bie Stoifer bebaupteten, das teben foy ein Ge-
fchenf , welches ein jeder dem Geber wieder gucict
geben fénne, wenn ihm das Gefchent niche fanger
gefiele.

Als Cdfar hovte, wie Kato geftorben fen, fonnte
er fich nicht enthalten, angumerfen:  Wie Kato ihm
den Rubm fein feben ju erbalten beneidet babe, fo-
Babe er Urfach ihm den Rubm eines fo beldenmaf=
figen Tobes ju beneiden.  IMit feinem Fobe batte
der Krieg in Afrifa cin Ende.  Cafar Felree daber
im Triumph nach Rom uric, und gleich als wenn
er alle feine vorigen Triumpbhe eingefchranfe Dhatte,
um den Glan diefes lestern ju vermebren, febte er
die Brirger durch die Pracht des Aufjuges und die,
Anzabl der {anber, die ev befiegebarte, in @rﬂaung. r

: %
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Gr bauerte vier Tage: de erfte war wegen Gallien,
der sroente wegen Aegypten, der dritte wegen feiner
Giege in Afien, und der vierte wegen des Sieges
iber den Suba in Afrita. Seine WVeteranen, die
alle mit Narben bedecft waven, und jekt auf ibre
ubrige febensjeit Rube baben follten, folgeen ibrem
triumpbivenden @eneral, und begleiteten ihn zum
RKapitolio.  Einem jeden diefer Soldaten gab er ei-
ne Summe von ungefabr goo Thaletn nach unferm
®elde, doppelt fo viel den Centuvionen, und viermal
fo viel den oberfien Officieren. Die Biirger Patten
auch an feiner Frengebigfeit Theil; cinem jeben der:
felben theiite er gebn Scheffel Korn, zehn Pfund
Oel, und ungefabr 12 Reblr, aus.  Hierauf fpeife-
te er Das Wolf an mebhr al8 20000 Tifden, unters
bielt es mit einem Sdyaufpiel von Fechtern, und er
fillte Rom mit einem Sulauf von Jufchauern aus al-
fen Theilen Jtaliens,

Das BVolf, von den machtigften Reigen des BVer-
gnigens beraufdhet, glaubte, daf feine Frepheit eine
3u geringe Lergeltung firr folche Woblthaten fey: e8
fhien auf nidyts eifriger bedacht,  als neue Av
ten der Huldigung, und ungewshnliche Ehrentitel

der Schmeicheley fiir feinen grofien Beberrfer ause:

findig zu machen.  ©r wurde mit ginem rneuen i
tel jum Magifter morum, oder uffeher iiber die
GCitten des Wolfs erroahle; er befam den Titel Jm-
perator, Bater feines Vaterlandes ; feine Perfor wurs
be fiir beilig evflare; und Fury afle grofien Wirden
des Staats wurben auf febenslang in feiner Perfon
vereinigt.  9Man muf indeffen gefteben, daf eine
fo grofie Gewalt niemals befferen Handen bdtte ane
vertrauet werden fonnen, € fieng. gleidh feine Ses
gierung bamit an, baf er das fafter unterdrictee,
und die Tugend aufmunterte,  Cr Ubergab die gane
: 3¢
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3¢ Gerichtebarfeit den Senatoren und Rittern allein,
unbd fdhrante durch viele Gefete wegen tes Aufroans
des, die ausfchweifende Ueppigkeit dev Neidjen ein.
Gr fefite gewiffe Belobnungen fite alle diejenigen feft,
welche viele Kinder batren , und ergriff die allertlige
ften Mafinehmungen, bdie Stadt, welche ben den
fetern Unruben ev{chopft war, wieber ju bepo(fern,
Nachdem er alfo Nom nodh einmal roieder glitcts
fich gemadyt Datte, fab er fich gendthigt, wieder nad)
Spanien ju geben, ufn fiu) einer Armee ju widerfes
gen, die dort unter den beiden Sihnen des Domipe-
jus, des Labienus, feines vormaligen Generals, gegen
ibn aufgebracht war. e verrichete diefen Feldzug
mit feiner gewdhnlidyen Schnelligfeit, und fam fchon
in Spanien an, ehe der Feind nody glaubte, afi er
von Nom abgereift fey. Knejus und Sertus, des
Pompejus Sobre, die durd) das Beyfpiel ihres une
glicElichen Laters fliger geworden waren, entfthlof
fen fidy, fo viel als moglic) den Krieg in die {ange
3u sieben; fo daf die evften Operationen der beiden
Armeen mit Velagerungen, und frudhtiofen Verfus
dhen einander ju tiberfallen, jugebracht wurben. End-
fich, nachbem Cafar dem Feinde viele Stadte wege
genommen, und den Pompejus mit ungrmideter
DBeharrlichfeit verfolgt Hatte, jwang ev ibn, auf den
Ebenen von Nunda ihm ein Treffen ju liefern. Pom-
pejus ftellte feine Seute bey AUnbruch des Tages auf”
pem AbHange cines Hiigels mit grofer Genauigkeit
- und Ordrung in Sdlachtordnung. Edfar that eben
daffelbe in ber darunter liegenden Ehene; und nad)-
dem er ein wenig von feinen Werfchanjurigen vorge:
viicft war, gab er feinen Seuten BVefehl Halte ju mae
den, indem er ermartefe, daf der Feind von dem
Higel Berunter fommen follte.  Diefe Jagerung
madite, daf Cafars Solbaten anfiengen ju murren,
Sreeprer Hand, P indef
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indef Pompejus feute mit dem grofiten Muth auf
fie bevab fielen. Cs erfolgte ein fdhrectliches Gefecht;
und Cafar, der bisher fiir den Rubm gefochten bat=
te, fodyt bier fir fein cben. Seine Soldaten be-
wiefen die grofite Unerfchroctenbeit, durd) die Hoff
nung angefeuert, daf diefer Tag allen ibren Ve-
fhmwerlichfeiten ein Cnbe machen witede. Pompejus
Seute fodyten nicht weniger tapfer, weil fie Eeine Gna-
e ermarteten, da ibnen Cafar ehemals, nad) ihrer
Nicderfage in Afrifa, das Leben gefhentt hatte. Der
erfte Angriff voar fo fchrectlich, daf Cafars feute, die
bisher geohnt geefen waven ju fiegen, jebt anfiens
gen ju wanfen.  Cafar war nie in fo grofer Gefabr,
als jeft; er fiurgre fid) felbit verfchicdenemal mitten
in das Handgemenge. ,, Wie, vicf e, wollet ibr eu-
pten Geneval , der an eurer Spite fechtend grau ge-
»morden iff, ein Paar Knaben tberantworten?
SHierauf that fich feine gebnte fegion, weldye die ver-
forne Siebe ihres Generals toieder ju gewinnen wimnfd)
te, mit mebr als vormaliger Tapferfeit hervor; wnd
da fabienus einen Haufen der NReuterey aus dem a-
ger abfchictte, um einen Teupp Numidifcher Reuter,
anugreifen,, vief Cafar gang laut: ,, Sie fliehen, fie
»flieben! ¢ Diefes verbreitete fich augenbliclich
durch beide Avmeen, und munterte die eine fo fehr
auf, als es der andern den Muth benabm. Die jehn-
te Segion drang alfo je&t ein, und es erfolgte bald ei-
ne ganglidhe Slucht. Dreyfig caufend Mann blie-
ben auf des Pompejus Seite, unter denen fich auch
$abienus befand , welden Cafar mit allen Ehren ei-
nes Generals begraben [ief.  Knejus Pompejug ent-
wifchte mit einigen wenigen Reutern an die Seefiifte,
da er aber fand, daf ihm durd) Cafars fegaten dev
Q@eg abgefchniteen fep, fo fab er fidh genothigt in
einer finftern Hoble feine Suffuche gu fuchen. Hier

- erwar:
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ermartete e, verroundet und von afler Ave von Hile
fe entbloft, geduldig die Unfunft des Feindes. Er
tourde ‘auch bald durdh einige von Cafars Teuppen
entbecft, Die ihm fogleich den Kopf abbieben, und ihn
pem Sieger uberbrachten. Sein Bruder Sexrtus
aber woufite fich fo gut ju verbergen,” baff er allen
Nadyfuchungen entgieng; fodaff Cafar fich genothige
fab, obne ibn juviicf ju Fehren, nachdem ev ben fpas
nifdhen Stadten eine havee Geldfivafe fiir ibre lehee
CEmporung aufgelegt batte.

Duech diefen lesten Streid) unterwarf fich Cas
fat alle feine offentlichen Feinbe, unbd hatte jeht den
beftenn Theil der MWelt bennabe in eben fo Furger Jeit
befiegt, al8 ein Anbdrer eine eben fo grofe Strecte
fanbes durchreifet Haben toirde. ~ €r febree daber
tas lestemal nady Rom gurict, um neve Wirbent
und Ehren ju empfangen, wnd in feiner Perfon die
QBereinigung aller grofen Aemter des Staats ju ge
niefen. Snbefjen bewies er dod) auferlid eine grofie
Mafiigung in dem Gebrauch feince Gewalt; er lief
die Konfuln, wie vorher, durch dag BVolf erwdblen
~aber va et felbft die gange Mache diefer TWiiede bes
faf, fo fieng fie von Der eit an, vevadhtlid) ju were
den.  r vermehrte audy die Wnzabl der Senatoven
aber da ér vorber ihre Geroalt jerftort hatte, fo wa=
ven ibre neuen @hren nur leeve Titel. ~ Er vergab
allen Denen, weldhe gegen ibr in den Waffen gewefert
warett, aber nicht cher, als bis er ibnen die Mache
ibm ju widevflefien genommen Batte.  Er fief; fogar
die Statuen des Pompejus wieder auffiellen, weidyes
er aber, wie Cicero anmerft, blof darum that, unt
feine eigne ju fichern, Ruvj, enn feine Gnabde, fei=
ne Geredytigeit und Mafiigung nitht aus Tugend
Decfamen, fo batten fie buch alic Wivfung ber Ru:

D3 geis
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genden im Staat, weldes die Abficht des allgemei-
nen Beiten eben o gue erfullte.

Den 1ibrigen Theil feires febens mwandte diefer
aufferovdentliche Mann jum Wobl des Staats an,
@r verfchonerte die Stadt mit prachtigen Gebauden;
er [ief Rarthage und Korintl) wieder aufbauen, und
fchictee Kolonien nady beiden Stadten; er lief ver-
fchiedene Berge in Jtalien eben madyen, trocEnete
die Pontinifthen Siimpfe bey Rom aus, und war
Willens, die Peloponnefifhe fandenge durchgraben
au laffen. ©o gieng feine Secle, die nie miifig feyn
fonnte, mit madytigen Enewtivfen und Abfichten um,
die fitr das langfte $eben ju grof waven; aber der
grofite von allen war fein vorhabender Feldjug gegen
die Parther, wodurch er den Tod des Krafjus ju vd-
chen gedadyte, melcher, weil er ju tief in ibr fand
gedrungen, gefhlagen, gefangen genommen, und auf
eine graufame Avt ums feben gebracht war, in-
dem fie ihm, jur Strafe filr feinen vormaligen Gei,
gefchmolzenes Ghold durd) den Miund eingegoffen hat=
ten.  Von da war Cafor Willens duvd) Hyrfanien
su marfchiecen und [dngs den Ufern des Fafpifchen
Meeres in Seythien gu geben; dann fich einen Weg
durd) die unermefilichen Walder Deutfchlands in
Gallien ju offnen, und fo wieder nach) Rom guriict-
gufebren.  Diefes waven die Enewiiefe des Ehrgei=
ges: die Eiferfuche einiger wenigen Privatperfonen
aber madhte ibnen allen ein Enbe,

Der Senat fubr fore, mit ciner Schmeichelen,
welche von der Verdorbenfeit der Jeiten jeugte, ibn
mit neuen Ehren ju ubechaufen, und ev fubr fort,
fie mit gleicher Citelleit angunebmen.  IMan nannte
einen TMonat des Jabrs nach feinem Namen; man,
pragte Mimgen mit feinem Biloniffe; man lief fei-
ne CStatue in allen Seadten des Reichs auffiellen;

- man
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mar orbnete offentliche Opfer auf feinen ®eburtstag
an; und man redte, fogar bey feinen $ebjeiten, Davon,
ibn unter die Sabl dev @dtter aufjunchmen.  Anfoe
nius war fo thoridyt, daf er es wagte, ibm an einem
per offentlichen Fefttage ein Diabem anjubieten; aber
er gab es guvict, nacydem er es fihon perfchiedene-
male ausgefdhlagen, und bey jeder TWeigerung laute
Sueufungen des Volfs abalten batte.  Eines Tae
ges, als der Senat einige befondere Ehren fiie ihn
ausmachte, ftand er nicht von feinem Sife auf; und
von diefem Augenblicte fieng der MNeid an, ihn junt
Untergange ausuzeichnen. Die Menfchen werden
immer am mebrften durd) frgend ein Wergehen ge-
gen das Ceremonicl beleibigt, meil bie Lerlebung
per dufierlichen Hoflicheeit gerodfnlich ein Reichen der
Werachtung ift. €3 fieng dafer an, Das Gerticht 3u
gehen, Daf e Willens fey, fid) jum Sonige ju ma
den; und ob ev gleich in Der hat die Medht eines
RKinigs befafs, fo Fonnte poch ag Wolf, weldpes den<
anfiecfien Wiberwillen gegen den Mamen batte, €8
nicht ausftehen, daf e diefen Titel anndbuie. b er
in der Tpat die Abficht gepabe, diefe eitle Chre anju-
fiehmen,  Das muf nun auf immer cin Geheimnif
bleiben ; aber gewif ift, baf bie gar nidyt argrodhni=
fche Offenbeit feines PBotragens eine At von Wers
trauen auf die Unfdhuld feiner Abfichten an den Tag
legte. A(s man ihm von der Giferfuct vieler feute,
die feine Madht peneideten, Machricht gab, fo bote
man i0n fagen, daff er {ieber einmal durd) Verrathee
vey fterben, als in beftandiger Surdht vor derfelben
{eben wollte,  A(s ibm einige ven Nath gaben, ee
moéchte fich vor bem Brutus in Acht nehmen, ouf
welchen er feit einiger Beit Das grofite Werfrauen gés
fest hatte, fo entbiéfite er feine Bruft, die gang mit
Narben bedeckt war, und fagte: » Konme ibr glauben,
B 3 0o
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»0aff Brutus an. einer fo armfeligen Beute efmag
»gelegen fen? ¢ Unbd als ev einft ju Abend fpeifete,
und feine Sreunde dariiber firitten, weldes der feich-
tefie Tod fey, fagte er, derjenige, meldher am plog=
lichifen und am wenigfien vorhergefehen warve, Um
aber die TWelt ju uiberjeugen, wie wenig er von feinen
Seinden ju fivchten habe, fo fchaffte er feine fpanifche
$eibwache ab, welches das Uncernehmen gegen fein
$eben evfeichterte : denn ev hatte bedenfen follen, daff
Quverfichelic, feit bey einem Ufurpatenr nur BVerwe-
genbeit ift.

€ine tief angelegte Verfchwirung war wirklidy
gegen ibn im Werfe, an weldyer nidyt weniger als
fechsig Senatoren Antheil Hatten. ESie waren noch
um defto furchtbarer, da die vornehmften derfelber
3u feiner eignen Parthey geborten; und, da fie iiber
andere Biirger erhoben waren, und defto fiarfer die
$aft eines eingelnen Oberberrn fihlten.  An der Spi-
fie Diefer Verfchrodrung befanden fich Brutug, dent
Cafar nadh der Pharfalifhen Schlacht das feben ge=
fhenft; und Kaffius, der bald nachbher Vergebung
ethalfen Datte; beide Pratorn auf dicfes Jabr, Dru=
tus bielt es fuir feinen bichffen MRuhm, Ddaff er von
demjerigen Brutus, der juerft Rom die Frepheit
gab, abftammere.  Die icbe fir die Freybheit fchicn
mit dem Blute feiner Vorfabren auf ibn geerbt ju
fepr.  Aber wicwohl er die Torannen verabfcheuete,
Fonnte ev fid) dody niche enthalten, den Tyrannen ju
lieben, von weldjem e die grofiten MWoblthaten er-
baften batte.  Jnbdeffen gerrifi doch die &iebe ju feis
nem Baterlande alle Vanbde der Privatfreundichaft,
und er nabm an einer Verfhrwdrung Theil, die fei-
tem Woblchdter das Leben Foflen folite.  Kaffius,
auf der andern Seite, war ungefitim und ffoly, und

~ bagte Cafars Perfon nodh mebr, als feine Sache,

€r
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Gr Batte fchon oft Gselegenbeit gefucht, durd) einen
Mevcheimord feine Rachbegierde ju befricdigen,, die
mebr qus Drivaturfachen, als aus Siebe fitvs gemeis
ne Befte entftanden wav.

Die Verfchroornen , um ibrem Berfabren einen
Cdein der Gerechtigleit ju geben, verfchoben die
Ausfirhrung ihres Vorhabens auf die HYben des Marj,
als den Tag, an weldem dem Cafar die Krone ane
geboten wevden folite.  Die Augurn Hatten vorfers
gefage, daf diefer Tag feinem $eben gefabrlich feyn
wirde, und die Nacht vorfer hivte er feine ®emab-
finn Kalpuenia im Sdlafe wehflagen, und ais fie
ermachte, gefiand fie ibm, daf ibr gefraume babe,
e fen.in ibren Armen ermordet. Diefe Lorbedeu-
tungen fiengen fchon einigermafent an, feinen Bore
fag, an diefem Tage in den Senat ju gehen, wie er
Befchloffen hatte, ju andern; aber einer von den Ber«
fchmornen , roeldher gu ihm fam, beredte ibn, bey
feinem €nifdhluf ju bleiben, indem e ihm ven den
Borwifen fagee, die er fich guzichen wikde, wenn
et o lange ju Haufe bleiben wollte, bis feine Frau
glicfliche Trdume hatte, und von den Qubereitungeit,
die man it feinem Empfange gemacht facte. Als ec
auf dem Wege nach dem Senat war, fuchte ein
Gtlave, der mit einer Machricht von der Berfhwoa
vung ju iom ellte, fich ibm ju nabern , fonnte aber
woeqen der Mienge won Seuten nid)t ju ihm Femmen.
Aremiderus , cin griechifcher Philofoph, welcher das
qange Komplot entdectt hatte, nbergab ihm ein Sles
movial, weldyes die vornehmiten Punfte feiner Eat=
dectung enthiclt; aber Cafar gab es, mig anbdern Ta-
piecen, einem feiner Sefretdre, obne ¢s ju {efen, wel=
ches ben Dingen von der Act gerodhrlich war. Als,
er endlich in Das Rathhaus gefommen war, wo bie
PBerfdywornen beveit waren, ibn ju empfangen, traf

s B hee
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er einen gewiffen Spurina, einen Augur, an, der
ibm feine Gefabr vorausgefagt hHatte, und fagte ld-
dyelnd ju tbm: . Jlun, ESpurina, bdie Sden des
Mary find gefommen, “ ,, Ja, erwiederte der At
»gut, aber fie find nod) nicht vorbey. ©“  So bald
er feinen Plas genommen hatte, naberten fich ihm
die Berfchwornen, unter der Vormwanbde, ihn ju be-
willfommen; und Cimber, einer von ibnen, gieng in
einer bittenden Stellung auf ibr ju,- und bat jum
Syein fiir feinen Bruder, der von ihm verbannet
war, um BVergebung.  Alle Verfhwornen unterfiis-
ten ibn mit vielem €rnft; und Cimber, welder fich
flelite, als voenn er mit noch) groferer Unterrotivfig-
feit bitten wollte, fafite den untern Theil feiner Toga
an, und hielt ihn fo, daf er nicht auffieben Fonnte.
Diefes war das verabredete Seichen.  Kaffa, el
cher Hinter ibm ftand, verroundete ihn, aber nur leicht,
in die ©dulter. Cafar drehee fich augenblictlich um,
und wermwundete ihn mit feinem Schreibgriffel in den
Arm.  Aber alle BVerfchmwornen fielen ihn jest an,
und umringten ibn; er befam einen jwoenten Stich
von einer unbefannten Hanbd in die Druft, und ju-
gleidy verrvundete ihn Kaffius im Chefidyte. CEr vers
theidigte fich immer noc) mit vielem Much, fHivste
unter fie ein, und warf diejenigen, bdie fich ihm wi=
derfesiten, nieder, bis er den Brutus unter den Ver=
fdhwornen fab, bder auf ibn ju fam, und iHm feinen
Doldh in die Hifte fiief. Von diefemn Augenblicte
dachte Cafar niche mebr davan, fich ju vertheidigen,
fondern fah den Brutus an, und rief aus: ,,Und
»anuch du, mein Sohn! “  Hierauf bedeckte er feinen
Kopf, breitete {eine Toga vor fich aus, um mit defto
mehr Anfiand ju fallen, und fanf an der Statue des
Pompejus nieder, nadhdem cr von foldyen Handen,

bie
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bie er durch TWoblthaten entraffnet ju Haben glaubte,
drey und gwangig Wunden befommen Datte.

Géfar ourde in dem fechs und funfyigiten Sabre
feineg Alters, und ungefdhr viezehn Jabre, nad) demt
er angefangen hatce, die Ielt ju beftegen, ermordet.
SBenn wit iiber feine Gefdhichte nachdenten, fo were
pen wir gleich ungewif feyn, o mir feine grofien Ei-
genfhaften, oder fein wunderbares Gl am meiften
berundern follen.  3u bebaupten, daf er vom Ane
fang an den Plan der Unterwerfimg feines Baterlan-
des entworfen, Das DHeifit von feinem befannten
Sdarffinn feine grofie Meynung erwecken, da ihm
bey einem folchen Borhaben taufend Hinberniffe im
SWege lagen . die vielmebr das Glict als fein Ber-
Balten iberfieigen fonnte. .~ Kein Mann von feinem
Sdyarffinn alfo wiirde einen Entwurf angefangen ba=
ben, wobey fo viele Umftande, auf denen fein (GI0T: 4
berubete, wider ibn waren. €8 ift febr wabrfdein
lidy, daf er nur, gleich allen febr glicElichen teuten,
fich) jeden Borfall aufs befte ju Nuge gemacht; und
da fein ©hraeiz mit feinem Gliicfe wud)s, nidyt ldn
ger mit fleineen Abfichten gufrieden,, endlich anges
fangen an die Beerrfchung der Welt ju denfen, da
er faum irgend ein Hindernif fand, das fich feinem
Borhaben Hatte widerfesen Eonnen. So iff der
Menfdy: je mebr Macht er befise, defto unecfattlie
cher ift feine Degierde, fie zu vergrofern.

R e e il
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Swenter Abfchnite.

BVon Cafars Tode, big auf die Schladyt bey
fcium und den Tod ded Antonius, wo-
duirch die Verfafjung unter dem Au-
gufus in NRuhe fam.

g\ad) Cafars Tode fand fich der Staat in einem
{ Suftande, den man vorher nie gefannt Batte;
es war fein Tyrann mebr, und dod) war die Frey-
Deit erftorben ; denn die Urfachen, bdie ju ibrer Sers
ftorung bepgetragen Batten, roaren nod) immer vor-
Danden , und verhinderten, Daf fie nicht wieder aufs
feben fornte. Der Senat atte ju den Jeiten bes
@ulla einen 1ibeln Gebravch) von feiner Geralt ge=
madyt, und das Volf {dhauderte bey dem Gedbanten,
ihm diefelbe nodh einmal anjuvertranen.

©o bald die Verfchmwornen den Cafar ums fe-
ben gebracht hatten, wanbdten fie fich an den Senat;
um bdie Bewegunasgrinde ihres Unternehmens s
vechtfertigen, und ibn aufjumuntern, fic) mit ibren
jur Wiederherftellung der Frenheit ihres Vaterlons
des ju vereinigen: aber die allgemeine Kalte, mit
weldyer ibre Auffoderungen’ angenommen nourden,
lehree fie bald firchten, bdaf ibre Auffibrung nid
viel Bertheidiger finden wiwde. Alle Senatoren,
weldhe nicht Mitfhuldige roaven, flohen in foldjer
Cile davon, taf einige in Gefalr famen, in dem
Giedrange das feben ju verlieven. Das Volf, wel-
hes jese audh in farm gebrache: wear, verlief feine
gewdhnlidhen Gefchafite, und vannte voller Tumule'
burch die Stadt; einige aus Furcht, und nod) mebh-
veve aus Degierde ju plimbern,  Jn diefem vevwires

fen
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ten Suftande verfiigten fich die Berfchmornen insges
famm oufs Kapitolium , und Bemachten die Sugdns
ge deffelben burdh einen Zrupp Fedyter, weldhe Brua
tus im Solde batte, Bergebens fiibrten fie an, 0af
fie nuv fiir die Sreybeit den Dolch gefiibet, und daf
fie einen Tyrannen gecodfet, welcher Die Nechte, der
Menfchbeit ufurpict habe: das VWolf, an Ecdywelge-
tep und Mifiggang gewsbnt, adhtete wenig auf ihs
re fchonen Neden, und fiirgheete fich mebr vor den
Gefabren der Armuth, als dev Untermurfigteits

Die Freunde des verftorbenen Diftators fiengen
jest an gewabr ju werden, daf Diefes die Reit fev,
fid) eine gréfere Madht, afs vorber, it erwerben, und
iren Chrgeiz, unter dem Sdyein die gerechte Sa=
e ju unterfitigen, gu  befriedigen. Unter diefer
war Antonius, den wir bereits als einen Segaten
Cafavs gefeben baben, und welcher Rom wabrend
feiner Abmwefenheit mit fo weniger Gevechtigleit und
TWoblanftandigteit beperrfchre. . Ev war ein Mann
von mafigen Fabigfeiten, und {ibermagigen faftern,
begierig nad) Gewalt, blof weil fie feinen ausfhweis
fenden $uifien ein weiteres Seld eroffnete;  aber ge-
fchicke im Kriege, ju welchem er von Sugend auf era

gogen war.  Er war Konful auf Ddiefes Jabr, und,

befchlof mit dem Sepidus , welcher, gleidh ibm, nacy

- Unculen im Staate begierig war, fich Diefer Seles,

genbeit su bedienen, um diejenige Gewalt gu erlans
gen, deven Anmafung Cafar mit dem Tode gebufiet
Batte. , Sepidus alfo befeste mit einem ZTeupp Sol=
baten , die iHm gan; ju Vefeble ffunden, den Nactes
and dem Antoniug, als Konful, war es eclanbe, fie ju
fommandiven. b erfter Schritt wav, dag fie fich
aller Papicre und Geider des Cafav bemadhtigten,
und der nachite, daf fie den Senat jufammenbexies
fene  Miemals wav diefe ehrrourdige %crfammh%ng
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Bey ciner fo Eiblichen Gelegenheit sufammenberufen
worben, als jekt, wo es davauf anfam ju beftim-
men , ob Edfar ein rechtmagiger Oberbere oder ein
eyrannifdher Ufurpateur gewefen fen; und ob diejenis
gen, Die ibn getodtet batten, Belohuungen oder
Steafen verdienten. €3 gab viele unter den Se-
natoren, die alle ibre Befdrderungen vom Cafar evs
Balten, und fich dem ju folge in ibren Stellen grofie
Giter errorben Hatten : wenn fie ibn alfo fiir einen
Ufurpateur etfldrten, fo brachten fie das Jybrige in
Gefabr; und wenn fie ibn fire unfdhuidig erflaveen,
fo fonnten fie den Staat in Gefabr bringen. Jn
diefem Dilemma fdhienen fie geneige ju feyn, beides
3u veveinigen; fie beftatigten daber alles, was (8
far gethan batte, und bewilligten doch allen Wers
fdhwornen eine allgemeine Amneftie.

Diefe Verordnung war weit entfernt, den An=
fonius ju befriedigen, dafie einer Menge von Leuten,
weldye die evfldrten Feinde der Tyranney waven, und
die fich gewiff feinen Entwiivfen,  die unumfdyrantte
Gsewalt toieder berjufellen, aufs eifrigfie wiverfefen
winden, Sidherheit gab.  Da alfo der Senat alles,
was Cafar gethan, obne Unterfchied befiatige Darte,
fo baute er bierauf einen Entrourf, ihn nad) feinem
Rode eben fo unumfchrante Herefchen gu laffen, als
ev Dey feinem $eben getban batte.  €r hatfe, wie
fchon gefage, Cafars NRechnungsbiicher in Handen,
und vermogte fo viel iiber feinen Sefretar, daf er
alles, was er fiir gut fand, in diefelben cinvicite.
Dued) diefen Kunfigrif wurben vermige derfelben
grofic Summen @eldes, die Cdfar nie gegeben ba-
ben wiwde, unter das Wolf ausgerbeilt; und jeder,
der irgend aufeiirifche Abfichten gegen die Regics
vung Datte, war ficher, auf biefe Weife ein grofies,
Gefchent ju erbalten,  Nachdem er die Sache crf;un_t

fdon
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fdhon fo roeit gebracht batte, fo. velangte er, bag
Cafars Seichenbegangnif vollzogen fwerden follte,
woelcyes Der Senat nun nidhe - fchicklich verbieten
fonnte ; voeil ev ibn nie fiie einen: Tyrannen evflare
batte. Der Seichnam wurde demnad) mit der quf
ferften Feyerlichfeit auf den Markt gebrache; wnd
Antonius, weldyer diefe lehten Prlichten dev Freunde
fchaft wbernabm , fieng an purd) die machtigen Bes
tegungsgrinde des Cigennuses auf Die Seidenfchaf=
ten bes BVolts jumwirfen.  Er las ibm suerft Cafars
eftament vor, in yoelthem er Den Oftavius, feiner
Sdyefter Enfel, ju feinem Geben eingefefit batte,
mit der Eelaubnif, den FNamen Cafar angunehmen;
aund drey heile feines Privatvermogens follten dem
Brutus, im Fall feines Todes, ufallen. Dem 10=
mifdhen Bolfe waren die Garten vermadyt, Ddieer
an der andern Seite der Tiber befafs und ein jeber
WBirger insbeforbdere follte dreyhundert Ceftergen bee
fommen.  Diefes lehtere BVermadymif frug niche
wenig dagu bey, die diebe Des Bolfs fur feinen ver=
ftorbenen Diftator ju permebren; ¢s fieng jegt aw,
den Cafar als einen BVater ju betrachten, Der, nicht
gufrieden, ibm fo lange ev (ebte Die grofiten TWoble
thaten u erweifen, ibm auch nad) feinem Tode nod)
Gutes ju thun gedachte. So wie Antonius fortlas,
yourde das Bolf immer mebr berwegt, ~und man
hirte von allen Seiten nidhts als Seufer und Webh:
flagen. - Da er alfo die Subhdrer feinen Abfichten
ginftig fand, fo fieng er jest an, bie BVerfammiung
in einem patbetifchern Tone angureden:  er seigte ihe
nen Gafars blutige Toga, entfaltete diefelbe, und gab
fich Mube, daf ein jeder die Menge der Stofie, die
er durd) diefelbe befommen Batte, bemerfte. Hier=
auf entbldfite er den Seidhnam Cafars, weldyer gang
mi¢ SWunden bedect war, und rief aus: » iefes;

Diefes
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» Viefes ift alles, was uns von ibm nod) fbrig ift,
yoer die Goteer ju Freunden Hatte, und von den
9 Denfchen big jur Anbetung gelicbe wurde.  Die-
5 fe8 ift er, dem wir eine ewige Treue gelobten, und
»Deffen Perfon beides der Senat und das Volf fiir
w»Deilig ecflart haben.  Seber jest die Erfiillung
s, Diefer Gelubde: febet bier die Deweife unfrer
» Danfbarfeit! Der Befte der Menfthen. durd) die
waller Undantbaveften ermordet!  Er, welcher feine
w» Beredather mit Woblthaten iiberbaufte, fand Feine
pandere Belobhung, als denTod! i Feiner, der
»feine Sadhe rade? It feiner, Der feiner vor-
pmaligen Woblthaten eingedent, jehe jeigen will,
» Daf er fie verdiene?  Ja esifteiner: Siehe mich,
»0 Jupiter, du Racher der Tugendbaften, beveit
pmein feben fir diefe Herrliche Sache aufjuopfern.
o nd ibr, Schusgottheiten des rdmifchen. Neicys,
s tiehmet meine feperlichen Geliibde an, und beglin=
s ftiger die Aufridyeigfeie meiner Abfichten. Das
£Bolf fonnte jest nich [anger feinen Unmwillen jurick:.
Balten; es fdhrie einmuithig nach Radye; alle alten
©oldaten, bie unter Cdfarn gefocyten atten, vers
brannten mit feinem $eichnam ibre Ehrenfronen und
anbdere Siegesjeichen, womit er fie befchenft Dattes
€ine Menge von den vornehmften Matvonen in dew
CStadt warfen ibren Schymuct audy in die Flammen;
bis endlich, da der Schmery der Wuth Raum mach=
ge, ber Pobel micfammenden Feuerbrdnden von dent
CEdjeitechaufen vannte, um die Haufer der Vers
fhmornen in Brand ju fesen.  Jn diefer Wuth
ber Radhbegierde begegneten fie einem gewiffen Cins
na, welden fie fir einen andern diefes Dlamens;
er einer vor den Verfchwornen wav, bielter, und
viffen ibn in Sticfen.  Die BVerfchoornen felbffins
Befien, weldhe wobl bewachet waven, tricben den ‘Jz&:
¢
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bel obne grofie Mibe guviics Dd fie aber Die Wuth

bes Volfes gewabr wurden, hielten fie es fies fichers
fie, fich aus ber Stadt suctckzugichen.  Das Bolf
welches alfo fich felbft uberlaffen war, feste feinem
€ dymery und feiner Dantbarteit feine Grangen.
&5 verovdnete ihm goteliche Ehren; es ervidyrete an
dem Orfe, wo er verbrannt rar, einen Alcar, und
fielite nachher cine Saule dafelbft auf, mit der Jn-
fdyift: Dem Dater Oes Varevlandes.

Antoniug  unterdeffen, weldjer Diefes Feuer ans
geflammt Datte, entfchlof fich, diefe Gelegenbeit, fo
gut er fonnte, ju nigen. Nachdem ev das BVolk
durd) feinen Cifer fir Cafars Sache gewonnen hat=
te, bemiibete ev fich demnadyft, den Senat durd) ei=
ne vorgebliche Befiimmernif fir die Srepbeir des
Ctaats auf feine Seite zu bringen. & fdhlug da-
Per vor, den Sertus, als den eingigen noch ubrigen:
©obn des Pompejus, der fich, feit bem Tode feines BVa=
ters, in Spanien verborgen gebalten Datte, juviics

uberufen; und ihm das Kommando aller Slotten
des Neichs ju tibereragen,  Der nachfte. Schrite,
weldyen ey that, ibr Jufrauen ju gewinnen, war,
daf er einen Aufrubr des BVolfs, weldyes den Tod
Gafars vadyen wollte, unterdricfte, und feinen An-
fibrer Amathus, der fich fiir einen Sobn des Mas=
viug ausqab, ums Seben brachte. Hierndchft gab.
er vor, daf ev fich vor der Radye des Pobels furdh-
te, und verlangte daber eine Wadhe jur Sidyerhei
feiner Perfon. Der Senat willigee in feine Bitte,
und unter diefen Bormwande jog er einen Haufen von
fechstaufend entfchloffenen feuten um fich herum, die
ibm vollig ergeben und beveit waren, feine Befeble:
su vollziehen.  Alfo fubr er fort mit jedem Tage
fdhnelle Schritte gur hodyften Gewalt ju thun; Dies
gange Regierung wav in feinen und feiner beiden

Briiver
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Driiber Handen, indem fie die Macht bes Konfu-
latg, bes ribunats und des Prdtorats unter fich
theilten.  Seine Geliibde, den Tod des Cafars ju
radyen, fdhien er entroeder verfchoben, oder ganj ver:
geffen ju haben; und feine eingige Abficht fehien ju
fepn, fich in derjenigen Gemait ju befeftigen, bdie ee
fich fo Einfllic) ju erwerben gewufit batce. Aber ein
Hindernif fiie feinen Ehrgeis erhub fich von einer
Ceite, wo er 3 am wenigften erwartete.  Diefes
war Oftavius Cafar, ber nachher den Namen Aus
guftus befam , wie wiv ihn finftig immner nennen
werden, wiewohl er diefen Titel erft lange nachher
annabm.  Auguftus, weldher Cafars Grofineffe,
und von ihm an Kindes ftatt angenommen war, be-
fand fich su Apollonia, als fein Grofionfel ermordet
wurde.  Er war damals erft adytzebn Jabr alt, und
man Datte ibn in diefe Stade gefdyictt, um fich da-
felbft dem volligen Studio der griedhifthen Literatur
3u wiedmen.  Auf die Nachricht von Cafars Tode,
entfehlof er fich, ungeadtet es ibm von allen feinen
Steunbden widerrathen rourde, nach Rom jurictju.
fehren, um die Crbfchaft in Anfpruch ju nebmen,
und den Tod feines Grofonfels jurachen. Wegen
der vormaligen AeuFerungen des Antonius hoffte -er
inihm einen warmen Unterfiiger feiner Abfichren
3u finden; und er jweifelte nicht, durdy feinen Bey-
ftand, an allen, die an der Verfdhwirung T peil ge-
babe batten,, eine berrliche Rache auszuiben. Aber
er fand fid) febe in feiner Crroartung betrogen.  An-
tonius, weldyer blof damit umgieng, fich felbft eme-
por ju fhwingen, empfieng ibn febr falt; und ans
ftatt ibm das Vermigen, weldhes ihm durch das Te-
ftament Dinterlafjen roar, ju tibergeben, verfchob er
bie Ausjablung uncer verfthiedenen Worrodnden, ine
Bem er auf diefe Weife durch) die Cinfhranfung feiner
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Umftande, feinen Ehraeis im Saum su - balten boffe
te. Aber Auguftus {dhien niche allein die Neichthiimer,
fondern aud) die Meigungen feines Grofonfels geerbe
ju buben ¢ anftatt alfo von feinen Anfprachen etrwas
nachzulaffen, verfaufte ee-fogar fein eigres pateclid)es
Crbgut, um die BVermadjtniffe, weldye Cafar bin-
terlaffen batte , ju bezablent und vorhehmilic) das an
bag Wolf.  Durch diefe Mitrel ervoarb ec fich eine
Siebe bey bem Bolf, ie feine: Feinde vergelbens ju
verminbern bemiibet mwaven, und bdie er fich auc nodh
burd) verfchiedene andere Mittel ju erwerben wufites
Sein' limgang war angenehm und - einfehmeicyelnds
fein Geficht annchmlich und gefallig; undifeine Siebe
fiir den verfiorbenen Diftator fo aufeichtig; Daf
ein jeder, entwebet dureh- feine Eindliche Siebe ober
durch fein Detragen  eingenommen  ToULdes Abet
1oas feine Sache nod) mebr unterftipre, war der
Name Cafar, weldhen er angenommerv bate; und
teldhes den Crfolg batee, daf die vormaligen Un-
banger feires Grofionfels fidy jest in grofer Mienge
$u ibm verfommelten,  Alle diefe wufite er mit fo
pieler Kunft ju bebandeln, dafi er fich ihre Licbe ers

oarb, und gugleich niches bon ibrer Hochadytung

verfory fodaff Antonius jese eine heftige Eiferfucht
\iber die Talente feines jungen Gegners ju foffen ane
fieng, unb fich beimlid) Dhirpe gab, allen feinen Abficheen
entgegen zu bandelii.~ Jh ber That ev Datte guten
Gsrund, diefes ju thunj denn dieArmeebey Rom, wel
the lange gewtinfct hatee; die Verfchrornen beftraft ju
feben, fieng an, pom ihm u feinem Nebenbubler iibers
sugehen, von wefchem fie fahen, daf er ein aufrichtiges
res WVerlangen batre, ihre Begierden ju erfirllens
Antonius hatee das WVolf dabin vermodyt, Dafi e8
ibm bas Gouvernement iber das Diffeitige Gal-
lien aufgetragens aber giwo feinet tegionen, oie
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er aus feinem vorigen Gouvernement von Macedo:
nien mitgebradyt hatte, giengen jum Augufius iber,
ungeadhtet aller feiner Borftellungen um fie juricius
Balten. - Diefes gab, wie gewdbnlid) , ju Unterve:
dungen, Klagen, Gegenbefdyuldigungen, und vov:
geblichen Ausfehnungen Anlafi, die nur daju dien-
ten, den Bruch nod) grdfer su madyens fodaff man
endlidh von beiden Seiten fich jum Kriege vitftetes
Alfo war der Staat in drey befondere Parthepen ge-
theilt. Die Parthey des Anguftus, welcher fic) der
Grbfchafe des Cafar in Befits fesen und feinen Tod
rachen wollte; bes Antoniug, deffen eingige Abfiche
dabin gieng, eine unumfthrantre Gemwalt su befommen;
unb der Verfdyrornen, weldhe fich bemitheten, dem Se-
‘nat feine vormalige Gewalt wieder ju verfdhaffen.

Antoning, oder durcd) das Bolf ju « feinem
newen Gouvernement von Gallia cifalpina, dem
MWillen des Senats gumwider, erhoben war, entfchlof
fidh, alfobald feine Proving anjutreten, und fich
dem Brutus, weldyer dafelbft ein  Eleines Kovps
fommanbivte, ju widerfeten, fo lange er noch feine
gamze Armee jufammen batte. Er verlief alfo Rom,
marfdhievte nad) Gallien, ‘und befahl dem Brutus,
Das tand ju rdumen. Brueus, ver nidht im Stan-
de wat ihm Widerfland gu thun, zog fich mit feinen
Truppen guricf; aber er wurde von dem Antonius
werfolgt, und julest in der Stadt Mutina belagert,
ovon et dem Senat Nadyricht gab.

Unterdeffenn Eelrte Augufius, meldher wabrend
diefer eit ein Korps von jebntaufend Mann jufam-
mengebradt hatre, nady Rom uriict; und da er ent-
fchloffen war, ebe er fid) an den WVerfchwornen vd-
dyete, wo méglich, die Macht des Antonius ju vers
mindern; fo madyte er den Anfang damit, daf e
ten Senat dabin bewog, feine Abfichten ju unters

ftugen.
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fidsen. Diefes ghicte ibm auch durd) das Anfehen
des Cicero, welcher: fchon fange den Antonius ge-
bafit patte, weil er ibn fiie: Den: Feind des Staats
bielt, . €s wurde alfo, burd) die Kraft feiner grofen
Bevedtfameeir, eine BVerordnung. gemads, wodurd)
dem Antonius anbefoblen wurde, die BDelagerung
wer Mutinag aufzuheben, ©allia cifalpinag ju ra-
mien, und die fernern Befehle des Senats an den
Ufern des Rubico gu epwartens - Man. Fan leiche
vorberfeben , daff in Dem geqenmwartigen Suftande
ber romifchen Verfaffung ein General an ter Spie
einer fiegreichen Armee wenig Achtung file eine un=
wirffame WVevordnung bejeigen wirdes Antoniug
nahm den Befelil mit Beracdytung aufis- und anfiaee
gu geborchen begeugte - ev vielmehe fein Miffcken,
baf ev bisher fo unterwirfig gewefen feys  €s blieb
affo jeét dem Senatnidyts anders ubrig, als dag e
ibn-fitr cinen: Feind bes Staate erflaete,  und dent
Auguftus mit feiner Avmee, abfehictee, um feinen
Uebermuth zu beugen.. . Yugufius wer:fehr beveitwil
lia, feine Armee 3u diefem Feldguge: anjubicien, um
ibn exft filr feine Privatbeleidigungen: su fivafen, ebe
er die Sadye des gemeinen Wefens wachete. Die
beiven Konfuln, Hirtius und Panfa, veveinigienvuch
ihre Teuppens und fo marfchierten fie jufammen, oft
der Spite einer jableichen Avmee, gegen den Antoe
nius, nadh) Gallia cifaipina ab, - e way, auf dee
andern Seite audy nichs mufig, - fidy ibren ju wider:
feerr. - Mad eivem oder ey unbedentcabden Gefecds
ten fam es gwifchen, beiden Armeen gureinem allges
weinen Trveffeny - in-weldhem Antonius. gefchlageny
und gegroungen wurde)  ju, derm Sepibus, weldyerein
Korps:in jenfeitigen Gallien fommanbdivte, feine B
fluche su nehmen.  Digfer Sieg -aber welder dene
©enat o viel ik verfprac), brachte gany andere
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Wirfungent Bervor, als ev evwartet Hatte. Die bei-
den Konfuln waven 5delich verroundet; aber Panfa
fief noch vor feinem Tode den Auguftus an fein Det-
te fommen, urd gab ihm den Rath, fich mit demi AUn-
tonius ju vereirtigen, weil, wie ev fagte, Der Se-
nat blof die Abfiche bacte, fie beide dadurdy, dafy er
fie cinander entgegenferite, su unterdriicten. Der Rath
des fterbenden Konfuls (ief einen tiefen Cindruct auf
den Atiguftus juriic; fo dafi er von der Jeit an nur
einen Vorroand fuchre, mit dem Senat ju bredhen.
Daf er das Kommando ber einen Theil feiner Ae-
mee dem Decimus BDrutus ubergab, und ihm Lald
nadyber einen Triumph abfchlug, diente dazu, ibn
ganlich von ibm abwendig ju madhen, und bradhe
ibn ju dem Entfehluf, fich mit dem Anconius und de-
pidus ju vereinigen.  Cr wollte indeffen tod) gern
£t den Senat durdhaus erforfhen, ebe et offentlich
mit ibm beaches und lieff daher um das Konfulat an-
Balten, veldyes ihm abgefthlagen mwurde. N glaud-
fe or qendtbige su’ feynt,  obre Umitdnde geden biefe
Berfammluing ju vecfabren, 1nd fchickee heimlich an
den Antonius und fepidus, um ibre Gefinnungen in
Anfehung einer Wevelnigung ihrer Truppen ju erfor=
fchent ; er fand fie eben fo eifrig, ihm Depjufieben, als
Per Sentat war, fidy ibm ju widerfesen. « Unfonius
wat in der That der General beider Armiedn; ~ und
$epibus war es nur dem Namen nady,  indem feine
©oldaten fid) weigerten, ibm zu geporcherr; fobald
fidy der erfte ifmen naerte. Da fie alfo verfidert
waten, daf Auguftus ibnen, fobald fie in Jtalien £a-
mert, bepfteben tiirde, o’ giengent fie bald mit einer
Armee von fiebsehn Legioner tiberdie Alpen, und ah:
wieten nichts als Radye gegent alle diejenigefy, . bie fich
ibren Abfichten tiderfese hacten. ' -

Der
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Der Senat fieng jest an, wierwohl ju fpat, den
Sreebum, weldhen er dadburd) begangen, dafi er.den
Auguftus vor den Kopf geftofien, gemwabr su rcerden.
G gab ibm daber Das Konfulat, welches ex ibm erf
eben abgefchlagen batte, und um ibn zu verhindern,
af er fich nicht mit dem Antonius vereinigen mod-
te, fchmeichelte ev ibm mit neuen @hren, und gab
ihm eine Madht, die iiber alle Grangen der Gefete
gieng.  Der exfte Gebraud), den Auguftus von die-
fer neuen Gercalt machte, war, vaf er ein Glefes aus-
witfee, wodurd) Brutus und Kaffius verdamme wure
pen; unb fury, dafi er feine Truppen mit dev Armee
tes Antonius und depidus vereinigte,

Die Jufammentunft diefer drep Ufurpateurs Der
Frevbeit ibres Vaterlandes gefchab bey SNutina, auf
einer Fleinen Snfel in dem Fluffe Panarus. Sbr ge-
genfeitiger Argwobn war die Urfach, Daf fie an einert
Orte jufammentamen,, wo fie gar feine Verratheren
befiiechten fonnten; denn felbft in ibrer Lereinigung
fonnten fie doch) Das gegenfeitige Wlifitvauen niche
verbehlen, $epidus fam juerft; und da ev afles ficher
fand, fo gab er den beiden andern das Reichen zu
fommen, Sie umarmten figh fobald fie yufemmens
famen; und Auguftus fieng die Unterredung damit
an, bafi er bem Antonius firr den Eifer danfte , den
er dadurch bewiefen, daf er den Decimus Drus
binrichten laffen; welcher, als ibn feine Avmee vers
laffen, und ev noch Macedonien entwifchen wollen, ge-
fangen genommen, und auf Befehl des Anfonius ent-
bduptet war.  Sie fchritten davauf gleich su ibrem
vorhabenden Gefchafite, ohne auf bas Leraangene
einige Nuckficht su nepmen.  Jbre Sufommentunft
dauerte drep Tage; und in diefer Jeit fehten fie eine
seifung bes Neiches feft, und befchleffen iber. bas
Sdhictfal von Taufenden.  Man Fann faum umbin,
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fich 3u verroundetn, wie diejenige Stadt, bdie folcha
Manner, afs Fabricius und Kato waren, Hervorge-
bracht Batte, jefit ein gedulbiger ufchaver einer Jus
fammentunft fepn fonnte, weldye uber das feben und
die Frenheit des Volfs nady Gefallen difpenirte.
Diefe drey Manner, ohne Begleiter, auf dem hod)-
fien Theile einer wiften Jnfel fisen ju feben, wie fie
ganje Stadee und Nlationen jum Lintergange quss
zeichnen, und doch feinen, Ber fich ihren Abfichten
widerfest, das jeiger, was fiir gansliche Verdnderun-
gen in dem ebelften Wolfe binnen febr furzer Jeit vors
geben tonnen,  Das Refultat ibrer Berathichlagun=
gen war, daf fie die hochfte Gewalt, unter dem Ti-
tel Des Triumbvivats, auf finf Jahre in Handen ba=
ben; dafi Antonius Gallien, fepidus Spanien, und
{uguftus Afrifa nebft den miteellandifdhen Jnfeln
verroalten follte.  WBas Stalien und die movgenlan=
vifthen Provingen anbetraf, o follten diefelben fo
fange gemeinfchaftlich bleiben, bis fie ibren gemein=
fdhaftlichen Feind ganglich begroungen batten.  Aber
ter feste Avtifel ihrer Werbindung war fehr fchrect-
lich: fie machten admlich ab, daf afle ifre Feinde
umg $eben gebracht werden follten, von denen jeder!
ein Veryeidynif} vorlegre, Unter diefen waren niche
allein die Feinde, fondetn audy Freunde des Trium-
vivats begriffen, indem die Anbdnger des einen fidy
oft unter.den Geghern des andern befanden. So gab
Sepidus feinen Bruder Paulus der Rache feines Ge=
Duffen preis; Antonius feinen Onfel Sucius 5 und Yu-
guftus ten grofien Cicero.  Die Peiligfien NRedhte
* per Matur rourden verfeht; drepbundert Senatoren,
und iiber gwentaufend Ritter waren in diefer fdhrect-
lichen Achtgerflarung begriffen; ibre Giiter wurden
eingejogen, und ihre Morder mit der Beute beveis
ect.  Rom fliblee bald die Wirtungen Diefer %gﬂia
en
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fchen Bereinigung : niches als Gefcrey und AWehe
flagen rourde in der ganjen Stabt gebort, Faum ein
$Haus fam ofne Mord davon Niemand unterfiand
fich den DMordern ben Eingang ju vevweigern, 1ite
wobl ev feine anbdre Hoffrung der Sicherheit batte 5
*ynd biefe Stadt, welche ehmals die Rierde der Welt
war, fdhien jeét, obne eine Armee, einer ganlichen
Veroiiftung nabe; fie fibite ale IWirkungen eines
einfallenben Feindes mit aller iibetfegten Dosheit ei=
nes faltbiiitigen Mordens.

Sn diefem fchrectlichen Biuthade war Cicero ei=
ner von Deren, die man vor affen andern auffuchte.
@r fdhien eine Jeitlang der Bosheit feiner Lerfolger
s entgebeny Da ev aber von pen, Moedthaten Horte,
die 3u Rom veritbt vurden, fo begab er fich von fei
nem Tuf fulanifchen fandgute nach) der Seetiiffe, in
der Abfiche fich eingufchiffen, und fo fihy auf einmal
wor ter Geralt feiner Feinde in Sidherbeit u fefents
@ fand bier aud) ein Shiff bereit, und gieng glet
an Bord; aber da ihm Ddie Ginbe juwider waren,;
unbd er die See gar nid)e extragen fonnte, fap er fich
gendthigt, nachdem ex ungefar o Meilen langs
ver Kifte gefegelt war, ju landen, und die MNache
auf ter Kifte jugubringen. Won ba wurbde et durd)
die ungefiimen Bicten feiner Sflaven gejoungen,
fich wicder eingufchiffen; er fonnte aber nidht lange,
fondern fanbete bafd davauf wieder und beged fich auf
eins feiner fandguter, eine Meile von Dev Kitfte, des
Scbens miibe, und evflarte, daf er in bem $ande fler-
ben toolite, welches er fo oft gerettet fatte. Hiev fehlief
er einige Seit gang tubig, bis feine Seute ihn nody

 einmal joangen, in ciner Sanfte ju bem Ediff fei
ne 2uflucht ju nehmen, weil fie gebovt Hatten, Daf

er-von einern Trupp der Morder, welche Antoniug

ausgefchicke Hatte, verfolge witde.  Sie waren foum
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teg, als die Marder in fein Haus famen; und da
fie gewabr wutden , daf er entfloben fen, verfolgten
fie ihn nad) der See bin, und Golten ihn in einem
Gedilze, das an der Kife lag, ein.  Fhr Anfitbrer
war ein ‘gewiffer Popilius Senus, ein Tribun der Ars
mee, deffen feben Cicero vormals vertheidige und ge:
vettet batte.  Sobald feine feute die Soldaten ge-
walr wurden, fdyiceen fie fich an, das eben ibres
Heven mit Gefabr ihres eignen ju vertheidigen; aber
Cicero befabl ihnen, ihn niederyufesen, und Feinen
Widerftand ju thun. Sie bieben ihm darauf fogleid)
oen Kopf und die Hande ab, und febreen damit nadh
Nom,-als dem angenehmften Gefchent fiir ibren graus
famen Heren guelicf.  Antonius, weldyer damals ju
NRom wat, empfieng fie mit der grofiten Freude, be-
fobnte den Morder mit einer grofen Summe Geldes,
und flectte den Kopf des Cicero auf das Roftrum,
als wenn er ihm da noch einmal feine niedertrad)tige
Graufamfeit vorwerfen folite. Cicero wurde im
dren und fechsigfien Jabre feines $ebens umgebradye,
aber nidyt eber, als bis er vorber den Kuin feines
aterlandes gefeben Datte, ,, Der Rubm, den ev
werbielt, fage Julius Cdfar, war eben fo weit ber
palle andre Teiumphe erbaben, als die Gréfe des rée
»nifchen Genies die Grangen des romifchen Reichs
5 thevtrafl

©o wifete die Drofeription eine Jeitlang mit fo
vicler Heftigleit fore, als fie angefangen hattes Die=
jenigen, bie ihrer Granfomefeit nodh entgeben fonne
ten, entfloben entweder nad) Macedonien judem Bru-
tus, ober fanden eine Sufludyt bey dem jungen Pom=
pejus, weldher jest in Sicilien war, und dag mittel=
fandifche Meer mit feiner jablreichen Flotee bedecite,
Jbre Graufambeiten erftvectten fich nidye allein auf
die Manner; fondern auc) das fdhone Gefchlecht war
; in
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in Gefabr, als Gegenfidnde der Habfucht und Nad)-
gier ausgejeichnet ju werden.  Sie madyten ein Ver-
seichniff von vievsebn Hundert der vornehmften und
veichiten Fravengimmern in der Stadt, welche Befebl
evhielten,, elnen Anfchlag ihres Wermdgens eingulie:
fern, um verbaltnifmafiig tapivt ju werdens ber
ein folches Berfabren {dhien fo allgemein verbafs, und
Hortenfia, weld)e dagegen redte, widerfette fich dem=
felben mit o vielem ifer, dafi fie fich begnigeen, fiate
per vierzebn hunbdert Frauenimmern, nur vier huns
devt gu tariven,  Jndeffent erfebten fie diefer Mlangel
padurd), Dafi fie die Tape auf die Manner ausdehne
ten; bepnabe Hundert taufend, foroohl Bitrger alg
Srembde, wurden gegwungen Geld her ju geben, um
die Srenbeit ibres Waterlandes 1ibern Haufen ju wers
fen.  Endlich fehien forobl die Habfudht als dle Ras
he der Triumvivn vollig befriediae ju feyn, und fie
giengen in den Senat , um ju erfldren, dag die Pro-
feription ju Ende fey; und da fie alfo die- Stadt mit
Blut tiberfdywemmet batten, marfchievten Auguftus
und Antonius, nad)dem fie den fepidus ju Bevtheis
digung der Stade juriicEgelaffen, mit ibrev Armee ges
gen die Verfthwornen ab, die fich jest an der Spige
einer furdytbaren Avmee in Afien befanbden.

Brutus und Kaffius, die vorriehmflen derfelben,
faben fich) nach dem Tode Eafars gendthige, Ron ju
vevlaffen, und begaben fich nach Griechenland, wo fie
die vomifchen Studierenden ju Uthen nberredten, fich
fir die Sadye der Frenbeit su erflaren. Hierauf veie
feten fie ab; Der erfte brachte inDMacebonien und den
benachbarten $andern eine machtige Armee auf die
Beine, unterdefi der lebteve fich nady Snrien begab,
o er bald Herr von 3wolf Segionen wurde, und feis
nen Gegner Dolabella fo febr in die Enge trieh, daf
et fic) felbf ums feben brachte. -Da fidh) beive Ars
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meen bald darauf ju Smyrna veveinigten , fo belebee:
der Anblict einer fo furchtbaren Madyt den finfenden
Muthy der Parthey , und bradyte eine nodh genauere
@inigeie der beiden Anfiibrer juwege, jwifchen des
nen niche lange vorher cin fleines Mifverftandnifi ge-
toefen war, Kury, fie hatten Stalien, gleid) unglid=
[idyen Berbannten, obne einen eingigen Solbaten,
ober eine Stade, die ifre Befeble erfannte, verlaffen,
1D fanden fich jest an der Spise einer bliihenden
Avinee, mit allen Nothroendigfeiten jum Kriege vers
feben, und im Stanbe einen Streit ausgubalten, auf
deffen Ausgang die Herefchaft der Welt berubete.
Diefes Glief Hatten fie eingig und allein der Geredys
tigteit, Magigung und grofien Seutfeligfeit des Bru-
tus ju verdanfen, welcher in jedem Botfalle nur auf
as Wobl feines Vaterlandes, und nicht auf fein ¢igs
nes bedacht ju fenn fdhien.

Sn diefer gliictlicyen fage ifrer Sadyen Datten
die BVerfchornen den Enefchluf gefafie, die Kleo-
patea’ angugreifen, die auf ibrer Seite grofie Surii-
ftungen gemacht batte , ibren Gegnern beyjuftehen.
Allein fie wurden von diefem Borhaben, durd) die
Nacyriche, daf Auguftus und Antonius mit viersig
Segionen gegen fie anviicten, abgebracht. Brutus war
jekt ber Mennung, dafi man die Armee nad) Griechen-
Land und Macedonien fiberfesen, und dovtden Feind
empfangen miffe; aber Kaffius vermodyte es dabin,
baf man evft bie Rbodier und $ycier jum Geborfam
Bringen follte, weldye ihren gendhrlichen Tribut ge-
weigere Datten.  Dicfer Felozug rurde aud) alfobald
volloqen, und man bradte auf diefe Weife auferor=
ventliche Contributionen auf, indem man dea Rbo-
Diern faum irgend etwas anbers, afs ibr $eben,
Abrig lief. ~ Die $ncier batten ein noc) harteves
Sehickfal; denn Ba fie fidh) in der Sradt ELantius
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eingefdhloffent Batten , vertheidigten fie diefelbe gegen
den Brutus mit fo vieler Futh, 0af} weder feine
Kiinfte noch feine Bitten fie beregen Fornten,, fich
ju evgeben. Cndlich, als fie einen Verfud) madh=
ten, die Arbeiten Der Romer anjugimden, gevieth ih=
v @tade felbft in Brand, und Brutus, anfiart fich
diefer - Gelegenbeit ju bedienen um den Ort 3u
flirmen, gab fich vielmebr alle Mirbe, ihn gu er-
Balten, indem ev feine Soloaten bat, alles moglidye
au thun, um bdas Feuer ju (6fchen; allein die vers
roeifelte Rafevey der DBiirger fief fich nicht dam-
pfen.  Beit entfernt, fich ihrem edefmithigen Fein-
be, fiiv die TMithe, die er fich gab, fie zu retten,
verbunben ju achten , befchloffen fie, in Den Flame
wen ju fecben.  Anftrce alfo gu (Sfchen, thaten fie
alles nidgliche, das Feuer ju vermebren , indem fie
$ols, troctnes Robr, und allerfey brennbave Sa-
den binein warfen. - Jichts Formee gréfer feyn,
als der Schmery des Brutus, da er foh, baf die
Ginwobrier fo feft entfchloffen waren, fich feibft zu
verderben; er vitt um Ddie Feftungswerfe Herum,
firecEte feine Hdnde gegen die Tanthier aus, und
Befchor fie, mit fich felbff und mit ibrer Stadt
Mitleiven ju haben; aber unempfindlich gegen feine
Borftellungen fhirgten fie mit vergroeifelter Harts
nackigbeit in die Flammen, unbd alles wurbe bald ein
$Haufen von unfennebaren Ruinen. Bey diefern
fihreclichen Schaufpiel zerflof Brutus in Ipranen,
und bot jevern Soldaten, ber ibm einen fycier lebens
big bringen wiirde, eine Belohnung. Aber die
RQabi derer, die es miglid) war, vor ibrer cignen
SOuth ju veteen, belief fich nidyt Hober als. auf Huna
dere und funfzig. :
Brutus und Kaffius Famen nodh einmal juSar-

dis gufammen, wo fie, naddem die gewdhulicher -
Ceres
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Ceremonien vortiber waven , befchloffent eine Drivate
untepredung gu balren.  Sie fchloffen fich alfo in
dem evften fchictlichon Haufe ein, mit ausdrickfichem
Befehl an ibre Seute, Niemanden einsulafien. Bru-
tug machte den Anfang damit, dafi er es dem Kaf-
fius verwies, dafi er Srellen verhandelt, die immer
die Belobnung der Verdienfte feyn follten, und:daf
er von Dden jinsbaren Staafen einen ubermagigen
Zribut eingetrieben babe.  Kaffius gab ihm bden
Borwurf der Habfucht mit deffo mebr Viscerfeit ju-
viicf, da er wobl wufite, daff Brutus ibn nid)t ver-
diene.  Der Streit wurde febr bikig, bis fie vom
lauten Reden in Thrdnen ausbradhen.  Jbhre Freun-
e, die an der Thiive ftanden, Hovten die junehuien-
de Heftigfeit ibhrer Stimme, und fiengen an, e-
gen der Jolgen gu firditen, bis Favonius, ter fidh
etwas quf eine conifthe Dreiftigteit, die feine Ein-
fhranfung fannte, einbildete, mit einem Sdhery in
das Qimmer fraf, und ihren gegenfeitigen Unwilien
befanftigte.  Kaffius war bereitwillig genug feinen
Born gu vergeffen; er war ein Mann von grofien
Sabigfeiten, aber von ungleichem Charafter ; er ligh=
te das Bergnigen in  Privatgefelifhaften; und
uberhaupt waren feine moralifchen Girundfase nidhe
gany redyefthaffen. - Aber das Werbalten dis Brii-
tus war immer vollfommen tbereinflimmend. -
ne immer gletd)e tentfeligfeit, ¢ble erhabene Gefin=
nungen, eine Starfe der peele, u’*er Die weder
das $afier noch dbas Bergniigen etwas vermodyte, eine
unbiegfame Standhaftigleit -in Lertheidigung der
@evedtigfeit, machten den Charafrer diefes grofien
Mannes aug,  Diefe Sigenfchaften errwarben ihm
Die Siebe Dev Armee, die warmite RdvtlichEeit feiner
Sreunde,  und die Bewunderung aller guten Men-
‘J’d)m. Nadh ibrer Untewebung, Da bie DNadyt fihon
Clﬂq
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¢inbrach, fud Raffius den Brutus und feine Sreui-
de su einer Abendmablzeit ein, wo Srevheit und
FuaplichEeit auf eine Jeltlang “alle” politifchen Sor-
gen'Berdratigee,| imd die Serenge der Beisheit mil-
perte.  Nachdem fie ficy wegbegeben hatteri , fab
Brutus, wie Dlutavch erzable, eint Sefpen(t infeinem
Qelte.  Cr {chfief voh Natur fur wenig und Hatte
feine ‘Wachfameeit durd) Gewohnbeie tind arofie
Mafiafeit noch vermebre. Mo felilief v bey Tage,
wie e3 danials in Nom gerodhhlich Wars und rdums
te rur fo viel von der Nadht bemn Sihlaf ein, a8
eben hinveidhte, die Krafte des Kirpérs ju erneneri.
Aber vornehimlich jest, da e von fo vielen Sorgen
fiberhauft war, wiedmete ér hiune cine Furge Seit fiach
feinern Aberbdeffertder Rubes um Mitternadht: ffand
er ‘wieder auf, und las oder ffudierte getodbnlichbisah
ten Motgen. Mittent in deér Nadht alfe, da das datife
$ader in voller Nube fag, war Bruts auf diefe Weife
Ben einier Sampe, die cben ver(sfthen wollte, mit tefen
befchaffage.  Auf einmal devchte es ihm, daff et'ein
Gevanfeh borte, als wenn jemand hereinfame; e
fab rachder Thitve, und fand fie offen. Eire vie:
fenmagige Geftalt mit fhrectlichem Blicke fund vor
{bm, b fah ihn unverrandt fHill und finfter-any
@nilich batte Brutus den Muth ju ibm ju fagens
+ Bift du eitt Dadthort obet ein Menfth? und  war-
5, tim Eommft oy ju mir? ,, Brutus, erwiederte das
» Pbantom , idy bin dein bofer Genius; ju Philippt
5 follft du midh wieber feben, ,, Gue denn, ants
,mortete Brutus, obie aus feiner Faffung gebracht
3 fewrt, wir wetden uns toiedet feben! « Wor
auf das Phantom verfchivand, = Brutus vief feine
Stlaven und fragte fie, ob fie efrvas gefehen hattens
1itid al8 fie mit Nein anworteten, fefre er fein Stiks
bieten fort.  TWeil aber diefer feltfame Borfall ei-

3 fent
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nen facfen Einbruc auf ibn gemadhe batee, for ex-
sablte e ibn am folgenden Tage dem Kaffius, ey
al8 ein Cpifurer, es den Wirfungen der Einbil:
dungstraft, die-ev durd) Waden und Sorgen 3u
febr angegriffen habe, jufchrieb. Brucus (chien fich
mit diefer Auflofung feiner Begebenbeit ju befriedi-
gen; und da Antonius und Augufius jest in Mace-
donien gerudt waven, fo {diffte er mit feinem Ge-
bulfen bald darauf nach Toracien uber, und mars
fchierte fobann nady Philippi, bey weldher Stade die
Sriumvirn im Sager ftanden.

Sedermann fah jest mit Schrecen und unge‘
ouldiger Crwartung auf die beiden fid) nabernden
Avmeen.  Die Hevrfchaft der Welt berubete auf
Dem Ausgange eines Treffens; von dem Siege auf
Dev einen Seite hatte man die Frepheit, auf der ans
Dern aber einen Oberberrn mit unumfdrantcer es
walt ju erarten. Brutus war der Singige, det
auf diefe grofien Begebenbeiten. mit- Heiterfeic. und
Nube herabfah.  Gleichgnltig gegen Gk und Uns
g’ucF und gufrieden feine EdjuldigFeit gethan ju bas

ben, fagte ev ju einem feiner $\eunbe. »Benn ld)
s en Sieg erbalte, fo werde id) meinem Vaterlande
g DieSrenbeit wieder geben; wenn ic) ibn verliere, fo
gryvetde ich durc) den Tod. midy felbfE von der Skla-,
oy veren Defreven; mein Sdickfal ift beftimme, und
pid) wage niches. < Die Armee der Republif be-
ftanb aus adyt3ig taufend Mann ju Fuf, und jroan-
3ig faufend ju Plerde.  Die Avmee ber, Teiumvitn
belief fich auf Hundert taufend Mann ju Fuf und
drepfiig taufend ju Plerde.. So begegneten fie fich,
auf beiden Seiten im vollfommenfien Stande, in,
pen Ebenien bey Philippi, einer Etadt an den Grane,
gen von Thracien; und fdhlugen did)t gegen einander,
siber ihve éaser auf.  Die Stade Philippi log. auf;

einent
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¢inemn Berge, an deffen wefilichen Seite” mit einem
allmahligen’ Abpange fidy eine Ebne, die; beyyabhe
funifjebn Stunden lang. war, bis an die Lfer des
Fluffes Strpmon ausbreitete. Sin diefer Ebne, une
gefabr eifie Stunbe von der, Efadt, mwaven pueen
fleine $Higel; die ungefabr eine bHalbe Stunde vop
citiander lagen, und auf der einen Seire duud) Der-
ge, auf der anbern durd) einen Sumpf, er mit
der See Gemeinfihoft Datte, - pertheidigt: wurden,
Auf diefen’ beiven Hiigeln fchlugen Brutus und Kaf-
fius ibre fager aufs Brutus auf dem gegen Noudery,
Kafiius auf dem gegen Siidens -nd i dem: Jroi=
fchenvaum;, der beide vow einander trennte , Fogen fie
Edjanzgraben und eine Schubrebr von dbem eingn
SHiigel jum anberni . So unterhielten fie eine fichere
Semeinfehaft sifchen; den beiden $agern, sdie-fich
gegenfeitig etnanider befchitens | - n diefer beque-
men Sage fonnten fie agiren, wie fie welltert, und
batten nicht nothig, fich eber in ein Rreffen  gingus
laffen, als bis fie fanden, daf es vortheilhaft fiiv fie
fev.  Hinter ibnen war die See, - die fie mit allen
Avten von Provifion verfah; und jwolf Meilen das
von die Jnfel Thafos, die ibnen ju einem allgemei:
nen Magagin diente. - Die Triumvivn gegentheils
ftanden in der dDavunter liegenden Chne, und voaren
gendthigt, fich ibre Sebensmittel funfzehn Stunben
weit herfommen u laffen; fo dafi fie willens waren,
unbd ihr nteveffe es evfoderte, fo bald ein Treffen ju
Tiefern; als fie nur Eonnten.  Diefes boten fie ver-
fchiederemal an, indem fie ihre Truppenherausmar-
fchieven liefien, und die Jeinde berausfoderten. Al
Iein diefe begritgten fich, ibre Truppen vor. ibreny
. $agerin Sdhladhtordnung ju fiellen, obne in die Ebue
bﬁrab su marfdhieven. Diefer Entfehluf die Schlachs
Binaus ju f{dyicben, war alles, was die Armee Be
L ‘ : S(epubiié
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Republi€ fire fich Batte; und Kaffius, welcher feinen
QBortheil einfah, befchlof, den Seind licber ju er-
miden, als fich mit ibm eingulaffen.  Aber Bru-
tits , weldyer gegen die Treue einiger feiner Officiere
Werdadht ju habert anfieng , twandee alles an, was
e it fiber ben Kaffius vermodyte , un ihn Ju einer
Aendetung feines Enefehluffes su bevederts ,, Jch bin
sy tingebuldig, fagteer; dem Clende der Menfdhen
syl @nbe ju machen, und diefes hoffe i), foll mir
»olickeri, id) mag fallen ober. fiegen.*  Seine
MWiinifche tourden bafd erfille; denn da die Soldateh
ves Aneohius mit vieler Mibe einen Weg durd) den
Ghutripf gemadye hatten , welcher dem fager des Kaf-
fius gur &infen lag, fo eroffneteri fie fich baduvd) ei-
tie Rommunifation mit der Snfel-Thafos, welde
binter ihm fdg. ‘Da fich nun beide Armeen diefes
ABeges yu bemadhtigen fuchren, fo befehloffen fie end-
lich ein aligemeines Tveffen ju leferh: = Diefes war
inbefferi dem Rath des RKaffius sumwider, teldher er-
flarte, dafi er eben fo, voie Pompejus vormals, aé-
goungen fey, die Frenhei NRoms in einer einjigen
Sdiladht aufs Splel ju fegens Den  felgenden
Horgen gabert bdie Geiden Generale das Reichen jum
Treffen, unid untervedeen fidy eine: Frivge Jeit-ehe vas
Rreffen angieng.  Kaffius verlangte ju wiffen, was
Brufus ju thun willens fen , im Fall "fie ungliicFlich
fevt folltens worduf diefer anfwortetet ,,&r babe
s vt ehemals in feihen Schrifren benTod des Ka-
4 t0 verbamimets und behauptet, daf ¢s eine vermef-
»fené Auflebring Gegen den:Himmel foy, der uns
3 Das Unglict sufchicte; ibm durdy einen Selbfimord
sentaeben ju wollen; aber jest habe: ev feine Mety=
5 filing: Gedndert, ‘und da er eifmal fein ebert fie
s fein Waterland hingegeben, fo glaube er, daf er
s ein Recht Pacee, es auf feine eigne Weife ju endie

; genj
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»aens er fen alfo entfchloffen; ein unghicfliches fe-
5 bent in diefer TWelt gegen ein befferes in der Finftic
»» den 3u vertaufchen, wenn ihm das ©hict jurider
ofeon follte.«  WBobl- gefagt, ~meint Freund,  vief
»Rafiius aus indem er ibn umarmte, nun Fonnen
,»wir es alfs wagen, dem Feinde die Spitie ju bie-
»len s benn wir werden entroeder felbft ben Sieg er-
»balten, oder niche Urfache Haben, uns vor den
5 Siegern gufirdyeen. ©  Weil uguftus Franf wat,
fo rourden die Truppen der Triumvirn von dem Ane
tonius allein fammandive, welder das Treffen niit
einem muthigen Angriff auf die finien des Kaffius
aifieng. * Brutus: that auf der andern Seife einen
fehrectlichen Angriff auf die Armee des Augufius;
unb er fegte ibr mit fo vieler Unerfchrocfenbeit ju, daf
et fie bepm evften Angriff’ in Unotdnung brachte und
guriicfeeiech.  Hierauf drang er bis an das fager,
macdyte dicjenigen, die ju deffen Wertheidigung u-
vucgelafien waven, nieder, und feine feute fiengen
fogleich an ju plindern, ~ Aber unterdeffen wurden
i¢ finfen bes Kaffius tiberalrige, und feine Reute-
vey in die Fludht getrieben., Diefer unglirctliche Ge-
neval lief nichts ynverfucdht, um fein Sufvolf jum
Steben ju bringen, indem er diejenigen, weld)é die
Stucht ergriffen, aufpielt, und felbft die Fabnen in
die' Hand nabm, um fie wieder in Drdnung ju brih:
gen. Uber feine eigene Tapferfeit war alfein nidht hin:
reichend , feine furchefome vmee ju beleben. &
fah fich ganjlich in die Flucht gefdhlagen, fein a-
ger erobert, und fid) felbft gendthige, unter einem
Fleinen Hugel in einiger Cnefernung ju entfliehens
Brutus , weldher einen vollFommuen Sieg erhalten
Datte, Felrte eben ju diefer Seit mit feinet fiegreichén
Armee guric, als er fand, daf auf der Seite feiries
Gebiilfen alles verforen fep. Cr {chickte einen Teupp

aweyter Dand, D Reu:
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Reuterey ab,  um ibm Sladyicht von dem Kaffius
3u bringen, welcher, als ev ie anfommen fab, einen
gewiffen Ritinius ihnen entgegenfchictee, um zu. fra-
gen, ob fie Sreunde oder Feinde maven. Litinius
fam bald ju ihnen; fie empfiengen ihn niit grofer
Freude und evjaiten ibm ibr Ghitck: weil ev aber 3u
lange ausblied, fo glaubte Kaffius, daf fie diejent=

gen wdren,, . fii die feine Surcht fie angefehen Datte;

er machte fich {elbft die Defrigften Lovwiirfe, daf3 ev

feinen theuerften Freund ver Gefabr ausgefest babe,

gefangen genommen ju werden, begal fich Davauf

mit einem feiner Frepgelaffencn, Namens Pindarus,

in fein ele, welcher ibn ums Seben brachte, und

darauf felbft nid)t wieder gefehen wurde. Zitinius

fam mit vem Trupp der NReuterey in Tviumph ju-

viicE, aber feine Freude vermanbdelte fich bald in den

beftigfien Schmers, als er feinen: Freund in dewr

Qelte todt vor. fidh liegen fah; er madye fic) felbft

QWorrviirfe wegen feines Jaubderns, welches die Urfach

diefes Ungliicfs gewefen, und  fivafe fich Dadurdh,

daf ev in fein Schwerde fhirgte,  Drutus. purde

jet von ber Nicderlage des Kaffius benadrichtige,

und erfubr bald nad)ber, feinen Tod, als er fich dem

$ager naberie,  Er war Faum im Stande feinen auf-

ferfien ©chmerjen tiber einen Hann, den er den fef-

gen Nomer nannte, Grangen ju fegen. - Cr benebte

der todten Korper mit feinen Thrdnen, fagee ju fei-

_pien Freunden, Dafi ev den Kaffius febr glictlich
fchage, weil er jese vor allem Ungliicf, weldes fie

~nod) ju feiden baben witrden, in Sidyeck et fen, und
lie ibh davauf eimlich wegbringen, Ddamit fein

Fob nicyt befannt werden, und dev Armee den Nluth

benehmen modye. Blof die tbereilte Vergweiflung
des Kafiius gab dem Feinde den Bortbeil, roelcher bis
vapin it auf Seiren der Republifaner feyn mochte.
- Die



L R Y

3
8
'
e

1L, Abfhnite. 51

Die. evfte Sorge des Brutus, als ex ber eingige
General gevoorden, war, daf ev die jerfirenten Trups
pen Des Kaffius fammelte, und fie wmit neven Hoff
nungen des, Sieges belebte.  Da fie alles, was fie
gebabt, buc) die Plinderung ihres dagers verfo=
ren batten, fo verfprach) ev thnen, ju Crfeung ibres
Verfufis, weytaufend Denavien fur einen jepen.
Diefes flofte ihnen nod) einmal neuen IMuth eing
fie. bewunberten bie Srepgebiglett ibres Generals,
und erhoben mit lauten Surufungen feine borige Un-
evfchroctenbeit,, .+ Subdeffen. batte e doch nidt Ju-
trauei genug . ui. dem. Seinde die Spise ju bieten,
ber ibm am folgerden Tage ein Trefjer anbot, Seiz
ne Abfiche war, die Feinde ausgubungern, die fich
in dem groften Mangel an Sebensmitceln befanden,
weil ihre Flotte vor Fursem. gefchlagen war, - Aber
feine eingelne Mepnung wat gegen den ibrigen Theil
feiner Armee gu {dhwadh, weldhe jede taglic) guvers
fichtticher auf ihre Seavfe und ubermuthiger gegen
ibren neuen Geneval wyide. v fab fich alfo ende
fih, nacd) einem Hufjchub, von zwansig . Tagen,
gendehige ibren Bicten nadhugeben;. uwd in i
nem Zreffen fein Giliict gt verfuchen, Da beide Ar-
meen in Shladitordnung berausgeriict waren, blie-
ben fie eine fange Beit gegen einanber iiber fiehen,
obne fich anugreifen.  THan fage, baf ex {elbft bie-
fes von feinem natiiclichen Much verloren, teil et
bas Giefpentt die vorige Nache wieder gejeben habe:
indeffen fprach er dod) feinen feuren, fo vielals migs
fich), luth ein, und gabvas Jeichen sum Teeffeit Drey
Gtunben vor Untergang der Senne, - €r Datte, wie
gewabnlich, die Oberhand, wo e perfonlich Eommane
dirte, v trieh den Feind an der Spibe feiner JFnfan-
terie juciicf, und richrere, vori feiner Jieuterey unters
ftuge, eine grofie Megelung an.  Aber fein finfer

; D2 Shigel
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Kliigel, weldjer beforgte, daf ihm dber Feind in die
Flante fallen modte, breitete fich aus um feine Srone
te ju verldngernt; wodurd) er ju fdywadh wurbe, den
Angriff des Feindes aussubalten. Hier fieng die Ar-
mee Des Brutus juerft an nadjugeben; und Antos
nius, weldyer ibhr tapfer jufeste, trieb fie fo weit ju-
viicf, daf erim Stande war, guricufeBren, und dem
Brutus in den Rilcfen ju fallen. Die Truppen, roel-
die bem Kafjius angebort batten, theilten ihren Schre-
efen ben ibrigen mit, bis endlid) die gange Armee
aum Weidpen gebracht murde. Bruftus, von den
tapfetften feiner Officiere umgeben, fodht eine lange
Seit mit berounbdetrnswiirdiger Tapferfeit. Der Sobn
des Kato und der Bruder des Kafjius fielen fectend
3u feiner Seite; fo daff et fic) endlic) genoehigt fab,
ber MNothendigteit nachsugeben, und u fliehen. Un-
terdeffen gaben die beiben TLriumvirn, die nunmebr
des Sieges gerify toaren, ausdricklic) Befebl, daf
man den General dutchaus nidht entwifdhen laffen
follte, aus Sutdyt, daf er ben Krieg ermevern mochte.
S gieng alfo die Abfict der gangen Armee vornehm=
lich auf den Brutus allein, und feine Gefangenweh-
mung {thien unvermeidlich. Jn diefen traurigen Um-
ftanden entfchiof fich fein Freund fuciliug, durd) fei-
nen eignen Tobd feirten General gu befrepen.  ALs er
einen Trupp thracifdyer Neuteren gevabe wurbe, wel-
dhe dem Brucus nadyfesee, und dicht hinter ihm wat,
fo ftellte er fich unerfdyrocfen ibnen in dent Weg, und
fagte, er fen Brutus. Die Thracier, voller Freube
11ber eine fo Foffbare Beute, f{chickten alfobald einige
ibrer Rameraden mit der Nachriche von irem Ghick
an die Armee ab. Worauf die Hige der Werfolgung
nachlief, und Antonius feinem Gefangenen entgegen
gieng, um feinen Tod su befchleunigen, obev feines
Unglicts gu fpotten. Eine grofe Menge von Offi-

; cieven
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cieven und Soldaten begleiteten ihn, deren einige bas
Sdyicfal eines fo tugendhaften Mannes bereinten 3
andre aber ihn, wegen einer fo niedrigen fiche zum
$eben, daf er die Gefangenfhaft dem Tode vorgeso-
gen, tadelten.  Antonius, weldher jesit die Thracier
fich nabern fah, fchickee fidh fchon zu der Jufammens
funft an; aber der getreue Sucilius gieng mie frobli-
dem (Beﬁd)re auf ibn gu, und fagte: ,, s ift nidy
5 Drutug, welder gefangen genommen worden; das
» Olicf hatnod) niche die Macht gehabe, der Tugend
» ein fo grofies Unrecht angutbun. IMein Seben Fonnte
»idh niche beffer verlieren, als fiiv die Erhaltung fei-
pher Ebre;  nebme es hin, denn id) habe euch be-
sivogen, ¢ Antonius, der durd) eine fo.grofie Treue
geriibet ward, versieh t[gm alfobald , tiberbaufte ibn
von der Seit an immer mit QBobltfgaren, und beefgrte
ibn mit feiner Sreundfchafts
Brutus gieng unterbeffen mit einer f[emen 'Z(na
30b[ von Freunden 1iber -einen Flufi, und feste fich,
Da die Nacht einbrach, unter einen Felfen, ' welcher
ibn vor der Werfolgung des Feindes verbarg. Nach-
dem e eine Furge Seit fuft gefchipfe Hatte , evbub er
feine Augen gen Himmel, der gang mit Sternen 1bere
faet war, und roiederbolte-einen Wers aus dem Cue
vipibes, weldyer einen Wunfdh an die Gdtte entbielt,
»0afi fie bas Safter in Diefern feben niche ungefivaft
slaffen méchten.« € fiigte nodh einen anbernBVers
aus eben diefem Dichter hingu: ,, D Trigend! leerer
ntame, id) vevebree didy als ein wabres Gut, aber
3 0u warft nur die Stlavinn des Ghicks. « Hievauf
exinnerte er fich mit grofier Sdvelichfeic derer, die er
im Treffen hatte umfommen fehen, und fchickee einen
gewiffen Statiliug ab, -um ihm von denen, die noch
ubrig weven, ¢inige Nadhricht u geben; aber diefer
Eebute nie guriicf, weil e von einem Haufen ber feinds
D3, €0 liden
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fichen Reuterey getddeet wurde, Veutus, toelchet
balb ureheilte, Dafi ev diefes Schictfal gehab baben
miifie; befchlof, jet audh ju flecben, und bat dieje=
nigen, die um ibn her ftanden, ihm ibren egten Ley-
ftand ju leiffen.  Aber Feiner von ihnew wollte ihm
eitie fo traurige Art von Dienft erweifen. Hievonf
frand er auf, firecte feine Hande aus, und fagte ju
thnen mit Beitever Miene: 5,00 ev gltictlich fen in
5, ber Trenie feiner Jreunde, ghicflich in dem Dewfit=
5 feyn feiner Nechefchaffenbeit; und ob er gleich fter=
5> be, fey fein Tod dody riihmlicher, als die Triumphe
5 Des Jeindes, weil fie als Ufurpateurs gliiclich wa=
,ren, und er als ein Wevtheidiger der Tugend tbers
s> ounden worden, « - Er entfernte fich bierauf ein
fenig mit einem gewiffen Strato, weldyer fein $eb=
got in dér Nevefunft war, und bat ibn, ibm den
tegten Dienft det Freundfchafe ju ermoeifen, . Strato
aber bejeugte einen - grofien MWivermillen  ein fo
fchmeryBaftes Gefchaffe su voftziehens Da i Brus
tus fo ‘abgeneigt fand, vief er einen feiner Sflaven,
uin Das gu thun, was exfo eifvig voiinfdhtes aber als
Strato diefes fab,  evbot e fidh felbft feinen Tillen
gu ecfitlfen, indem er austief, 5, daff man wiemals fa=
©ygen follte, Brutus habe in feiner lebten Noth 3u
5, cinent ©tlaven feine Juflucht genommen ;" weil es
,» ibm aneiviem Frounde gefehit habe. < - Mit diefen
Worten hiele er mit ‘mweggervandeem @efichre die
©pifie des Sihwerdes dem Brutus ver, welcher fich
Bincin ftikzte, und alfobafd verfthied. So ftatb Bru=
tus, wad mit ihm affe Hoffrungen dev Frevheit in
Rom,  Durch diefe bernhrate Miederlage wurden die
eiumbien unwiderfiehlichs und ob fich gleich Pom=
pojus jlingerer Soba noch) am feben, und an dep
Spito einer madytigen Avmee befand, fo fonnte man
poch, ba die bereinigte Macht des NReichs wider ihn
war, wenigvon feigen grdften Demubungen erwarets
- PBon
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Bon dem Augenblicfe, daf Brutus nicht mebe
am $ebent toar, fiengen Die riumbvirn an, al ununte
{chrantee Oberberren ju perfahren, und die vomifchen
Sander unter fich ju theilen, als wenn fie durd) ibren
Sieg ein vollfornmnes Recht dariiber. evworbeén Dats
ten.  Syndeffen, werm €8 gleich dem Scheine nach
rey Manner waren, weldhe alfo die bochfte Geroalt
unter fich heiften, fo.waren es poch nur jween, wels
che fie wirklich in Hanbden Batten, weil fepidus ans
fangs blofi defregen sugelaffen toard, um die gegens
feitige Ciferfucht des Antonius und Auguitus i den
Sdhranten ju alten, und weder bey der Armee nod)
Dey dem Bolfe etroas vermochte.  Shre evfie Sorge
tar, biejenigen gu firafen, welde fie vormals zuc
NRadye ausgezeichnet hatten. $Hortenfins, Drufus
1md Quintiliug Varus, alles Manrer von dem erffen
Nange im Staat, todteten fich entweder felbft, ober’
sourden bingerichtet. Cin Senator ‘und fein Sobne
evhiclten Defehl, um ibr Seben u foofen, aber beide
weigerten fich , es ju thun; ber Water Dot fidh frey-
willig bem SMorder dar, und dev Sobn durcdhftash.
fich felbft” or feinen Augen. €in Anberer bat um
ein ordentliches Degrabniff nad) feinem Todes wore
auf Auquftus evwicderte, daf er i den Geyern, die
ibn verebren follten, fein Grab finden wirde. Wber
wornehmlich wurde das Bolf febr betriibe, als e faby.
daf ter Kopf des Brutus nach Nom gefchide, und
3u ben Fiifen dev Statue s Cafar geworfen wurdes
Sieine Afche aber wurde feiner Gemabline Portia,
RKatos Tocter, uberfande, welche Dem Benfpiel ifres
Gerabis und Barters folgre, und fich (elbft durd)
glithende Koblen, bie fie verfchlang, bas Leben nahm.
Nian hat angemerft, daf von affen Denen, die qan dem
Tode Eafars Theil gehabt, Fein eingiger eines natiies
lichen Tobes geftorben. 3 :

D3 De
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Da alfodie Triumvirn ihreMacht aufden Twiim.™

mern des gemeinen Wefens befeftige hatten , fo fiens
gen fie jegt af, auf den Genuff derjenigen Huldigung
bedache ju fepn, nad) weldyer fie fo lange gefrachtet
Batten, Antonius begab {ich nad) Griechenland, um
die Schmeichelenen diefes feinen Lolfs ju empfan-
gen, und bielt fich eine Seitlang zu Athen auf, wo er
mit den Philofophen umgieng, und ibren Streitige
feiten perfonlich beyrobnte. ~ Won da gieng er nach
*AUfien iber, wo alle Donarchen des Orients, welche
die romifthe Gewalt anerfannten, ju ibm famen, ihm
ibren Gehorfam ju begeugen; indefi die fthinfien
Pringefjinnen fid) beftrebten, durch die Grofe ibrer
Gefchente, oder die Reize ibrer Schonbeit feine Gunit
3u gewinnen,  Auf diefe Weife gieng er, in BDeglei-
tung eines gangen Haufen von Regenten, von einem
Konigreiche zum andern fort, trieb Kontributionen
ein, theilte Gunfibeseugungen ausg, und verfdentte
Kroren mit eigenfinnigem Uebermuth, Ev gab das
Konigreich Kappadocien dem Synefes, zum Nad)-
theil,0es Ariavathes, blof weil ev an der Schonbeit
der Glapbyra, dev Mlutter des erfieren, Wergniigen
fand. Er madyte den Herodes jum Konig von Ju-
baa, und unterftiste ibn gegen jeden Gegner. Aber
unter allen Negenten des Ovients, die feine Gunft
genoffen, Dbatte feiner einen grofern Antheil an Ders
felben, als die Kleopatra, die beribmee Koniginn
von Aegypten.
©s fugte fich, daf Serapia, ibr Gouverneur
in der nfel Cypern, vormals den Verfthwornen ei=
nige Unterftibung geleiffet batte; und es rourbe fiip
gut befunben, daf fie fiir fein Vevbalten bey der G-
legenbeit Rechenfchaft geben follite.  AS - fie Dems
nac) vom Antonius BDefebl erbalten batte, 3u ibm
gu fommen, und fic) wegen Ddiefes Q?ormurfst ber
VeUs
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Sreulofigheit ju rechtfertigen, fo war fie alfobald bes
geit , diefes ju thun, gleich uberzeugt von der Giite
ibrer Sadye unbd ber Madt ihrer Schonbeit. Sie
Batte fehon die Gervalt ibrer Reizungen tiber den Cae
fat und den dltefien Sobhn des Pompejus erfabren;
und einige enige Jabre, Die feit der Jeit verfloffen
waven, dienten blof dagu ihren Glang ju erhiben,
Sie roar jest in ibrem {ieben und jroangigften Jabre,
und Batte alfo alle Ddigjenigen NReizungen durd) bie
Kunft verbeffert, worauf man in jingern Jabren
felten ju adyten pflegt.  Jbr angenehmes TWefen
und ibe IWis waren nod) vollfommuner geworden, und
ungeachtet es in Rom einige Frauenzimmer gab, die
ibr an Sdyonbeit gleich Eamen, fo Fonnte es doch
feine in den Meigen eines verfiibrerifthen Umgangs
mit ibr aufnebmen.  Antonius war jekt in Tarfus,
einer Stabdt in Cilicien, als Kleopatra fich entfchlof,
ibm perfonlich an feinem Hofe aufjuwarten, Sie
fegelte den Fuf Cponus, an Ddeffen Minbung die
Stadt [ag, mit der verfchwendrifcheften Pracht Herabe
Sbre Galeere war mit Gold bedectt, die Segel was
reun von Purpur, febr reit, und flatterten im Wins
te.  Die NRuder, von Silber, flimmeen harmonifch
in_die MMufif der. Jloten und Cymbalen cin, Sie
felbft lag auf einem mit goldnen Stetnen 1und folchen
Siercathen, als die Maler und Didhter gewshnlich
der Wenus benlegen, geftictten Rubebette. Auf je-
der Seite deffelben waren Knaben, gleid) iebesgots
tern, welche fie eins ums anbre fachelten; und ju=
gleich ftanden die fchonften Nymphen, wie MNerei
nen und Gragien gefleidet, in geboriger Enefera
nung um fie ber, An den Ufern des Fluffes branns
ten Die auserlefenften Spegevepen, und eine unablige
DMenge von Jufchauern betradyteten diefes Sdyous
friel mit einer %ermifd;uns% von Bergniigen und

5 Dee
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Bewunderung.  Da id)eben den Tod des Brutus
r3001t babe, fo wiiede es, dinfe midh, dem Lefer nue
¢in geringes Bergniigen machen, twenn ich die Trium-
phe bes fafters und der Schande umftandlish bes

. fehreiben wollte; genug fey €3 alfo su fagen, daf

Antonius durd) ihre Schonbeit {o fehr bezaubert wurs
te, Daf er alle feine Gefchaffte bintanfette, um feis
ne Seivenfchaft su befriedigen, und ibr fury nachber
nach Wegopeen folgte.  Hier ergab er fich gang ders
jenigen BequemlichFeit und Weidhlicheit, ju welchee
{ein lafterhaftes Her fo geneigt war, und zu deren
Befriedigung et bey diefem iippigen Volfe die befte
@elegenbeit fand.

Unterdef ev alfo in Aegnpten mifig jubrachte,
oar Auguftus , welder s uber fich genommen bat-
te, Die alten Soldaten juriicufibren und fie in
Stalien ju_etabliven, eifrig befchaffeige, filr ibren
tuterhalt ju forgen. Er atte ihnen tdnderepen in
Sytalien als eine Velohnung fiir ihre Dienfie verfpros
en;  aber fie Fonnten ifre neuen Giiter nichr in
Befies nehmen , obne die alten Jnnhaber davaus zu
vertreiben.  Die Folge biervon war, taf eine Men=
ge von Weibern, mit Kindern auf den Avmen, e
ten garte Jabre und Unfchuld ein allgemeines IMNit=
feiden ervegten, tdglid) die Tempel und Strafien mie
ibrem Jammer erfiillten,  Wiefe Landleute und Hive
gen famen, Den Sieger um bdie Aenberung feines
Botfafes ju bitten, ober eine Wobnung in frgend
einem andern’ Theile der Welt ju erhalten.  Unter
Diefen befand fich Wirgif, dem die Welt mebr Dank
{chutoig ift, als caufen Eroberern, weldyer ganj de-
miithig um Erfaubnifi bat, fein vdterlidyes $andgut
bebalten ju diifen: Wirgil erhiclt die Geahrung
feiner itte, aber feine dbrigen danbsleute vonMtan-

tua
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éiia und Kretmona wutden obne Barmberzigheit augs
getrieben.

Statien und Nom fiiblten jee das duferfieClends
die ausgelaffenen Solbaten plinderten nad) Gefallens
indefi Sertus Pompejus, weldyer Herr von dev' See -
war, alle fremde Kommunifation abfchnite, und da-
durch verhinderte, daf das Bolf fein néthiges Ge-
greine nid)t evbolten Fornte. Zu diefen Ucbeln fam
nod) der Unfang eines andern biirgerfichen Krieges.
Fulvia, des Antoriiug Gemablinn, die e in Rom
juriicEgelaffen, Batte fchon fange alle Duaal der €i-
ferfucht empfunden, und befchlof, alles mdgliche ane
gurcenden, ‘um’ ifiren Gemabi aus ten Armen Der
RKleopatra guriicfzubringen. Ein Bruch mit dem
Huguftus fthien ibe das eingige wahefcheintiche: Mit-
tel, ibn aus feirter Sdlaffucht aufjurecten und
daber wav fie darauf bedache, mit Hiilfe ves $ucius,
ibres Schroagers, elder damals Konful, und ibr
ganylic) ergeben war, den Samen der Uneinigfeit
auggufivenen. Der Vorrand roar, daf Antoniusg,
fowobl als Anuguftus, an dev Austheilung Der $ande-
teven Antheil Baben follte. Diefes brachte einige Un=
terhandlungen gwifchen ibnen jurvege, und Auguftus
etbot iy, die Wetevanen felbft ju Sdyiedsrichtern
pes Streits ju madhen.  Sucius wollte fiy Diefes
nicht gefallen laffen;: und da e ficy an der Cpike
von mebr als fec)s fegionen befand, die groftentheils
aus Ausgetricbenen beftanden, fo entfhlof ev fich
den Auguftus ju jwingen, dafer fich alleBedingune
gen, die er ihm anbieten witde, qefaflen liefe. So
alfo entftand ein neuer Krieg swifchen dem HUuguftus
und dem Antonius; oder wenigftens bedienten fich
die Generale des fefitern der Nuthoritat feines Na-
mens,  Auguftus aber fiegre: fucius ward swifchen
jooen Avmeen cingehloffen, wnd gejungen, ﬁg

ne
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nach Perufia, einer Stadt in Eevuvien, juric ju
gieben, voofelbft er burd) die Gegenparthen enge be-
lagert rourde,  Er that verfdhiedne vevjweifelte Aus-
falle, und Fulvia that alles, was in ihrem Vermigen
roar, ibn ju unterftiiten, aber obne etwas auszuridyten.
Erward alfo endlidh durch den Hunger in eine fo grofie
Noth gebradyet, daf er in Perfon aus der Stadt fam,
ud fich dem Sieger auf Gnabde und Ungnade ergab,
Auguftus nabm ibn febr anftandig auf, uad mwar fo edele
miithig, daf er ibmund allen feinen Theimehmern vere
3ieh. Nachdem er alfo den Krieg in wenig Monaten
geendige batte, febree erim Triumph nad) Rom juricf,
um neue Bemeife der Schmeicheley von dem willfabe
vigen Senat ju empfangen.

Als Antonius, der wdbrend diefer Seit in allen
ven ausftubdierten Wolliften, die ihm durdh) feine hine
terliftige Gebieterinn verfchaffet wurben, gefdhmelges
Batte, bovte, Daf fein Brubder tbermunden, und feis
ne Gemablinn geswungen fey, Jtalien ju verloffen,
befdhlof er, fich unversiiglich dem Auguftus ju witers
fefen. - € fegelte Demnad) an der Spise einer be=
tracdhtlichen Flotte von Alerandria nach Torus, von
va nad) Coprug und Rbodus, und batte eine Sus
fammenfunft mi¢ feiner Gemablinn Fulovia, u
Atben.  Er madyte ibr viele BVorwiirfe defivegen,
Daft fie Die lestern Unvuben verurfachet Habe; - bee
seugte die dufierfle Bevachtung gegen ‘ibre Perfons
vetliefi fie quf ibrem Sterbebette ju Syeion, und eils:
te nach Jtalien, um fich mit dem Auguftus ju fhlas
gen.  Sie trafen bey Brundufium zufammen; und
man glaubte je6t, daf die Flammen eines biiegerlic
then Kvieges aufs neue ausbrechen mwirden, - Die
Zruppen bes Antonius waren jabireid), aber arofs
tentbeils neu angervorben; indefjen batte er den Bee
ftand des Sertus Pompejus auf feiner Seite, Eer

ey
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bey biefem entgegengefesiten Jnteveffe taglich mebe
Macht exlangte. Auguftus fibree jene Weteranen
an, die affemal unitberrinolic) gewefen voaren, aber
auf feine Weife geneigt u fepn fdyienen, gegen den
Untoniug, ibren vormaligen General, ju fechten.
@s wurde daber eine Unterhandlung vorgefdhlagen,
und durch) bie Gefchafftigbeir des Koccejus, eines
Greundes wvon beiden, aud) eine Ausfobnung ju
Stande gebradyt.  Alle Beleidigungen wurden von
beiden Seiten vergeben; und um die Bereinigung
befto fefter gt Fnfipfen, wurbe eine Wermdplung
jooifchen derm Antoniug und der Oftavia, des Au-
guftus Scwefier, gefdloffen.  Sie madhten eine
neve Theilung des vomifchen Neichs unter fich;. Aue
guftus follte die Hevrfthaft iiber die Abendlandet, und
Antoniug tber die Morgenianber Haben; epidus
toar gendthigt , fich mit den Provingen in Afrifa ju
begniigen.  Was den Sertus Pompejus anbetrifft,
fo erlaubte man ihm alle bie Jnfeln, bie er bereits
im Befi gehabt batte, nebft dem Peloponnes, zu
bebalten; man gab ibm aud die Freyheit, in feiner
Abmefenbeit um das Konfulat anjubalten, utd die-
fes Ame durch irgend einen feiner Freunde vermalten
ju loffen. €8 ward audy abgemadyt, daf dic See
offen gelaffen, und das Bolf mit dem nohigen Ge-
treide aus Sicilient verforat werden follte.  Alfo
toard eint allgemeiner Sriede gefchloffen, jum grofien
Bergniigen des Volfs, weldjes jest ein Enbde alles
feines Elenbes ermwartete.

Diiefe Rube wabeee eine Seitlang; Antonius
fiibtte feine Truppen gegen die Parther,, iiber welche
fein $egat Wentidius einige Wortheile erbalten hatte.
Auguftus jog den groften Theil feiner Armeein Gal-
fien, wo es einige lUnruben gab; und Pompejus -
gieng, um fich feinen Vortheil aus den neulich abge:

tretenett,
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tretenen Provingen 3u fichern, Vo diefer Seite
vourden zuerft wieder Anlaffe gegeben, den Krieg 3u
erneuern,  2ntonius, welcher durd) dew gefthlofjenen
raftat verpflichtet war, den Peloponnes ju raunien,
woeigerte fich, diefes gu thun, bis Pompejus ibn we-
gen detjenigen Sculden, die e von den Einrooh
nern ju fordern batte, befriedige atte.  Diefes
moflte fich Pompejus auf feine Weife gefallen laffen;
fondern vifiete alfobal® eine neue Flotte aus, und evs
neuerte feine vovmaligen Unternehmungen, indem ev
alles @etveive und Sebensmittel abfchnice, die fitg
Sytalien beftimme waren. So wurde die Noth der
Yvemen wicder erneuert; und das Volf fieng an, fich
3 beFlagen, af; s ffatt dreper Tyrannen jefe vort
vieren unterdriict wiirde.

Sn diefer Noth befchlof Auguftus, weldyer lange
fiber Die beften Mittel nachgedache batte, Die Anzabl
3u vermindern, fich suerft den Pompejus vom
SHalfe ju fihaffen, der den Staat in beftandige Un-
ruben feste.  Er war Herr von. jooen Slotten; Ddie
eine Datte er ju NRavenna baven laffen, und mit Dee
andern war Menodorus, Der von dem Pompejus
abgefallen, 3u iom tbergegangen, ~ Sein, etfter
Berfuch war, Sicilien angufallen; da ev aber bey
feiner Ueberfahre von dem Pompejus ibermwaltiget,
and nachher durd) einen Seturm gerftreuet war, fo
fab e fich genothige, fein Borbaben bis aufs Finf-
tige Sabr u verfchicben, ABabrend Ddiefer 2wifchens
geit woard ev oued) cine fhone, Flotte von hundert und
gwansig Schiffen, die ihmi Anroniug gab, verftarfe,
mit welcher er nod) einmal befehiof, ESicilien von
brey verfihicdenen Seiten anjugreifeit. Alleirs das
Lt {chien ihm noch immer uwider ju feyn. G

. yourbe gum jwentenmal, durch einen Stuent aufer
Stand gefest und gevfiveuet; welches den ‘pompeju‘_s
[
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fo eitel machte, Daf er anfieng, ficy den Sobn. bes
Neptuns ju nennen.  Aber Auguftus lieh fuch durdh
feine Widerwartigfeiten den TMuth: benebmen;  er
feste in furger Deit feine Flotte wieder in Stand, eve
ganjte feine Truppen, und nbergab das Kommando
siber beide dem Agrippa, feinem freuen Freunde und
Gepiilfen im Kriege.  Agrippa bewies fich des in
ibn gefeten LVertrauens wiirdig; ev fieng feine Opee
vationen damit an, 0af et den Pompejus. fhlug;
und ob er gleich fury nachher fclbfi den Kizern 3og,
fo trug er dod) bald darauf einen vollfommuen und
entfcheidenden €ieg uiber feinen Gegner davon. Da
Pompejus alfo gang ju Grunde geridyret war, be-
fchlog er sum Antonius gu flichen, bey dem. er eine
Ruflucht 3u finden Hoffte,, wie e fich. ehemals diefen
Srtumpic dadurch verbunden, daf er feine Mutter
in Schus genommen batte. -~ Allein es seigee fid
ihnt roieder ein Strahl von Hoffnung, und er et
fudyte daber noch) einmal an der Spite einer fleinen
Anzabl von Seuten, fich unabbangig su machen, und
wberfiel fogar die Segaten des Antonius, weldye ab-
gefthicEt waren, feine Unterwerfung angunehmen.
Syndeffen wurde er dod julest von feinen Soldaten
verlaffen, und dem Titus, des Antonius degater,
ausgeliefert, weldyer ibn Fury nachher ums Seben

bringen lief. A
Der Tobd diefes Goenerals fdyaffte ein febr mach-
tiges Hindernif fitr den Ehrgeiz des Augufius aus
. Dem Wege, und er befchlof, fic) der erfien Gelegen-
Beit ju bedienen, um. aud) feiner ubrigen Gebiljen
fosgurerden.  Sepidus that ihm bald eine Beleibi-
‘gung an, Ddie einen binreichenden Borwand abgab,
“ibn feines Antheils an dem Triumvirat ju Derauben,
Da er fich jest an der Spie von gwey und gwansig
Segionen, mit cinem ftarfen Korps Reutevey befanl(?,
i ()
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fo bilbete er fidy thoridyter Weife ein, dafi feine ge-
genwdrtige Madht das Anfebn des Auguftus ben dem
QLolfe leicht ubermiegen fonne. Er befchlof daber,
Sicilien, wo et fi) damals aufbielt, zu feiner Pro-
viny hingusufiigen, roosu er ein Redyt ju Haben vor-
gab, weil er es juerft angefallen.  Auguftus lief ibn
*  ‘megen diefes Werfahrens jur Rede flellen; aber fe-
pidbus gab ihm Erosig die Antwort, ,,daf er entfchlof-
o fert fen, aud) feinen Anieheil an der WVerwaltung des
5 ©taats 3u haben, unbd baf er-es fich nicht langer
sgefallen laffen werbe, Daf einer allein alle Gewalt
5 in Handen htte.“  Auguftus war vorfaufig von
den Gefinnungen der Soldaten des Sepidus unterrich-
tet; denn er hatte fie durch feine gebeimen Jntriguen
und Beftedhungen ganglich auf feine Seite gebracht.
@ begab fich daber, obne Werzug, mitgrofer Drei-
ftigEeit allein in das fager des fepidus, wid entfchlof
fich, obne anbere Benbiilfe, als feine Frihnebigheit,
und das Anfeben, bas er fich durdh feine vorigen
Siege ermorben batte, feinen Nebenbubler abjufesen.
Die Soldaten drangten fich mit dem roillfabrigften
“Eifer um ibn Her, indef fepidus eilte, ihren Abfall
su verbindern. Aber Auguftus , wiewobl er von ei-
nem der Centurionen verroundet ward, floh mit grof-
fer Gegenwart des Geiftes ju dem Orte, wo die Krie-
gesseichen aufgeftect waren, unbd fhroang eines dev-
felben in bie fuft, worauf alle Solpgsen der fegion
Baufenmeife ibm jueilter; und ibn al8 ibren General
begeiften. ~ Da fich alfo Eepibus von allen feinen
Seuten verlaffen fah, fo legte er alle Jeichen feiner
Geralt, die er nicht (anger bebaupten Ffonnte, ab,
utd arf fich demiithig 3u ben Tiifen des Auguftus.
Diefer General verachtete feinen Gebiilfen u fehr,
als baf et ihm bas febent harte nehmen follen; er
fchentte ¢s ihm, ungeachret Der Gegenvorfiellungen
feiner
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feiner Avmee, beraubte ibn aber afler feiner borigen
Gewalt, und verbannte ibn nad) Circaum.  Hiev
bradyte er, den tibrigen Theil foines Lebens ju, von féis
nen Freunden vevachtet, und filr jedermann ein traue
viges Bepfpiel eines fchimpflich gefallenen Ehre
geizes.

Augufius purde bey feiner Nucfebr nad) Rom
mit allgemeiner Freude empfangen;  die Senatoven
giengen.ibm an den Lhoven entgegen, und fithrten
ibn quf das Kapitolium; Ddas WVolf folgte ibm mit
$Blubmen befrangt, und begleitete ibn, ‘nac)dem ep
den Gigttern gedanfe batte, bis an feinen Paliaft. €8
togr jebt nur nody ein Hindernif fiir feinen Ehraeiz
ubrig, namlich Antonius, welchen et aud) foegsu=
fchaffen befdhlof, und daber feinen Charakeer ju Ront
fo verad)tlid) madhte, als es ibm nur mdglid) wats
Jn der Tee, die Auffibrung des Unfonius frug
nicht wertig®azu bey, die Bemiihungen feines ebrs
geizigen Theilnehmens an der Regierung 3u befordern.
Cr war gegen die Pavtber mit einer ungeheuren Are
mee ju Felde gejogen, aber gejmwungen worden, mif
erluft des vierten Theils feiner Truppen und alles
feiner Bagage surictjufehren. Diefes verminderte
feinen Mubm ungemein; daf er aber bald nachhet
einen triumpbivenden Eingug in Alerandrien bielt,
bradhte die romifchen DBiivger ganylich, wider ibn aufi
Aber Antonius fchien auf ibren Unwillen gar nidye
su adyten: ev lebrebloff Dem Lergniigen; verfaymte
die Staatsgefthaffte ganylich, 1nd brachie gange a-
ge und Rachte in der Gefellfchaft der Kleopatra ju,
weidye jede Kunft fludievte, feine Leidenfchaft ju ver-
mebren, und feinen Crgoslichfeiten Mannichfaltigs
feit ju verfchaffen.  SBenige Fravengimmer hHaben
fich duech die Kunft dem Bergniigen Neubeit ju ges
ben, und Kleinigkeiten wichtig ju machen, fo berifme

Swegter 2and, ¢ geinathti
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gemadts immer finnreidy die matten Qifchengeiten
der finnlichen Bergniigungen durd) irgend eine neue
WBerfeinerung ausjufitllen, war fie bafd eine Koni-
ginn, bald eine Bachantinn, und juweilen eine Jage-
vinn.  Sie erfand eine Gefellfthaft, weldye die Un-
nacdhahmlide genannt wurde; und diejenigen ihres
Hofes, welche die prachtigften Sefte geben fonnten,
teugen den Preis davon.  Niche jufvieden, in ibrev
Gefell{chaft alle die Vergniigungen ju theilen, weiche
Aegnpten gemdhren Fonnte, befchloff Antonius, die
©pbave feiner Ueppigfeit Dadurd) ju erweitern, Daf}
ev ifyr viele von denjenigen Kénigreichen fchenfte, die
pem vémifchen Reiche gehorten.  Er gab ihr gang
Phonicien, Colefyrien, und Cyprus, nebft einem
grofien Theil von Ciliciefr, Avabien und Sudaa; Ge-
fchenfe, auf die er gar Fein Redyt hatte, wodurd) er
aber den Hevfules nachzuahmen vorgab. Diefe Ju-
fammenfeung vout $after und Thorheit erbifterte end-
fich vie Nomer ganglich; und Auguftus, der fich gern
diefes Unmillens su feinem Bortheil bedienen roollre,
trug Sorge,  alle feine Fehler noch ju vergrofern.
@ndlich, als er fand, daf das Lolf genug gegen ihn
aufgebracht fen, befdhlof er die Octavia, die fich da-
mals ju Rom aufbielt, su ibm I;in‘;ufd\,icftﬁ\, dem
Lorgeben nady, in der Abfiche, ihren Gemabl auf
beffere Weae gu bringen; in der Tpat aber, um ibm
* einen binreichenden Borwand Fu verfdaffen, den
Rrieg gegen ibn gu erflaren, weiber wobl wufite, daf

fie mit Werachtung rirde jurncfgefchicte werden.
Untonius befand fic) jest in dev Stadt Leubopo-
fis, und fchrodrmee dafelbff mit feiner hinterliftigen
Gseliebten, als er horte, daf Octavia ju Athen fen,
auf ver Reife ibn zu befuchen, Diefes war eine febr
unwillfommne Nachridyt, forwedI fiie ihn, als file die
Kleopatea; weldhe fich vor den Heizen einev Fieben=
g buble-
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bublevinn fiiehtete, und fich daber bemithete, den
Antonius von der Starfe ibrer Leidenfhaft durdy ih-
re Seufjer, {chmadhtende Blicte, und woblverfrelite
Melancholie ju uberseugen. v fand fie oft in Thrde
nen, welde fie gern verbergen ju wollen fchien; und
bat fie oft, ibm die Urfach 3u fagen, bie fie dem Scheis
ne nach fo gern unterdriicfen wollte.  Diefe Kunfi-
grifie, nebft der unauffiorlichen Schmeicheley und
den dringenden Bitten ihrer Kreaturen, vermochten
fo viel iiber die Schwachbheit des Yntonius, * daff ev
Der Octavia Befehl gab nach Haufe juricfzutehren,
obne fie ju feben, und {ich noch genauer, als vorbet,
mit der Kleopatra verband. Seine ldcherliche fefe
venfchaft fieng jest an fein Maf ju balten.  Er ent=
fchlof fich, fie fiir feine Gemablinn ju erfennen , und
die Octavia ganglich zu verftofen. Er verfammelte
demnach das BVolf von Alerandria in demr dffentlis
dyen Schauplase, wa ein Alfove von Silber errichs
tet war, unfet welchem jwey Thronen von Golde
ftanben, einer fiir ibn, und der andre fur die Kleos
patra.  Sier febte et fich, gleich dem Bacdhus ge-
Fleidet, und Kleopatea {aff neben ihn 'in der Klei:
bung und den SBeichen der Jfis, der vornehmiten
Gotcheit Der Aegnpter. Ve diefer Eelegenbeit ere
fldrte er'fie il Die Koniginn aller der fander, bie er
ibr Deveits gegeben Datte; und madpte jugleich den
Cafatio, ihren Sobn von dem Cafar, ju ibrem Theil-
nehmer an der Negierung,  Den beiden Kindern,
die ev felbft von ibr batte, gab er den Titel Konig
ber Konige, mit febr grofien fandern: und um feine
Ungereimtheiten voll ju machen, fdhickee er gleidy
Darauf eine umftanbliche Nadyriche feines Werfabs
tens an bie beiden Konfuln ju Rom ab. Eine Thor=
Beit gebiert gemeiniglic) vielé andre. Daer ein Gote
geworden tar, o war es jest audh nothig, felner

¢ 2 eine
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eingebilbeten TWiirde gemdf ju bandeln ; -neue Wol-
lifte und Schaugeprange wurben daber jest ausfiu-
diert, und neue Avten der Verfdywendung ecfunden:
nidht weniger als 360,000 Thaler unfers Geldes
tourben ju einem eingigen Gaftmale aufgerandes und
man fagt, daf bey diefer Glelegenbeit Kleoparra ei-
ne febr foftbare Perle in, Weineffig aufgelofet, und
getvunfen babe.  Uber fo. hoch getricben ihre Fefte
aud) fepn mochten, fo febite ihnen dod) diejenige De-
fifateffe, welde allen finnlichen Vergniigungen die
feinfte Supigeit gicbt. Antonius war nur ein raus
Ber und ungefchliffener Soloat, weldyer Unflatherey
fiie Wis, und Verfchwendung fir Hobheit hielt.
Kleopatra, welche von Natur einen feinern Sefchmact
Batte, war doch genothige, fich in feine Denfungsart
3u fchicken, und feine Ausfihroeifungen vielmehr zu
evtragen, als Theil davan gu nebmen. Aber einen
Umftand erablt man, dec ibr Wergnugen febr hers
abfegen mufite, und die Menfchen lehren fonnte, die
einfachften Mable der Tugend hober ju fhaden, als
ibre auserfefeniten Wollifte.  Er beforgte in jeder
Mabl3eit vergifet su werden; ev filtechtete die Kleo=
patra, die er {o febr liebte, und aff riicht eber etwas,,
als bis es vorber einer von feinen Bedienten gefoftet
Datte.

Auguftus batte jest einen binveichenden Bor-
oand, ibm den Krieg anjufiindigen, undunterrid-
tete dent Senat von feinen Abfichten,  Jnbdeffen ver-
{chob er die Ausfibrung feines Worhabens nod) einie
ge Seit, weil ev Damals eben damit befdhafftige war,
¢inen Yufftand der Sllyrier ju unterdricen. Das
folgende. Syabr wurde vorrehmlich mit Suruftungen
gegen ben Antonius hingebracht, mwelcher feine Ab-
ficht merfte, und daber dem Senat Borftellungen

- that, dap e viele Urfachen Dabe, fich uber feinen
@eb{ll:
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Gsehiiffen su beflagen, welcher Sicilien in Vefig
genommen babe, obne ibm' einen Theil davon u gee
ben; wobey er jugleich anfubete, daf er aud) den fe=
pidus feiner Writde entfese, und die Provingen, die
er vorher Fommandire, fiir fic) felbft Debalten; und
daf er gany Sytalien unter feine eigne Soldaten ver=
theilt hatte, obne efmas jur Velobnung fiir die in
Aften tibrig 3u laffen.  Auf diefe Klagen begnigte
fich Auguftus eine fpottifche Antwore ju geben, er
fagte namlich, es fep ungereime fich niber die Ver-
theifung einiger wenigen fleinen Diftrifte in Jtalien
ju Beffagen; ba Antonius, weldher PLarthien erobert
Datte, jest feine Soldaten mit gangen Stadtenn und
Provingen belohnen fonnte. Diefer beiffende Spott
fiber fein Unglic in Parthien brachte den Antonius
fo febr auf, Daff er dem RKanidius, welder feine A=
mee fommanbdirte, Befebl gab, obne Verzug in Eu=
ropa ju marfcyieren; indef er und die Klcopatra fich
nach Samos begaben, um fich Dafelbft zu riften,
den Krieg mit Eifer fibren ju fonnen.  AS fie da-
felbft angefommen, war es fadyerlich genug, die felt=
famen Bubereitungen ju Ergosungen und jum Kries
ge jugfeich angufehen,  Auf der einen Seite Datten
alle Konige und Pringen pon Aegypten bis an den
Pontus Surinus Befeh!, ihm fowobi Truppen als
$ebensmittel und Waffen dabin ju fhicfen;  auf dee
andern Seite war aflen Komodianten, Tanjern, Pofs
fenveiffern und Mufifern von Griechentand anbe-
foblen, fich 3u ibm einjufinden. o fand man oft,
wenn man gfaubte, daf ein Schiff mic Soldaten,
Waffen und febensmittetn_anfomme, daf es blof
mit Schaufpielern und Theatermafchienen beladen
wat.,  Wenn man RNadyrichten vou der Anndberung
einter Armee erwartete, fo Famen nur BVoten mit dee
Nadhricht von einer frifthen Quanticde Iifdpree.

€3 Auf
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Auf diefe Weife fuchte e unvertrdglidhe Srecte ju
vereinigen; die Konige, welche ihn begleiteten, bes
miibten fich, feine Gunft mebr durd) Beluftigungen,
als durd) Juriffungen jum Kriege ju ermwerben: die
Provingen beftrebten fich mebr iBm dadurd) gefallig
3u erden, dafi fie feiner Gottheit opferten, als Da=

“durd), daf fie fich eiftig bemwiefen, ibn ju vereheibdi=

gens fo daff man einige fagen bovte: ,,Was filie
»Sreudenbeseugungen roirde diefer Mann niche tiber
peinen Sieg anftellen, da er benm Anfange eines
»gefabrlichen Krieges fo eriumphire! ¢ Kury, feine
beften Freunde fiengen jest an feine Parthey ju vers
laffen, wie es gemeiniglich allen denen, Sie juerft fich
felbft verlaffen, su ergeben pflegt.

Sein WVerjug ju Samos, und nachber juAthen,
toobin e die Klcopatra mitnahm, um neve Ehren-
bejeugungen ju erbalten, war fiir die Waffen des
Auguftus febr voreheilbaft.  Diefer General war
anfangs faum im Stande, fich ibm ju widerfeen,
wenn er gleich nady Jtalien gegangen wadre ; aber ev
fand bald Zeit, fidy in einen foldyen Stand ju feben,
Daf} er den RKrieg fibren fonnte: und bald darauf
tindigee ev ihm Denfelben formlich an, Alle Unbhans
ger 0es Antonius (ud er mir Berfprechung grofier
Belohnungen ein, fich mit ihm ju vereinigen; aber
e ecflavte fie nidyt fiir Feinde, theils um fie nidye
aur Bergweiflung ju bringen, theils um feiner eig-
nen Parthey einen Schein von Mafigung su geben.
Enbdlich waren beide Pareheven in Bereitfchaft, den
Rrieg angufangen, ~und ihre Armeen waren des
Reichs, um welches fie firitten, wirdig, Der eine
fitbree alle Truppen der Morgenldnder, der andere
die gange Searfe dev Abendlander an, um feine An-
fradhe juunterfiiten. Des Antoniug Armee be-
ftand aus Hundert taufend Mann ju Fuf, und wdlf

taufend
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taufend ju Plerde;  und feine Flotte belief fid) auf
finfhundert Kriegsfdyiffe.  Auguftus batte nur adte
3ig taufend Mann ju Fuf, aber eben fo viel Reutes
ven, als fein Gegner: feine Flotte war nur halb fo
sablreich, als des Antonius feine; aber feine Echiffe
waren beffer gebauet, und mit beffern Solbaten bes
mannt.  Cine folche Madt auf beiden Seiten fann
unfere Werwunderung , afer nicht unfer Jnterefje er-
vegen: feiner Datte eine gute Sadye ju verfechtens
ibr Streit war nid)ts mebr, als der Streit jroeener
NRauber, die fich ber die Theilung ibrer Deute
sanfen.

Das grofie entfdyeidende Tveffen, teldhes ein
Seetreffen war, gefthab bey Aftium, einer Stabdt in
Cpirus an dem Eingange des Umbracifchen TMeer-
bufens. Antonius ordnete feine Schiffe vor der Miin=
bung des Meerbufens; und Auguftus. fiellte feine
Flotee gegen ibn fiber in Schlachtordnung.  Keiner
von beiden Generalen nabm einen beflimmten Plas
ein, wo er fommanbirte, fondern gieng von Edhiff
3u Sdiff, wo feine Gegenmart nothig war, Unters
deffen ftunden bie beiden fandarmeen an den entge-
gengefetten Ufern des Meerbufens nur als Sufdhauer
bes Treffens; und munterten die Flotten durch ibe
Gefdyrey jum Gefecht avf.  Das LTreffen fieng auf
beiden Seiten mit vieler Hike an; und auf eine, Art,
die vormals niche ublich gewefen wavs , Die Vor-
dertheile Der Schiffe waren mit ebrnen Spiken be-
taffnet; und mit diefen fielen fie withend einander
an.  Sn diefer Ave des Gefedyts thaten die Siffe
Des Untonius den Anfall mit grogerer Gewalt, aber
Des Auguftus feine vermieden den Stoff mit groferer
Behenvigfeit. Auf des Antonius Seite waren die
_ Hintereheile der Schiffe in Geffalt eives Thurms er~
baben, von weldhen fie mit befonders Daju eingeridh=

¢4 tetern
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teten Mafchienen Pfeile Gevabfchoffen. Die Schiffe
ves Augufius bedienten fic) langer Stangen mit ei-
fernen. Hafen, und Feuertopfe.  Auf diefe Weife
fodhten fie eine Seitfang mit gleicher Hite, und audy
mie gleichem Loreheil, aufer daf die Flotte bes An-
fonius in dev Mitte ein wenig in Unordnung ju fom-
men {chien.  Aber auf einmal entfdhied Kleopatra
das Schidfal des Treffens.  IMan fah fie aus dem
Gefechte, von fedyzig Schiffen begleitet, entfliehen;
wielleid)t aus einer Furche, die ibrem Gefdled)t naa
tielid) iff: aber was das allgemeine Crffaunen vers
mebree, war, Daff man den Antonius felbff bald nach=
ber fliehen, und feine Flotte dem Gutdiinfen des Sie-
gers uberlaffen fah.  Das Gefecht dauerte dem un-
geachtet mit grofier Hartndcigleit bis finf Uhe
Abends ; da fid) endlich die Truppen des Antonius,
theils durd die fluge Anfihrung des Agrippa, ge-
roungen, theils durd) die Werfpredhung des Auguftus
uberrede, Dem Sieger untermarfen.  Die Sanderup-
pen fofgten bald darauf dem Beyfpiel der Flotte; 1und
alle ergaben fich dem Auguftus, obrne einen Streich ju
thun, den vierten Tag nach dem Treffen.

A3 ‘Kleopatra entfloh, eilte Antonius ihr mit
einer finfruderigen Galeere nach; und als ev v
Cdiff eingebolt batte, {tieg er binein, obne fie ju
feben oder von ihr gefeben ju werdei,  Sie war in
tem Hintertheil und er gieng in den Worberthei,
wo er eine Seitlang den Kopf swifchen beide Hande
geftiige, gang ftill faf,  Auf diefe Weife brachee e
drey ganze Tage ju, wahrend deren er, enfweder aus
Unwillen oder aus Schaam, die Kleopatra meder
fab, nod) mit ibr fpradh.  Endlich, als fie bey dem
WBorgebirge Tenarus, angefommen waren, {ihneen
die Aufroarterinnen der Koniginn fie wieder aus, und
nun gieng alfes wieder aufden vorigen Fufs b@v

ate
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batte ben Troft, baf er vorausfeste, feine Armee
fey ibm noc) getreu geblieben , und fandte daher Be=
febl an feinen fegaten Kanidius, fie nach Afien Hin
fber ju bringen.  Allein er fab fich bald feinen
PWabhn benommen, als er in Afrita anfam, wo et
die Nadyricht horee, dag fie fich feinem Gegner un-
terworfen habe. Diefe Nachricht feste ibn in eine
folche Wuth, daf man ibn faum verhindern Fonnte,
fidh felbft ums feben ju bringen; aber enbdlich €ebree
er, auf die Bitten feiner Freunde nach Alerandria
¢ guricE, wo er in einem ganj anbern Suftande an-
fam, afs in dem er €8 nicht fange vorber verfaffen
batte.  Kfeopatra indeffen fchien diejenige Stand-
aftigfeit in ibrem Unglicfe ju bebalten, die ihren
erounderer ganglich verlaffen Batte.  Da fie fich,
durch Koufifcationen und andeve gewaltehdtige Hand-
fungen anfebnliche Reichehiimer gefammelt hatte, fo
fafite fie einen febr fonderbaren und unerhorten Ent-
fehiuf: fie wollte namlidy ibre gange Flotee uber die
fandenge von Sue in das rothe Meer bringen lafz
fen, und fich duvrch diefes Mittel fammt ibren Echa-
gen in eine anbeve Gegend retfen, wo fie bon Dden
Romern nicht evreiche werden Fonnte.  Eingge ibrer
Edyiffe wurden auch in der That ihren BVefeblen ge=
maf biniber transportive; aber da die Araber fie
verbrannt batten, und Antonius fie von ibrem Un=
ternehmen abrieth, fo gab fie es gegén das noch viel
unwabr{dheinfichere Vorhaben, Aegypten gegen den
Sieger zu vertheidigen, auf. Sie unterlief nichs,
tas in ihrer Gewalt war, diefen Rath in Ausitbung
3u bringen , und madte alfe Arten von Juriifiungen
jum Rriege; indem fie wenigftens hoffte, da=
durd) beffere Dedingungen vom Auguftus ju echal
e, n der That Batte fie immer des Antonius
Gl mebr als feine Perfon geliebt; und wenu fie
iy irgend
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irgend ein Mittel batee finden Fonnen, fich felbft ju
retten, wenn es auch auf feine Koften gewefen mware,
fo wiitde fie es obne Jweifel mit Kreuden evgriffen
haben.  Sie harte auch nod) immer einige Hoffnung
von der Mad)e ibrer NReize, ieroodl fie jést beynabe
viersig Jabre alf war, und fie war begierig, bdiejes
nigen Kinfte auch an dem Augufius gu verfucen,
die ibr ben den grofiten Mannern von Rom fo. gue
gelungen waven. o batte in drey Gefandefchaften,
welche von dem Antonius an den Auguftus in Afien
abgefchicte vourden, die Koniginn immer ibve ge:
heimen Agenten, die mit beforidern Vorfchldgen in
ibrem Mamen verfeben waven.  Antonius verlangte
nichts mebr, als 0af Augufus fein feben fchonen
und ibm erfauben mochte, den Reft feiner Tage im
Berboraenen bingubringen.  Auf diefe Vorfdhlage
gab Auguftus gar feine Antwort,  Klcopatra that
ibm aud) offentliche Borfhlage zum DBeften ibrer
Kinder; zu gleicher Jeit eben trat fie ipm insgeheim
ibre Kreone mit alfen Jeidhen der Eoniglichen Whirde
ab.  Auf die dffenclichen Borfthlage der Koniginn
gab er Feine Antwort : auf ibre gebeime Anerbietung
aber evwiederte er ibr mit der Verfidyerung feinar
Gewogenbeit, wenn fie dem AUnfonius mwegfehictee
ober .umbringen liefe. Diefe Unterhandlungen ge-
fchaben nicht fo gebeim, daff fie nicht dem Anfonius
hatten ju Obren fommen follen, deffen Ciferfuche
und Wuth jest durch jeden Vorfall erhohet rourben,
@ baute ein fleines einfames Haus aufeinem Danim
in der See, und fchlof fich Dafelbft ein, ein Naub
aller devjenigen feibenfchaften, welche die Peiniger
der ungliicflichabgelaufenen Tyranney ju fepn pflegen.
Hier bradyte er feine Jeit einfiedlevifth ju, fdheuce
allen Umgang der Menfchen, und wollte den Mien-
fdhenpaffer Timon nachahmen.  Allein feine wii=

then:
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thenbde @iferfucht trieb ibn auch aus diefer Einfamfeit
yoicoer in die Gefellfchaft jurtict; Deun'da er bhor=
te, bafi Kleopatra mit einem gemiffen byrius, eis
nem Abgefchicften des Augujfus, mandye geheime
Rufammentinfte babe - fo bemadtigte er fich feiner,
lief ibn aufs graufamfie geiffeln, und fchictee ifn fo
su feinem Heven jurid.  Ju gleicher Seit gaber
ibm einen Drief mit, wovinnen erfhried, daf er ven
Lyrfus geuchtige, weil er eines Menfhen in fei-
nem Unglicfe gefpottet Habe; gab aber dabey dem
Auguftus die Crlaubnifi, fich dadurch ju racen, Daf3
ev dem Hippardhus, einen Jreygelaffenen des AUnto-
niug, auf eben die Weife geifieln lief.  Die Na-
che woiede in diefen Fall dem Antonius febr ange-
nehm gewefen fepn, da Hippardyus ibn verlaffen
und fich mie feinem glicElichern TNebenbubler veveis
nigt batte,

Unterdeffen tourben die Kriegsguriffungen mus
thig fortaefest, und Aegypten war noc) einmal Tee
Kampiplas der romifdhen Armeen,  Gallus, der Se-
gat des Auguftus, nahpm Parefonium ein, weldyes
bas gange fand feinen Einfallen offnete.  Auf der
andern Seite tollte Anfonius, weldher nod) anfebn-
fiche Truppen jur See und ju fande Datte, diefen
wichtigen Ort dem Feinde gern wicder wegnebs
men.  @v marfchievte daber auf denfelben fos, und
fchmeichelee fich, dafi, fo bald ev fich nur den $egio-
nen, die er vormals Fommanbive batte, seigte, die
Siebe fitr ifren alten General wieder aufleben witrde.
@r naberte fich ihnen alfo und ermabnte fie, fic) der
Rreue, die fie ihm ehemals gelobt hatten, ju erinnern.
Gallus aber lief unterdeffen alle Trompeten blafen,
damit man den Antonius nicht horen fonnte, fo daf
ev fich gendthige fah, wieder juriickjugeben,

Augu-
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Auguftus felbff vicfee unterbeff mit einer andern
Armee vor Pelufium, weldhes durch feine fefte fage fei
nenSortgang eine Jeitlang Datee aufbalten Eonnen.
Aber der Gouverneur der Stabdt, weil es ihm ent:
foecber an Muth febite, fie ju vertheidigen, ober weil
er von der Kleopatra vorlaufig Madyricht erbalten
Batte, fie u ibergeben, ficf ibn von bem Orte Be:
fi nehmen;; fo daf Auguftus jest auf feinem Wege
nach Alerandrien weiter fein Hindernif vor fid) bats
te, wobhin er denn mit affer il feinen Marfch nahm,
Wnconius that, fobald er anfam, cinen Ausfall ge
gen ibn, fodht mit vergweifelter Hite, und brachee
die feindliche Meuteven in die Fludht,  Diefer ges
tinge Wortheil belebte noch einmal feine finfende Hoff=
nung; und weil er von Natur fehr eitel var, fo
febrte er im Twiumph in AYlerandria jurid.  Hiers
auf begab e fich in vollen Waffen nad) dem Pallaft,
umarmte die Kleopatra, und fiellte ibr einen Soldas
ten vor, Der fich in dem letern Gefecht befonders
Bervorgethan batte,  Die Koniginn belohnte ibn
aufs berrlidyfte, indem fie ibm eirien goldnen Helm
und Bruftbarnifch fdenfe.  Allein  Der Soldat
gieng mit diefen Giefthenfen in dev folgenden Dache
su der anbern Armice dber; inbem er den (Flugen
Entfchluf gefafit Hatte, feine Reichthiimer dadurch
in Siderbeit ju fesen, daf er fid) ju der fiarffien
Pavthey bielt. Untonius fFonnte diefen Abfall niche
‘obne neuen Unwillen evtragen; er entfthiof fich alfo
einen Eibnen leten Verfud) jur See und ju fanbde
au wagen, vorber aber bot ev feinemn Feinde einen
Breyfampf an,  Auguftus Fannte die Ungleichbeit
ihrer Umitnde ju gue, als daf ev fid) diefes verlov-
ne Anerbieten Batte gefallen faffen follen; er antwor=
tete Daber gany falt, Untonius bdtte, aufer einent
SQweyfampf, Miceel genug ju fterbens %
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W dem Abend vor dem Tage, welcher ju, feinem
festen vergetfelfen Verfuch beftimme war, lef e
ein grofies Gaftmal anvichten. 5, Gebt einen, guten
2 Wein und laft mich fuftig fepn, riefer feinen Sreuns
o Den ju; beute will ich leben; morgen dient ibr viel=
» leicht cinem - anbern Heven, im Mitternacht,
toie Plutard) erzable, da eine melandholifche Stille
purd) die gange Stade berrfdyte, horte man_ein Ge-
raufdh von Stimmen, Jnfirumenten und Tanzenm,
als wenn s durch die Stadt joge, und aus dem
ot , roeldyes nach) dem Feinde ju lag, berqusgiens
ge. ‘Dey Unbiuch des Tages poftivte, Antonius Die
wenigen Tvuppen, die er nod) 1ibrig Datte, auf eine
Unbohe neben der Stadt, und gab von da feinen
Galeeren Vefehl, den Feind anjugreifen. Hiev
Blieb v, um einen Sufchauer des Treffens abjuges
ben, unbd Batte anfanglich das Wergniigen, fie in
guter Ordnung aneiicen ju fehen; aber fein Bepfall
perwandelte fid) bald in Wueh, als er fab, daf feine
Sdiffe nur des Augufius feine begrifiten, und das
auf beide Flotten fich vereinigten und in den Hafen
juriictfebreen. . Bu eben der Jeit verliefi ibn aud)
feine Neuteren. Demungeadhtet verfuchte er es bod),
feine Jnfanterie gegen den Feind angufibren, die
aber feidyt fbermunden wurde; und er felbft watd
gewungen, in die Stadt urickjufebren.  Sein
Sorn wav jest gang unbandig; er fonnte fich niche
enthalten, fo wie ev fortgieng, laut ausjurufen, daf
er durch die Kleopatra wverrathen, und denjenigen
{iberantwoutet fey , die blof ihrentwegen feine Feinde
wodren.  Sn diefem Berbacht betrog er fich niche3
denn auf gebeimen Vefebl der Koniginn war es ge
{dheben, Daf die Flotte ju dem Feinbe uibergegangen
Wav.

" Rless
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Kleopatra hatte fid) fchon lange wor den Wir-
fungen der Eiferfucht Des Antonius gefirdycet; und
Datte vor einiger Jeit eine gewiffe WVevanfialtung ge-
madht, allen ploglichen Ausbrichen devfelben ju be-
gegnen.  Jabe ben dem Tempel der Jfis hatte fie
ein Gebaude ervichtet, weldyes dem Anfdheine nady
ju einem Grabmal beftimme war, Hicher brachte
fie alle ihre Schage und gedfren Koftbarfeiten, und
bedecfte fie mit Facteln, Reishindeln und anbdern
brennbaren Matevien. Diefes Grabmal batte fie
ju einer Doppelten Abficht beftimme; theils fie wvor
der ploslichen Rache des Antonius ju befchirmen,
theils ben Auguftus glauben ju madhen, daf fie alle
ihre Schase verbrennen wiirde, im Fall er b ane
ftandige Bedingungen der Uebergabe weigerte. Da-
bin alfo nahm fie ibre Juflucht vor der gegenvarti-
gen Wueh des Antonius, inbem fie die Thiiren ver-
fchlof, die mit eifernen Riegeln und Stangen ver-
toahrt waren; unterdeffen aber gab fie Befepl, dbaf man
ein Gerlicht von threm Tode ausbreiten follte. Diefe

Retigfeit, Die dem Antonius bald ju Obren fam,
wecfte feine gange vovige &iebe und Javtlidyfeit wie-
per auf.  Diefer elende Menfd) war jese ein Spiel
aller Seidenfhaften, und jeder im Hochften Grade.
@ beroeinte jest ibren Tod mit eben der Hefigteit,
oomit ev ibn nur renige Minutert vorbet. ju wun:
fihen fchien.  ,, Unglacflicher Mann, rebe er
fich felbft an, ,tvas Fann dir jest Das feben noch
piverth madhen, da alles, was meine Sorgen lin:
»dern und berubigen fonnte, dabin ift.«  ,, O Kleo-
shatea, fubr ev fort, da er in ibt Rimmer gefom:
" gpymen war, unfere Trennung fehmeryt mich nicht fo
s febr, als die Schanbde, daf ich midh von einem
5 Sravengimmer die Mittel ju flerben (ebren laffe.
Hicrauf vief ev einen feiner Frepgelaffenen, magens
- r08,
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Fros, Berein, welchen er durd) einen Eid verpflichtet
Datte, ihn ju todten, wenn er durch das Sdyickfal ju
diefer festen Suffudht getrieben werden follte. Ci
Defabl jest Dem Fros, fein Werfprechen gu erfiillens
diefer gerveue Vegleiter jog aud) das Sdyerdt, als
et et feinent Befedl vollziehen wollte; aber ev fiief
es mit abgeroandtem Gefiche in feine eigne Bruft,
und ftatb ju den Fufen feines Heren.  Untonius
Pieng eine Seitlang fiber feimem treven Bedientert,
pries feine Treue, nabm darauf das Sdywerdt atif,
purchftich fich damit den Bauch und fiel riicflings
auf ein tleines Rulebette.  Wierohl dic QBunde
toblic war , fo Fam er doc), da das Vlut fich flilite,
yoiebee ju fich felbft, und befchrwor alle diejenigen,
bie in das Jimmer gefommen waten , ernfilich, fei-
fiem $ebert ettt @ibe gu machen; aber fie flofien alle
polfer Abfdyeu und Enefesen davon.  Er Blieb alfo
eine Reitlang in diefem Suftande, fchrie und Eritmme
te fich vor Schmerzen , bis er von einem der Sefre:
taive der Koniginn hovee, dafi feine Gebieterinn toc)
febe. v bat daber inftndig, daf man ifn an den
Ort, wo fie fen, bringen mochte. - Man brachte ihn
daber vor bie Thire des Grabmals; aber Kieopatra,
woeldye es nicht dffnen (affen wollte, fam ans Senfter,
und lief Stricfe herunter, um ibn berauf gu jiehen,
Auf diefe Weife 30g fie ibn mit Hilfe ibrer beiden
Aufrodreerininert, gang blutig von det Erde auf; und
ba er fchon in der fuft fchwebte, ftrectte er beftan-
dig feine Hande aus, um fie aufgumuntern, Kleo-
patea unbd ibre Aufrodecevinnen Barten eben Starfe
genug, ibtt qufgubeben s und mit vieler Anftrengung
erveichten fie endlich ibrent roetf, und brachten ibn
au einem SRubebette, auf welches fie ibn fanft nieder-
fegten. = Hier lief fie ibrem Schmery den $auf,
sertif ibre Kleider , {hlug ibve Bruft, und fifite die

SBunde,
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YWBunbde, an weldher ev fievben follte.  Sie nannte
ibn ibren Heren, ibren Gemabl, ibren Jmperater,
und fchien ibre eignen Befummerniffe tber die Gro-
fie feiner Seiden vergeffen ju Daben. . Antonius Dat
fic, die Grofie ibres Schmerzens gu mafigen, wnd
foderte etroas Wein, entroeder weil ev durfiig war,
oder weil er glaubte, daf er fein Ende daburd) be-
fhleunigen witde: nacdhdem ev getrunfen batte, bat
et die Kleopatea, fie modhee fich bemuiben , ibr feben
ju erbalten, wenn fie es mit Chre thun Fonnre; und
empfabl ibr den Profulus, einen Freund des Augu-
ftus, als einen Mann, auf welchen fie fic) al8 ibren
Siefprecher verlaffen Fonnte.  €r ermabnte fie, nic)
1ber fein Unglick, ju flagen, fonbern fich iibeg feine
vormalige Glucfeligbeit ju freuen, ibn als cinen
folchen ju betracten, Der als der madhtigfie der
Menfdhen gelebt, und endlid) durd) die Hand eines
Romers geftorben fey.  Er batte faum ausgeredt
als er verfchicd, und davauf fam Profulus auf Be-
febl des Auguftus, mwelcher von-der verzweifelten
Auffihrung des Antoniug Nachriche befommen Hat:
te. &r war abgefchicft, um alle mogliche Mitcel 3u
verfuchen, die Kieopatra in feine Gervale ju bringens
Auguftus batte eine doppelte Mrfach, diefes zu
wiinfhen: Die eine war, fie ju verhindern, Ddaf fie
die Sihate, weidye fie mit fich in Das Grabmal ge:
~ nommen, nicht verbrennen modhte; die andeve, ibre
Perfon als eine Jierde fiir feinen Tviumph aufjubes
Ben. . RKleopatra aber war auf ihrer Hut, und woll=
te fich nicht anders, mit Dem Profulus unterveden,
als durd) die Tbhuive, die febr wobl vermabrer wars
Unterdeffen Dag er mit Fleiff die Untervedung etnas
fange ausdehnte, und dem Gallus, einem feiner Ge-
fabrsen aufgetragen Datte, die Unterhaltung in feiner
Abrefenbeit fortgufegen, ftieg er mit jroeen andern

burdy
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durch, bas Fenfler, wodurd) fie den Antonius herauf-
gesogen Batte, Dinein,  Sobald er Deteingefommen
wa, lief er ju der Thire hinunter eine von den
Aufwarterinnen vief, fie waren gefangen, und als
Kiecoparra. fah, was vorgieng, 30¢ fie eifien Doldh,
und wollte fich felbft durchifechen; aber Profulus
fam dem Streid) guvor und flellte ibr freundlich
vor, baf fie graufam fey, einem fo guten Prinzen,
als fein Herr wdve, das Vergnugen ju mifigonnen,
ibr feine Gnabe ju beweifen. G wand ibr davauf
den Dolch aus der Hand, und durdhfuchte ibre Kleie
per, damit ‘cv gewif fey, daf fie Fein Gift Dey fich
habe. Da er alfo alles fidjer fah, gieng er ju feis
nem Heren gurticE, um im von feinem Berfahren
Nadyricht 3u geben.

Auguftus war ausnehmend frob, fie in feiner
Gsewalt gu wiffen: er fdyictre den Epaphroditus ab,
fie in feinen Pallaft ju bringen, und fie mit der
dufierfien Achtfambeit ju bewachen. € befabl ibm
audy, ibr in allen Sticken mit der Ehrerbietung .
und Untevrotiefigheic, bie ibrem Range gufam, ju
Degegnen; und alles mdglicye 3u tbun, um ibr ihre
Gefangenfchaft angenehm zu maden. €5 wurbe
ibr erfaubt, dem Antonius ein ehrenvolles Seichenbe-
gdngnifi anguftellen, und fie ward dagu mit allem,
1as fie verfangte, das feiner Whiirde und ibrer Sicbe
gemaf feyn Eonnte, verfehen. Aber dem ungeachtet
febnte fie fich nach dev Befrepung aus ibrer neuen
Gefangenfihaft: ibre ausnehmende Befimmernif;,
ibr grofier Berluft , und die Schlage, weldhe fie ibrer
Puft gegeben Datte, zogen ibr ein Fieber ju, wel:
ches fie gern nody vermebren wellte,  Sie befdlof,
fich aller Nabrung u enthalten, unter dem Borwan-
ve, eine fiir thre Krankheit nochige Diat ju beobad)
ten; aber Augufius, weldher den wabren Bewe-

Sweyter Dand, 3 © guigss
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qungsgrund durch ihren Arge erfubr, profete ibr,
vaf er ibren Kindern {ibel begegnen wiirde, wofern
fie affo fortfibre. Diefes war die einjige Etrafe,
welche fie jesit vithren fornte; fie lieR alfo mit fic)
umgeben, fie man es fiir gut fand, und nahm alles,

was ibr ju ibrer Genefurg vorgefdrichen wtirde.
Unterdeffen Gieft Auguftus feinen Eingug in
Alerandria; er bemiibete fich den Einroohnern ibre
Fuecht ju benehmen, indem er fich auf feinem Wege
mit dem Aveus, einem Philofophen und Cingebor-
nen des Ores, vertraulich untervedte. Die Biirger
aber jitterten demungeadytet bey feiner Annaberung:
und als e fich anf das Tribunal febite, warfen fie
fich, mit dem Gefichte auf die Erde, vor ihm nieder,
gleich Berbredhern , welche das Todesurtheil ermwavte-
ten.  Auguftus befabl ibnen alfobald, roieder aufjue
ftefen, und fagte, daf er purdy drey Grimde bewo:
gen wiirde, ibnen su verseifen: feine Hohadytung
fitr den Alerander, den Erbaver ihrer Srabt; feine
Bewnnderung ihrer Schinbeit; und feire Steund-
fehafe fiir den Aveus, ihren IMitbiirger. Nur gween,
an deren Tode ihm befonders gelegen war, lief e
bey diefer Gelegenbeit binvichten: den dltefien Eobnt
des Antonius, Antyllus, urtd den Solhn des Sulius
Géfar, Cafario, die ihm beide durdh die Berrdthe-
ven ibrer Auffeher in die Hande geliefert ourden s
diefe aber wurden bald nachber felbfE fie ibre Treus
lofigkeit beftraft. Den tbrigen Kinbern Dder Kleo-
patea begegnete er mit grofier @ite; er lief fie in der
Aufficht dever, welchen ifre Erziehung anvertrauet
war, und gab ibren Befebl, fie mit alfem dent, was
ibrer Geburt gemdf fep, su verfeben. Die Rleopa=
tra {e(bft, als fie von ihrer neufichen Kranfheit 1ie
per bergeftellt war, befudhte e in Perfon; fie em-
pfieng ifn, gang nachlaffig auf einem Rubebette fie-
; gends
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gend;. und afs er in Das Rimmer trat; ftand fie auf,
fidy vor iHm niederzurerfen. Sie war blof in einen
yoeiten Mantel gefleivet. b Ungli batte ibren
Mienen efwas finfleres gegebens ibr Haar war in
Unoronung, ibre Stimme jitternd, ibre Farbe bleich,
und ihre Augen roth vom. Weinen, Dodh) leuchrete
ibre natirlidye Schonbeit noc) durch den Schmery,
der fie verfinfierte, binduvch; und die Annehmlid)-
feiten ibrer Veregung, ibre anfocfenden f{anften
DBlicte jeugten noch) von der ehemaligen Madyt ihree
Reigungen.  Auguftus bob fie mit feiner geroobnli:
dhen Gefalligkeit auf, bat fie, fich niederjulafien, und
feate fich neben fie. Kleopatra war auf diefe Ju:
fammenfunft vorbereitet, und bediente {ich jeDes nue
erdenflichen Mittels, um den Sieger ju verfohnens
Sie verfudhee Rechtfertigungen, Bitten und Reizune
gen, um feine Gunft ju erbalten, unbd feinen Hnwil=
len 3u befanftigen.  Sie fieng damit ant, daf fie i-
ve Auffiibrung u vechtfertigen fuchte; als aber ifre
Kunft und GefchicEficheit gegen offenbare Beweife
nicyts ausvidyen fonnte, o vermwanbdelte fie ihre Ber
theidigung in Bitten.  Sie vedee von bes Cafars deut
feligteit gegen Unglictliche; fie las einige von feinen
Briefen. an fie, die voller Jartlichfeit roaven, und
breitete fich uber die lange Bertraulichteit aus, in
voelcher fie gelebr batten, ,, Aber was helfen mir jebt)
o tief fie aus, alle feine Woblthten! Warum Fonn:
,te ich nicyt mit ipm fterben! Doch er lebe ja hod,
5, mich deucht id fehe ibn vor mit, in it [ebf er wie=

soer auf!t«  Augufius wufite febr wobl, was die-

fes fagen follee, aber ev blieh gegen alle Angriffe
ftandbaft, und antwortete imntet mit einer Ealten
Gleichgnltigeit, weldhes fie nothigee, ibren Lerfue
then cine anbere TWendung su geben,  Sie guiff ihn
alfo von Der Seite der Habfucht an, indent fie hHm

S 2 ein
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ein Verjeichnify ibrer Schage und Kleinedien iiber-
reichre.  Diefes gab ju einem febr fonderbaren Auf:
tritte Gselegenbeit , welcher beweifer, daf die Kleinig:
feiten Des Woblftandes damals nod) gar nidy fo
forafaltig beobachtet wurden, als jest. Denn da ei
ner ibrer Haushofmeifter fagte, dafj Das Betzeichnif
mangelhaft fen, und daf fie einen Theil ibrer Giter
verheimlichet habe, fo gevieth fie in eine fo rafende
$Hige, daf fie von ihrem Sike auffprang, ibn bep
ten Haaren guiff, und ihm verfdhiedene Streiche
ins Geficht gab.  Augufius lachelte iiber ihren Un-
willen, fiibree fie wieder an ihren Plak, und bat fie
fich au befanftigen.  $ievauf evriederte fie, dafi fie
eine fo'che Beleidigung, in Gegenwart eines Man-
nes, den fie fo febr bochfchase,  nicht ausfteben For-
ne. o, Und gefett, fagte fie, daf ich einige Kleinig-
5, Feiten verbeimlichet habe, bin id) denn ju tabeln,
»0a fie nicht fiir mich felbft, fondern firr die livia
,»und Oftavia beftimme find, die ich ju meinen Fiw-
,»fprecherinnen ben dir ju madhen hoffe? *  Diefe
Entfhuldigung, die ein Verlangen jum feben an den
Rag legte, war dem Auguftus nidyt unangenehm,
welcher fie gang boflich verficherte, dafi es ibr fren
ftimbe, alles, was fie guricbebalten batte, su bebal-
ten, und daff in jetem Stitce ibhre hodyften Srrvars
tungen Defriedigt werden foflten. - €r nabhm bievauf
Abfchied von ibr, und vevlief; fie; in der IMeynung,
vaf ev fie mit dem feben, und mit dem Echimpf in
‘pem Teiumph, weldhen er bey feinem Einzuge in
Rom ju halten willens war, aufgefibre ju roerden,
ausgefdhne habe: aber bierinnen betrog ev fic). Kileo-
patra batte wihrend diefer gangen eit ein Werftand-
nifi mit dem Dolabella, einem jungen Romer von
vornehmer Geburt in dem Sager des Auguftus, un-
terhalten; weldyer, vielleicht aus Mitleiden, oder aus

ftacfern
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ftavfern Betegungsgrinden , fich file Das Unglick
diefer Koniginn inteveffivte. WBon ihm evfubr fie die
Abfichten des Auguftus, und daf ev willens fey, fie
in drenen Tagen mit ihren Kindern nach Rom rveg=
sufchicen.  Sie befchlof paber jest ju fierben; bat
aber vorher um Erlaubnif, dem Grabe Des Anto-
nius ibre lete Ehre gu ermeifen. Diefe Bitte ward
ibr gewabrt, und man brachte fie daber mit ibren
beiben Aufivdrterinnen su dem pradyigen Grabmal,
wo ev begraben lags. - Hier voarf fie ficy auf feinen
Sarg, beweinte ihr Unglic, und betheuerte aufs
neue, daf fie ibn nicht uberleben wollte. Hierauf
befrdngte fie das Grabmal mit Blumentetten, fifte
ben Sarg nod) taufendmal , und Febree darauf gu-
vk, um ibven fdhrecElichen CEntfchiuf ausgufiihren.
Nachoem fie {ich gebadet und ein pradytiges Gaftmal
Deftellt Batte, Fleidete fie fich aufs pradtigfte an.
Cie fdymaufete wie gedhnlichs und befabl bald bHer-
nach allen, aufer ifren beiden Aufroarterinnen,
Gharmion und Jris, das Jimmer ju werlaffen. Hier=
auf tief fie fic) insgebeim in einem Korbe mit Frid)-
¢en eine Natter bringen, und fihickee davauf einen
Brief an den Auguftus, wovinne fie ibm von ihrem
traurigen Borfag Nachricht gab, und ibn bat, daf
man fie in dem nehmlidyen Grabmale mic dem An-
tonius begraben médyte. Auguftus fchickee fogleid,
als er diefen Drief evbielt, einige von feinen Seuten
an fie ab, um fie an ibrem PBorhaben zu hindern,
aber fie famen gu fpdt.  AIS fie in das Jimmer tra-
ten, faben fie die Kleopatra, in ibrem gangen fonig-
(ichen Schmuce, todt auf einem vergoldeten NRube-
bette fiegen. s, Die eine von ibren trenen Auf-
wartevinnen, fog todt gu den Fufien ibrer Gebiete-
vinn und Charmion, die aud) fehon halb tode war,
bradyte das Diavem auf dem. Kopfe dev Kicopatra in

33 Ord-
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Ordnung. 4, Ach! rief einer von den Abgefchickten,
pwar diefes woblgetban, Eharmion?“* |, Ja, er=
piviederte i, es iff woblgethan; folch eifTod ge-
p3iemet einer berrlidyen Koniginn, die von einem
» @efdhlecht edler BVorfahren abftammet, < Als fie
biefe WBorte ausgefprodhen, fiel fie nieder, und ftarb
mit ihrer vielgeliebten Cebieterinn. Einige Umftans
de in dem Tode diefes beruhmren Fravenzimmers in=
teveffiven unfer Gefitbl, was auch unfere Vernunft
Dagegen fagt. + Db fie gleich faum qrgend eine fd)ak=
bare Cigenfehaft, als die Klugheit, und faum irgend
eine anbeve Jierde, als die Schonbeit, Batte, fo be-
dauren wir doc) ihr Schicfal, und fympathiren mit
ibren Sdymergen. ~ Sie ftarh im neun und dreyfig-
ften Jabre ibres Alters, nachdem fie ey und jwans
3ig Jabre regievt batte.  Shr Tod machte der Mo-
narchie in Aegypten ein Ende, - die feit undenflichen
Beiten dafelbft geblibet hatte.

Auguftus fihien (ber den Tobd ber-Kleopatra febe
mifvergnugt u feyn, da er ihn einer der vornehm-
ften Jievden feines vorhabenden Triumphs beraubre,

" Snbeffen evhobete die Art und Weife deffélben ibren
Chavafter um ein Grofes bey den Homern,  weldhe
Den Selbftmord fiir eine Lugend biclten.  Jhve leh=
te Bitte ward ihr gewabre; ibr Leichnam ward neben
dem Antoning gefehe, und ein prachtiges Seichenbe-
gangnifi file fie und ifre beiden getrenen Aufioartes
vinnen angefellt.: Durc) den Tod des Antoniug war
Augufius jekt unumfdhranteer Herr des romifdyen
NReichs gervorden, Bald nachher Febrre erim Triumph
nady Rom jueicf, wo ev durch foftbare Fefte und
prachtige Schaufpiele die Einbdrice feiner vormali=
gen Graufameeit qu vertilgen anfieng; und von dey
Reit an befthlof er, durch feine gnadige Regierung
einen Thuon. gu fichern, deffen Grund ev im %}ute

gelegt
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gelegt batte. v voar jest das Oberhaupt des allere
grofiten Reidys, dem das menfhliche Gefchled)t je
geborct batte.  Dev vorige Gseift Der Romer, und
diejenigen chavafeerifiifhen Rige, die ibn vor allen
andern ausjeichneten , waren ganjlich vevloven, Die
Stabdt war jest von einem Qufammenfluf aus allen
Sanbern der el beohne; und da fie jolglich aller
wabrbaftig - patriotifdyen Gefinnungen beraubt war,
fo roar vielleicht eine Monarchie die befte Regierungs-
form, bie man nur finden fonntz, ihre Glieder ju
vereinigen.  Jndeffen ift es febr merfoiitdig, daf
wabrend diefer langen innerlichen € treitigfeiten, und
diefer fehrectlichen Berwiftungen ourch bivgerliche
Rriege, der Staat taglich furchtbaver und machtiger
yourde, und alle diejenigen Konige jerfioute, Die 8
wagten, fich) ibm zu widerfesen. « @in neuever Poli-
tifer *) will e3 aus Grundfasen beweifgn, Dafi die-
fes der Fall in jedem Staate , Dder lange ourch) b=
getliche Kriege zevriictet roorden, feon miiffe. N
5 [0lchen Reiten, fage er, werden der Adel, Die Bire
»ger, die Kinfiler, die Bauern, fury das gange
»Bolf, Soldaten; und wenn dev Griede Die ftreitens
»oen Parthepen vereinigt bat, fo genicfit Diefer
,» Staat grofie Vortbeile vor andern, Deffen Unter-
»» thanen grofitentheils Diirger find. Aufierdem er-
»ieugen birgerlihe Kriege immer grofie SMauner;
»toeil diefes die Seit iff, Da Das Berdienft aufge:
5 fucht wird, und Talente fich Bervorthun. « Dem fey
wie ibm wolle, fo ift es gewif, dafi Fom ju feiner
Reit fo pradhtig, fo volfreich und verfeinert war. Das
Reich war jest feiner dufierfien Ausdehnung febr na:
Be gebracht, €8 begriff, in Europa, Stalien, Gal=
fien, Spanien, Griechenland, Sllyrien, Dacien,
Pannonien, Vritannien, und einen Theil von
' 34 Deutfd)-
#) Montedauicy,
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Deutfchland; in Afien, alle dicjenigen” Provingen,
die unter. dem Mamen Afia minor begriffen waren;
nebft Avmenien, Syrien, Judda, Mefopotamien
und Medien.  Ju Afvifa, faft alle digjenigen Theile
beffelben, relche damals fite. bemobnbar gehalten
fourden, namlich 'l(c,qnptcn, Numidien, Mauvitanien
und $ybien.  Das Reich alfo begriff eine Strecte
von bepnabe taufend Meilen in die Ldnge, und Halb
fo viel in die Breite. Won den' jabrlichen Einkiinf:
ten Des Reichs [)at man berechnee, daf fie ungefabe
240 Millionen Thaler betragen haben.  Die Augabl
der Durger in Rom belief fich auf ovier Millionen
fechs und drevfig taufend Manner, Weiber und Kin-
der; eine Jabl, welche renigftens viermal fo grof
ift, al8 die Angabl der Cinwohner von fondon, ge-
genwartig der volfreihiten Stade in der Welt, - Jn
der fdyonern Gelebrfamfeit ubertrafen fie alle ifre
Lorganger, und haben aud) nad)(ger nie ibres glei-
dyen gehabt.  Aufer dem Wirgil, Horay und Ovid,
Didyter, deren JNamen man nur anfiibren daef, war
ver Gefchichefchreiber Sivius die Sierde diefer Jeiten;
ein Sdyriftfteller, deffen’ Werfe aller andern’ Ge-
fdyichefchreiber ibre fo weit iibertreffen, als die Tha-
ten, bie er erzablre, grifiet waren. Obne Pedante-
rey oder Affettation fann man fagen, daf feiner mit
ihm ju vevgleichen ift; und aus was fir einem Ge-
fichtspunte man feine Werfe betradten mag, an Ge-
nauigfeit, BereQtfameeir, oder lebbafter @inbilbungsx
fraft, bat ev er IWelt cin Mufter gegeben, wie der
grofte @egenftanb auf die fchictlichfte Weife behan:
Delt roctden miffes

Dritter
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Dritter Abfhnite.

Bon dem Tode ded Antonius big auf den
Tod des Auguftus.

@a bie Regierung jeht eine dauernde Geftalt bes v .
fommen hatte, fo fiebt man leicht, daf Die Gz 725-

fchichte nicht o voll* frappanter: Begebenbeiten fern
fann, als wabrend der Jeit, ba die Verfaffung noch
nach der Frepbeie rang. - Aber ein Mangel biftovi=
fiher Vorfalle ift gemeiniglich) die Gluckfeligbeir des
Wolfs. ~ Sn der That, Rour genofi. nie einer o
gliiclichen Seit, als wabrend der Regierung des Aus
guftus.  Won dem Augenblict an, da er Feinen Ne-
Benbubler mebr fand, legte er feine Graufameeic ab3
und da er gar feinen Gegner mebr batte,: fehien ev
aud) gang von allem Argmobn fren gu feyn.  Seine
erfte Sorge war, fich der Freunde des Antonius ju
verfichern; er evflavte daber offentlich, daf ev alle
Driefe und Papiere des Antonius verbrannt. habe,
obne fie ju lefen, liberseugt, dafi ein jeder, fo lang
et noch glaubte, daf man ihn im Werdache Habe,
fich fiichten roiicde, ibm feine Freundfchofi angubie-
ten.  Sein nachfter politifher Kunftgriff war, daf
er Ordnung, oder vielmehr eine daurende Sklaverey
einfiibree.  Denn wenn einmal die bochfte Gewalt in
¢inem frepen Staate ufurpive ift, o wicd jede NMap-
nehmung, auf weldhe eine uneingefdyranfee Macht
gegrindet toerden fann, ein Reglement genannt:
indeffen, fo wie die Mehrften derer, die fich em=
porfihwingen, neue Titel annebmen, um ihre Ge-
walt ju authovifiven, fo entfehlof fich auch Au-
guftus,, feine neue Gewalt unter gebraudlichen INa-
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men und gewdhnlichen Wiirden ju verbergen. - Er
fief fich Smperator nennen, um dag Kommanbdo
fiber bie Armee ju bebalten ; er fief fich jum Tribun
erodblen, um das BVolf gu regieren; und um BVor-
néhmiten des Senats (Princeps Senatus) um auch
ba ju berefthen.  Jndem er alfo fo viele verfchiedene
IWBiirden in feiner Perfon vereinigee , fo belud er fich
auch mit Beforgung der Gefchaffte, die fir jedes
Departement. ‘gehortens und indef er andern das
ardfite Gute that, befriedige er feinen Ehrgeiy in
Erfiiffung feiner PRicht ganglich.  So alfo fehien
pas Jntereffe des Wolfs und fein Ehrgei auf einen
RQuec ju witfen, und indefi er alle vegievte, lief ce
ibren die Cinbildung, daf fie vou fich felbft vegiec
wirben.
Sn diefer Abficht befchiof er, fo wie ev fid) das
Reich durch feine Armee erworben batte, -es durdy
per Senat u regicven.  Cr wufite, daf bdiefe Ge-
fellfchaft, fo febr fie auch von ihrem alten Glang
Berabgefunfen yar, am beften geordnetund ju Weis-
beit und Gevechtigleit am erften fabig fey.  Jbr al-
fo-gab er die vornehmfte Gewalt in der Bevwaltung
feiner Regierung; indef er nod) immer das Bolf
1nd die Avmee durch Gefchenfe und Gunfibezeugun-
gen feft auf feiner Seite ju erbalten wufite. Durch
diefe Mittel traf aller Haf der Gerechtigkeit den Se-
nat, unb alle $iche wegen ertheilter Begnadigungen
yoard ipm allein ju Theil.  Jndem er alfo dem Se-
nat feinen alten @lang wiedergab, und feine Vers
berbnifi geftattete, bebielt ¢r dem Anfcheine nac nur
ginen febr mafigen Theil der Gewale, dem Feiner
ibm ‘yoeigern fonnte, fiie fich: ndmlic) die unum-
fchranfe Madyt, alle Stande bes Staats jur Erfiils
{ung ihrer PRiche ju joingen.  Diefes war in der
Rbat nichts anvers, als eine unumfchrantee fdﬁ;em
afts

’
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fchaft;  aber bas jrregefibree VolE fieng an, - feine
Nagigung wit Ceftaunen angufeben: ¢s bervadytete
ficfy felbit nicht anders, als wennes in feine vormas
fige Srenbeit wieder eingefesit fev, ~aufer in: der
NMadht einen Aufrubr ju befdedern; und der Senat
glaubte, feine Gewale in aflen Dingen wiederbefom:
men 3u haben, nuv daf feine Geneigebeit -ju linge-
rechtigfeicen eingefdyranfe worden. - 9Man fage fogar,
daff die MNomer durd) eine folche Regierung nid)ts
von der Glicfeligleit, weldhe die Freybeit bervorbrin-
gen fonne , ver(oren; und vor allem Unglic, wel-
dhes fie verurfachen fonne, ficher waren,  Diefe
Anmerfung modyte unter einem folchen Monarden,
als Auguftus jest 3u feon fthien,  ¢inige Wabrbeit
Baben; aber fie fernten unter feinen Nachfolgern bald
ibre Meynung dndern, da fie alles Elend fiihlen
mufiten, das die Tyranney ihren nur antbun, oder
pie Empdrung nothendig madyen Fonnte,

Nadydem Auguftus diefe  bewundernsroiivdige
Ordnung eingefibre batte, fand ec fich durd) fivei
tende Meigungen beunrubiget, und bedadyte fich fan=
ge, ob e die Herrfchaft bebalten, oder das Vol in
feine alte Srepbeit wieder berftellen follte,  Die Bey.
fpicle Des Sulla und des Cafar wivften verfchiedent-
{idy, aufibn, Ev bedadyte, daf Sulla, bder die
Diftatur frenwillig niedergelegt batte, im Frieden
mitten unter feinen Feinden geftorben war; und daf
Bingegen den Cafar feine vertrauteften Freunbde er-
mordet Hatten, und darvaufals eine berrfiche Hand=
{ung fioly gewefen waren.  Won diefer qualenden
Ungemwifibeit bin und Hergetrieben, entdecte er feinen
untubigen Gemithszuftond feinen beiden vornehms
ften Freunden, dem Agrippa und Mdcenas. Wgrip-
pa, welder ibm das NReich durch feine Tapferfeit
geonnen batte , vieth ibm, die Regierung niederzus

: fegen}
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fegert; entroeder: aus Patriotifmus, ober aus Be-
gierde, fich Reffen; was er alfo - abgegeben Daben
wiizde; ju bemadtigen.  9Macenas aber war der
entgegengefeten Hleynung. Diefer Minifter , der
purd) ven Schus, weldhen e den groften Genies
feinér Reit angedeiben licf, fo berufyme gewotden ift,
Batse viele Werdienfte, war aber mweibifth und jarts
Tid), . ebr ein Berounderer' der nuitplichen, als dev
glangenden Tugenbden, batte er mebr Gefallen an
dein, roas bas BVolf glicklich machte, als was feine
PBewunderung ecregtes aufferdem mochen aud wobf
eigenniigige Berwegungsgrinbde bey dem Nath, wek:
dhert ev 'gab, auf ihn wirfen; Ddenn da ev mehr Ge-
fihicElichEeit Datte, ju vafben, ale ju Handeln, und
ganglich fiir Das Kabinet gemacht war;, fo hoffte eu
dicjenigen Ehren von einem Heren ju erbalten , die
er von dem Bolfe nicht evgwingen fonnte, bey wel-
chem ev fich batee durdh) feine eignen Kvafte empor be:
pen, und mit muthiger Unabhangigkeit handeln muf:
fen. Cr bat daber den Auguftus, mebr ju beden-
fonr, tas fiir fein Vaterland vortheilbaft, als was
fire ibf felbft anfocfend fen ; er verglic) die Republif
it einem € chiffe, welches mit Reifenden beladen;
aber feinen Stenermann babe: er betrachtete diefelbe
als ein foldhes, weldes jest beynabe Sdyifforud) ge-
fisten, wenn es gleich ficher in den Hafen gebracht
yorden, und in der duferffen Gefabr fey, unterjue
finfen, wenn es nod) einmal von der Kifte abgeftof:
fon miwde  Cr fagte, das Neidy fep jest ju grof
und unbehiilflich, afs daf es (hre den muthigfien
. Heren bejtehen fonne, und s wirde wabhrfdyeinti=
-dyer Weife unter mehreven Negenten in Sticken jer-
faflen.  $ievsu fiigte er noch einen Grund hingu,
ber ibn vielleicht am fidrfien iberredte, namlid) die
Sicherhei feiner eignen Perfon, die nidyes als feine
gegen=
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geaentadrtige Geralt fehiigen fonnte.  Diefe Griut-
e bebiclten das Uebergenwicht bey einem Tianne, det:
Deveits ju febr geneigt war, diejenige Macht ju -be-
haltet, deren Grwerbung er fid) fo viele Miiihe hatre
foften lafien.  Von diefer Reit an folgte Auguflus
dem Rath des Macenas, nicht nur in diefem Salle,
fondern auch bey jeder anbern Gelegenheit,  Dutch
bie Unterweifung diefes groffen Minifters ward er
fonftmutbig, leutfelig und menfdhlich,  Auf feinen
Rath entfchlofi ev fich, nie fich um pasjenige i be-
fimmern, was wider ibn gefagt wirde. tm in-
deffen dod) bie itble Nadhrede fo iel als'moglich, s
vermeiden, muntevte ex die Gelehreen auf, und wied-
mete ibnen einen grofen Theil feiner Beit und Freund-
fchaft.  Sie Geiterten dafite gur Bergeltung * feine
befimmertften Stunbden auf, und vevbreiteten fein
$ob durch das Reidh.

Nachoem er alfo dem Reidhe Jrieden und G-
feligfeit gegeben hatte, und von der Ergebenbeit al-
{er Stanbe des Staats fiir feine Perfort iberjeust
war, entfthlof ev fich, dem Wolfe audy eine Bobe
Meynuing von feiner Grofmuth benzubringen. Die-
fes war nidts weniger, als daff er fich frellte, als
wenn er feine Gervalt niederlegen wolite,  Nadydem
er alfo feine Rreaturen vorldufig unterrichtet batte,
wie fie fid) im Senat betragen follten; fo bielt er ei-
ne ausffudierte Rede an denfelben, von den Edywie-
rigfeiten ein fo  weit ausgedehntes Reichy gu regic-
ren; ein Gefchafit, dem, wie er fagte, die unfferb-
flichen Gdtter allein nur gewadyfen waren. € frell-
te auf eine befcheidne vt feine eigne Unfabigkeit vor,
wiewobl alle moglide Beregungsgrinde ihn antrie-
ben, s ju tbernehmen, und legte davauf mit einer
fcheinbaren Edelmuthigeit von frepen Sitiicten afle
diejenige Gervalt ab, Die, wie er anmerfte, feine

IWaffen
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SWaffen gewonnen und der Senat beftdtiget haste.
Diefe Gewalt erbot ev fich ju wiederholterumalen wieder
juridzugeben, und gab dbadurdh u verfiehen, daf der
wabre vomifdye Geift in ihbm nicht verlofchen fep.
Diefe Rebe batte eine verfthiedbne Wirfung auf den
Senat, je nachdem fie mehr oder weniger um das
Gebeimniff wuften.  Einige Hielten feine Crflarun-
gen fur aufrichtig, und betradhteren daber fein Ler-
balten als eine beroifche Handlung, bdie bisher in
SRom noch gar nidyt ibres gleichen gebabe; Anbdere,
die eben fo renig von feinen Bewegungsgriinden
wuften, traueten feinen Abfichten nidhe.  Anbdete,
die ahrend den lefrern bivgerlicdhen Unruben febr
viel gelitten Datten, befiirchteten, daf fie je&t wieder
ecneuert werben modyten; der grofee Theil aber, der
ganglich auf feiner Seite, und durdy feinen Minifier
unterrichiet wat, fuchze ibn oft, wabrend feiner Rede,
su unterbrechen, und nabm feinen LVorfchlag mit
fdheinbarem Unwillen auf.  Diefe baten ibn einmi-
thig, die Regierung nicht niederjulegen; da er aber
immer forefubr, ibrer Bitte ausjutveidhen, fo jroan-
gen fie ibn gewiffermafen nadhzugeben.  Damit in-
deffen feine Perfon defto ficherer feyn modyte, fo
madten fic alfobald aus, daf der Sold feiner {eib-
mwache verdoppelt werden folite.  Damit er aber auf
ber andern Seite dochy aud) ben Schein Haben mod)-
te, aud) einige Vergimftigungen gegeben su habett,
fo exlaubte e dem Senat, die fchwachen innern Pro-
vinjen des Neid)s ju regieven, unterdef die madytig-
fen, und diejenigen, welche die grofiten Avmeen ju
ibret Wertheidigung evfoderten, ganlic unter feinem
eignen Kommando blieben.  Leber diefe nabm er
bas Gouvernement nur auf zebt Jabre, um dem
DBoite nod) die Hoffung ju laffen, feine alte Frey-
Beit wieder gu befommen; wufite aber ju_ gleicher

Seit
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et feine Mafiregein fo gut gu nchmen, daf fein
Gouvernement alle jebn Jabre, bis auf feinen Tod,
erneuert wurde.

Diefer Sclyein einer Abdanfung diente blof da-
su, ibn in ber Regierung upd.den Hergen des Bolfs
3u bejeftigen.  Man iberbaufte ihn mic neuen €h-
ven. Darnals erhielt ev juerft den Namen Angufius;
id) habe ibn bisber immer fo genannt, weil ev unter
diefem Mamen in der Gefchichte am befanntefien ift.
Man lief einen $orbeetbaum vor feine Thure pflan-
gen.  CSein Haus rurde der Pallaft genannt, um es
von den Haufern gervshnlicher Bivger u unterfdhei-
den.  Man beftatiate ihm den Titel Later des Va-
terlandes, und erflarte feine Perfon fir beilig und
unverleslich.  Kury, die Edymeidheley fchien auf der
Softer ju fentt, um neve Atten, ihm gefallig su wer-
ben, ju erfinden; aber wictoohl er die Kinfte des
Senats vevachtete, nabm er doch feine Ehrenbejeu-
gungen an, tibersengt, dafi tel bey den Menfchen
¢ine Hochadhtung gurege bringen, weldhe der Ge-
toalt mehr Nadydruct verfhaffen.

Da er feint zebntes Konfulat aritrat - billigte der
Senat burd) einen Eid alle feine Mafnehmungen,
und feste ibn ganjlich uber die Macht der Gefese.
@inige Jeit nachber erbot et fid), nich allein auf alle
Gefetie, die er fchon gemadht batte, fonbernt auch auf
die, die er Finftig machen wiirde, ju fthworen. Es
toar efroas getvobnlidyes, daf Water auf ihrem Ster-
bebette ihren Kindern befablen, auf bem Kapitolio
Gefchente darjubringen, mit der Auffchrift, daf fie
an dem Tage i?res Fobes den Auguftus in gutem
Woblfenn juriicegelaffen batten. €8 urde perord=
tet, daf Feiner-an foldyen Tagen, bda der Kaifer in
die Stadt gieng, ums feben gebracht werbden follte.
Bey einem Mangel an febensmitteln vereinigee fich

; , das
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0as BVolf ibn gn bitten, Daff er die Diftatur iber-
nebrien modyte; aber wierobl er es wbernahm, Anfe
feber uber die $ebensmittel su feyn, fo wollte er dodh
purdhaus niche den Titel Diftator annehmen, welcher
durd) ein Gefels unter dem. Konfulat des Anconiug

abgefdjafft war. y
Diefe Ueberhaufung mit iteln und Aemtern
vevminderte im gevingflen nidye feine Sorgfale, bie
Prlichten eines jeben ju erfillen. €8 wurden vers
{chichene febr Beilfame ©difte auf feinen Befebl ge-
madht, die bavauf abjielcen, die Lerderbnif in dem
Cenat und die Ausfhweifungen des Wolfs ju unter-
oricfen. . Er machte die Anordrung, daf Feiner,
obne Befehl vom Senat, ein Fecterfoiel geben foll-
te, und dann nicht ofter, als yoepmal in einem Jabe
ve; auc) nicht mit mebr als Hundert und jwansig
Sechtern auf einmal,  Diefes Gefes war duferft
nothrendig in einer fo verdorbenen eit des Neidhs,
Da gange Avmeen diefer unglicflichen Seute auf den
Siauplag gebracht, und gesroyngen wurden gu fech=
ten, oft bis die Halfte derfelben ums Leben gebrache
war. €8 war auch unter den Rittern und einigen
Srauengimmern vom vornehmiten Stande gewobns
lich gewefen, fich als Tanger quf dem Theater feben
au lajfens er befabl daber, Daff weder ibnen, nodh
ihren Kindern und Cnfeln dergleichen aufs Eunftige
verfiattet fepn follte.  Cr legte vielen eine Gieldbufe
auf, die fid) in einem gewiffen Alter nicht hatten ver-
Beivathen wollen; und belohnee Ddiejenigen, die viele
Rinber batten. v verordrete, daf feine Mabdchen
vor dem 3wolften Jahre verheirathet werden follten;
und frellte es einem jeden fren, einen Ehebrecher, der
auf der That ergriffen wirde, umjzubringen. €
madyte die Verordnung, daf man den Senatoren
immer mit grofier Ehrevbietung begegnen folite, und
legte
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fegte ibnen alfo an Anfehen ben, was er ibnen an
Madht genommen patte. - Er madhte ein Gefes, daf
Feiner das Birgerrecht haben follte, obne daf vorher
feine Berdienfte und fein Eharafter uncerfucht wd-
xen. v feste neue Negeln und Cinfehrantungen,
die Frelafjung der Sklaven betreffend, feff; und war
felbft febr genau in Beobachtung derfelben. Was
die Schaufpieler anbetraf, wofiir er eine grofe Siebe
batte, fo unterfuchte ev ibre Sitten aufs fivengfte,
und erlaubte ihnen nidye die geringften Husfhwei-
fungen in ihrem feben, ober UnfchictlichEeiten in ihe
ver Aftion.  Wiewobl er die Achletifchen, liebungen
aufimunterte, fo erfaubte er dod) niche, Daff Frauen-
jimmer dabey jugegen waven; indem er s der Sitt=
famfeit des fdyonen Gefchlechts suwider biele, Su:
fchauerinnen diefer Spiele, die durd) nacte Seute
verrichtet wurder, abjugeben.  Um die Veftechung
bey der Bewerbung um Aemeer ju verhindern, nabhn
er betracheliche Summen Geldes von den Kandidae
ten, als ein Unterpfand auf; und wenn man fie e
niger unvedlichen Kunfigriffe uberfubren fonnte, fo
verloren fieialles. Es war bisher den Sklaven
nich evlaubt gewefen, irgend efvas gegen ihre eignent
Herren qusgufagen; aber er fdhaffte diefes ab, und
verfaufte erft den Sklaven an einen anderr; damit
er, tweil dadurch) das Eigenthum veranbert rourde, -
frep eraminict werden fonne.  Diefe und wviele an-
tre Gefese, die alle darauf absielten, das Safter su
ftrafen, und von Berbrechen abjufchrecten, gaben
den Sitten des Wolfs eine andre Geftale; fo daff
der ratthe Charafter des Romers jese in den Chae
rafter‘des feinen Biirgers gemildert rutde,

Jn der XDat trug fein cigenes Venfpiel vieles
dagu bey, feine Mitbirger menfchlich ju maden;
denn da er fiber alle Gleic)heit erbaben war, harte

dwepter Dand, © o
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er nidyts von der Herablaffung gu firdyten: daber
war et gegen alle vevteaut , und lie fid) mic Der ge-
bulbigften Demuth Vorminfe madyen. OO er gleidh
blof dutd) die Gewalt feiner Wide im Stanbe
war, wen et nur tollte, ju verdammen oder (osjue.
fprechen, fo lief er doch den Gefeen ibren ordentli-
chen Sauf; und fiihree guweilen felbft die Sache de-
rer, bie er ju befchiigen winfdhte. So wurde einft
Primus, der Gouverneur von Macedonien , ange-
flage, bafi er die Obrifier, einen benadybarten Staat,
auf Befebl des Auguftus, wie er fagte, befriegt ba-
be; unbd als Auguftus dicfen BVorwurf leugnete, fo
fragte ber Advofat des Primus mit einer unverfdyam-
ten Miene, was ibn vor Geridyt gebracht babe, oder
wer ibn batee herrufen laffen? Worauf der Kaifer
gany demiithig ermiederte: ,,Die NRepublif; « eine
Antwore, die dem WVolf ungemein gefiel. Bey einer
andern Gelegenbeit bat ibn einer von feinen alten
Solvaten um feinen Scyus in einer gewiffen Sadye;
aber Auguftus adytete wenig auf feine Bitte; und bat
ibn, fidy an einen Advofaten ju wenden. Ach! er-
5, wiederte der Soldat, id) habe dir niche durdh) einen
»Anwald in der Schlache bey Aftium gedient.
Diefe Antwort gefiel dem Auguftus fo febr, dap er
feine Sadhe perfonlich vertheidigte, und fie fine ibn
gewann.  Er war ausnebmend leutfelig, und erwie-
derte die Grifie der geringften feute, Eines Tages
fiberreidyte ibm jémand eine Vicefchrift, aber mit fo
vieler Ehrfurcht, dafi dem Auguftus fein niedriges
Betragen mififiel.  ,, Wie, Freund, fagteer, du
»thuft ja, als wennt du einem Clephanten etwas
s uberreichteft, und nicht einem Menfchen; fen drei-
iter. ¢ @irtes Tages, als er auf dem Tribunal faf,
und Geridht ielt, mevfte Mdcenas aus feinem Be:
tragen, bag er geneige fey fiveng ju feyn, und fudyte

‘ daber
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daber mit ibm 3u fprechen ; da er aber nicht im Stan-
de war, wegen des Gedranges auf das Tribunal 3u
fommen, warf er ein Papier in feinen Schoof, auf
welches er gefthrieben batte: ,,Steh auf, Sdharfe
- pridhter! “ Auguftus las es, obne einiges Miffale
len, ftand affobald auf, und versieh allen denen, die
er su verdammen geneigt war.  Aber was vor allem
andern eine gangliche BWeranderung feiner Gemiiths:
art an den Tag legte, war fein WVerhalten gegen den
Kovneliug Cinna, des Pompejus Enfel. Diefer Pa-
tricier batte fich in eine gefabrliche Verfchrodrung ge-
gen ibn eingelaffen; aber bas Komplot wurde ent-
decfe, ebe es gur Ausfiibrung reif war,  Auguftus
roar eitie Seitlang bey fich felbft unentfchloffen, was
ec tBun follte; aber endlidy bebielt feine Gnade die
Obechand.  Er lief dbaber alle Schuldigen vor fich
fommen, gab ibnen efnen Berveis, und lieB fie
oarauf von ficd). Aber den Cinna wollte er vorjig-
lich durd) die Grofe feines Edelmuths befchamen: er
toandte fich an ihn befonders, und fagee: ,, Jch habe
»0it gwepmal das feben gefdhenfe; erft als einem
s Seinde, und jest als einem Werfchwornen; ich) ge=
nbe div jest bas Konfulat: [laf uns alfo Einftig
s greunde fepn; und nue davinnen fireiten, ob mein

» Suttauen ober deine Treue ben Sieg davon tragen
nwitd,  Diefer Edelmuth, welcden der Kaifer ge-
rade jur vechten Jeit bewies, Hatte die Wirfung, baf
von dem Augenblicf an alle Werfdhrworungen gegen

ibn auffoveen, \ , : _

Jn der Ausiibung folcher Tugenden, als diefe,
bradte ev eine lange Regierung von mebr als viersig
Jabren ju, in tweldyen die Glircfeligheit des WVolfs
mit dev feinigen einen Bund gemacht juhaben {chiens
nidt, baf nidyt in den entfernten Provingen bes
Reichs faft wabrend feiner gangen Regierung Rriege
(G gefupre
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qefuhrt todren; aber fie waren mebr dazu, Empdruns
gen im Zaum ju balten, als das romifche Gebiet ju
erweitern; Odenn ev Datte es fich jum @)efcﬁ gemadt,
feine Unternehmungen angufangen, in weldyen blof
der €hrgeiz, nicht die Sidyerheit des Staats, inter-
effivt war. 3 der hat, er {chien der evfie Romer
3u feyn, welcher fic blofs durch die Kinfte des Frie-
dens Rubm ju evwerben fuchte; und weldyer fid) die
$iebe der Soldaten obne einige eigene friegerifhe Ta-
lente ermwarb, Dem ungeadytet wurden die vémifien
Waffen unter feinen fegaten allenthalben mit dem
gliclichften Crfolge befront. Die Kantabrier in
Spanien, weldhe fic) emport hatten, wurden mebr
als einmal jum Gehorfant gebradyt, duvch den ibe-
vius, feinen Stieffobn; den Agrippa, feinen Schwie=
gerfobn 3 und den Aelius famas weldye fie in ihre un-
suganglichen Gebirge verfolgeen, fie dafelbft einfpert-
ten, und fie durd) Hunger zwangen, fid) auf Difcre-
tion ju ergeben.  Die Deutfchen erregten aud) eini-
ge Unruben durd ibre wiederholten Cinfalle in Gal-
lien, wurben aber durch den follius uriicgefchla-
gen.  Die NRbatier wurden durd) den Drufus, des
Riberius Bruder, Uberwunden. Die Vefiter und
Sialater, barbarifche Nationen, weldhe einen Einfall
in Thracien thaten, wurben durd) den Pifo - den
Gouverneur von Dampbhilien, bezwungen, der da-
fiir mit einem Triumpbhe beehre ward. Die Dacier
wurden duvch mebr als eine Niederlage unterdricfe.
Die Avmenier wurden aud) durdh feinen Enfel Ka-
jus jum Geborfam gebracht. Die Getulier in Afrifa
griffen ju den Waffen, wurden aber durdh den Kon-
ful Kajus Koffus besroungen, weldher dafiie den Su-
namen Getulifus befam. Gegen die Dalmatier und
Pannonier ward auch ein gefabrlicher .‘f"‘rleg gefubre
diefe batten « fich burd) ben langen & grofie
tavfe
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©tarfe erorben; fo Daf fie eine Arntee von wey-
mal hundert taufend Mann ju Fuf, und neun tau=
fend ju Prerde jufammenbrachten, und Rom felbft
den Untergang drobeten. €8s wurbden daber in Jtaa
fien in aller Cil Tvuppen geworben; die alten Sols:
daten wurden von allen HOrten ber uricfgerufen; und
Auguftus begab fich nach Arminium, weil er von da
aus bequemer feine Befeble ertheilen fonnte. Und in
der Tbat, obgleic) perfonfiche Tapferfeic gar nide
feine glangendfte Eigenfhaft war, fo Fonnte dod) fei
ner, Dey jedbem Worfall, weifere Befehle ertheilen,
oder mit grofierer Gefehindigfeit afle Theile feines
NReichs befudhen, als e, Diefer Krieg wabree beys
nabe drep abre, und rourde vornehmlich durch den
Riberius und Germanifus gefubrf, von denen der
letero fich unter diefen wilden und barbarifdhen Vol
fern grofien Ruhm erdard.  AlS fie jum Geborfam
gebradyt waven , lief Ziberius den Bato, ihren An-
fithrer, vor fein Tribunaf fodern; und fragte ibn, wie
ev fichs unterfteben fonne, fid) gegen die vomifche
Macht ju empdren, wovauf der fubne Barbar ere
wiederte t ,, Die Romer, und nidht er, waren der an-
y»areifende Theil; weil fie nid)t Hunde und Hirten,
»tbre Heerden 3u bewahren, fondern TBiife und Bda
mren, fie gu gevreiffen, gefchicts Hasten.  Aber dersp sy,
Krieg, welcher den Rémern, voabrend disfer Stegies 752
rung, am allergefabelichiten wav, wav derjenige, wel=
then Quintilius Varus fihree. Diefer Genéral, wels
dher in pag Gebiet der Deutfcen einfiel, lief fid) vera
fitbren, den Jeind mit feiner Avimee, die erin pers
fchiedne Koeps getvennt hatte , ywifthen feine Walber -
ynd Siimpfe ju verfolgen: hier ward ev in der Nache
angegriffen, uad mit feiner gangen Avmee ganglich
31 Grunde gericheet. Diefes waren die beften und
auserlefenfen fegionen des ganen Reidys, forwobl an
® 3 Zapfers
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Zapferfei, als an Difciplin und Sefahrung, Diefe
Mieverlage fchien den Auguftus febr niedergufchla=
gen.  Man Borte ibn oft mit einem dngfilichen Tone
ausrufent ,,Quintilius Varus, gieb mir meine fe-
ngionen wieder! ¢ und einige Gefchichtfchreiber mwol-
len fagen, Daff er nachber nie feine vorige Heiterfeit
wieder befommen habe.

Aber ev batte einige hauslidye WerdriefilichEeiten
in feiner eignen Familie, die nicht wenig Dagu bey-
trugen, ihn befliimmert ju machen.  @r hatte die $i-
via, Des iberius Nero Gemablinn, mit Einwilli-
gung ibres Mannes, gebeivathet, u der Jeit, da fie
fechs Monate fhoanger gewefen war. Sie war ei-
ne gebietrifthe Frau, und roeil fie wobl wufite, daf fie
von ihm geliebt rourde, beberrfchte fie ifn nady ibrem
Gefallen, Sie Datte jroeen Sibre von ihrem vori-
gen Gemabl; den Tiberius, weldyen fie febr licbte,
und den Drufus, weldher drey Monate nady ihree
Bermdblung mit dem Auguftus geboren war, und
fite feinen eignen Sobn gebalten urde. Der dltefte
von diefen, Tiberiug, weldyen er nachbher an Kindes
ftatt anntabm, und dev ihm in der Reaierung folgte,
mat eint guter General,” aber von einer argrodhnifdyen
und eigenfinnigen Gemiithsart; fo daf er dem Aue
guftus, wiewobl er ibm in feinen ausmwartigen Krie-
gen viele Dienfte that, doch zu Haufe wenig Rube
lief. € wurde endlicy auf fiinf Jabre nach der Jn-
fel Rbodus verbannt, wo ev den vornehmften Theil
feiner Jeit auf eine einfame Ave subracdyte, mit den
Griechen umgieng, und fidy mit den Wiffenfchaften
befchafftigte, bon denen et aber nachmals einen fchlim-
men Gebrauch) machre, Drufus, der andere Sobn
ber divia, flarb auf feiner Riicteehr von einem Feld-
guge gegen die Deutfchen, und Auguftus war iber
feinen Berlufb untedfilich,  Aber fein grofter Kum-

mer
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wer wa bie Auffiibrung feiner Todhter Julia, die
er von der Scribonia, feiner vorigen Gemablinn,
batte. . Diefes Frauenzimmer, Das er an den Agrip-
pa, und nach deffen Tode an den Tiberius verheirae
thete, feste ibrer Siiberfichfeit feine Granjen. Nidhe
juftieden, ibre Vergniigungen ju geniefen, fchien fie
vecht davauf bedacht ju feyn, ibre Ausfchweifungen
su ibrer Schande befannt werden ju laffen. Augu-
ftus wollte lauge den Nachridyten, die er taglid) von
ibrer Auffibrung horee, nidy glauben; aber endlic)
fonnte ev nicht (anger umbin fich davon gu iiberzeus
gen. v fand, daf fie ju einernn fo hoben ®rade von
Suiberlichfeit und Werfchroendung gefommen war, daf
fie an ben offentlichften Oertern der Stade. ibre
nadytlichen Sufammenkiinfte batte; und der Hof felbff,
wo ibr Water refidirte, von.ibren Ausfthreifungen
niche frep blieb,  Anfanglich war er willens fie ums
$eben bringen ju laffen; aber nadh einiger Ucberle-
gung verbannte er fie auf die Jnfel Pandataria, und
verbot ibr den Gebraudh des Weines und aller folcher
Secferepen, die ibre lafterbaften Neigungen entflant:
men fonncen; e befabl aucdh, daf Feiner, obne feine
Grlqubnif, ju ibr fommen follte; und fchickte ibre
Mutter Scribonia mit ibr eg, um ibr Gefellfhaft
su leiffen.  Nachber, fo oft es jemand verfudte, fue
die Sulia bey ihm gu fprechen, war allemal feine
Antwort, »0af Feuer und Waffer fich eber veeinis
»gen itcben, afs ermit ibr. ¢ AlS einige Perfo-
nen eines Tages, mebr als gewdhnlich, su ibrem
Beften in ihn drangen, geriet er in eine folche Hise,
vaf ev ibnen wiinfhte, fie mochten eine folche Todyter
baben,  Snbeffen batte fie groeen Edhne von dem
Agrippa, MNamens Kajus und fucius, von denen
man fich grofe Hoffnungen macdte; aber fie ftarben,
als fie foum die mannlichen Jabre evveicht Patcen;

G 4 Sucius
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fucius ungefdbe fiinf Jabre nad) feinem Water u
Marfeilles; und Kajus ey Jabre nachher, auf fei-
ner Nucffebr nach Rom, an einer Wunde, die ev in
Aemenien befommen hatte. Da alfo Auguftus grof-
tentheils alle feine ndchften Anvermandeen iberlebe
Batte, fieng er endlich an, im vier unbd fiebsigfien Jabh-
ve feines Alters, in allem Eenft davan gu denfen, fic
von den Defthwerlichfeiten des Staats in Rube zu
begeben; und gewiffermafien an ben iberius, feinen
Nadhfelger, feine gedhnlichen Gefchaffte abjucreten.
€v bat den Senat, ibm nidh langer, wie gewdbnlich,
in bem Pallaft feine Aufrvavtungen ju macdyen; und
es niche 1ibel yu nebmen, wenn er ins Einftige niche
mebr o, wie vorher, mit ihren umgeben Fonnte. Bon
D.Ct.der Jeit an wurde TLiberius fein Theilnehmer in dev
" Degierung der Provingen, und faft mit ebendemfel=
ben Anfeben befleidet.  Sndeffent Fonnte dod) Augus
ftus der Berwaltung des Staars nicht ganglich ent
fagen , welche durch die Gewobnbeit ju feiner Jufrie-
Denbeit nothwendig geworden war; er blieb nody im=
mer ein wachfamer Furforger fiie fein BVeftes, und
bewies fic), bis ans Enbe, afs einen Liebhaber feines
Wolfs. Da er es alfo jese, wegen feines Alters, febe
unbequem fand, in den Senat ju fommen, fo ver-
langte er, daff man ibm gwanjig gebeime Ratbe auf
ein Jabr lang beftimmen méchte; und es ward ab-
gemadht, daf alle Mafinehmungen, wozu fie fich
nebft den Konfuln entfchliefien wiirden, die volle Kraft
eines Gefeges haben follten. Er fchien gewiffermaf:
fen fein herannabendes Enbe u befurchten, denn er
macte fein Teftament, und ibergab es den Weftali-
fchen Jungfrauen in BVerwabrung.  Hievauf fenerte
ev den Qenfus, oder die Jahl des Bolfs, deffen An-
3abl fich auf vier Millionen, bunbdere und ficben und
Duenfiig taufend belief; weldyes seige, daf Rom vieren
Der
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per grofiten Stadte in den neuern Jeiten gleid) gea
fommen iff. Da diefe Ceremonien, mic einem grof
fen Sulauf des BWolfs in den Kampus Martius, volls
gogen wurden,, foll ein Adler verfdhiednemal um den
Kaifer herumgeflogen feyn, darauf feinen Flug nach
einem benachbarten Tempel genommen, und fich uiber
pem Namen des Agrippa niedergefest babens weldyes
die Augurn als eine BVorbedeutung wvon feinem Tobe
auslegten.  Kury nachber, da er den Tiberius auf
feinem Marfch nach Jflyrien bis Beneventum begleis
tet batte, nourde er dafelbft von einer heftigen Diara
thee befallen, AlS er nun juridtehree, und yu o=
{a bey Kapua war, fand ev fich fo gefabrlich fdhlimm,
Daf er den Tiberius mit den 1brigen feiner vertrautes
ften Sreunde und Vefannten Ffommen lieg. S
fchmeidhelte fich nidhe fange mit eiteln Swffinungen der
Genefung, fondern, uiberzeugt daf fein Ende nabe
fen , erwartete er geduldig feine Anfunfe. Wenige
Stunden vor feinem Tode lief ev {id) einen Spiegel
bringen, und fein Haar mit mehr alg gewdhnlicher
Sorgfalt jurechte machen. Hievauf wandte er fich
an feine Jreunde, die er um fein Bette herftehen fabh,
und fragte fie, ob er feine Rofle im feben gue gefpiels
babe: und als fie diefes bejabeten, vief er mit feinem
feBten Atbem aus: ,,Nun, fo gebt miv euyen Beya
pfall.  So ftarb er in dem fechs und fiebzigften
Sabre feines Alters, nad) dem eor ein und vierjig
regiert batte, in Den Avmen der ivig, die er bat, fich)

ibrer €he ju erinnern, und ibr tebemwobhl wimmfchte.
Der Tod des Kaifers feste das gange romifhe
NReich in die auferfte Detriibnif; man glaubee fogar,
daf feine Gemablinn ibn befchleunige babe, um ih-
ren Soln defto gefhwinder die MNachfolge ju ver-
fchaffen.  Dem fey, wie ibm wolle, fo gab fie fich
eine Beitlang Mirhe, ibn ve@rjborgen au Dalten, indent
§ fie
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fie alle Sugange ju dem Pallaft beroachen lief; ju
yeilen machte fie befannt, baf er wieder hergeftelle
fey, und denn gab fie wieder einen NRiickfall vor,
@ndlich, nachbem fie die geborigen Berfiigungen
toegen der MNachfolge nach ibrem Gefallen getroffent
Batte, machte fie Den Tod Des Kaifers offentlich be-
fannt, und ju gleicher eit, daf er den Tiberiug jum
Nadfolger angenommen habe. Das Seichenbegang-
nifi des Kaifers wurde mit grofer Pradyt volljogen.
Als die Senatoren an ibrem Orte verfammelt wa-
ven, fieng iberius an, eine Troftrede an fie ju bal-
ten; aber in bem Anfange feiner Rede bielt er plog-
fich ein, als wenn ev unfabig fey, die Heftigteit fei-
nes Schmer;es suriicfsubalten; und gabdaber, anftatt
fortsufabren, das Koncept feinem ©obn Drufus,
weldher es dem Senat vorlas. Hiernadyft verles
giner von Des verftorbenen Kaifers Sregelaffenen
pffentlich in dem Ratbhaufe fein Teftament, worinne
e ben Tibevius und die Sivia zu Erben einfesre;
Sivia ourde auch dadurdh in die Samilie der Sulier
aufgenommen , und mit bem Namen Augufta beebrt.
@ batte aud) an viele Privatperfonen, an Ddie Seib=
wadye, die Soldaten der fegionen und alle Birger
anfehnlide Bermddheniffe gemadht. Aber fein Un:
willen gegen feine Tochter Julia dauerte felbft bis an
fein @nbde; er Hinterlief ibr freylich ein Fleines Ber=
madynif, aber er wollte fie yoeder. in ibre Familie
wieder aufnebmen,, nod) ibr erlauben, in-dem ®rab-
inal ibrec Borfahren begraben gu werden. Aufer
feinem Teftament murden noch vier andere Schriften
von ibm vorgebracht, I der einen batte er Anord=
nungen wegen feines Seichenbegangniffes  gemacht;
bie anbre entbielt eine Erjablung feiner per{chicdnen
Werrichtungen; die dritte war ein Vergeichnip von

oen Provingen, den Truppen unt den Einfinften
bes
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tes Neichs; und die vievte beftand aus Furjen Ans
voeifungen fir Den Liberius, die Regierung des
Reichs betreffend.  Unter diefen erflarte er unter
anbern, Daf man nie jemanden, ermodte aud
noch fo fehr die Gunft des Fiirften haben, einju grofs
fes Anfeben einvdumen miffe, damit es ibn niche
verfilbren michre, ein Tyrann gu werden.  Eine
andre feiner Marimen war, daf Leiner Degierig fepn
follte, das Neid) gu evmeitern, weldhes fthon jest
mit vieler Schwierigfeit bebauptet werden fonne.
So {dhien er alfo darauf bedacht gewefen zu feyn, feie
nem Vaterlande aud) nod) nad) feinem Tobe nuglich
3u feyn, und der Schmery des Bolfs {dyien feinee
Sorgfale gleich ju fommen., €s wurde befchloffen,
pafi alle Frauengimmer ibn ein ganzes Jabe lang be-
trauven follten. Nan erbaute ihm Tempel; ordne-
te ibm gotcliche €hren an; und ein gewiffer Sena-
tor, MNumeriug Attifus, der fich der Schmeichelen
per Qeiten ju feinem eignen Wortheil bedienen woll-
te, befam eine grofe Summe Geldes, weil er {hrour,
daf ev ibn in den Himmel auffabren gefehen;  fo
dafi dem Wolfe gar fein Jroeifel wegen feiner Eott-
beit 1brig Dlieb.

Solche Ehren wurben dem Auguftus ermiefen,
veffen Geralt fich in der MNiedermeselung feiner Brirs
ger anfieng, und fid) in ibrer Glickfeligteit endigte;
fo baf man von ibm fagtes iy €s wirde gut fiie die
»Menfchen gewefen fepn, wenn er entweder nie ges
,boren, ober nie gefforben toare.  Esiff febr
wabrfcheinlich, daf er ju den ®raufameEeiten, die er
in feinem Triumvivat ausiibte, durch feine Gebulfen
verleitet worden; oder vielleid)t glaubte er, daf wes
gen der Ermordung des Cdfars die Rache Tugend
fep. ®eniff ift es, Daf eine foldye Harte gewiffers
mafen notbroendig tar, um die dffentliche Rube

wieder
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wicder hersuftellen ; denn fo lange der vomifche Geift
nicht ganjlid) ausgerottet war, fonnte feine Monardyie
fidger feon.  €r gab der Verfaffung eine Geftalt,
die der Befchaffenbeit der Seiten angemeffen war; er
vergonnte feinen Unterthanen den Stolz, den Sclyein
einer NRepublif ju fehen, inbef ev fie in den Wirfun-
gen einer gany unumfchranteen Monardyie, die durd)
die vollfommenfte Klugheit gefiibre murde, wabrhaf-
tig gliicflich machte.  n diefer lesten Tugend fdyeint
er die mebreften Monarchen bereroffen gu Haben;
und in der That; wenn wir den Oftavius vom Aus
guftus frennen Eonnten, fo wiirde er ejner der untas
delbafteften Regenten feyn, welche die Gefchichte aufs
gumeifen-bat,  Den langen Frieden, weldyen fiine
Unterthanen wabrend feiner Regievung genoffen, Fann
man ganglidy feiner Magigung allein jufchreibens
und um die Mitce feiner Regierung fah man den grofi
ten Theil des menfchlichen Gefehlechts auf einmal
einem eingigen Monavchen geborchen, und in volls
formmner Einigfeit tinter einander feben,  Diefes
war bie Jeit, da unfer Heiland, Chriffug, in die
Welt fam, um neue Gefete ju lebren, und uns ju
der Austibung jeder Tugend feverlicher su verpflichs
ten.  €r ward in Sudaa geboven; im fiebenhundere
und givep und funfiigften Jabre der Stadt Rom, im
fiinf und jwanigften der Regierung des Huguftus,
im viertaufend und bricten Japre der Welt, nad)
ber gemeinen Jeitrechnung.

SE———

Wiey:
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Bicerter Abfehnitt.
Ziberiud, der dritte rdomifche Kaifer.

Siberius ift vielleicht das fiarkfte Denfpiel eines 9.0.6t.
Menfdyen, der durd) ein ibertriebenes Raffine- 4%
ment gerabe diejenigen Vortbheile sevfiore, die er fidy 15
ju verfichern fucht,  Auguftus binterfiefs ibn in dem
DBefis einer grofien Gunft des BelFs und eines gliict-
lichen Reichs; aber er fand gleid) das Miittel, Ddie
Gunft des Bolfs ju vermindern , indem er Diejenige
Unterrotiefigheit als eine Schuld foderte, Die fein
Worganger gern als eine Gefalligteit annahm; und
jevftorte die GliicFfeligfeit Des Neichs, indem er 3wiz
{chen der Wob(fairt des Regenten und des Bolfs ei=
nen Unterfchied machte. So dienten alle feine Ge=
fchicElichEeiten nur dagu, feine Jreehimer ju vergrof=
fern und fein $ery su verderben; bis julegt fein $e-
ben nichts als eine muibfelige Befdafftigung war,
Mittel auszufinden, dasjenige gu fcheinen, rwas er
leidht Datte fepn Ednnen; und anbere gu Dintergehen,
inbem ev fich felbft hintergieng.
Der erfte Gegenftand feines Argroohns, als ee
sur NRegierung fam, war ber Agrippa Pofthumus,
der dritfe und einige noch iibrige Sobn des Generals
diefes DNamens von der Julia, der Tochter des Aue
guftus. Diefer Jingling, welcdher mebr die ider=
TichEeit feiner Mutter, als die Klugbeit feines Ba-
ters nachgeabme batte, voar von dem Auguftus auf
die Snfel Planafium verbannet; und rourde jest auf
Befebl des Tiberiug ermordet , welcher vorgab, Daf
¢8 auf dem befonbern Willen des verftorbenen Kais 3
fers gefcheben, weil er wegen der Sidjerheit der
Nachfolge befimmert gewefen.  €r trieb fogar
- feine
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feine Werftellung fo weit, daf er, als der Centurio,
weldyer feinen Defebl vollzogen batte, mit der Nach-
vicht fam, vorgab, er habe Feinen folchen Befehl
gegeben , unbd ifhm drobete, daf er wegen feines Wer-
Daltens vor bem Eenat Rechenfdyaft geben follte.
Jnbeffen wurde bdie Sacdye bald nachber toieder
sum Sdyweigen gebracht, und Feine Unterfuchung
wegen des Morders angeftell.

Was das Bolf uberhaupt betrifft, fo war es
jese beveit, jedes Unredyt obnre Murren ju ertragen.
yeder Stand des Staats fchien fich der Sklaverey
gu beeiferrt, und nur begierig ju fepn, die ®rope fei-
nes Geporfams durd Friedyende Schmeichelen ju bes
weifen.  Alle vechtlichen Anfuchert und Bicefchriften
vourden jet an den Tiberius getidytet; und er forgte
au gleicher Jeit dafite, daf nidyes Wefentliches obne
ibn vorgenomnien wurde. Der' Senat war bereit-
willig genug, die Jugel der Regierung aus den Hin-
den gu geben; und dodh befaf er fo viel BVerftellung,
af er aus feiner Uebernehmung derfelben die grofte
®unfibe;eugung ju machen winfdte.  Er fieng ba-
bev an, in dem Senat mit grofier Kunft fich ber
die Grofe des romifdhen Reichs ju befchweren, unbd
tiber die Schierigbeit, es mit gehoriger Gefihyict-
fichfeit ju verwalten; er fihree darauf fein eighes
Unvermdgen ju einem fo fchreren Gefchaffte an, und
fagte, Daf feiner ein wirbiger Nachfolger des Au.-
guftus fepn fonne.  Da aber die Stadt fo glicklicd)
fey, eine fo grofe Menge weifer und wirdiger Mn-
her ju befigen, fo wirde es vathfamer fepn, daf. ei-
tie gewiffe Anzabl ibre Sorge und ibre Nathfchldge
vereinigten , al3 daf die gange faft ibm allein aufge:
legt wiiebes  Der Senar aber, weldher jest blof in
den Kiinften der Schmeichelen gefchicte war, bag ibn
auf bie demiibigfte Avt, die Regierung ju 1ibernehs

men;
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men; und ein Gefhdfit niche aussufchlagen, dem et
allein gewachfen fey.  Tibevius, ver fid fiellte, als
toenn er jeBt etas ermeiche fen , lief fich bievauf b=
ve Anerbietungen jum Theil gefallen; fagte aber; et
fen nicht im Stanbde, die daft des Gangen su tra:
gen, aber auf ibre Bitte dodh willig, die Anffiche
tiber irgend einen Theil, den fie ibm anweifen ol
den, ju tbernepmen. Worauf Afinius Gallus ihn
fragte, was fie cinen Theil er Denn ibernehmen
wollte,  Diefe unerwartete Frage brachte den ver-
ftellten Kaifer gany aus feiner Faffung. Cr {dhrieg
eine Seitlang flill3 fafte fich aber wicber und ant-
wortete mit liftiger BVorbehaltung, daf es ficy niche:
fiie ibn fchicke , irgend einen Tpeil vor demjenigen
3u wablen, beffen er gang entledige ju feyn bate.
®allus , welcher jest gevabr wurde, daf er ju weit
gegangen fey, unbd vielleiche bie Frage nur gethant
hatte, um feinet Citelfeit ju fhmeichen, 308 fich
fogleich mieder beraus, indem er fagte: 5, €r habe
5> Diefe Frage nicht in der Abfiche aufgeworfen, um
,,basjenige gut trentiert, was an fich felbft unjertrenns
,lich fen; fonbern ifn durd) fein eignes Befenntnif
ot ibergeugen; dafi der Staat nur Ein Korper fey;
5, unbd folglichy audh nur durd) Eine Seele belebt roer=
,oen miffe.®  Enblid) etgab ficd) Liberius, dem
Anfchein nad) duiech das ungeftime Dringen und G-
fchrey aller Anwoefenden uberrwunben, nad) und nad
in ihre Bitten; und fief e8 fid) gulese gefallen, die
Mibfeligbeit der Regierung auf fich ju nehmen, blof
um ipre Wiinfche, und nidhe feine eignen u befrie-
digen; fesite aber bingu, dag er fie nur fo lange be-
Balten iirde , bis fie es gue finben roicden, feinent
Alter Rube zu vergonnen. :
@r war jest fechs und funfiig Jabr alt, als eryd.et.

bie Regierung e tomifchen Reicys ubernapmt, Ev 765,

hatte 9’:’;?’
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Batte lange in einer tiefen BVerftellung unter dem A
guftus gelebt, und war nod) nidye abgehartet genug,
fich in feinem ‘wabren Charafter ju zeigens  Jn
bem Anfang feiner NRegierung bervies er nichts als
Klugheit, Cdelmuth und Gnade. Er vermarf
ganslich viele von den grofien Namen und Ehrenti-
teln, dieibm fo frengebig von dem Senat angebo-
ten ourden. v wollte e$ nidyt jugeben, daf ihm
©ratuen ervidytet wurden, aufier bey gewiffen Gele-
genbeiten, und verbot es' dburchaus, ibhn als eine
Gottbeit ju verehren. Selbft diejenigen gevedhten
$obfpriiche, Die er obne Tadel htte annehmen Fon-
nen, {dhienen ibm verdraflich ju feyn; und er fehien
feine andre Belohnungen fiir die Befchrerden der
Negierung ju verlangen, als das Beroufitfenn, fie vere
Dient ju haben.  Als der Senat fich erbot, dafi er
auf alle die Berordnungen, bdie nicdht allein fihon ge-
mad)t wdren, fondern nod) Finftig von ihm gemadye
werden toitrden, {dhrdren wollte, fo verwarf er diefe
nicdertradytige Sdymeidheley; indem er anmerkee,
dafi alle Dinge diefer Welt veranderfich und unge-
wifi wdren, und daff, je Hober er erhoben mwiirde,
fein Stand nur defto mebr der Gefahr ausgefest
fen mugite.  €v nabm aud) den Schein einer grof-
fen Geduld und Magigung bey allen Gelegenbeiten
an; und obgleid) in dem Senac verfdhiednes, was
feinem Willen entgegen war, vorgieng, fo fdien er
dod) nid)t im gevingften dadurch beleidigt ju werden.
Da er erfubr, daf gemiffe feute von i%m und feiner
Negierung ubel gefprochen hatten, fo begeugte er gar
feine Empfindlichfeit, fondern erwicderte gany fanft:
miithig , daff in einer frepen Stadt auch die Sun:
gen der MNenfchen frey fepn muften.  Als der Se-
nat Einige, die Schmabfchriften gegen ibn gemacde
Datten, beftvafen wollte, fo roolite ev das niche %xges

en;
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ben; inbem er fagte, er babe grofiere und niélichere
Avbeiten, als daf er fidy durch folche Kleinigfeiten
verwivren fonfte; und fehte hingu, die befie Ave,
diejenigen, die ibn verleumbdeten ju befirafen, wave
die, Rechenfdyaft von feinem Werhalten abjulegen,
ober wenn fie fich) dadurd) nidye wollten widerlegen
laffen, fie mit Werachtung ju vergelten,  Als einige
Gouverneurs ihm ein Mittel angeseige Datten, feine
Cinfinfte 3u vermebren, fo gab er ibnen mit Lnwil-
Ten jur Antwort, ein guter Hivte miffe feine Heerde
fcheeren, aber nicht fchinden,  Er madhte verfchicde
ne Aufrandsgefese gegen die Gafthofe und offentlic
chen Verfammilungscveer; er ftrafte ungichtige Sraven,
und verbot fogar, daf man einander jum Grufe
niche Eiffen follte. v war febr wadhfam, Raubes
reven und Aufviihre su unterdriicfen, und forgte das
fiir, baf bie Gerechtigeit in allen Stadten Jealiens
geborig und ordentlich verroaltet wurde.  Er betrug
fich audh) febr ebrevbietig gegen den Senat, und that
anfanglic) nichts widhtiges, obne feinen Rath und
Genehmigung.  Diefer drang ibm dagegen beftan-
dig die ausfdyweifendften fobfpriiche auf; fo dafi fei-
nem Pringen je fo febr gefchmeichelt worden, als ibnr.
Auch) ift es feine unwabrfcheinliche Mutbmafiung)
baf diefe Schmeichelen vieles dagu bentrug, fein Ge-
mueh ju verfhlimmern, und ibn gu bewegen, daf
er ungefdheuter die Maf e der Werftellung ablegte.
Das Glict des Germanifus bradyte juerfi feine
natiitlichen Gefinnungen ans iche, und entdeckte die
Bosheit feines Hergens gang deutlich,  Sr hatte fich
faum auf feinem Throne ved)t fefigefest, als ev die
Nadyricht erbicle, daf die egionen in Pannonien,
welche den Tod des Auguftus vernommen , und nad)
Nenerungen begierig waven, fich emport Dattens
diefe wurden aber bald wieber berubiget, und ihr
Svoegter Dand, 9 Unfinh-
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Anfitbrer Percenniug ums feben gebracht. Eine
Unrube in Deutfchland batte widytigere Folgen.
Die Segionen in diefen Theile des Reichs ‘wurden
durch den Germanifus, den Sobn des Deufus, des
Fiberiug verfiorbenen Bruder, fommandive, einen
jungen SMann von bewundernswiidigen Eigenfchaf-
ten, und der auf die Bitte des verfforbenen Kaifers
von ihm an Kindes ftatt angenommen war, um ihm
in der Negierung ju folgen. Die degionen unter fei-
nem Kommando batten fich der Gelegenheit feiner
Abwefenheit bedient, um fid) ju emporen, und fien-
gen jest an fibnlid) ju beDaupten, Ddaff bas gange
vomifche Reich in ibrev Geralt feny, und daf es fei-
ne vornehmfle Grofe dem Gluck ihrer Waffen ju
verbanfen habe; als daher Germanifus juviictephree,
befchioffen fie einmuthig, ibn jum Kaifer ju machen.
Diefer General war der Siebling der Soldaten, und
yourde beynabe von ihnen angebetet, fo dafi er fich
mit gevinger IMuihe hatte su der hHochiten Wiirde im
Staat empor {hwingen Eonnen; aber feine PHliche
Berrfchee ber feinen Ehrgeizs er verroarf ibre Aner-
bietungen mit dem aufierften Unwillen, und wanbdte
alfe moglidye Mibe an, fich dem Aufrubr ju widers
fecen.  Diefes gelang ihm aud), wiewohl mit grofier
Gefafpr, Dadurd), daf er viele der vornehmiten Auf:
riifrer umbringen (iefi, und darauf die Truppen ge-
gen die Deutfchen anfithree, die man als die allge-
meinen Feinde des Reichs betradtete.

Fiberius rar 1ber die Treue des Germanifus fo
febr vergniige, als er uber feine grofeve diebe bey
dem Wolfe mifvergniigt war; aud) fein Glick, wel-
dyes er gleich darauf gegen die Deutfdhen hatte, er-
regte den Neid und den heimlichen Wiberwillen des
Kaifers nod) mebr: er uberwand den Feind in ver-
fdiedenen Sehlachten, begwang viele wilde und grofie

. sander,
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$ander, die Angrivarier, die Cherusfer und die Kat-
ten, nebft andern wilden Nationen jenfeits des NRheins.
Unter feinen andern Eroberungen ward es fiv eine
von den ribmlidyjten gebalten, daff er die Krieges:
jeichen, die dem ungliicflichen Larus abgenommen
taren, wieder befam, und dem Andenfen feiner eig-
nen fegionen in eben denfelben IWildniffen Lrophaen
ervichtete, in denen die Segionen des vorigen gefdhlas
gen waren.  Auf eines der Denfmale feiner Siege
feste ev eine befcheidene Auffthrift, welche blof die
Biolfer, mwelche befiegt worden, und die Armeen, die
den Sieg erbalten, nannte, obne feines Namens im
geringften zu ermwabnen, enfroeder um allen Jeid ju
vermeiden, ober weil er uberzeugt war, daf die Nach-
fommen{chaft den Mangel evfeten mwiirde,

Alle diefe Siege indeffen dienten nur daju, die
Ciferfucht des Kaifers ju entflammen, und jede Tu-
gend in dem General wurbe jest eine neue Urfach)
ves Haffes. Diefer zeigte fich suerft dadurch, daf
et fich jedes Lorrwandes bebiente, um den Germani-
fus von Den fegionen ju entfernen; aber er fab fich
eine Seitlang genothige, feinen Vorfas aufzufdhicben,
tegen eines nabern Aufftandes, der in Jtalien dutch
einen gewiffen Klemens, der ein Sklave Des ermor-
deten jungen Agrippa gewefen war, gemad)t rourde.
Diefer Abentbeurer, welcher ungefaber von gleichem
Alter mit feinem verforbnen Heven, und ibm an Ge-
ftale febr abnlid) war, nabm feinen Namen an, und
breitete in allen heilen von Jtalien das Gevicht aus,
daf Agrippa nod) am Leben fen.  Diefes Geriichs,
fo ungegriindet: es war, Hatte eine erflaunfidye Wit.
fung auf das gange Neich, und erregte grofie Unru-
Pen in vielen Stadten Staliens, indem RKlemens
felbft Eabnlich fein Worgeben bebauptete, und fich
dann und wann in verfchiconen Theilen des fandes

H a2 feben
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feben fief, wenn er ¢s mit Sicherbeit thun Fonnte.
Fiberius aber wufte den Vetrug gar su wobl, und
war entfthioffens, fich durd) eignen Betrug dem Be-
truge diefes jungen Pratendenten ju roiderfesen. (G
bediente fich daber roeener Soldaten, die ihn auffu-
chen, und unter dem Vorwande, daf fie e8 mie ihm
Bielten, fich bey dev evfien Gelegenbeit feiner bemad)-
tigen follten. Diefen Auftrag vollzogen fie mit Ge-
nauigfeit und glicklich. Klemens wurde gefangen gee
nommen und vor den Tibevius gebradyt, welcher ihn
mit finfterem Dlice fragte, wie er Agrippa geworden
fen? worauf jener eben fo unerfchrocfen antwortetes
,»ourd) eben die Kimfte, wodurc) du Cafar gewor-
oen bift.«  Da Tiberius aus feiner Enefchloffen-
beit fah, Daf es vergebens fey, einige Entdectung
o i§m und feinen Mitfchuldigen ju erroavten, fo
befchlof er ibn alfobald binvichten ju laffen; allein er
fiiechtete fich fo febr vor dem Bolfe, daf er ihn niche
dffentlicy firafen wollte, fonbdern ihn in ein geheimes
Qimmer in feinem Pallafte bringen und dafelbft hin-
richten [ief.
Da er fich alfo jesit von feinem innerlidyen Feina
e befrepet batte, fieng e an, auf die fcheinbarfien
ONiteel ju denfen, den Germanifus von den Segionen
in Deutfchland juricaubringen. Hierzu gab ibm
ein infall der Parcher die fchonfte Gelegenbeit. Die-
fes wilde und uniberwindiiche BVolf, nachdem 8
gween feiner eignen Konige umgebradt, und fich ge=
woeigert, Datte, einen anbdern, der afs Geiffel ju Rom
geroefen, und wie es fheint, der techtmagige Nad)-
folger war , anjunehmen , brad) den Frieden, welcher
unter Auguftus NRegierung gefdloffen war, und fiel
Armenien, ein dem Reiche jinsbares Konigreich, an.
Fiberius fah diefen Einfall nicht ungern, da er ihm
einen Borwand gab, den Germanius von denen fes
gionen

'
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gionen guriicfjurufen, die ibm gar ju fehr ergeben
waren.  €r wirfte ibm daber fiir feinen Sieg in
Deutfchland erft einen Tviumph aus; und {dyrieb
davauf an ibn, daf et juriicEfommen midyte, um
verjenigen €hren ju geniefen, die ihm Der Senat
ausgemadyt habe; ev feste bingu, daf er jest Rubm
genug eingeerndtet habe in einem fande, wobin ev
neunmal abgefchictt worden, und alfemal fiegreich ge-
wefen fen; die Angabl Dev erbaltenen Siege fey jest
binveichend , und die berrlichiie Radye, die man an
diefen Bolfern nehmen fonne, fey, daf man fie ibre
innern Streltigfeiten forefegen liefe. Auf alle diefe
fcheinbaren HoflichEeiten antwortete Germanitus niche
gerabe 3u, fondern bat ernftlidy, daf man ihm fein
Kommando nod) auf ein Jabr ldnger laffen modhte,
bloff um die Unternehmungei, die er angefangen, ju
Gnbde gu bringen. Tiberius aber, welder in der Ber=
fellung u wobl geubt war, al8 daff er ihm die vot
geblichen Ehren aufs neue atte roiederholen follen,
bot ihm das Konfulat an, und erfudte ibn, diefes
Ame perfonlich ju verwaften; fo daf Germanifus
feinen LVorwand weiter hatte, feine Einfadung auss
sufchlagen.  Weil es nun fehon fpat ins Jabr war,
fo verfchob e feine RicEeehr nicht (anger.  Cine uns
3ablige Menge Bolfs gieng ihm viele Meilen weit
aus der Stade entgegen, und empfieng ibn mehr mit
Reichen der Anbetung, alg dev Ehrerbietung: die
Annehmlichfeicen feiner Perfon; fein ZTrinmphioas
gen, auf weldyem feine finf Kinder gefahren murs
Den; und die wieder erbeuteten Kriegsyeichen der Ar-
mee des Warus, festen das Wolf in eine Raferey von
Freude und Dewunderung. iberius, fo febr es ibn
inneclich verbrofi, fchien an dem allgemeinen Entjite
cfers Antbeil junchmen: cr gab einem jeben von dem
Bolte, im amen des Germanifus, dreyhunbdert

9 3 Sefter=
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Ceftergen; und madhte ibn, auf das folgende Jabe,
su feinem Gebiilfen im Konfulat.  Seine Abfiche
aber war, ibn weit von Rom wegsufchicten , o fei-
ne Siebe bey bem Bolfe ihm jest verbafit geroorden
war; und docd) ihm fein foldyes Kommando ju ge-
ben, Deffen er fich jemals gegen ibn felbft bedienen
fonnte.  Der Einfall der Pavther war alfo jest fei=
nen Abfichten febr bequem; und auferdem bot fich
jest noch ein anderer BVorrand dav, ihn in Afien 3w
fchicken, welches man fite niches beffers, als eine Ber=
bannung unter einem auftandigen Namen anfehen
fonnte, Da namlic Antiodhus, der Konig von Ko-
magena, und Philopater, der Konig von Cilicien,
beide geftorben waren, fo entftanden einige Streifig-
Feiten in diefen MNationen jum Nacheheil der Romers
u gleicher eit baten Syrien und |Judda, die mit
Abgaben iberhauft waven, um eine Crleichterung.
Diefes alfo fdhienen wicdige Gegenftande fiir den
Germanifus ju fepn; und Tiberins ermangelte niche,
die Mothroendigkeit feiner Gegenwart in diefem Thei-
fe Des Meichs dem Senat aufs dringendfte vorjufiel=
fen. Dem jufolge wurden alle Provingen Afiens
dem Gérmanifus aufgetragen; und ibm eine grofies
re Gemwalt gegeben, als irgend ein Gouverneur vor
ibm gebabe hatte. Aber Tiberius Datte, um diefe
Gewalt eingufchranfen, den Knejus Pifo als Gou=
verneur in Syrien gefdhicke; nachdem er den Silenus
diefer Wiirde entfest batte. Diefer Pifo war ein
tann von - Beftigem und balsfiarrigem Temperas
ment;- und in jeder Abfiche gefchict, die graufamen
Abfichten ausgufiibren, ju denen ev beftimme war.
Seine BVerhaltungsbefehle waren, fich dem Germa=
nifus bey jeder Gelegenbeit gu widerfegen; und allen
$Hafi gegen ibn zut ervegen, den er nur ohne BVerdacht

erregen fonnte; ja ibn fogar ums feben ju bringen,
wenn fid) eine elegenbeit Dagu anbieten follte. ;
Germa:
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Germanifus reifte alfo gu feinem morgenlandi: 3. €

fchen Felojuge mit feiner Gemablinn Agrippina und
feinen Kindern von Rom ab.  Syndeffen bemiihete
fich Pifo, feinen Berhaltungsbefeblen gemag, durd)
alle Kinfte der Veftedyung und der Sdymeichelen
die Sicbe der Solbaten ju gewinnen. € bediente
fich jeder Gelegenbeit, den Germanifus angufchwar:
jen; und befchuldigee ibn, daff er den romifdhen
Rubm vermindere, weil er pemjenigen Wolfe, wel-
des fid) Athenienfer nennute, obne diefen Jamen
nod) ju verdienen, feinen befondern Sdyus angebei=
Ben laffe.  Germanifus adytete auf feine Schmabun=
gen nicht, mebr bemiibe, die Gefchafjte feines Auf
trags ausjurichten, als den Privatabfichten des Pifo
gegen ju arbeiten. Jn furger Jeit fefite ev den Konig
ver Armenier wieber ein, Der ein Freund der Romer
war; und vermanbdelte Cilicien und Komagena in vo=
mifche Provingen; indem er Pratorn dabin fefite,
welche die Abgaben fiir das NReich einfammeln muf=
ten.  Dald darauf ywang er den Konig der Partber,
um Frieden ju bitten 3 derihm auch jum grofen Bor-
theil und Rubhm der Romer jugeftanden yourde. Jjn-
veffen fubr Pifo und feine Frau Plancina, die als
ein unverféhnliches und graufames Weib befthrieben
voird, immer fort, ihn ju verlaftern, und offentlich
alle feirie Mafinehmungen ju tadeln. Diefe Bemil=
Bungen einer frudhtlofen Bosheit rourden gar nidh¢
geadhtet; Germanifus fegte blof, Geduld und Herab-
laffung alfen ihren Schmabungen entgegen; und
mit der Sanftmuth, die ibm eigenthumlich war,
vergalt ev ihre Crbitterung mit Hoflichfeicen. Sbre
Bewegungsgrimbde waven ihm nicht unbefannt, und
ev wollte ihrer Feindfchaft {ieber ausweichen, als fid)
ibr widerfesen,  Er unternabm daber eine Reife
nad) Aegypten, unter dem Vorwande, die berihms
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ten Alterthiimer bdiefes andes ju befehen; in der
That aber, um den gebeimen Anfchlagen des Pifo
und feiner Srau, die nod) gefabrlicher waren, aus:
juweichen.  Allein fo bald ev wieder uriicfam,
wourde ev franf: und es fey nun, daf er entroeder
fchon vorher Berdacht beFommen, oder jefit deutlichee
re SBeichen der Wervatherey wabrgenommen hatte s
er lief dem Pifo fagen, daf er alle fernere Werbine
dung und Sreundfchaft mit ibm breche. - Eine furze
Swifchengeit der Genefung gab feinen Freunden die
Hoffnung wieder, und die Biirger von Antiod)ia
machten Anftale fir feine Wiederherftellung ‘Opfer
3u bringen. . Aber Pifo mi¢ feinen {iftorn, verftors
te ibre Feperlichfeiten, und trieb ihre Opfertbiere von
den Altdren weg. Unterdeffen wurde Germanitus
taglich {hlimmer; und fein Lod {chien jeht unvere
meidlich sufepn.  Da er alfo merfte, daf fein Enbde
nabe fen, redte é feine Freunde, die um fein Dette
verfammelt waren, folgender Geftalt ans ,, Wenn
»id) eines natielihen Todes filivbe, fo modhe i)
» Urfach Baben, mich ju beflagen, daf id) alfo in
5 Der Bliite des Alters von allem, was uns das e-
» ben theuer macht, binweggeriffen werde; aber jest
»mufi id) viel bitterere Klagen fiibren, da ich als ein
 »Opfer der Wervathevey des Pifo und dev Plancina
»falle.  faffet daber, i) befchrodre eudy, den Kai-
5 fer die Avt meines Todes und die Dualen, die id)
pleide, wiffen.  Diejenigen, die mich im feben
5 Gelielt, felbft diejenigen, die mein Gick beneidet
»Daben, werden einigen Schmery empfinden, wenn
»{ie von einem Soldaten hoven, der fo oft der Wuth
» der Feinde entgangen, daff er der Werrathevey ei-
» nes TWeibes ein Opfer werden miffen.  Fuibret al=
5 0 meine Sache vor dem Lolfe; ibr werbet mit
o Mitleiden: gehore werben; und wennmeine Morder
porges
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yoorgeben follten, daf fie auf Befebl gehandelt, fo
,werden fie entweder Feinen Glauben, ober jfeine
5 Bergebung finden.« Al er diefes gefagt batte,
ftrectte ev feine Hand aus, welche feine weinenden
Greunde 3avelich driickeen, und aufs eiftigfte gelobten,
afi fie eher ibr Seben, als ihreRache verlieven woll«
ten.  Der fierbende Pring wandte fid) bievauf 3u fei-
ner Gemablinn, befchmwor fie bey feinem Andenfen
und. allen Banden der ehelidyen Siebe, fich der Noth-
wenbigfeit Der Seiten ju unterrwerfen, und dem ln-
willen ihrer mdchtigern Feinde dadurdh ausjumweidyen,
dag fie fich ihm niche widerfeste.  So viel fagte ev
dffentlich ; nody etwas mebr abev vedte er insgebeim
mit ibr; und entdecfte ibr, iie man meynt, feine
DBeforgnifie wegen der Graufamfeit des Kaifers;
und fury davauf ffarb er.  Nidyes Fonnte grofer fepn,
als die Betriibnif des gangen NReichs, als man den
Fod Des Germanifus hovte.  Aber das romifdye
Vol fdhien feinem Schmers gar Feine Grangen ju’
fegen.  Alle Sffentlichen und hauslichen Gefd)affte
wurden eingeftellt; die Strafien waren mit WehEla-
gen erfirlle; das Wolf warf die Tempel mit Steinen,
und viff die Altdre nieder; und neugeborne Kinder wur-
den ausgefest, als Gegenftande, die der vaterlichen
Sorge ben diefem allgemeinen UnglicE nicht wiirdig
waren. Sofehr wavder Geift des Volfs jest von feiner
ehemaligen Standbaftigeit und Gleidymuth veran=
Dert. Eswarjese fo febr gerobnt, feinen Herren Ge-
borfam ju leiften, Daf €8 ju glauben fdhien, die Si-
cherheit des Staats hange von einer einzigen Perfon
ab.  Jn der That, der grofie Haufen beffand jese
aus feuten, die vor furzem ibre Frepheit befommen
batten ; oder auseinem fo fragen und miffigen Bolfe,
welches auf Koften des offentlihen Schases [lebtes
Diefe fublten alfo nichts, als ibre eigne Schwadhbeit,

Hs und
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und betriibten fich, wie Kinder, uber Uebel, die ifh:
nen blof durd) ibre Furdht vorgemalt wurden.

Sn diefer allaemeinen Betriibnifi fhien man den
Untergang des Pifo befehioffen su haben. Die Ge-
fehichefchreiber geben ihm und feiner Frau den Lod
bes Germanifus Schuld; die Seit ift jest ju weit
entfernt, als daft man ibr Seugnif beftreiten fonnte;
indeffen ift die allgemeine Befdhuldigung, ' daf fre
ihm ein langfom wivfendes Gsift gegeben batten, eine
von denen, Die nur einen gevingen Grund ju haben
fiheinen.  Der Glaube an ein langfam wirfendes

‘®ift wird jest febr angegriffen; indem die Aeryte

fiberhaupt annebmen, daf es niche in der Mad)t dee
Kunft fen, die Dauer feiner Wirfungen zu beftim=
men.  Dem fen, wie ihm wolle, nidht nur Pifo
und Plancina, fondern auch der Kaifer und feine
Mutter $ivia mwurden mit unter dem  allgemeinen
Verdacht begriffen.  Diefer murde nachber fehr ver=
mefee durch die Anfunfe der Agrippina, der Wittrve
ves Germanifus, ein Frauengimmer, die wegen ib=
rer Tuaend in grofier Achtung ftand. Sie trug die
Afche ibres Gemabls und wurde von allen ihren Kins
pern begleitet. AL fie fich Der Stadt nabevte, gieng
ibr er Senat und das gange romifche Wolf entge
gen, mit einer feltfamen BVermifchung von Jurufuns
gen urid Wehtlaaen.  Die alten Soldaten, deven
picle unter dem Germanifus gedient batten, gaben
die aufridhtigfien BDeweife ihrer Betribnif. Al die
Afche in Dem Grabmal des Auguftus bengefest wur:
be, fah dag gange Volf anfanglich diefer Ceremonie
mit tiefem Crillfhroeigen ju; - aber fury nachher
brach es anf einmal in ein (autes Webtlagen aus,
und rief, die Nepublif fey jeht dabin.

Tibering, veffen Ciferfudht einige Urfach batte,
wber die weibifthen Ausfchweifungen des Schmerjes

' beforgt
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Beforgt u werden, wanbdte alle feine Kunft an, um
feinen Sorn ju perbergen, und fid) u ftellen, als
yoenn er an der allgemeinen Beteiibniff Theil nehme,
@r erlaubte fogar, daf man den Pifo, welden man
fiir bas Werfjeug feiner Rache biele, anflagte. Die=
fer General Eehree bald nachber, in Vertrauen auf
die grofie Gunft, rorinnen er bey dem Kaifer fiand,
nad) NRom juriict, und wurde im Namen der Agrip=
pina und ibrer Freunde, regen des Todes Des ®er-
manifus und verfchiedner anderer Berbrechen, vor
dem Senat angeflagt; vornehmlich befchuldigte man
ipn der Graufameeit gegen unfdhuldige Menfthen
und die Beftechung der Segionen.

Pifo, der fich entoeder feiner Unfchuld nidht be-
roufit war , oder einfah, daf feine Bertheidigung
gegen den Strom der, Neigungen des Bolfs etwas
ausrichten wiirde, rechtfertigte fich nur fhroach gegen
jeden Theil der Anflage. ,  Jndeffen Fonnte die Wers
giftung tes Germanifus nicht flar genug bewiefen
werden, um feine Ridyter ju befriedigen, welche
Parthey gegen ihn ju nehmen fchienen. Sein Pros
cefs ourde daber mebr in die fange gejogen, als man
erwarten fonnte; aber unterdeffen madte er ihm da-
ourch eim@nde, daf er fich felbft in feinem Haufe
pas febertmabm.  Seine Frau Plancina, die all-
gemein fii die fchuldigfte gebalten wurde, entgieng
der Strafe durch Bermittelung der ivia; fo daf alle
Unvuben, die bey diefer @elegenbheit evregt waven,
fich nach und nad legten.

Ungefabr ein Jabr nach dem Tode des Germae
nifus machte Tiberius feinen eignen Sobn Drufus
gu feinem Gebiilfen im Konfulat; und um ihn bey
Seiten in den Gefchaffeen einguweiben, 1iberlief er
ihm das Kommando der Stadt ; indef er fich felbi,
unter dem BVormwanbde der UnpdflichEeit, entfernte,

Um
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Lim Diefe Seit emporten fich verfchiedne Nationen in’
Gsallien, welche den fhroeren Zribut, den der Kai:
fer ifnen vor Furgem aufgelegt batte, nicht aushalten
forinten.  Die vornehmiten Anfiihrer diefer Empd-
vung roaren Florus und Safrovir; weldhe anfang-
lich fo gliclich mwaren, Dap dev Ruf ibres Glicts
die Beftiirzung felbft bis Rom perbreitete.  Kajus
Giliug aber marfdyierte ihnen mit den vomifdyen Se-
gionen entgegen, und frug einen grofien und entfdei=
denden Sieg davon.  Es eveignete fich auch um diee
fe Reit eine Empdrung in Numidien, unter.dem Tafe,
favinas, weldyer fdhon einmal vebellive Hatte; aber
jet durch den Blafus gewiffermafien sum Geborfam
gebradht rourde; welcher dafiie, mit Erlaubnifi des
®iberius, die Ehre echiclt, Sympevator genannt gu
erden.

Pisher hatte fich Liberius in den Girangen ge-
Baltens er war fparfam ; gevecht in Der Austheilung
der Aemter; ein firenger Defivafer der Ungered)tigs
Feit ben anbern; und ein Beyfpiel der Magigleit fiir
feinen Gippigen Hof. Aber jefit, von Dem neunten
Syabre feiner Regierung, fangen die Gefchichtfchret=
Per an, die blutien Wirfungen feines argwohnifdyen
Gemiiths u {dhildern. ’

Da er jetit Feinen Gegenftand der Eiferfudye
mebr atte, der ibn in Furdht fegen Fonnte, fo fieng
evan, bie Maffe gany abjulegen, und fich mebr,
als vorber, in feinem natiiclidhen Chavafter ju seigen.
v nabm nicht langer jene weife Marime an, die
wegen ibrer Wabrbheit jum Spritchwort  gerorden,
vaff namlich Ehrlichteit bie befte Politit fen. Dey
ibm vermanbelte fich Urtheilstraft, ®erechtigkeit,
und viel umfaffendes Denfen, in Sdylanigfeit, Arg-
(it und Mafinehmungen, die nadh fiiidyrigen Muth-
mafungen gugefchniccen waven. Er ﬁberna{gn& bie

¢ us=
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Auslegung aller politifchen Mafiregeln; und wufite
moralifchen Grundfagen, durd)die fpisfindigen Spes
fulationen feines boshaften Gemiiths , nad) Gefals
fen alle Javben gu geben. Er verminderte taglidy
mefr das Anfefn des Senats, welches ibm durdh
feine eigne Geneigeeit gur Sklaverey febr erleid)s
tevt yourde; fo Daf e feine Niedercrachtigteit verad)s
tete, indef er die Friichte derfelben genof. €3 wae
bamals ein Gefess, wodurc es fiir BVervathevey ev=
flart vourde, etwas der Majefta des Bolfs nada
theiliges gu unternehmen,  Tibeviug nabm es felbft
uber fidy, Diefes Gefes su erflaven, und dariiber ju
Balten , und evfirecfre es nicht allein auf diejenigen
Falle, welche wirflich die Sicherheit des Staats
beeintrachtigen fonnten, fondern auf jeden Lorfall,
ter nur auf irgend eine MWeife feinem Haff oder Arg-
roohn 3u ftatten fam.  Alle Frepbeit war daber jese
aus freundfdyeftlichen Sufammentinfren verbannet,
und Mifitrauen berrfchte gwifchen den ndchften Ane
geborigen.  Die finftere Gemuthsart und Unreds
lihfeit D28 Negenten war durd) alle Klaffen vor
tenfdyen ausgebreitet: Freundfd)aft. hatte das Ana
feben einer Socfung sur Werrdtheren; und ein feines
Gienie war nue eine glangende Unvorficheigkeit; die
Tugend felbft fah man als etras an, das fidy une
verfdhamter Weife eindbrange, und nur dazu diente,
das Wolf an feine verlorne Ghicfeligfeit ju erinnern.
Da das Gefes ver beleidigten Majeftat alfo wies

der aufgefommen, fo mar der erfte von einiger G-
BeblichEeie, der als ein Opfer deffelben fiel, der Kres
mutius Kordus, der in feinen Annalen des rémis
fdhen Reichs den Brutus den [ehten Romer genannt
Batte.  SNan meynt auch, Ddaf er dem Sejanus,
bes Raifers Giinfiling, durc) eine ju grofe Frey-
Beit im Privatumgange beleidige Habe, Diefer
: brave
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Brave Mann, welder fah, daf man feinen Tod be-
fchloffen, vertheidigte fidy im Senat mit grofem
Nachdruct und unerfhroctner Enefchloffenbeic. Hier-
auf begab er fid) nach Haufe, und befd)lof, die‘Bos-
Beit tes Tyrannen durd) einen frepwilligen Tod ju
pereit eln, und nahm daber gar feine Nabrung ju fich.
Die SYngeber, weldye e gewabhr rourden, daf er im
Begriff fey, fie ibrer Belohnung su-berauben, brad)-

_ten ihice Klagen dem Senat vor, und jeigten ihm

an, daif er willens fen, der ®erechtigfeit su entge-
Ben.  Allein unterdef man fich noc) wegen ibres
Anfuch ens berathfdhlagte, forach Kremutius, wie
Cenefa es ausdrict, fid) felbft durc) feinen Tod
Tos.

u Anfange diefer GraufamFeiten war es, daf
Tiberins den Sejanus, einen romifchen Ritter, ju
feinem Wertrauten machte.  Er fand das Mittel,
durd) den Finftlichften Grad von Verftellung fein
QRertrauen ju gewinnen, indem er feinen Heren in
feinen eignen Riinften noch tbertraf.  Diefer Mini-
fter rar beimlich und verfchlagen in feinen Entrotie-
fen, aber Eibn und Hochftrebend in feinen Abficheen;
er eigte aufierlich viel Befcheidenheir, verhebite aber
¢inen Ehrgeis, der feine Schranfen fannte.  Er
war der Siebe des RKaifers fo fidyer, dafi er, fo jus
riicEhaltend und gebeim er auch gegeh andere war,
er dod) gegen ibn eine vollfommne Offenbersigteit
bewies. Der Kaifer machte ihn zum Geneval der
Seibwache, einen der widytigften Pofien im Staat,
der Feinem, obne das grofite Sutraucn gegeben tour-
e; und lobte ihn in dern Senat, als einen wirdic
gen Gehiilfen feiner Avrbeiten, Die felavifchen Se-
natoren vichteten mit bereitwilliger Schmeideley die
Gtatuen des Ginftlings neben des Tibevius feinen
auf; und fdyienen fic) zu beftveben, ihm abnliche

€pren
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CEhren ju ermeifen. TNan weif nicht gemifi, ob er dér
Anftifter aller der Graufamfeiten, die Lald nadjber
erfolgten, gewefen; aber fo viel iff gewifz, daf von
dem Anfange feiner WVermwaltung an dev Avgwohn Desd
Riberius viel gefahrlicher rourde.

Bon einem fo geringen Anfange wagte es Ddicfer
Minifter, nac) dem Throne felbfi gu trachten, und
befchlof auf Das thovidyte Butraven Des Kaifers et
nen Untevgang ju bawen. — Jnbeffen bedadyte er,
vaf, wenn er den Tiberius allein aus dem Wege
fdhaffte, diefes feine Abfichten mebhr verzogern als be-
fordern wirde, da fein Sohn Drufus und die Kin-
der des Germanifus nod) am feben voaven.  €r
madhte daber den Anfang damit, die &ivia, des Dru-
fus ®emablinn, ju verfibren, und nadydem er f{ie
gu feinen fuften gebrauche atte, bewog er fie, ibren
Gemabl 3u vergiften.  Diefes gefchab, wie man
fagt, ourd) $Hiilfe eines langfammwirfenden $iftes,
fo daf man feinen Tod einer jufalligen Kranfheit jue
fdhrieb.  iberiug, der entweder von Fiatur phlege
matifch war, oder, aufs befte, nidt viel aus feinem
Sobn madyte, ectrug feinen Tod mit grofer Gelaf>
fenbeit.  DMan herte ihn fogar bey diefer Gelegen-
beit fcherzen; Denn da die Abgefanden von Frojd
mit ibrer Konbdolen; etwas fpat Famen, fo beantwor=
tete er ibre vorgegebene Betriibnify Dadurch, daf ev
ibren uber den Tod des Heftor fein Veyleid bes
seugte.

Nachdem diefes alfo dem Sejanus gelungen war,
o befchlof er nunmebr einen BVerfuch gegen dieRKin=
der des Germanifus ju machen, weldhe obne Sroeifel
die rechtmagigen Erben des Reichs waren.  Allein
feine Abfichten wurden theils durch die Treue ibrer
Borgefesiten, theils durc) die Keufchbeit der Agrips
pina, ibrer Mutter, veeitelt. Er befchlop davauf

feine
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feine Mafnehmungen su dndern, und den Liberius
aus der Stadt gu entfernen; wobdurd) er oftere Gele-
genbeiten ju befommen Doffte, feine Enewiirfe aus-
gufiibren,  €r roanbdte daber feine gange Gefcyictlich-
feit an, um den Tibering ju uberreden, daf er fich
an ivgend einem angenehmen Orte, efwas’ weit von
Rom, auffalten mddyte. Hievdurdh verfprach ev §id)
piele Vortheile, weil man gar nid)e ju dem Kaifer
gelangen fonnte, als durd) ibn. So mufiten alle
DBriefe an den Kaifer, da fie ihm durd) Soldaten,
die ihm ganglich ergeben waren, uberbrac)t wurden,
durch feine Hande geben; wobdurch er mit der
Seit der eingige NRegent des Neichhs werden, und end-
fich) in den Stand gefeht werden mufite, alle Hinder-
niffe, bie fich feinem €hrgeiz entgegenfeten, aus
vem Wege ju vaumen. Cr fieng daber jest an, dem
Riberiug von den grofien und unzabligen Unbequems-
lichEeiten Der Stadt, - von den Befchwerden immer
dem Senat beyjurwobnen, und von den aufribrifchen
Gefinnungen der geringern romifdyen Biirger, vieles
vorgufagen. Tiberius, der fid) entweder durch feine
Ueberredungen bewegen lief, oder dem natirliden
Hange feiner Neigungen, der ihn jur Tragheit und
Wolluft antrieb, folgte, verlicf im swolften Jabhre
feiner Negierung Rom , und begab fich nad) Kampa-
nien, unter dem LWorroande, dem Jupiter und Au-
guftus Tempel ju weiben. Hiernddhft verandecte er
gav feinen Aufenthalt verfchiedentlich, Eebree aber
nie wieder nady Rom juricf, fondern brachte den
grofiten Theil feiner Jeit auf der Jnfel Kaprea ju,
einem Orte, den er eben fo fchandbar durd) feine Wol
tifte, als abfdyeulid) durchy feine Graufamfeiten mad)-
te, welche die menfchliche MNatur empdven. Denn
nadydem er, feinen Abfichten jufolge, die Tenipel, die
er in Kampanien evbauen laffen, eingeweifiet batte,
? fo
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fo madyte er ein Ebift befanne, rodurch er jebers
mann verbot, ibn in feiner Rube ju ftoren; und that
dem Sulauf feiner Unterthanen dadurch Cinbhalt, daff
ev alle Wege, die ju feinem Pallaft filhreen, durd)
Colbaten befegen lief. . Allein weil er ddc) endlich
folcher Oevter, wobin die. Menfchen ibn mit ihren
Klagen und ibrem Elenbde verfolgen Fonnten, mide
ward, o begab er fidy, wie gefagt, auf die angenehs
me nfel Kaprea, nidht weit von dem fefien tande
gegen Neapel iiber.  Jn- diefer Cinfameeit vergras
ben, ergab ev fid) gan;lid) feinen 2Wolliften, obne
fidy im geringften um das €lend feiner Unferthanen
3u beflinumern, - So ourde er durdy einen Aufftand
der Juden, bey Gelegenbeit, daf feine Statue unter
dem Gouvernement des Pontius Pilatus, ju Jerufa=
lem aufgeridytet wurde, gar nidht beunrubiget. Der
Cinftury eines Umpbhitheaters ju Fivend, wobey funfs
3ig taufend Mlenfchen theils ums Seben Famen, theils
vermundet wurben, fidree feine Rube im geringfien
nidyt.  Er war blof damit be{dhafftige davauf ju
ftudieren, wie ev feine fchandlichen Wolliifte mans
nichfaltiger machen, und von feinem fhwachen Kévs
per, dev durd) Alter und vormalige Ausfdhmeifungen
gerftore rwar, den Genuf devfelben exjwingen fonnte.
Nidhes fann ein abfdhenlichers Gemalde darfiellen,
als die Cinfamfeit diefes unflatigen alten MNannes,
der an diefem Orte von allen Werkjeugen feiner vers
febrren Begierben bedient rourde.  Ev war jest in
einem Alter von fieben und ‘fechzig Jabren; - feine
Perfon war hodyfE unangenehm; und einige fagen,
Daf} bie Wiberlichfeit derfelben ihn grofitentheils mit
angetricben habe, fid) von den Menfehen ju entfers
nen. €r war vorne gang fabl; fem Geficht war vole"
fer Gefchwiire, und hberber mit Pflaftern bebedkts
fein Korper war voribergebogen ; unb feine ausnehe
dweyter 2and, % mendg
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mende Grdfie und Magerfeit vermebreen die Hage
fichEeit Defielben. it einer folchen Perfon, und ei-
ner nodh baglichern Seele, (denn er war finfier, arg-
yoobnifch und graufam,) faf e da, und befirebee fich,
mebr feine Begierden ju erywingen, als fie ju befrie-
vigen. Cv brachte ganze Nadyte in Sdywelgereyen
an Zafel yu; und gab dem Pomponius Flaceus und
dem Sucius Pifo die erften Stellen des Reichs, ree
gen Feiner-andern BVerdienfie, als toeil fie sroeen Tae
ge und gwo Nachte ununterSrochen mit ibm aufgefef-
fen batten.  Diefe nannte er feine Sreunde w als
len SStunden.  Er madyte einen gewiffen Jovelius
Torgnatus um Prdtor, weil ev im Stande war, finf
Flafchen Wein ineinem Suge ausjutrinfen. Seine
Wolliifte von einer andern Art waren nod) abfdyeulic
dher, und fchienen fidy mit feiner Trunfenbeit und
Grefferey ju vermebren. Ev gebraudyte die vornehms
ften Frauengimmer in Rom zu feinen &iften, und alle
feine Eefinbungen fchienen nur davauf ausgerechnet
ju fevn, wie ev feine Safter unfinniger und abfcheuli-
der madyen Eonnte.  Hier erfand er Jimmer, die ju
feinen wollifligen Ausfchweifungen befonders einge-
vichtet waren, wo et fich aller Avten von Anveizungen
Dediente, an denen nidts, als die verdorbene Einbil
dungstraft eines Tyrannen LVergniigen finden Fonne.
Die unzabligen {hmusigen Medaillen, die nod) jese
in diefer Snfel ausgegraben werden, begeugen gugleidh
feine Sdhande und die Wabrbaftigfeit der Gefcyicht=
{chreiber, die feine Ausfchweifungen befhricben ba-
ben.  Kury, in diefer Cinfamfeir, die von allen Sei-
ten mit Jelfen umgeben war, gab er die Gefhaffte
ves Meidhs ganglich auf; ober wenn er ja ned)

etwas that, fo war es nur um Unbeil anjurid)-
ten.

Ay
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Sn ber That, es wdve ein Olick fiie die Mens
fchen gemwefen, wenn er feinen Avgwobn batte fahren
lafien, afs ev fich Den Befchwerden der NRegierung
entjoq, und den Willen Bofes su thun jugleic) mie
abgelegt batte, als er fich der Macht Gures ju thun
begab.  Aber von der Seit feiner Enefernung an
wurde er graufamer, und.Sejanus bemubete fich ims
met, fein Miftrauen ju vermehren. v beftellce ge-
beime Spionen und Ungeber in allen Tbeilen der
Sitadt, welche die unfchuldigfien Handlungen zu Ber=
brechen machten. Wenn irgend ein Mann von Ver=
dienfien einige BDefiimmernif fiir die Ehre Des Reichs
begeugte, fo ward das gleic) fo ansgelegt, als wenn
et fiir fich nach dem Befis deffelben trachte. Wenn
ein anderer mit Bedauren von Der vorigen Frenbeit
redte, fo glaubte man, er gebe damit um, die NRe-
publif wieder hersuflellen. Cine jede Hanblung wurs
be* gegoungenen Yuslegungen untermorfen; Freude
folite die Hoffnung auf den Tod des Regenten; Traus
rigfeit den Heid ber fein Glicf angeigen, o giens
gen dem Sejanus feine Mafnehmungen taglich ghiicks
fiher von flatten; des elenben Kaifers Beforgniffe
waren ein WerFzeua, auf relches er nach feinem Ges
fallen witfte, und wodurch ev jedes Hinderniff feiner
Abficheen ribern Haufen warf,  Uber die vornehms
fien Giegenftdnde feiner Ciferfucht waren bie Kindep
bes Germanifus, bdie er qus dem FWege ju raumen
entfthloffen war. v fubr daber eifrig fore, fie bem
Kaifer verhafe u madhen, ibn durdh falfthe MNachs
vidyten von ibrem Ebrgeiy in Furcht su feben, und
fie durch Gerichte pon feiner gegen fie vorhabender
Graufamfeit ju fchrecfen. Durd) diefe Mittel gelang
es ibm, Den Vrud) fo grof 34 madhen, daf er in
Der That diejenigen Gefinnungen auf beiden Seiten
bervorbrachte, denen ev entgegen gu arbeiten vorgab
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bis endlich bie beiden Pringen, Nero und Drufus,
fitr Geinde des Staats ecbldre, und nachlier im Ge-
fangniff gu Tode gebungert wurden, und ibre Mutter
Agrippina des Landes vermiefen roard. y
Unter dem Borwande ibrer vorgeblichen Wetbre-
then, verloven nod) viele aridré das eben. Sabinus,
der ibnen ergeben war, wurde durd) ein bichftnicder
frachtiges Komplot der Angeber angeflage urd ver-
pammet.  Afinius Gallus wirde ju einem immers
vodbrenden Gefangnify verurtheilt, bloff um bie Hare
te feiner Strafe durdh einen langfamen Tod gu ver-
mebren.  Syriafus wurde verdamme und bingerich-
tet, blofweil er ein Freund ves [eBtern war. Auf
diefe Weife fubr Sejanus fore, alle dicjenigen, die
ibm in feinen Abfichten auf das Neich hinderlich wa=
ren, aus dem IWege ju rdumen; und erroarh fich tag-
lich mebr Bertraten bey dem iberiug, und mebr
Gewalt bey dem Senat. Die Mienge feiner Statuen
fbereraf felbft die Des Tiberius feiner; bas Ll
fchrour bey feinem ©ick, auf eben die OWeife; wie es
gethan Haben wiirde, wenn er wirflid) auf dem Tbro-
nie gefeffen batte, nnd man fivdytete ibn mehr, al8
ven Tyrannen felbft, ber das Reich wirklic) befafi.
Aber es fchien, dafi die Schynelligkeit feincr Srhebung
ibm blof einen defto grofern Fall bereiten follte. Al
fes, was wir von feiner cvften Ungnade bey dem Kai-
fer wiffen, ift, baf Satrius Sefunbdus der Mann
war, weldyer die Dreiftigeit hatte, ibn anguflagen.
Antonia, die Mutter des Germanifus, unterfiiibte
die Anflage. Was fiie befondere Berbrechen ibm
Sdyuld gegeben wurden, das fann man jest niche
wiffen; aber fo viel ift gewifi, 0af ev fich bes Reichs
ju bemadhtigen fuchre, und defiwegen dem Tiberius
nad) pem $eben frachtete; aber jum Gt mufite er
fein eigenes $eben fil dasjenige, welchem er nachfrellte,
binge=
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bingeben,  Tiberius, welcher die Madht bes Verrds
thevs Fannfe, bebiente fich feiner gewobnlichen Bere
fleliung, um fich feiner ju bemachtigen. Cr qab ihm
neue Ehren, und madyte ihn ju feirem Gepulfen im
RKonfulat, u der nehmlichen Jeit, da er feinen Tod
befchloffen hatte. = Der Brief des Kaifers fieng mit
geringen Defchroerden. iiber feinen Freund an, endig-
te fich aber mit einem Defebl, ibn ins Gefangni
su werfen. € bat die Eenatoren, eitten armen al=
ten Sann, wie er fey, der von allen verlaffen ware,
5w befchiiens. und ju gleicher Seic hiele e Ediffe
su feiner Fucht in Beveitfchaft, und Deftelite Solbas
teun ju feiner Sicherbeit. = Dev Senat, weldyer fchon
fange siber die Geralt des Gunfilings eiferfuichtig ge-
wefen war, und fidy vor feiner Graufambeit gefivch=
tet Datte, bebiente fich augenblictlich diefer Gelegen-
Beit, nodh weiter ju geben, als er Befebl batte. An-
ftate ibn sum Gefangnif su verurtbeiler, qab er gleich
Befen gu feiner Hinvichtung. ~ Diefes vevurfachte
eine felfame Nevolution in der Stade: von den une
sdbligen Senfchen, die fich nur nod) einen Hugens
blict vorher, wit Sdhymeichelenen und Anerbietungen
ifrer Dienfte, in die Gegenwart des Sejanus drang-
¢en, fand man feinen einzigen, Dder nuv den Echein
Daben woflte, einer von feinen DBefannten gewefen ju
fepn: er rourde von allen verlaffen; und diejenigen,
die vorher die geofen Weblthaten von ibm erpalten
batten, fchicnen jest feine avgften Feinde geworden
st fepn, Als er jum Tode gefiibre wurde , uberhaufte
ibn das Wolf mit Flichen und Befchimpfungen. Cr
wolle fein Geficht mi¢ den Handen verbergen, aber
felbft dicfes ward ibm nid)t vevitattet, indem maw
ibm die Hande band.  Mlan verfolate ibn mit fpot-
tifchen Lorwiiefen, viff feine Statuen alfobald nie-
der, und fury darauf wur,bcncr felbft durc) den S charf-
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vichter erdroffelt. Aber die Wuth feiner Feinde legte
fich mit feinem Tode nicht; fein Seichnam wurbe
{chimpflich durch die Strafen gefchleppe, und feine
gange Familie mit ihm ums feben gebracht. Diefes
war das Ende des Sejanus; ein auffallendes Bey-
fpiel, wie unbeftandig die Madht eines jeden Giinft:
lings, und wie unficher die Freundfthaft jedes Tyran:
ren fey.

Sein obd fachte die Wuth des Kaifers nur nod
mebr ju fernern Hintichtungen an.  Plancina, des
Pifo Gemablinn, wurde ums eben gebracht, eben
fo wenig bedauert, als jener. Sertus Beftilius hatte
ein gleiches Schicfal, dem Borgeben nad, weil er
eine Satyre gegen den Kaligula, bden eingigen noch
ubrigen Sobn bes Germanifus, gefchrieben habes
fein wabres Berbrechen aber war, daf feine firenge
Tugend dem lafterbaften Kaifer nnevtraglic) genor-
den par,  Beffularius Attifus, und Sulius Mavis
nus,; vormals die ungevtrennlichen Freunde des Tibe-
vius, die feine Gefellfchafter ju Rbobdus gewefen rwa-
ven, wutben jebt auf feinen Befehl hingerichtet, weil
fie Freunde bes Sejanus gemwefen; und Mamerfus
Stamus ward auc) gendthigt, feiner Hinvidytung
durd) einen Selbfimord juvorufommen, weil e eine
Zragddie uber die Gefchidte ves Atreus gefchrieben
batte.  Der argiwobnifthe Kaifer deutete dasjenige
auf fich, was darinnen gegen die Tnrannen iiberbaupt

efage war; und evflavee in der Wueh, wenn er ein
feeus gewotden fey, fo wolle er den Berfaffer sine
gen ein Ajap ju werden. Bitia, eine alte Fraw, vurs
e ums $eben gebradyt, blof weil fie fiber bie Hine
vichtung ibres ©obns geflage hatte.  Fufius und fei-
ne §rau Publia, weldhe man der Verrdtherey gegen
den Kaifer anflagee, rourben gendthige, ibrer Ber-
Dammung dureh den Selbftmord 5uvcr5ufom£en.
‘ ohte
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RKonfiding Profulus, der eben gany frdhlich mit feie
nen Sreunden feinen Gieburtstag feverte, ward auf
einmal vor Den Senat gefchleppt, einer LWerfdhwoe
rung gegen den Kaifer angeflagt, verdammet und
pingerichtet. Die gange Familie des Theophanes
vourde mit eben der graufanen Eile qus' der Welt
gefihafit.  Sertus: Marius fand in feinen Aeich-
thimern und in der Schdnbeit feiner Fochter “bin-
fangliche Urfachen der Werdammung und des Fodes.
Die Gefangniffe wurden mit vorgeblichen Mitbe-
wufiten an der Werfhworung des &ejanus ange=
fille.  iberiug ward endlid) der Defonbern £in=
richtungen miibe; er gab daer Vefehl, Dafi alle
BeFlagten, ohne fernere Unterfuchung, auf einmal
pingerichtet werden folleen. Die gange @tadt ward
mit Motden und Trauren erfirllt. ~ Der Ot der
SHinrichtung war ein fdyrectlicher Sdoupla, o
Seute von jedem Gefdhlecht und Alter entb(ofe, ge-
foltert und vevftimmelt wurden; faulende Seichname
fagen auf cinander gehduft, und felbft ben Freunden
per Sdhyuldigen war nicht cinmal dev Troft pergonnt,
ju weinen. o elend waren die Romer unter dem
villEihrtichen Septer diefes finftern Tyrannens Sei-
ner, wenn et aud) nody fo tugendhaft wav, Fonne
ficher fepn; oder vielmebhr war jede Tugend nur eine
MNaberung zu neven Gefahren. | Bon oanzig Se-
natoven, die er gu feinem Rath erwablt hatte, lief ev
fedysjehn ums Seben bringen. 5, Manmag mid) baf
»fen, fagte er, wenn man mir nur geborcht.© Er
beauptete fogar, daf Priamus fehe glicFlich gemwe-
fen, weil er feine gange Nachfommenfhaft iberlebe
Babe,  Auf Diefe Weife gieng fein Zag vorbey obne
irgend eine barbarifdye Hinvidytung, wobey Die Sei-
denden gendthige waren, die allevfchinipflichiten Be-
gegnumgen und die ausgefuchefien Qualen ju erdule

30 den.
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pen.  Als ein gewiffer Kornelius fich fetbft umges
brad)t Datte, um der Tortur ju entgeben, rief Tibe-

‘rius aus. 5, Ah! wie ift der Menfeh im Stande

pgemwefen, mir ju entwifcdhen?<  Wenn ein Gefan-
gener Demiithig bat, daf er doch feinen Tod nide
verjogern mochte, fo antworcete ers 5, Nein, ich bin
» it genug dein Freund, um deine Dual ju ver-
s flrgen.  Suweilen fcherste er aud) mic feinen Grau-
fameEeiten, - befonders als ein gewiffer Mann. eine
Baare aufbielt, und den tobdten Seichnam bat, er
modyte dem Auguftus fagen, vaf feine Vermade-
niffe an das Wolf nod) niche bezablt waren.  Tibe-
vius (ieff ibn gu fich Fommen, jablteihm feinen Theil
aus, und lief ibn darauf fogleid) umbringen, indem
er fagte, ev follte jest hingeben, und dem Auguftus
fagen, daf er wenigffens das Seinige befommen
Datte.  DMan follte denfen, Daf. folche Graufamtei-
fen, die ju JNom qusgeibe rourden, feine Rachbegierde
befriedige baben widen; aber Kaprea felbft, ver
Ort, den ev zu feinen Wollirfren und feiner Traghei
ausgefondert batte, rourde taglich nicht roeniger mie
feinen Graufamfeiten, als feinen viehifchen &iften
beflectt.  Cr weidete oft feine Augen an den Qualen
ver Unglictlichen, die vor feinen Augen ums Seben
gebradht mourden; und ju den Seiten des Suefonius
fab man nod) den Felfen, von welchem e diejenigen,
die fid) fein Miffallen jugesogen Batten, berunters
fhigen lief.  Als er eines Tages gewiffe feute auf
ber Folter verhoven lief, fagte man ibm, Daf ein al-
ter Freund von ihm aus Rbodus gefommen fey, um
ibn su befuchen.  Riberius, weldyer glaubte, vaff
man ibn gebracht babe, um auch verhire ju werden,
lie§ ihn augenblictlich auf die Folter fpannen; und
als ev feinen Jvechum gewabr wurde, [lief er ibn
umbringen, damit es nidyt, weiter befannt werden
médce. ' So
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So fubr der Tyvann beftandig fort, andre ju
qualen, wierobl er felbft noc) mebr durd) feinen
cignen Argrohn gequalt wurde. I einem feiner
Briefe an den Senat befannte er, daf die ®otter
und @dttinnen ibn fo bedngfiiget und verwivee hats
fen , Daf er nicht wiifite, was oder wie er {dhreiben
follte: und in der That Datte e alle Urfache, diefes
3u fagen; einen Senat , welcher heimliche Anfchlage
fchmicdete, ein Bol€, welches ibn fhmabete, feine
ne Eorperlichen Schmachheiten, die durd) feine Wol-
liffe vermebre waren, und feine nachfien Sreunbde,
roelche wufitert, daf ev fie im Berdach: habe. Die
innere Politif des Reichs war aud) in den Handen
Abtriinniger; und die Grangprovingen wurden unge=
{taft angefallen.  Mofien wurbe von den Daciern
und Sarmatiern eingenommen; Gallien wurde von
ven Deutfchen verheert; und Avmenien urde von
dem Ronig der Parther erobert.  Diefes waren
QBerlufte, die die IWachfameeit cines jeden andern
Regenten, als des Tiberius ervegt haben wiirden.
@ aber war fo febr ein Sklave feiner viehifchen Be-
gierden, aff er. feine Provingen ganslich der Sorg-
falt feiner fegaten tiberlief, und Diefe raren mebr
davauf bevacht, fiir fic) felbft Reichehiimer ju fam-
meln, al$ fiir die Sidyerheit des Staats ju forgen.
Gine fo gangliche Unordnung des Neichs mufite na-
tirlicher Weife eine groffe Aengfilicheit in dem, dev
es vegierte, hervorbringen; fo dafman ibn winfchen
Borte, daf Himmel und Erde mit ihm, wenn er
ftirbe , untergehen mochten.

o lebte ex, der gangen Welt verbafit, und fid)
felbft sur faft; ein Feind des ebens anbdever und ein
udler feines eignen,  Endlich aber, im ey und
swangigfien Sabre feiner Regierung, fublte ev das
Enbe feines Sebens fich naben, und alle feine Be-
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gierden ibn ganglich verlaffen. ~ Er fah alfori, Daf es
jeit Reit fen, an einen Nachfolger ju oenfen, und
bebachee fich lange, ob er den Kaligula dagu wablen

folite, Deffen fafter ju fichtbar waren , als Paf fie

feiner Bemerfung Hatten entgeben follen. ‘Man
fatte ibn oft fagen hoven, Diefer Suingling babe alfe
Sebler des Suila ofne feine Tugenbden; er fey eine
Sdylange, weldye das Reid) flechen, und ein Phae-
fon, weldyer die Welt in Flammen fesen wirde,
Allein, ungeadhtet aller feiner rooblgegriindeten Be-
forgniffe, ernannte er ibn dod) su feinem Nadhfolger;
vielleicht um durch die abfcheutiche Auffiibrimg des
RKaliqula das Andenfen feiner eignen ju bedecken.
Aber ob ev es gleid) fire gue fand, einen Nach-
folger ju erwablen, fo fonnte er dod) noch gar nid)t
an feinen Tod gedenfen: ob ihn gleich feine Begier-
pen und BVergnigungen ganglid) verliefen, fo ver.

fiefi ibn tod) feine Werftellung nie: ev verbeblte daber '

féine bevannabende Abnahme mit Dder auferiten
Sorgfalt, gleid) afs wenn er fie gern vor der AWelt
unb vor fich felbft atte verbergen wollen. Erbatte
fihon lange alfe Argney vervachtet, und Horte gar
nicht auf den Rath derer, die um ibn waren; ev
fchien fogar ein Wergniigen davan zu finden, bey
ben Spielen det Soldaten jugegen ju fepn, und ver-
fudhte ex felbft nadh einem Cber, der vor ibm losgee
laffen vourde, einen Spief ju werfen.  Die An-
firengung, die er fich bey diefer Gelegenbeit gab,
verurfadyte ihm einen Scymer; in der Seite, welcher

. feinen Gerannabenden Tod befchleunigte: indefi fehien

et bod) noc) immer gern fein Ende wvermeiden ju
wollen, wnd bemiigete fich, durch die Werdnbderiing
des Oues der Beunrubigung feiner Gedanten losju-
werden. v verfief feine geliebre Jnfel und begab
fich auf bas fefte. tamd, wo er endlid), bey dem

Borge-

-
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Borgebiirge: von Mifenum in ecinem Haufe blieb,
woelches vormals dem Sufullus gehort Datte.  Hier
war es, daf Chaviles, fein Avze, unter dem Bor=
fande ihm die Hand gu Fuffen, fithlte, dafj fein Puls
{tifftand; und dem MMafro, Dem gegenwartigen
Gsiinftling Des Kaifers, Nachricht gab, daf er niche
fiber groey Tage mepe. feben Fonne. Fiberius hingegen,
welcher den Kunfigriff des Charifles gemerft batte,
that alles mégliche, um feine Aufrodrter glauben ju
madyen, daf ev gefund fey: et blieb an Tafel bis
an ben Abend; er grifite alle feine Gafte, indem fie
bas Rimmer verfiefen, und las die Schriften des
Senats, wovinnen ev einige Perfonen, gegen die ev
gefchricben, [osgefprochen batte, mit grofem 1n-
willen, -t befdhlof, feinen Ungehorfam aufs hae-
tefte ju beftrafen, und dadye neue Entronefe der
Graufambeit aus, afs ev in foldpe Ofnmadyten fiel,
bie von alfen fite tédtlich gebalten wourden. Jn die-
fen Umfténden machte Kaligula auf den Sath des
Mafro, Anfalt, fich die Nachfolge su veifidyerns
€ nahm die Glicwunfde des gangen Hofes an, er
fiefs fich durd) die Eeibwadhe als Kaifer anerfennen,
und begab fich unter den Surufungen des Bolfs aus
pem Qimmer des Tiberius; als er auf einmal be-
nachrichtiget ward, daff der Kaifer foieder Dergeftellt
fey, daf er gefprochen und gu effen verlangt babe.
Djiefe uneryoavtete Nachricht evfitllte den gangen Hof
mit Schrecen und Furdht; ein jeder,, Der vorber
eifrig ‘gerefen war,, feine Greude ju bejeugen, nabm
jebt feine vorgegebene PBefimmernif wicder an, und
verlief den neuen Kaifer aus vorgeblicher Beforgnif
fiber das Schickfal des alten.  Raligula felbft war
toie vom Donrer gadiibre; er becbadtete ein finfteres
Stillfdhweigen, undierwavtete nid)is als den Zob,
fiatt des Neichs, nac) welcherm er getvadtet batte.

‘ Mafro
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Mafro aber, weldher in Verbrechen abgehartet war,
befabl, dag der fierbenbde Kaifer aus der Welt ge-
fchaffe werden follte, indem man ibhn mit Betten er=
fticte, ober wie anbdeve wollen, mit Gift ums Seben

Jbradyte.  So ftarb Tiberius in dem acht und fiebsig-

fien Sabre feines Alers, nach einer Regierung von

* ey unbd gwanzig Jabren.

@s (afie fidy faft nichts mebr von dem Chavakter
dicfes Kaifers fagen, der in jedem Stitce fo ftacf
mit Graufoméeit und Berftellung beeichnet war.
@s ift baber nur nod) iibrig, das Bolf, welches ee
beberefdyte, ju fchitbern.  Die NRomer waren um
diefe Seit im bochften Grade weibifd) und (afterhaft
geworden,  Der Neichtbum faft aller TNationen des
Reichs, weldyer eine Seitlang in der Stadt civeufice
batte, brachre die Wolliifie, bie jebem fande ei=
gen waren, binein; fo baff Rom ein abfcheuliches
Gemalde verfdiconer Beflectungen darfiellte.  Un-
ter diefer Negierung lebte dev Apicius, der fo befannt
dadurdy geworden ift, daf er dieSdymwelgerey in ein
Gyftem bradyte ; Einige, die fich auf diefe Weife be-
fonbers Bervorthaten, bielten es fiir feine Schande,
an die fechshundere Thaler fiiv einen eingigen Sifch
31t geben, und wanden ein Bermigen von fechsmal
Pundert taufend Thalern u einer eingigen Bafteren
auf.  Augfchoeifungen jeder andetn Are giengen
mit diefen in gleichen Sclyritten s indem der abfceu-
liche Unfinn diefer Seiten s firr eine Werfeinerung
tes Wergniigens' hielt, s unnatieli) 3u madhen.
s gab ju Som gewiffe feute, Spintrid genanne,

‘Deren eingiges Gewerb s war , neue Avten des BVer-

waren durdgehends
ie Senatoven 1oa-
und batten nicht
it und €hre vevlo-
. ven.

gniigens auszudenfen; und dig
die ®iinfilinge derVornehme
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ven.  Sybr eingiges Gefchafft fchien qu feyn, davauf
ju ftubieren, wie fie neue: Aveen dem Kaifer 3u
fchmeicheln, und manderlen Mittel feine Feinde gu
qualen, erfinden wollten,  Das BVolf war noch) ver=
perber; es wav feit cinigen yabren gervobnt, im
Mifiggange von den Gefchenten des Kaifers ju le=
Pen; und da €8 sufvieden war, wenn es 3u leben
patte, fo begab es fidy feiner Frenbeit ganglich: 3w
yoeibifth und feig in den Krieg 3u geben, fchmabten
fie nur auf ibre Obern, fo dafi fie fhleche Soldaten
und aufeubrifthe Dirger roarer. SNan darf fich
paher nidyt rounbdern, dafi fo nidysroindige Unterthas
yen nichtswiirdig regievt wurden. Man bat oft-ge-
fragt, warum fo viele von den RKaifern {dhledyte Je-
gentert gerefent. Die Antwort ift Teidht — mweil das
Wolf, weldes fie beperefchren, gar nidyt ju gebore
dyen gemadyt roar. Gute Unterthanen madyen ge-
meiniglich gufe Konige; da hingegen Ueppigfeit, Aufe
rubr, Ungufiedenbeit und Murren unter dem Bolfe
¢ben fo gedbnlich Strenge, Gsraufameeif, und Avg-
toofn in dem, weldyer die Megierung perwaltet, her=
porbringen. €8 ift wenig von diefen Reiten ju fa=
gen tibrig , al8 Daff im achtiebnten Sabre dev Regie-
rung diefes Monarchen Chriftus gefreusigt wurde;
als wenn die aflgemeine Verderbnify der Mienfdyen
fein geringeres Opfer verlangt hatte , als Gott felbft,
um fie wieder auf den vechten Ieg 3u Dringen.
Kury nad) feinem Tode fchried Pifatus an den Tibe-
vius eine Nachricht von feinen Seiven, feiner Aufer-
ftebung und feinen Wunbdern, worauf der Kaifer von
per gangen Sadhe dem Genat eiven Deridt ‘abftate
tete, und verlangte, vafi die Nomer Chriffum fitw eis
wen Gott erfennen mdehten. Wber der Senat, wel
chem es nicht gefiel tafi ber Vorfdhlag nicht juerft
von ihm felbt gefommen fey, wolle Diefe Wergottes

. rung
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rung nidye gugeben; indem er ein altes Gefes anfiihe-
te, weldhes ibm iuber alle Religionsfachen die Auf:
fiche:gab.  Cr gieng fo gar fo weit, daf er durdh ein
Edife befabl, alle Chriften follten die Stadt verlafe
fen; aber Tiberius drobete allen denen den Tod, bdie
fie verflagen wurden; welches madhte, dafi fie wabh-
rend des tibrigen Theils feiner Negierung nicht beuns
rubiget wurden,

Kt oA e R 4 S S S A S S o S S R

Gunfter Abfibnite,
Kaligula, der vievte tdmifche Kaifer.

Rein Monardy fam je mit grofern Vovtheilen jup

Negierung, als Kaligula, v war der Sobn
tes Germanifus, weldher der $iebling der Arniee und
Des Volfs gewefen war, Tt war unter den Solda-
fen ergogen, von weldyen ev den Namen Kcligula
befam, von den Halbftiefeln (Caligae) welche die ge
meinen Soldaten. trugen, und die ev aud) geroohnlid)
su tragen pflegte. v war dev Jachfolger eines
graufamen Tyrannen, nach weldhem felbf mittelmaf:
fige BVerdienfte den Schein ber BVovtrefflichEeit be-
fommen Haben wirden,  Al3 er. fich Daber Rom
nabecte, giengen bie vornehmfien feute des Staats
ibm entgegen, um ibn ju bewilffommen. v em-
pfieng von allen Seiten ber die Gluckwinfdhungen
bes Bolfs, indem jebermann gleich froh war, von
den Graufameeiten des Tiberius Defreet ju feyn,
und fich neue Bortheile von den Tugenden feines
Nachfolgers verfprad). :

Kaligula wandee alle Vorfid)t an, ifnen die Hoff-
nung einer glictlichen Werdnderung beyzubringen.
Uncer Den Jreudenbegeugungen des Wolfs 309 er

fraurend



V. Abfdnitt. 143

eraurend einber, von Dem Seichnam des TLiberius bee
gleitet, weldyer , der Geroohnbeie der damaligen Seit
gemafi, gu Rom verbrannt werden follte, Als erin
die Stadt fam, ward er mit neuen Ehrentitein von
tem Senat empfangen, deffen Hauptaefchafft es jese
au feon fchien, die irelfeit feines Kaifers gu vers
mebren.  Gemellus, der Enfel des TLiberius, war
mit ibm gemeinfchaftlich jum Erben eingefest; allein
ver Senat feste diefe Ernennung bey Seite, und eve
Elarte den Kaligula fiiv den eingigen tachfolger im
NReidye. Die Freude iiber diefe neve Wabl fehranke
te fich nicht bloff in die engen Grangen von Jtalien
ein, fondern verbreitete fid) durch Das gange NMeich,
und Opfer obne Sabl wurden bey diefer Gelegenbyeit
den Gydttern dargebracht.  Als er fich nady dev Jnfel
Kampanien begab, thaten einige von dem Bolfe Ge-
fiibde it feine glicliche Ruckeebr;; und als ev furg
nadyber Franf wurde, umringte das Bolf gange Nddye
te bindburd) Baufenweife feinen Palloft, und einige
weibeten fich felbft Dem Tobe, wenn er wieder herges
ftellt winde, welchen Entfchlug fie offentlich in den
Strafien anfdhlugen.  Selbft Frembde fchienen fich
su Deeifern, an Diefer Suneigung des Volfs Theil u
nehmen.  Avtabanus, der Konig der Pavther, wel=
cher jedes Miceel erariff, feinen BVorgdnger ju verachs
ten, fuchte das Bimdnif des jegigen Kaifers febr ane
gelegentlich.  Cv bielt eine perfénliche Sufammen=
funft mit einem feiner fegaten; er gieng iber den Eu-
phrat, Detete die romifchen Adler an, und fiffete Des
Kaifers Biloniffe; fo daf die gange Wele fich 3u vers
einigen fdhien, Tugenden ju preifen, weldye ibre Soffe
nungen, und nid)t ibre Erfabrung ibr gegeben
batten.

©o waren alle die ungebeuren $after diefes Kaix
fers in dem Anfange feiner Regierung verborgen. &

fchien
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fchien anfanglic) auferft firr das Wobl des Staats
beforgt ju feyns und nachdem er die Senelichteiten
bey Dem Begrabnif des TLiberius vollzogen Datte, eil-
te er-nach den Snfeln Pandataria und Pontia, um
die Afche feiner Mutter und Brader ju Holen, und
feste fich dabey der Gefabhr eines Sturmes aus, um
feiner finblichen ficbe einen vefto gréfiecn Glang gu
geben.  Da er fie nad) Rom gebradht hatte, ovdnete
ev jabrliche FeyerlichEeiten ihren gu Ehren an, und
befahl, daf man den Monat September, jum G-
dadyniff feines Baters, Germanifus nennen follte.
Hiernadyft beftimmee ev feiner Grofmutter eben Die=
jenigen Epren ,. die man vorber der Livia eviiefen
batte; und [ief alle Nadhrichten verbrennen, die auf
irgend eine Weife den Feinden feiner Samilie juny
Nacheheil geveichten.  Cr weigerte fic) fogar, eine.
Sdyrift, die man ihm tbereeicte, wodurd) einel
WVerfchodrung gegen ibn entdectt werden follte, an-
sunebmen; indem or fagte, er fey fidy nidys
beroufit, ~wodburd) er irgend eines Menfchen Haf
erdient Habe, und firdyte fich Daber nicht vor
ibren Anfchlagen.  Ev fief die Anordnungen des
Auguftus, weldye unter der NRegierung des Tiberius
abgefommen waren, wieder in Ausibung bringen;
et fieng an, verfhicdene Mifbrauche im Staat ju
werbefjern, und firafte die Gouverneurs, die fich be-
fiechen laffen, aufs fchavfite. Unterandern verbann-
te er den Pontius Pilatus nach Gallien, wo diefer
ungerechte Gouverneur nadhymals durc) einen Selbft-
mord feinent Seben ein Ende madhre.  €r wadhte
febr genau iiber das Verbalten der Ritcer, weldye er
offentlich ibres Standes entfebte, wenn fie irgend
eines ehrlofen BVerbrechens fchuldig befunben wurden.

@ verbannte ofne Nachficht die Spincvia, oder

bie Cefluver abfiheuticher Vergniigungen, von Koy

(G
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Gr.-verfuchte, die alte Are, obrigfeitliche Perfonen
durch die Stimmen des Volfs ju ermablen, wieder
bersuffellen, und gab ibm eine frepe Gerichesbarfei;
obne Appellation an ihn felbft, Ungeachtet das Tes
ftament des Tiberius durd) den Senat fiir ungultig
erfldve, und der Sivia ihres durc) den Tiberius uns
texbuiice war, fo lief e dod) alle ibre BVermachtniffe
punfilich auszablen ; undum dem Gemellus einen Cre
fas dafiw ju geben, Daf er von der:Krone ausges
fdhloffen war, lief er ibn jum Princeps Juventutis,
oder Dberhaupt: der Jugend, erwablen.  Cr fete
einige Konige in ibr Neich) wieder ein, die von.dem
Tiberius ungeredhter Weife abgefest waven, und gab
ibnen den Ruckfiand ihrer Einfunfre, Und damit
er ein Aufmunterer jeder Tugend {cheinen modte,
fo lief er einer SElavinn eine grofie Summe Geldes
geben , oeif fie die ausgefuchteften Qualen ausgefian:
ven batte, obne die Geheimniffe ibres Herrn ju ent
decfen.  So viele Veginftigungen und eine fo
fcheinbare Tugend, Fonnten nicht ermangeln, einen
gerechten Depfall ju erhalten. €8 wurde daber abs
gemacht, Dafi ein goloner Schild mit feinem Bilds
nif jabrlich in Begleitung des Senats und der Sobs
ne des Adels, unter $oblicdern auf feine Tugenden,
auf das SKapitolium gebracht werden follte. €8
wurde auch) verordnet, daf der Tag, an weldem ev
gur Negierung gefommen, Palilia genennt werden
follte, um dadurd) anjuzeigen, daf von der Jeit an
die Stadt aufs neue gegrundet worden.

Aber es ware glicklich fiir ibn und fite das Refch
gemefen, wenn ev einen folchen Anfang mit eben dem
muthigen Cifer foregefest hacte.  Jn weniger als
ad)t Monaten war diefer gange Schein von Mapie
gung und ®nade verfchrounden; wiithende feidens
{dhaften, eine Habjucht ohne Bevfpiel; - und eine gie

dweyter Hand. %R gens
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genfinnige Graufameeit, fiengen dagegen an in feinem
@emiithe gu berrfhen.  So wie die mebrefien der
Graufamfeiten des Tiberius aus Argrwohn entftanden,
fo batten die mehreften Dever, bie RKaligula begieng,
ihren Urfprung aus der Berfdhwendung. - Einige
mollen freplich behaupten, dafi eine Kranfheit, die
ibn fury nad) feiner Gelangung ur Regierung be-
fiel, feine Wernunft ganglidh verfehre, und feinen
Wevftand in Unordrung gebracht habe, Dem fey
nun wie ihpm wofle, fo Fonnte der Wabhnfinn felbft
faum unfinnigere Graufameeiten odev (acherlichere
Ungereimeheiten eingeben, als" man ijm Schuld
giebt; einige derfelben {iberfteigen beynabe allen Glau-
ben, da man gar feinen Bewegungsgrund fieht, dev
ibn su folchen barbarifthen Handlungen hatte reien
Fonnen.

Der erfte Gegenftand feiner Graufamfeit, und
welchen die Nachwelt wohl nicht bedauren wird, war
ein gewiffer Politus, welcher fich dem Zobe gemweibet
Batte , im Faoll der Kaifer, tweldyer Frant war, gene-
fen wiede.  Als Kaligula wieder hergeftellt war, ev-
fube et feinen Gifer, und groang ihn auch rirtlidh fein
Gelilbbe gu erfiillen. Diefer acherliche ®elitbdema-
dyer tourde daber durch RKinder, die mit SKrangen ge-
fdhmicke waren, durd) die ganze Stade gefuihre, und
parauf von der Mauer bevuntergeftiirst, und alfo ums
$eben gebradht. - €in anbever, Sefundus genannf,
Batte bey eben Diefer Gelegenheit Das Gelibde ges
than, dafi er, bey der Genefung des Kaifers, auf dem
Ampbitheater fechten wollte. Hieru ward ev aud)
gepungen, und der Kaifer felbft gab einen Jufchauer
bes Gefechts ab. . Jnbeffen war év doch glicElicher,
als der vorige, inbem es ihm gelang feinen Gegner
3u tddten, wobdurd) er feines!Geliibdes entlaffen wure
e,  Nun Fam die NReibe an ven Gemellug, die Un-
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menfehlichbeit bes RKaifers ju erfabren. Der Bore
wand gegen ibn war, dafi er gerinfiht babe, Dder
Raifer mochte niche wieder, genefen , und daf er ein
Gegengift genommen, um fich vor allen heimlichen
Angriffen auf fein feben in Sicherfeit su feben. Kas
ligula gab ihm Befebl, fid) felbfi ums $eben ju brin-
gen; da aber der unglicfliche Jiingling nicht wufite,
wie er das machen follte, fo unterrichteten ibn die Ab-
gefthicten des Kaifers bald in diefer tranvigen Kunft.
Gilanus, des Kaifers Schwiegervater, wurde Hiers
auf, wegen eines nidyts bedeutenden Verdachts, ums
$eben gebracht; und Grecinus, ein Senafor von bes
Fannter Rechefchaffenbeit, evfubr ein gleiches Schicts
fal, weil ev nicht falfchlic) wider ihn jeugen wollte,
Hierauf folgte ein ganges Heer von Opfern fitw die
$Habfucht oder den Argmobn des Kaifers. Der Wors
tand gegen fie war ibre Feindfchaft gegen feine Fa-
mifie; und jum Beweife feiner Anflagen fibree ev
eben die MNachrichten an, von denen er nur furs vors
ber vorgab , dafi cv fie verbrannt pabe. Uner denen,
die feiner Ciferfucht aufgeopfert wurden, befand fich
Mafro, der lete Ginfiling des Tiberius, und dev,
weldhem Raligula das Neich u- danfen batte,  Er
vourde vieler Verbrechen angeflage, deven jum Theil
ber Kaifer forobl, als er, fhuldig war, und fein Tod

30 den Untergang feiner ganen Familie nach fich.
Diefe Graufambeiten fchienen indeffen nur die
Erfilinge eines Gemiiths gu fepn, welches von Nas
tur furdytfam und avgrodhnifh war: feine Eitelfeit
1mb Verfcyoendung brachten bald andere hervor, wels
dhe vefto abftheulidher waren, da fie von mweniger
madhtigen Vemwegungsgriinden ibren Urfprung nabs
men.  Sein Stoly fieng damit an, daf ex den Tir
tel dyere annabm, weldher gemdbnlich nur Konigen
gegeben wurde, . Er wiltbe auch eine Krone wnd ein
Re Diadem
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Diadem getragen baben, wenn man’ i niche evine
nevt hatte, dafi et fchon tiber alle Monardyen in der
Welt erhaben ware.  Jlidyt lange nachber mafite er
fich gottliche Ehren an, und legte fich die Damen fol
cher Gotheiten bey , die er feiner Matur am gemaf:
feften bieft. Dieferwegen lief e die Kopfe der Star
tuen Des Supiters und einiger anberer Gotter abs
fdilagen, und feinen eignen, . ftatt: ibrer, anffefien.
Gr fekte fich oft wifchen den Kaftor und Polluy, und
gab Befehl, daf alle diejenigen, welche in ihren Tem-
pel Eamen, um ibren Gottesdientt ju werrichten, blof
ibn aribeten follten.  Aber die Unbeftandigfeit diefes
unerfarlicien Tporen war fo ausfyroeifend, dafp er
feine Gottheit veranderte, fo oft er andere Kleider an-
309 indem ev bald eine mannliche, bald eine weibli-
he Gottheie, bald Jupiter oder Mars, und niche fel-
ten Venus. over Diana war.  Er lief fogar feiner
eigenen Gottheit einen Tempel baven und einweiben,
in weldyem feine Statue von Golde taglich auf eben
die Art, wie er felbft, gefleider, und purd) gange Hau-
fen von Anbetern verehrt mwurde. Seine Priefier
warert jablreich, die Opfer, die ihm Ddargebracht rour-
den, -beftanden aus den auserlefenften fecferbiffen,
die man nur anfdaffen fonnte, und die prieflertiche
SBiivde wurde von den veichfien IMannern der Stadt
gefucht.  ndeffen gab er diefe Stelle feiner Gemab-
finn und feinem Pferde, und um feine Ungereime.
Deiterv gan woll ju madhen,, wurde ev fein  eigener
“prieﬂer. Seine Art, die Sitten einer Gottheit an=
sunebmen, war nicht weniger {acherlichy:  er gieng oft
in dem volfen Mond heraus, und redee ibn in dex
Gpradhe eines Siebhabers an.  Er [ud ibn oft in fein
Bette eia, um die Sufiigheiten feiner Umarmungen
ju fchmecten.  Cr gebrauchte vielerlen Erfindungen,
um den Donner: nachzuahmen ; und. foderte. oft Den

Supiter
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Supiter fievaus , indem er mit einem Verfe bes Ho:
mers ausrief: ,, T00te du mich, oder ich will oich €0D-
stert. o Cr fiellte fich oft, als wenn er fich mit der
Statiie bes Jupiters untevredte; er fliftevte i ing
Obe, unbd wurde dann gerodfnlichaiber ifre Antwor:
tén jornig, und drohete ihr, daff ev fie nach ®riechen:
fand fchicken wollte,  Sumweilen aber {dyien ev beffer
jufvieden it feyn, und es fichs gefallen ju {affen, Daff
fie gute Freunde - blicben.

Gin Miann, der fid) fo gottlos gegen die ®oteheit
auffitbeee, ‘war ein nod) grogerer Werbrecher gegen
ben Menfcheti.  Cr hat fich nidye weniger durc) fei:
vie verborbenen Wegierder',  als durdy feinen (acherli=
dyen Stoly bervor,  Tever Perfon, nod) Ort, nod)
Gefdyleche, waren Hinderniffe fire die Defriedigung
feiner unnatilichen fifte. €s gab faum ein Srauens
gimmer voi einigem Stande in Nom, ‘felches feiner
SBolluft entgangen ware; und die Werdetbnif; diefer
Reiten war wirklich fo grof, daff es damals roenig
Srauengimmer gab, welde diefe Shande nidy fie
eine Chre hielten,  Ev begieng Blutfchande mit fei-
nen drepen Sifweftern, und an dffentlichen Seften
fafien fie éine um die andre bey ihm, miit ifrem Ko-
pfe aulf feinen Bufen gelepnt. LVon piefen gab et
die Sivia und Agrippina feinen niedertrachtigen Ge-
felifchaftern preis, und verbannte fie darauf als €he-
Bredhyerinnen, die ficy gegen feine Perfon verfchworen.
Die dritte Schrefter, Deufilla, nahm er ihrent Ge-
mabhl fonginus weg, und bielt fie als feine Frau.
Diiefe liete er fo javtlic), daf er fie, als er frant
war, gur Erbinn des’ Reichs und feines BVerr1dgens
beftimmte; und afs fie vor ibm ftarb, machee er fie
ju einer Gottinn,  Jhr Benfpiel aber, als fie nod)
lebte , yoar nicht fo gefabrlich fur das Bolf, als ibre
®ottheit, Da fie todt war.  Jhren Tod' u beflagen,

ot K3 war
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war ein Verbrechen, weil fie eine Gottinn geworden;
unbd fich tiber ihre Goteheit ju freuen, wurde mivbdem
Fode Defivaft, weil fie .gefiorben war. ~ a, jedes
Crillfchweigen war eine unverjeiblicdhe Unempfinds
lichFeit, entroeber gegen den Verluft bes Kaifers, oder
gegen die Crhebung feiner Schwefter. So bediente
et fich feiner Schrefter jur Befricdigung feiner Habz
fucht, wie. vorber feince Wolluff; indem er grofie
Summen Geldes daburd) jufammenbradyte, dag et
einigen die Serafe {chenfte, ~und andern ihre Gter
nabm.  Was feine BVermablungen anbetrifft, fo (afe
fichs fchroeclich entfcheiden, ob er fie mit grdfevemt
Seichefinn gefchloffen; ober mit gidfever Ungeredytigs
feit getrennet,  Da et-bey der Lermahlung der &i-
via Oriffilla mit dem Pifo. jugegen war, {o befabl er,
fobald die Feverfichfeit voriber war, fie ibm felbft
als feine eigene Gemablinn ju bringen, und lief fie
darauf in wenig Tagen wicder von fid), Kury nad
Der gieng er fo weif, Daf ev fie, auf den Berdacht,
Daf fie, nadh ihrer Trennung von ihm, ibrem Gemabhi
wieder bengervohnt babe, verbannte. ' Ev. verliebre
fich in die follia Paulina, blof weil man fagte, daf
ibre Grofimutter febr fhin gewefen fen; und davauf
nahm ev fie ibrem Gemadl, welcher in Macedonien
Fomniandivte; vevfticf fie aber cben fo wobl, wie die
vorige, und verbot ibr ebenfalls fich Finftig, es fey

mit wem es wolle, wieder ju verbeivathen.  Das -

Srauengimmer, weldes feine NMeigungen am mebre
fien ju feffeln wufire, war die Mifonig Cafonia, de=
vén vornehmites Werdienft fein anders war, als ihre
vollfommne Erfabrenheit in allen anlocfenden Kin=
{enibres Gefchlecyts, benn librigens rar fie roeder
jung noch fchon, e bebielt fie wabrend feiner gan-
jen Negierung, und fiebte fie auf ecine fo lacherliche
Ave, daf e fie yuweilen feinen Soldaten in voller

Riftung,
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SRiftung, und guweilen: feinen Gefellfchaftern gang
nacfend jeigte; fo dap feine Gunftbezeugungen felbft
ein Bovwurf file diejenigen. vaven,, die e zu verbine
pen winfite.

Sein Neid war noch abfdeulicher , af8 feine &=
fie. Tan erzable, baf er ben Kajus hinricyten laf
fen, aus feiner andern, Urfache, als weil e ein pute
purfarbenes Kleid getragen, deffen Glang alle Blicke
per Jufdyauer von igm felbft abgesogen. € lieg
verfchiedene feute in dev Stabdt Fabl fcheeren, weil fie
¢in ungewdhnlidy fhones Haar patten. Er befabl
einem gewiffen Profulus, der fich durdy feine Syone
Deit und Die Gsedfie feiner teibesgeftal augjeichnete,
auf dem Ampbhitheater al3 ein Gladiator unter dent
Kampfenden ju fechten. Profulug gieng fiegreich
davon, nadhdem er zwgen Gechter, einen nad) derm
anbern , tiberounden battes  Aber der Tyrann AL
mit biefer Strafe nidyt gufrieden; er fief ibn Daber
binden und in fumpen fleiden, fo dued) die Stade
fitbren, und dann ums geben bringen.  Af8 er eins
mal bey den éffentlichen Spiclen gugegen war, und
ein gewiffer Sechter mehr als gewohnlichen Devfall
erhieit,fo empfand erein fo grofies Miffallen Dar=
fiber, 0aff ev wilthend aus dem Ampbitheater forts
ief, und mit grofiem Unwillen ‘qusrief, daf die NRo-
mer einem elenden Fechter mehr. Ehre erwiefen, als
pem Kaifer felbft. L, sy

Aber von allen feinen Saftern jeichnese feine Wer=
fchwendung fich am meiften aus, und bradyte gewif=
fermafjen die iibrigen pervov. ~ Die dppigen Aus-
fihmeifurgen voriger RKaifer waven die Simplicitat
felbft, wenn man fie mit den feinigen vergleicht. (G
erfand meue Arten ju baben, wobey die foftbarfren
Oele, und theureften Specerenen mit Der aufeften
Werfchwendung aufgewande wucden, v erdadyte
: £ 4 Speifent
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Opeifen von unermefilichem Werth, und lie: fogdat,
toie man fage, Perlen in feinen Briihen anfidfen;
Cr lief Gevidhte von purem Golve, flatt der Speis
fen, feinen Gaften vorfesen, und fagte dabey, man
miiffe entweder ein guter Hausbalter , oder: ein Kai-
fet fevn.

Die foftbare Art, wic er fein Plerd Hielt, wird
on feiner: bauslichen Oefonomie einigen Begriff ge-
ben.  €v lief ihm cinen Stall von Mavmor; und
eine Krippe von Clfenbein machen. Wenn' diefes
Pferd, 1weldhes e Sncitatus nannte, in dem Wetta
rennen gebraudht werben follte, fo:lieff er die Nadhe
vorher Soldaten um feirien Stall her Wadhe halten,
pamit-es nidt im Schlofe- geftort wivde. Er gab
ibm ein Haus, Meubelnt und Kiihe, um alle, die es
befuchten, mit gebibrender Ehre ju bewivthen. - Ee
[ubd jureilen den Jucitatus:an feine eigne Tafel ein,
und fefite ibm vergoldeten Haber und Wein-in einem
goldenen Bedyer vor. & fchrour oft bey dem Seben
feines Pfecdes, und man fage, daf er willens gewe-
fen fey, es gum Konful ju madhen, wenn 8 niche
vorher gefiorben wdre,

Berfchiedne Tage binter: einander fiveute et ans
febnlidhe Summen Geldes unter das BVolf aus. Ee
lief Schiffe von ungebeuter Girdfevon Cedern baven,
die Hintereheile von Elfenbein, thit Gold und Epel-
fteinen ausgelegt, die Segel und. das Taumwerf vor
verfchiedner Seide, und die Berdecke mit den auger-
lefenften Fruchtbaumen bepflangt, unter deven Schats

ten ev oft fpeifete.  Auf diefen Schiffen fubr er, in -

Gefellfchaft aller Diener feiner BVergniigungen, bder
auserlefenfien Sanger, und der fhonften: Jiinglinge,
mit grofer Pracht an der Kiiffe von Kampanien hine
aus,  Alle feine Gebaude fthienen mebr darnadh
eingevichtet, Crftaunen gu eregen, aks nigli-

chen
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chen Abfichten su entfprechen.  Er lief Haufer in dee
See erbauen’  durdy Selfen: von: ungeheurer Grofe
Wege hauen ; Berge eben machen , und Ebran und
jaler in Berge verwanbeln.  Aber das befanntefte
Beyfpiel feiner unnigen Verfdhwendubig war die un:
gebeure Driicke 3t Puteoli, die er im dritten Jabre
feiner! Megierung gu machen untevnahm.  Unm feine
Begierde, forvohl Here iiber den Ocearn, als iiber
die Groe ju fepn, ju befriedigen,, lief er eine unzab-
liche Menge von Schiffen-an einander befeffigen; fo
vaf fie eine fdhrwimmende Drilce, von Baja bis
Puteoli ausmachten, fber einert Yrm der See, der
ungefabe eine Stunde brei¢ war.  Die Schiffe roaz
ren in gwo NReiben, in Geftalt eines balben Mon:
ves, durd) Anfer; Ketten und Seife an. einander be=
feftigt.  Ueber -Diefe war eine grofie Menge ' vort
Bauboly gelegt, und auf daffelbe Erde, fo daf das
anje cinet von den vémifihen Strafien ahulich fabs
@t lief darauf verfchicone Haufer auf feiner neuen
Briicke bauen; unt ibn und feine  Gefellfchafer 3u
bewirthen, in weldhe frifches Waffer durch Robren
von dem fande geleitet wurde. + Darauf begab er
fidh mit feinem- gangen Hofe bieher, in Begleitung
¢ines ungeheuren Gedranges von Bolf, weldyes al-
fer'Orten ber fam, .um ein fo verfihwendrifches Ge-
prange mit angufeben. + Nun rite RKaligula, . mit
aller Pracht eines morgenldndifdhen Monarcheh, mit
¢iner Diirgerfrone und des Aleranders Bruftharnifeh
gefchmitce, in Vegleitung der vornehmften Officiere
der Armee und des gangen romifchen Adels, mit einer
Kidherlichen Miene von Widhtigeir, von dem einen
@nbde der Biicke bis jum anberns  Jn der folgen=
den Nacht gab die Menge von Facfeln und andern
Crleuchtungen, mit denen diefes foftbare Gebdube
vergiert war, einen foldyen @lang, Ddag bie gange

: Ky Bay
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DBay urd alle benadybarten BDérge dadurch) echelles
wurden.  Dies gab dem fdywachen Kaifer neue Urs
fache fich grof: zu madyen, indem ev prablte, ev
pabe: foroobL die Nacht in Tag ;- als die See in fand
verwandelt. Den folgenden Morgen fubr er in einerm
Kriumpbroagen: wieder heritber,. von. einer grofen
Menge andever Wagen , und ollen feinen Soldaten
in glangender Riftung begleitet. - Hievauf flieg er
aif ein Nofirum,; weldyes gu der Abficht ervichret
war, und bielt dafelbft eine feperliche Rede, worinnett
er Die Grofie feines Unternehmens und den Fleif fei=
ner Avbeitslente und feiner Avmee pries.  Sodann
theilte er Delohrungen unter feine feute aus, und
ftellte ein Derrliches Feft an.  Sndeffen febite dody
nody etwas, ~um die Gemiithsart des madytigen
Projecteurs an den Tag ju fegen.  Mitten unfer
pem Giaftmale wurden viele von feinen Begleitern in
die See geworfen; verfhicone Schiffe, die mit Jue
{chauern angefiillt waren, wurden auf eine feindliche
Art angegriffen und in den Grund gebohre; und ob-
gleich Die mebrfien twegen des fFillen Wetters, mit
Dem Seben pavon famen, fo evteunfen doch vieles
unbd einige;, weldye fich ju vetten fuchfen, und an der
DBricfe binauf flimmeen, wurden auf Befehl des
Kaifers wieder berunter geftofien.  Die Stille  der:

©See, wdbrend diefes Gepranges, welches gween:

Rage dauerte, gab dem RKaligula neue Gelegenheit
gut pralen; ‘man horee ibn fagen: ,,Neptunus habe
5 blos aus Ehrfuvcht vor ihm die See fo eben und
o fiille erbalten.
o Ein foldyer Aufioand, wie diefer, batte naturlis
cher TWeife den unermeflicyften Reichthum  erfcho-
pfen milffen: und in der That fand auch Kaligula,
nach) einer Regierung von einem Jabre , feine Cin-
finfte ganglic) erfdhopfe; und ein Wermogen von
> : ‘ mebr
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mebe als Hunbert Millionen Toalern, die Tiberiusg
sufammengehauft batte, ‘in unfinniger Berfdhmwene
dung gany berdurd) gebracht. . Jest nothigee ibn als
fo feine BVerfchwendung su neven Avten, feine Schase
fammer ju verforgen; und mwie vorber fein Aufwand,
fo mar jest feine Raubfudt ohne Grangen. . Er 1b-
te alle mégliche Arten von Nduberen, und Erprefjune
gen aus; und-fehien mit nichts anberm umjzugeben,
als tie er-neue Auflagen und unerfaubte Konfifcas
¢ionen ausdenfen Eonnte.  Auf alles waren Abgaben
gelegt, fogar auf den fobn der geringften SHandwerks.
feute.  Cr lief Jrengelaffene ibre Jrepbeit sum jroeye
tenmal evfaufen; und brachte viele durd) ®ift uny,
die ibn jum Erben eingefest atten, um gleich in
pen Befifs ibres Vevrmogens ju Fommen. Cr errid)s
fete ein Hurenhaus in feinem eignen Pallaft, wo er,
durd) alle Avten von Wolliften, anfebnliche Summen
erwarh, v bielt auch ein Spielbaus, in weldhem
er felbft den Borfis hatte, und Fein Debdenfen trug,
alle die niedrigen Kunftgriffe, diefes Friechenden G-
werbes ausjuniben, um defio mebr ju- gewinnens
Bey einer gewiffen Gelegenbeit, als ev einmal uns
gluclidy gefpiele Datte, fah er zween reiche Nitter
durch feinen Hof gehen, worauf er fogleich aufftand,
fie beide gefangen nebmen liefs, ibre Ghiter eingog,
und als er gu feinen Gefellfchaftern gurictfam, fich
vifmte, daf er nie in feinem $eben einen beffern
SWBurf gethan batte.  Ein anbermal; als e eben
fein Gieid gum Spiel hatte, gieng er herunter, “fle
verfdyicdne Bornehme ums Leben bringen, und fagte
pavauf gur Gefellfchaft, als er riederfam, fie fpiel=
fen um Kleinigfeiten , indef ev durd) cinen eingigen
WBurf fehszig taufend Sefterzen gewonnen batte.
A(s ihm eine Tochter geboven wurde, beflagte er fich
Sffentlich iiber feine Avmuch, und madte ein €dife
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efarine, daf etalte @efhiente, die ‘man ihm fchic
Fen'tblivde’, annelimen wellte; 'er ffand aud rivklich
it bem ‘@ingarige feines ‘Pallafis,  tm das BVolf ju
bervegen, dafi es red)t fter)gebtg ih feinen Gefdyenten
fepn modte.

Diefe Mittel indeffen waven-rur' den Graufam:
felteh, wodurcher’ fid) unermefliche " Summien er:
wWarh’ wintergedrdiet,” € lief; “viele “von deriv Sex
nat umbringen, ‘und [{ef fie nachber vorfordern; als
foerin’ fie fich felbff'unis teben gebradye hateen. Ee
verdamiiite ‘viele Perfonen von dem vornebmften
Stande’, in den Bergioerfen ju graben, und die
$andftrafen ju’beffern, -weil fie'es gemwagt batten,
feine-Ber{chmwendiing Tacherlich ju madyen.  Er lieR
eine Menge von ‘alten fdywachen feuten und arne abs
gelebe Haushurer dett wilden Thieren vormwerfen, vim
Pert Staat von foldyen unnifen “Biirgern ju be
frenen. @ fuetevee gemeiniglich feine’ wilben Thie
ve it den Korvpern der ‘Elenden, dieer verdammee;
und fief alle jebn Tage cine Menge' von - ibnen ‘auf
diefe Weife verjehren; welches er im Schery, feine
Rechruingen aberagen nannte. ~ Da eirer von denen,
weldhye alfo bingeridhtet rourden, ausrief, daf er un=
fchuldig fey, fo lief RKaligula ibm die Sunge aus-
fchneiben, und dann ; wie vorheér; wieder’ ing Am=
phitheater werfen. + Er fand ein Vergniigen darinnen,
die Menfchen durch langfame Maveern ju todten, da-
thit fie, wie ev fagre, fiblen médyten, daf fie fhir=
beén; und bey foldyen Hinvidytungen toar ‘er allemal
jugegen, indem ' er'felbft die Dauer der Strafe be-
ftimmte, und die Qualen milderte, blof um fie' ju
perfdngern.  Jn der That, ev bildete fich) auf feine
Cigenfdhaft mebr ein, als auf diefe feine Unempfind-
lichfeit und unerbiteliche Strenge, wenn er bey einer
Hinridtung zugegen wat. -

Y : Seine
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Seine barbarifiheri Bemitbungen ;. mitten unter
den SMorden wigig fepn: ju wollen, bemeifen binlange
fich, wie wenig Mirtleiden er fiiblte, ~ Cin porneds
mer Biirger ,+ welcher - wegenseiner SKranfheit -die
Grlaubnify erbalten batte, fich auf-die Jnfel Heeyra
ju. begeben, o man dent IBahnwis durd) den Helle-
borus u beifen pflegte, bat mm. Crlaubnif, feirien
Aufenthalt dafelbft verlangern gu- durfen; wovauf
RKaligula befahl, daf man ibn pinvidyten follce , in-
pem ev [achelnd hingufeste, Der Averlaf wurde. ge-
1if beilfam fiie ibn feon, Daver fo lange phne Jite
gen $elleborus gebraudye. hate. Al einfi jemand
aus Berfeben den unrechren Mann vms teben brac-
te, fo fagte evy als er feinen Sretbum  getogbr: wure
be, €3 fen rvecht gut, Denn. Diefer QBerbrecher habe
ofme Sroeifel cben forobl verdient ju ftexben, als
der andere. . Diefe abfcheuliche Gemiiehsart verlief
ibn nie, felbft in feinen fefilichften Stunden: ev lief
oft Menfchen vor fich martern;-wabrend ex an a-
fel fai, wobey er fie. fpotcifch wegen ibres Unglids
Bebauerte, und ibrem Scharfrichter Bornife madyte.
Da fich bey einer-gewiffen Gelegenbeit einer von Die-
fen wegen einer Kranfheit entfehuldigee ; fo. liefs Der
Fyrann ihn in einer Sanfte holen. So oft er feine
Gemablinn oder Gelicbte Fiffete, fo legte ev gemei=
niglich feine Hand an ibren Hals, und fagte, fo glatt
unbd licbensmitdiger audy feny. fo fonne. ev.ibn dodh),
fo batd es ibm gefiele, Derunter pauen laffen. ~ Cinff
fragte er einen Menfchen , Den er aus der Verban-
nung juricberufen, womit er fich in feinem Clend
befthafftige habes und als er ibn jur Anwort gab,
Dafi er um den Tod des Fiberius gebeten, fo brachte
ibn das gleich auf die Gedanten, daf alle, die ee
felbft verbannet batte, auf gleiche Weife feinen Tod
wiinfchen winden , und befapl daber, dap 9[leé{§er-
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bannten ofne ®nade umgebracht werben  follten.
€inmal, ba et fiber die rémifchen Biirger ungehals
ten war, wiinfdyte er, daf das gange romifdhe Volf
nur einen Hals Haben modyte, damit er es mit einem
Sitreid) Hinrichten Fonnte.

©oldye unertragliche und willfihrliche Graufams
Eeiten brad)ten viele gebeime Verfdymorungen gegen
ibn bervor; die abermwegen feines vorhabenden Felv-
juges gegen die Dentfchen und Briten, den er im

3b-t.dritten Fabre feiner Regierung unternabm,  eing
%93@ Beitlang verfdhoben wurden. Sn diefer Abficht lief
#. e in allen Theilen des Reichs gablreiche Werbungen

anftellen, und vedte mit fo vieler Enefchloffenbeit,
daf man durdygehends glaubre, er riirde alles befies
gen, was ibm vorfame.  Sein Marfch flimmee
vollfommen mit bder Ungleichbeit feines Tempera:

ments tberein; jureilen war er fo fchuell, Daf die

Roborten gendthige rourden, ihre Kriegsseichen binter
fid) su laffen; und dann wicder i langfam, dafi er
mebr einer pradytigen Proceffion,. als- einem friege-
tifthen Feldsuge abnlich fah.  Crlief fich dabey von
adyt feuten auf den Schultern tragen, und gab allen
benadybarten Stadten Befehl, ihre Strafien wob
gu Eebren und mit Waffer su befprengen, bdamit er
von dem Staube feine Unbequemlicheeit baben mddh=
te.  Allein alle diefe madytigen Suviifturgen liefen
endlid) auf niches binaus.  Anflatt Britannien ju
erobern, nabm er nur einen feiner verbanmten Prin-
gen Dey fich auf, und diefes befehrieh er in feinem
Briefe an den Senat, niche anders, als wenn ev
Yon Der gangen Jnfel Befi§ genommen hatte. An-
ftact Deutfchland ju erobern, fihete evnur feine s
mee an die Seefiifte in Batavia.  Hier feste er {eis
ne Eriegerifihen Mafchinen mie grofier Fenerlichfeit
inSrand, ﬂeﬂtﬁfeine Armeein Shladytordnung, und

gieng -
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gieng fobann an Bord feiner Galeere, mitwelcher ee
fangs dev Kifte fortfegelte, und feine Trompeten bla-
fen und das Reichen jum Treffen geben lieff; mworauf
feine Seute, welche fthon ibre Berbaltungsbefeble be-
fommen batten , alfobald anfiengen , die Mufdheln,
die an ber Kifte lagen, in ibre Helme ju fammeln,
unbifie die Beute des befiegten Oceans nannten, wel-
e des Pallafts und des Kavitoliums wurdig fey.
Nad) viefem behersten Feldzuge, vief er feine Armee
jufammen, und biele, wie ein General nady bem
Siege, eine practige Rede an fie, worinnen er ibre
Raten bis an den Himmel erhob. Hierauf theilte
¢ GSefo umter fie aus, [ieB fie aus einanber, mit
pem Befe!, fich luftig ju machen, und winfehte ib-
nen ®lick gu ihren eroberten Reicyhiimern. Da-
mit aber folche Thaten nicht ofne ein Denfmal Dlei=
ben modyten, o lief er einen boben Thurm an der
©ee erbauen, und die Galeeren, auf welden er
fich in See begeben batte, grofitentheils ju $ande,
nad) Rom bringer. {
Nach unzabligen Thorheiten und Graufameeiten,
die ev auf diefem Felduge begieng, wobey er audy’
bie Abfiche batte, die gange Armee, die fidh ehemmals’
unter feinem Water Germanifus emport Datte; ju
jerftéren, dadyte er aud) julest an einen Friumphe
Der Senat, welcher lange das Werfjeug feines
Stolzes und feiner Graufambeit gewefen war, berath-
fchlagte fich fogleich, wie er feine @rmartungen be-
friedigen mochte.  Man bedachte, dafi ein Zrivmph
fo gar ifm felbf als eine Satvre auf feinen Seldzug
vorfommen rirde , und befchlof ihm daber nur eine
Ovation, Nachdem man diefen Entfchluf gefafie,
fdyicete man eine Gefandtfchaft an ibn ab, die ihn
von den Ehren, die man fitr ibn abgémacht und ven

* dem Defret, das in Ausbdriicfen der unfinnigfien

Gd)mei-




160 @efchichte Deg vom. Kaiferthums,

dheley abgefaft war, Nadyricht geben follte. - Allein
ibre Schmeicheley war reit entfernt, feinem Seolj
®enuge u thun. Er betrachtete ibr Verbalten viels
mebe-als eine BVerminderung feiner Gewalt, denn
alg eine BVermehrung feines Rubms. . Cr befabl ihs
nen alfo, bep febensitvafe, -fich nicht um feine Ehren
au befummern 5 und als ihm ibre: Ubgeordneten. quf
dem WBege entgegen Famen, und,ibn einluden, 3u
fommen und an den Subereitungen, welde der Se:
nat fur ibn angeordnet batte, Theil zu nebmen, o
fagte e ibnen, er wollte Fommeny; aber, indem er
die Hand auf fein Schwerde legte , auch das mitbrins
gen.  So bielt ex bey feinem Einguge in die Stadt
blofi eine Oration, und wollte alfo entweder feinen
Sriumph ganglid) unterlaffen, oder ibn nue auf eine
anbre Jeit verfdhieben: indef; der Senat den gangen
R ag in lobpreifenden Surufungen und in NReden, die
mit den. ausfchweifendften Schmeichelenen angefirll
waren, subrade. - Diefes, Verbalten diente einiger:
mafien daju, ibn wieder auszufohnen; und Furg nad
BHer gewann der Senat durd) feinen ausnehmenden
Cifer file feine Sache, feine Gunft ganlich rieder;
Denn es fugfe fich, daf Protogenes, ciner von den
pertrauteften und graufamfien feiner Gunfilinge, als
er in Das NRathbaus fam, von dem gangen Senat
mif den grofiten CSchmeicheleyen empfangen wutde,
vornehmlid) von dem Profulus. Woranf Protogenes
ibu mic einem fdyrectlichen Blicte fragte, wie einer,
der ein fo grofer Feind.des Kaifers fey, ein fo grof-
fer Freund von ibm f{eyn-fonne?  Mebr war nidy
nothig , den Senat gegen den Profulus, aufzubrin.

.gen. . Man fiel alfobald uber ibhn ber, und i ihn

in Sticfen; . ein LVerbhalten, . welches deutlich zeigte,
vap Tnvanney bey einem Regentenr, Gravfamfteit bey
feinen Untertbanen bervorbringt, :

. ‘ Nadh-
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Nachoem et von diefem thirichten Feldzuge us
picEgefommen war, madhte eine Gefandefchaft der
Syuden von Alerandria ihm ibre Aufwartung, die in
der Abficht "gefommen war, ibn ju bitten dafi ev
nicht ungebalten werden médhte, weil fie feine Gotts
Beit niche, wie andere Nationen vevehre hatten. Cv
war eben damit befchafftige, einige fufthaufer zu be-
feben, und den Yrbeitern Befeble ju geben, als
Philo, der Jude, unbd die ubrigen Gefandten jur
Audieny gelaffen ourden,  Da fie fich ibm mit dev
tiefiten Demuth naberten, fieng er damit an, daf
et fie Jeinde der Gotter nannte, und fie fragte, wie
fie fidh) batten weigern Eonnen, feine Gottheit ju er-
fennen?  Da fie antworteten, daf fie, forwob! bey
feiner @elangung jum: Reich, als bey feinee Genes
fung von ber Kran€heit, Hefatomben geopfert Hats
ten, fo erwiederte er, Diefe Opfer. waven aber nide
ihm, fondern fiie ibn gebrade. Uncerdeffen, ba fie
in ftillfchweigendem Erftaunen tber feine Gottlofig-
feit flehen blieben, gieng er von einem Jimmer ing
anbere, gab feinen Arbeitern Anweifung, wie fie dies
fes ober jenes verbeffern follten, und seigte biejenigen
CSriicte ber Gerathfchaften an,, die ihm niche gefielen.
Dann und wann ftand er fHill, und that irgend eine
thorichte Frage. ,,TWas ift denn die Urfache, fagte
e, daf ibr Suden: Fein Schreinefleifch effec?
Dicfe Frage Fam feiften Begleitern fo Muftig vor, daff
fic in ein fo lautes @elddyter ausbradien, daf ein
-Officier, der gegenwartig war, fich gendehige fab,
es ihnen ju verweifern, ~Philo wollce ibn iber diefen
Punft untervidyten, fo gut ev fonnte, und fieng Das
mit an, daf er fagte: Berfchiedne Nationen hHitten
verfdhicbne Gsebrauche; bep der einen Religion ente
Dalte man fich des Sehmeinefleifthes, bey der andern
bes Sammfleifches, 5, Und die fann ich nidht fadeln,

dwoeyrer and, ¢ vief
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5 vief Kafigufa, denn Sammfleifd) ift ein febr fchled)-
,tes Effen. . Aber fagt mir, fubr er fovt, ‘was fie
> Rechte habt ihr, Diirger von Alerandria ju feyn ¢
Nun wollte Philo auf die Hauptfache ihrer Eefande-
{dhaft fommen; aber ev atte Faum angefangen , als
Kaligula ibn auf einmal verlieff, und in einen grofen
Saal fief, defien Fenfter ev mit durchfidytigen Stei-
nen, Deren fich die Alten ftatt des Glafes bedienten,
su machen befabl.  Hievauf Feree er gu den Abge:
fandten guviicE, und fagte mit einer befcheibnen Mies
ne: ., ®ut, lafit mich boren, was ibr ju eurer Vere
5 theidigung ju fagen habt.«  Philo fieng feine MNe-
de Da wieder an, wo fie vorber unterbrochen war;
aber Kaligula verlief ihn wieder mitten darinnen, und
gab Befebl, wie einige Gemalde aufgeftellt roerden
follen.  Nichts Fann ein ftarferes Gemdide {evn,
als diefes, von der Art, wie diefes Ungeheuer die
Riagen der Menfchen achtete.  Diefe Sache der
Syuben blieb wabrend feiner Regierung unentfchieden
fourde aber endlich durd feiven Nadhfolger zu ibrer
DBefriedigung bengelegt. ~ Ben diefer Selegenbeit
gab Philo feinen Gebulfen, die tiber den Unwillen
bes RKaifers voller Furcht waven, folgende merfroiir
dige Antwort. , Fivchet eud) nicye, fagte er, Ka-
»ligula bringt dadurd), Da@ er fid) wider uns er=
»Elart, ®ott auf unfeve Seite.

Die Fortdauer Ddiefer entfeslidhen Negierung
fchien ein aligemeines Elend gu drofen; allein fie
war fo fury, als fie ju fevn verdiente. Man hatte
fchon verfdyicone Berfdwdrungen wider den Lyran=
nen gemadt, aber obne etwas ausguridhren.  Die-
jenige, welcher es endlich glictte, die Welt von Die=
fem ngebeuer zu-befreven, war unter der Anffich
tes Kaffius Chavea, des Trvibunen dev feibwadye,
angelegt. ~ Diefer war ein Mann von erfahrner

Zapfer-
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Tapferfeit, ein eiftiger Berwunderer dev Frenbeit, und
folglich ein Feind ver Tyrannen, Aufier den Bewes
gungsgrimben , die er mit andern Menfdhen gemein
batte, war er befonders verfchiedentlich von dem Ka.
ligula befchimpft worden, roelcher fichy aller Gelegen:
Beiten bebiente, ibn lacdherlich su machen, und ibn der
Seigheit zu befchuldigen, blof weil er eine etwas weis
bifdye Stimme batte,  So oft Charea su dem Kai-
fec fam, um, der Gerwohnbeit gemdf, die fofung
von ibm ju fodern, gab er ihm immer entweder Ves
nus, ober Adonis, oder fonft einen dergleichen Nas
men, der etwas mweibifches und jactliches angeigte.
Cr theilte alfo insgebeim feine Abfichten verfdyiednen
Senatoren und Rittern mit, von Ddenen e wufite,
daf fbnen perfsntiche Beleidigungen pon bem Kaljz
gula angethan worden, obder daf fie aufs finftige
dergleichen befirdyteten,  Einer Dderfelben yar Ba:
ferius Afiatifus, deffen Frau der Kaifer entebre
batte,  Auch Annius Bicinianus , dev im Verdacht
ftand, Daf er an einer der worigen Berfthrodrungen
Rheil gehabe , war begierig, fich wirflich in bie erfle,
die fich ibm barbote, einjulaffen, = Aufer Diefert
aren noch Kiemens, der Prafefus, und Kaliftus,
ben feine Reichthiimer in Gefabr fefren, fich den

Sorn des Kaifers juuzicben, von ber Anzahl,
Synbefi fich Diefe fiber das ficherfte und gefehrirta
defte Mittel, Den Torannen umjubringen, berathe
fdhlagten, gab ein unerwarteter WVorfall ibrer Wers
fdhworung nogh neue Starfe,  Ein gemwiffer vorneh:
mer Senator, Hamens Pompedius, wurde vor dem
Raifer angeflagt, Daf er unebrerbietig von ibm ges
forochen habe, und der Angeber berief fich) auf eine
gewiffe Duintitia, eine Aftrice, welche feine Anflage
beftatigen Fonnte. uintilia aber befof eine Stands
DaftigFeit, Die man nicht Jeiti)t, felbft ben dem anb@e;n 7
2 [
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Gie{dylechee, findet.  Sie feugnete die Sadye gany
bartnacig; und da fie, auf Verlangen des Ungebérs,
auf die Tovtur gebracht wurde, fo erduldete fie die
Parfeflen Ouafen der Folter mit unerfchiicterter
Etandhaftigfeit. Aber dag Mevfronivdiafte bey ihrer
Entfhloffenbeit ift, daff fie wm alle Umftande der
$Berfdhworung wufite; und obgleich Chavea f2Ibft da-
3u beftimmet rwar, die Tortur an ihr vollziehen ju
laffen,, fo offenbavte fie doc) nichts s vielmebhr, als fie
auf die Folter gefibre wurde, trat fie Dem eirten der
LBerfchwornen auf den Juf, um ibm jugleich iHr
Mitwiflen um die BVerfhworung, und ibre Snefelof:
fenbeit, nidyts daven befannt ju machen, ju verfle-
Ben ju geben. - Auf diefe Weife lict fie geduldig bis
alle ihre Glieder vervenft haten; und in diefem elene
den Juftande wurde fie dem Kaifer vorgefellt, wel-
cher ibr ein @efdyent fir die erfittenen Martern ge-
Den (ief.  €hdrea fonnte nun feinen Unwillen nicht
langer juriictbalten, Da er alfo jum Werfjeuge der
OGraufameeit des Tyrannen gebraudyt rwar. Er that
baber den Verfdhwornen den BVorfehlag, ibn anju-
greifen, roenn er, um ju opfern, aufs Kapitolium
gienge; oder wenn er in feinem Pallaft mit feinen
gebeimen LWergnigungen befhdfitige ware,  Die
ubrigen aber waren der Mepnung, daff es am beften
fen, ibn anjufallen, roenn er ofne Begleitung ware ;
wodurch) fie eines glictlichen Crfolges defto gerviffer
fepn wirden.  Nach verfchiedenen Verathfchlagun-
. gen befdhloffen fie endlich, ibn wabrend der Palatini-
fdyen Spiele, weldhe vier Tage daverten, angugrei-
fen; und ibm den Streich alsdann ju verfeen, wenn
feine Wache am wenigften im Stande fepn wiirde,
ibn gu vertheidigen. - Die etfien drep Tage der Spie-
[e giengen vorbey, obne dafi fid) die Gelegenfeit ane
bot, die man fo eifrig winfhte.  Chavea fieng da-

ber
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Bev jefit an ju befiirdhten , “daf ein (dngever Auffchub
et Berfdhwdrung nur dagu dienen mocte, fie be-
fannt ju madhen: ev fitechiete fogar, Daf vie €hre,
pen Tyrannen gu todten , ivgend eiviem andern, Det
Fiibner wave, als er, gu Theil werden mddte. Ee
entfdhlof fich) daber enbdlid), bie Ausfihrung feines
Borhabens. nicht tanger, als bis auf Den folgenden
Tag, ju verfihieben, wenn Kaligula durd) einen vers
borgenen :Gang u gewiffen Badern, nidhe weit vor
vem Pallaft, gehen wiide.

Der feste Tag der Spiele war Herrlicher als die
povigen , und Kaligula fdyien (uftiger und berablafz
fenber. ju feyn; als gemobulic).  Er fand cin grofes
Vergstiigen davan, dasBVolf nach den Frichten und
anbern feltenen Sachen ;- die auf feinen Befebl unter
vaffeibe ausgerorfen wurden, Hafdyen ju feben; und
e8 afndefe ihm yidyts reniger, als bie ®efahr, die
foinem Seben Drobete.  linterdefien fieng die BVer=
{chwdrung an rudytbar ju werdens unbd batte er nod) -
irgend Sreunde 11brig gebabe, fo atte fie gervif milfs
fen entbect werden.  €in Senator, welcher jugegen
war, fragte einen feiner Befannten, ob er nicyt
eues gebdrt hatte, und als ihm diefer mit ein
antwortete, fagte ec : ,,So wiffe, bafi beute der Tod
neines Tyranmen mwird vorgeftellt werden. Dee
andeve verftund ibn fogleidy, bat ibn abee behutfa-
mer ju fepn, um ein fo wichtiges Geheimnif nid)e
befannt ju machen,  Die Berfchroornen warteten ei-
nen grofien Theil es Tages mit der duferfien tinge-
duld; und einmal {dhien Kaligula entfchloffen, den
ganzen Tag ofne Erfrifchung Hingubringen. Dicfe
unerwartete Verzdgerung erbitterte den Chavea gang
lich, unb hitte man ibn nidt surticfgebalten, fo wiir=
e ev hingegangen fepn, und fein Worhaben mitten
unter Dent gangen Volf aus‘gefixfgrt Haben.  Chen.in

2.3 . dem
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dernt AugenblicE, daer nod) gweifelbaft war, was et
thun folled, dberredte Afprenas, einer bon den Ver-
fchroornen, den Kaliguka, * ing Bad ju geben , und
fic ein wenig ju erfrifchen, um das iibrige des Fe-
ftes mit defto grofierm Veérgmiigen geniefien ju Fon:
nen.  Da der Kaifer alfo cufftand, fo-vanden bie
LWerfdywornen alle BVorficht an, um das Gyedrange
uriick ju Balten, und ibn, unter dbem Seyeint einer
grofiern Beeiferung fiir feine Befeble, ju umringen.
Als er in den Fleinen geroolbten Gang fam, ber ju
dem Bade fiihree, begegriete ihm ein Trupp griechi:
fcher Kinder, weldye im Singen unterrichtet waren,
und vor ihm agiven follten.  Er war daber nod) eine
mal im Begriff, mie ibhen ins Theater juriickjufed:
ren, wenn hicht ibr Anfithrer fid) damie entfehuldige
batte, dafi er fich verfaltet habe. Dies war der s
genblict, den Chdrea in Acht nabm, ibn niedetzuftofs
fen, indem et ibm juvief: ,,Tyrann, bievauf gieb
wiebt Ade! « Gleidy davauf fielen die andern Wer:
fehwornen 1ber ihn ber; und indem der Raifer voch
- Biderfrand that, und {dyrie, daf et noch nidhe robdt
I{'ep, brachten fie ibn mit drepfiig TWunden ums
ebent.

Dies war das verbiente Ende des Kajus RKalis
gula, im neun und jwanigften Sabre feines Alters,

nad) einer furzen NRegierung von drep Jabren, zebn

Donatert und acht Tagen. s wird unndthig feyn,
nod) etwas von feinem Chavafter binjugufeben, als
was Sencfa von ibm fage: namlich, dafi die Natue
ibn Dervorgebracht ju haben fhiene, um ju jeigen,
as daraus entfteben Fonne, tenn das geofte Lafter
burd) bie gropre Geralt unterfhibe wirbe, - Sein
Wi und feine LVeredtfameeit merben von einigen gee
lobe: aber was fiir einen Gefdymact Fonnte er in efe
nem von beiden haben, ba ek den Wirgil fiir einen

fchleche
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fchlechten Diichter, und den ivius fiic einen efenben
@efchichtfchreiber evflavte. . ONit ibm Fam jugleich
feine Gemablinn Cafonia und feine junge Todyter
ums $eben ; die erfte wurde von einem Cenfuvio er=
ftochen, -und bie andere an ber Wand evfchmettert,
Das Geld, welches ev {chlagen faffen, ward aud) auf
eine Verordnung des Senats eingefdymelzen; und
man wanbte alles an , daf weder fein Bildnif, nod)
fein MName auf die Nachrelt fommen mod)te.

PRI S SE  E

. Secydter ABFhMLL.
@laudiug, der fimfte romifche Kaifer,

C@. obald dev Tod des. Kaligula befannt wurde, ge-3.b.&t.
794.
g €.

vieth alles in der Stadt in Die grofite Berwir=
rung.  Die BVerfchornen, deren Abficht nur gewe:
fen war, den Tyrannen ums $cben ju bringen, obne
an einen MNachfolger zu denfen, DHatien fich alle in
Sicherheit gu fepen gefucht, und fidh in Privathaufee
begeben. ~ Einige glaubten, das ®eruc)t von Des
Raifers Tobe fey nur ein Kunfigriff von ibm felbft,
um u feben, wie fich feine Feinde betragen wlirden.
Anbere behaupteten, er fey nod) am $eben, und e
pe bald wieder bergeftellt fenn. Sn- diefer Jifchens
jeit ber qualenden Ungemifbeit lief bie deutfche Wa-
che, die Diefes fr eiue bequeme Gelegenbeit jum
Plindern Hiele, irem Muthrillen vollen fauf, une
ter bem Worwande, des Kaifers Ted gu rachen. Alle
Ber(chrornen und Senatoren, die ihnen in den Weg
Eamen , wurden ofne Gnabde umgebracht. Afprenas,
RNorbanus und Antejus wurden in Sticfen gehauen.
Alleiny da es julet ibrer Wuth an einem Gegen=
ftande , an Dem fie fich auslaffen Eonnte, und ihrem
$ 4 Diente
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Dienfte an einem Heren feblee, fo wurden fie: nach
und nach wieder rubig, und der Senat Fonnte fich
frey verfammlefi, um fidy yu bevathicthlagen, was bey
Den jegigen Umftanden ju chun fen.

Dey diefer Veratbfchlagung frellte Saturninus,
welcher damals Konful war, vas SIAE dber Srepheit
thit vielem Nachdruck vor, und rede mit Enegricen
ton der Tapferfeit des Cydvea, weldhe, feiner Mey-
nung nad), «die edelfte Belohnung vecdiene,  Diefes
war cine Sprache, bdie dem Senat duferft woblges
flef, “benn et war jest fo fange durch die Graufams
Feit der Tyrannen gequalt juorden, Daf er die Wie-
derberffellung feirier vorigen Frevheit aufs febnlichfie
volnfchte.  Frepheir wurde jeft die Sieblingsniaterie;
und man wagte es fogar ju fagen, daff man felbft den
Dtamen Cafar gang vertilgen HGfe.  WVoll ‘von dies
fem edlen Entfdhluf, bradhten fic'eiitige Kobotten der
CSrade auf ibre Seite, und bemadhtigten” fich Fhns
lich des Kapitoliums. - Aber "es war jese ju foat fire.
Nom, feine vormalige Frenbeit toieder su erbalten;
Bas Wolf und die Avmee widetfehiten fid) ihren Be-
mibungen.  Dds erftere Hatte feiften alten Haff ge-
gen Den Cenat nodh niche verdeffen, unmd evinmerte
fich der Gefdhente und offentlichen Schaufpiele der
Kaifer mit Vetribnif,  Die Tesere fah wobl ein,
bafi fie feine Madht baben Fonne, als in eifier- Mo-
tiarchie; und atte einige Hoffrung, daf die Wabl
eines Kaifers durd) fie witede beflimme werden. -Jn
biefemn Gegenfus des Jnteteffe und ver BVerfihicdens
Beit ber Mepnungen fehien endfich das Ungefdbr vas
Edyictal des Reidys ju entfcheiven, Einige Selva-
ten, die durch den Pallaft fiefen, entdectten den One
fel des Raligula, Klaudius, wie er in einem verbor-
genen Winfel lauette, wo ev fich aus Jurdhe vevfteckt
batte. - Bon diefern Manne, Den man bisher regen
" : feiner
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feiner Schwadhbeit veradhtet batte, befchloffen fie eie
nen Kaifer ju madyen 3 fie bracten ibn daber auf ih.
gon Schultern ins Sager, und viefen ibn jum Kaifer
aus, ju einer Jeit, Da ev nichts, als den Tod ers
foarete.

Der Senat, weldfer jekt gewabr wurde, daf die
Gealt allein die Nachfolge entfcheiden roirde, bes
{chlof  fich su unterwerfen, voeil er feine Macht hate
te, fich ju viderfesen. Klaudius wat der nachfte noch
febenve Verroandee ves verftorbenen Kaifers, denn er
mar cin Neffe des Tiberfus, und ein Onkel des Kas
ligula. Der Senat alfo madye eine Lerordnung,
foodurd) et ihn in dem Reiche befratigee; und begab
fich bald davauf juibm, um ibm feine gesroungene
$Hildigung ju leiftens Ehavea war der erfte, welcher
der Ciferfudyt diefes neuen Monarchen jum Opfer
wurve, @ everug den Tod mit aller Standbaftig-
feic eines alten Nomers, und verlangte durdy eben
bas Sehroerde ju flerben, womit er den Kaligula ge-
todtet atte.  $upus, fein Freund, wurde mit ibm
ums $eben gebracht; und Sabinve, einer von den
Rerfchroornen, legte Hand an fiy felbft.

Rlaudius war jest funfzig Jabre alt, als er die
Regierung antrat.  Verwidelte Krankheiten in fei=
ner Rindhei¢ Hattert gerviffermafien alle FabigEeiten
feines Korpers und feiner Seele verdorben. € atte
“audh viel [dnger, als damals gewdhnlid) war, unter
Bormundfcaft geftanden; und fehien in jedem Thei-
fe des $ebens unfabig ju feyn, fich felbft zu regleren.
MNidye, daff es ibm gang an Verffande gefeblt, denn
¢v Batte es zlemlich weit in -der griechifchen und latei-
nifdyen Sprache gebradyt, und fogar eine Gefdichte
feiner Qeiten gefchyrieben; dic, wenn es ibr gleich an
andern Berdienften feblte, dodh in DBetrad)t des
Sityls nicht ju veradyen ma{. Demungeachtet war
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e, bey diefer Gelehrfambeit, dod) unfabig, fich in
pem Staat empor su bringen, und feiner achtete auf
ibri, bis er endlich ganj unvermuthet an die Spise
ver Staatsgefdyaffte gefeke vourde. ‘
Der Antrite feiner Regierung gab, wie bey allen
aibéon fchlimmen RKaifern, die-vielverfprechenditen
$Hoffrumgen einer glicflichen Fortdaver devfelben.. Ee
mathte ben Anfang mit einem Ebift, voodurch alles,
was: vorher geredt und gethan rorden,; fir vergeffen
evfldrt wurde, und bob alle graufamen Eoifte des
Kaligula auf. Er bewies mehr Mafigung, als feis
ne BVorganger, in Betrache der Titel und Ehirenbe-
jeugungen. - Ee vevbot jedermann bey der bavteften
Strafe, ibm, wiedem Kaligula, ju opfern. €
war fieifiig befchafftige, Klagen anjubsren und gu e
terfuchen; und bielt oft perfontich) Geridyt; roobey er
' ourdy feine Gelindigbeit die Havee der firengen Eee
vechrigfeit magigte,  9Man evzablt, af er eine Frou
badurdh geyoungen;, ibren Sohn anguerfennen, daf
er,ibr befoblen, ibn ju Beirathen, Da die Trtbunen
des Wolfs ihm eines Tages ibre Aufivartung mad)-
ten, als er eben auf feinem Tribunal faff, entfchul=
digte er fich gany boflich, daf er nicht Plas habe, fie
neben fidy nicdevfigen ju loffn. Durd) ein foldhes
Betragen gewann er die Siebe des Wolfs fo febr, daf
8, bey einem Geviicht, dafi er uberfallen und ermov=
vet fey, in der grofiten TWuth und Defilirzung duvch,
bie Strafen fief, und die {chrectlichften Flidye gegen
alle tiejenigen ausftief, die an feinem Tode Theil
batten; aud) nidyt eber befanftige-wurde, als bis ¢8
geroiff wufite, daf ibm nidts gefcheben fey.  €r
wanbdte eine mebr als gewdhnliche Sorgfalt an, daff
NRom beftandig mit Getreide und Sebensmitteln vers
feben wiirde, indem er die Kaufleute gegen die See-
vauber fichertes  Er wandre nidht weniger Fleif auf
feine




VI, Abfchnites 171

feine Giebdubde, worinnen er faft alle, die vor ihm ges
wefen , tibertvaf  Er lief eine Beroundernsiiirdige
Wafferleitung bauen, bie nach feinem Namen ges
nannt wurde, und eine jede andere in NRom, fowohf
an Aebeit als an Menge des Waffers, weit uibertraf.
Sie brachte bas Waffer von ebn Meilen her, durd)
grofie Berge und liber tiefe Thaler, indem fie auf
prachtigen Schrwibbdgen gebauet war, und alfo Die
bodhften Tpeile der Stadt verforgte. v lieff audy
einen Hafen yu Oftia machen; ein Werk von fo uns
gebeuren Koften, baf feine Machfolger nidht im
Stanbe waren, es ju unterhalten.  Aber das grofite
von alfen feinen Werfen war, daff ex den See Sucis
Yus, den gesften in Jtalien, austrocknete, und fein
Baffer in die Tiber feitete, um den Strom Ddiefes
Fluffes ju verfttben. Denn um diefes ju Stande
su bringen,, Hef e, anderer grofien Sdywierigteiten
nidht ju gedenfen ; durch einen Berg von elfen, der
yiber eine Stunde breit war, einen Gang Hauen, und
brenfig taufend Menfchen eilf Jabre hinter einander
daran arbeiten.

Mit diefer Sorgfale fiir die innern Vortheile des
Staats verband er eine wachfame Auffiche 1uber bdie
Provingen.  Er gab Jubda dem Hevodes Agrippa
wicber, welden Kaligula von feinem Onkel, dbem He-
robes Antipas, der Jobannes ben TLdufer Datte hin-
vichten laffen, unbd jest durch ben Klaudius verbarint
wurde, fich batte austiefern laffen.  €r gab aud)
foldyen Pringen ihre Konigreiche wicber, bie durdh
feine Borganger ungerechter Weife abgefest waren;
aber ben $yciern und Rbodiern nahm er ibre Freys
beit, weil fie Empdrungen befért-ve, und einige romis
fihe Brieger gefrengiget batten.

Sa er fuhte auch dem Bolf durch. auswartige
Croberungen gefallig gu werden.  Die .%ritanni;‘r,
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die man nun beynabe fchon Hundeve abre rubig it
Befifs ihrer Jnfel gelaffen’ hatte, fiengen an, . die
Wermittelung der Nomer gu fudyen, um ihre: inner-
lidyen Unvuben ju ftillen.  Devjenige , welcher vore
aighich’ fein Vaterland der’ romifthen Hevrfcaft su
untetroerfen mimfchte, mar ein gewiffer Beribus, der
durd viele Grinde den Kaifer beredte; eine {andung
auf die Snfel vorgunehmen, und bie:Bortheile, die
mit der Croberung derfelben verbunden fepn roiirden,
febr vergrofiete. - Seinem Rath gufolge alfe erhiele
er Prator Plautiug Befeh!, nach Gallien ju geben,
1md Suriftungen ju diefem grofen Feldsuge ju ma=
dyen.  Unfanglic) waven feine Soldaten gany unge=
neigt, fich einjufchiffen, und erflarten, daf fie auf:
fer den Granzen der Welt, (bennt fo faben fie Bri-
tannien an,) nidht Krieg fiihren wollten. JIndeffeny
liefien fie fich doch endlic) beveden; und die Britane
nier yonrden unter Anfiibrung ibres Konigs Eyno-
belinug verfdyiedentlich gefchlagen. :

- Diefes GliicE bewog bald davauf den Klaudius,
perfonlich nach Britannien ubergugehen, unter dent
Wormanide, dafi ‘die Cinroobrier noch aufeubhrifch
wdven, und einige rémifche Flidytlinge, die unter ihe
nen Sdus gefudt; nidye ausgeliefert hatten.  Jns
deffen fhien es mit feinem Felbsuge mebr auf den
Shyeinr, als auf den wirflichen Nusen abgefehen ju
feyn; die Seit, die er in Britannien gubrachfe, und
die inallem nur fechzebn Tage dauerte, wurde mebr
damir gugebradyt, Huidigungen angurehmen, als feis

, ne Croberungen weiter ausgubreiten. Bey fe ner Rk
Febr nach) Nom wurden grofie Freudenbegeugungen
angeftellt: der Senat verordnete ihm ¢inen herrlichen
Triumph, es wurden Triumphbogen ju feiner Ehre
ervidytet, und jahrliche Spiele jum Undenfen feiner
Siege angeordnet,  Unterdeffen wourde der .ﬁ‘riec%
” uw
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suech ben Plaufiug und feinen Segaten BVefpafian
mutbig fortgefese, weldyer leftere, nad) des Sue-
tonius Bericht , dem Feinde vrenfiig Treffen lieferte,

und dadurd) einen Theil der Jnfel in ¢ine romifche
Proving verwandelte. Snbeffen brach diefer Krieg

doch) unter dem Gouvernement tes Offoriug, Des
Plautius Nachfolger, aufs neue aus. Die Brifan:
nier, weldye ibn enfroeder rwegen Mangele an Er= I-€
fahrung verachteten, oder Siber einen Mann, deverft **
fitvslic jum Kommando gefommen war, Wortheile
v geminnen bofften, griffen ju den SBaffen, und
sollsen -die -rémifche Gemale nicht mebr erfenmens
Die Seener, die Kanger, und die Priganter thaten
¢inen madytigen Widerfiand, dod) rourden fie endlich
sibermounden; aber die Siluver, oder die Bewobner
von S - Wallis, unter ihrem Konige RKarattatus,
waren die furchtbarfien Gegner, welche die wwmie
fchen Gsenevale je angetroffen batten. ~ Diefer tapfere
Barbar that nicht allein einen beftigen IBiderfiand,
fonbern fchien audh oft auf einen pweifelbaften Sieg
Anfprud) ju machen, v brachte mit grofier Klug-
beit den €ib des Krieges in pie unguganglichfien
Theile Des dandes, und madjte den Somern neun
Sabre lang beftandig su fdaffen.

Allein, endlid) faiy fich diefer Gseneral, bey Der
“Unndberung des Oftovius, gendtbigt, ein entfthei-
dendes Treffen gu wagen.  Cr vedte daber feine
Sanbsleute mit rubiger Enefchloffenbeit an, und
fagte ibnen, Diefes Zreffen wiirde fie entroeder in dent
villigen Befig ibrer Frenbeit fegen, oderfie ju Etla-
ven madyen: fie foliten fich der Fapfecfeit ihrer Vors
fabren erinnern, der fie es ju banfen hatten, vaf fie.
von Auflagen und Tribut befreyet orden, und jest
fen bie Seit ju geigen, dafi fie nicht ausgeartet 1wde
ven,  llein nights, was die unbifeiplinicte Lapfers:

feic
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feit thun fonnte, Yermodhte efmas gegen die Difci-
plin der Romifdhen fegionen. Nach einem Hartnd-
cfigen Gefecht wurden die Britten ganslich gefehla-
gen; bie Gemablinn und die Sochter des Karabtafus
wurden gefangen genommen, und er felbft wurbe
von der Koniginn der Briganter, Kartismanbdua,
gu welder e feine Suflucht nabm, verrdtherifcher
Weife an die Sieger ausgeliefert,  AlS man ihn
nad) Rom bradyte, Fonnte nichts grofer fepn, als
die MNeugier des Wolfs, pinen Mann ju feben, der
fo viele Jabre Hindurd) der Macht des romifchen
Reichs Trok geboten batce.  Cr felbft begeugte gang
und gar feine nicdertrachtige Kleinmiichigfeit, fon:
dern, wie er durd) die Strafien gefiibre rourde, und
pen Glan; jedes Gegenftandes um ibhn hev betrachtete,
fagteer: ,,Adh, s ift es moglicy, daf ein Vol
s Das eine folche Pradye ju Haufe befist; dem Kava:
witafus eine fchlechte Huicte in Britannien beneiden
wfann!®  Als er vor den Kaifer gebrad)t wurde;
unb die andern Gefangenen mit den nicdrigften Kia-
gen um ®Gnabde baten, ftand Karaftafus mit uners
fdhrocEner Miene vor dem Tribunal, und fehien mebr
willig ju feyn, BVergebung angunehmen, als niedrig
befiimmert, fie gu erbitten, ,,Wenn ich, fagee er
woam Ende feiner Rede, fogleich nachgegeben, und
»gar feinen Widerftand gethan Hdtte, fo wiirde wes
»Oer mein Sdhicffal merfroirdig, noc) dein HRubm
»f0 grof gewefen fepn:  Du batteft aufgebore gu
»fiegen, und mid) hatte man gleich) vergefien: TWenn
»bu alfo jeBt mein feben verfhonft, fo werbde ich ein
»heftandiges Beyfpiel deiner Gnade abgeben,
Klaudius war fo ebelmiithig , ibn ju vergeiben; und,
dem Offorius wurde ein Triumplh verordnet, den er
aber nidyt erlebee. b nun gleich die Vritten gedes
mithiget waren,. fo waren fie doch nod) gar niche:

- ganglidh
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gangfich \iberrounben s’ es folgten vet(chiedne neue €m-
porungen; aber da fie durd) innerfiche Uneinigfeiten
gefdymddhet roaven, rourden fie oft gefchlagen, und
deflo leichter in Untevmirfigfeit ‘gehalten. Diefe
Werridytungen in Britannien dauertew die ganje Ree
gierung des Klaudius bindurch; fein erfter Selozing
nady diefer Snfel gefchah {m gwenten Jabre feinee
Regierung , und der Sieg uiber den Karaftafus im
gebnten. by habe alfes auf einmal befdhrieben, un
die Sryablung nidt ju unterbrechen.

Rlaudiug gab, wie idh fhon gefage babe, im
Anfange feiner Negierung die grofiten Hoffnungen
ciner glicflidyen Fovtfebung derfelben ; aber ev fieng
bald an, feine Sorgfalt fir das gemeine TWefen ju
permindern, und feinen Giinfilingen alle NReid)sge:
fdhaffte ju uberlaffen.  Diefer fehroache Pring war
von feiner Kindbeit an in einem Stande der Unmiine
digeit gewefens und jegt, da er jur NRegierung ge«
fommer’, war er nidyt fahig anders, als unter dev
Seitung anderer, etmwas vorzunehmen. Menfchen
von eingefthranfeen Fabigbeiten und fehwachen See-
fen find nur gut ober bife, je nachdent fie tugendhafe
ten ober lafterbaften Fiibrern in bie Hande fallen;
unbd um Unglick fite ibn waven feine Fiihrer im bich=
ften Grade bafe und lafterhaft. Die vornehmite
von diefen wer feine Gemablinn Meffalina, deven
Name faft eine gewdhnliche Benennung liderlicher
Grauensperfonen gervorden ift.  Aberibre ®raufams
Feit geichnete fich nicht weniger aus, als ibre AWol-
fuft, indem fie dureh ihre Jnfriguen mandhen der
votnehmifien Famifien in Rom den Untergang brach=
te.  3br untergeordnet waren die Jrengelafjenen Desd
Kaifers; Pallas, ver Schagmeifter; Mavciffus, dev
Staats - Sefretair; wnd Kalliftus, der Maitve de
Requetes,  Diefe- vegierten den Klaudius ganglich,

5 e

-




176 ®cfchiche Ded vom. Kaiferthums,

fo daff ibm nur. die Vefdherlichteiten des Cerento-
niels tiberlaffen waren, ‘indef fie die ganze Mlacht
bes Staats in Handen Hatten.

€3 wirde [langweilig “fepn, bdie verfchiednen
®raufameeiten , weldhe diefe hinterliftigen Nathgeber
" pen RKaifer ju begeben nothigten, zu erydblen: an
denen, Ddie er gegen feine eigne Familie begieng, mwev:
Den wir genug baben.  Appius Silanus, ein Piann
von grofien Berbienften, der des Kaifers Sehwies
germutter jur Gemablinn gehabt batte, wurde, auf
Anftiften der Meffalina bingevichtet,  MNadyft ihm
brache ev feine beiden Schwiegerfohne, den Silanus
und Pompejus, und feine beiden Michten, die Livias,
eine des Drufus, die andre des Germanifus Tochter,
ums $eben; und das alles, obne ibnen ju erlauben,
fih su vertheidigen, und obne irgend eine Urfach
feines Miffallens angugeben. Lnzahiige andere fies
len al8 ein Opfer der Eiferfudht der Meffalina und
ibrer Gunftlinge, die eine fo grofe Hevrfchaft in dem
Gtaat fithreen, daf alle Hemter, Wiirden und Gou:
vernements gdnglid) von ibnen abbiengen.  Alles
wurde verfauft: fie nahmen Geld fiir Begnadigun:
gen und Strafen; und baufren ducch bdiefe Miittel
foldye ungeheure Summen jufamnien, daf der Reidys
thum des Kraffus in Vergleichung mit dem ihrigen
nid)ts war.  Al8 eines Tages der Kaifer fich beflag:
te, Dafi feine Schagfammer evfchopft fey, fo:gab
man ihm f{dhecshaft sur Anewort, daf fie binlanglid)
olrde mieder angefiillt serden, wenn feine beiden
Krepgelaffencn mit ihm theilten.  Jnbdeffen bewies ev
dody immer, bey einer fo ungebeuern Berderbniff,
gegen feine Giinftlinge die grofite Adhtung, und bat
fogar den Senat , ibnen befondere Jeichen feiner Ges
wogendeit su geben.  Diefe Unordnungen in den
Dienern der Regicrung evimangelten nich, Verfchrwos
rungen

-~
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rungen gegen den Kaifer hervorsubringen.  Statiug,
, RKovvinus und Gallus Afinius ver{dyworen fid) ges
gen ibn.  Sween Niteer, deven Dlamen man ung
nidyt aufbehalten bat, verbanden fich insgeheim, ihn
s ermovden.  Aber diejenige Cmporung, weldhe
ihn am mebrfien beunvubigte, und mit der unerbitte
lichften Strenge beffraft ourbde, roar die, welde Ka-
millus, fein $egat in Dalmatier, gegen ihn madtes
Diefer General rebellivte, aufAntrieh vieler dér vors
nebmften Manner in Rom, offentlich gegen ihn, und
. nahm den Titel Kaifer an, Nichrs Fonnte grofer
fentt, al8 der Schrecen des Klaudius, da er vot
diefer Empdrung Nachriche befam: feine Nacur und.
feine fafter madten ihn feiger, als anbre Mlenfchen;
und afs daher Kamillug ihm durd) feine BDriefe befabl
bie Negierung abzutreten, und'iim Privatftande zu fe:
ben, woar er geneigt, ju geborchen,  Allein feine
Surcht dieferroegen ward ibm bald benominens Dentt
bie Segiotieni, bdie fich fiir det Kamillus erflare Hats
ten, wutben dburd) einige merfroitdige Wunderzeis
chen gefchrectt, und verliefen ibn daber Fury dare
auf; fo daf fie es file Feine Schande bielten, dent
Mann, den fie hur fiinf Tage vorher filt ibren Kaie
fer etfannt batten, ums Seben ju bringen.  Die
Graufameeit + der Meffaling und ihrer Ginfilinge
~bey diefer Gielegenbeit, fdhien gar Feine Grangeti 34
baben.  Sie mufiten die Furcht und ben Argroob,
ves Raifets fo in Bewegung ju feben, daf Unzaplia
ge, obne Unterfuchung obet Beweife bingerichtet
mwurben; und faum ivgend jeritand felbft, von dened,
bie man nut im Berbacht batte, daven fam, twenn
er nicht fein Sebent mit feinern Weemdgen erfaufte,
Untet den vielen, die ben diefer Gelegenbeit hins
gevidytet wirden, fann id) midy nidye enthalten, dasd:
tibrende Schickfal des Parus und feiner treven
Swepter Hand, DI ~ Graw,

>
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Krau, ber Arvia, su erzablen, Cacina Daeus oae
einer der Ungliclichen, die fich mit dem Kamile
fus gegen den Kaifer verbanden, und ev fudyte fich,
da fein Gehillfe von der Armee umgebracht war, nac)
Dalmatien ju vetten.  Allein man nahm ihn Hier
gefangen, und brachte ihn auf ein Sdyiff, um ibn
nach Rom ju fhicfen.  Hwia, weldhe lange bie
Theilnehmerinn  feiner Neigungen und feines Un=
glicts gerefen war, bat feine Siiter, daf fie fiein
eben das Schiff, worinnen ibr Mann war, nehmen
médten. 5, Es ift gerodhnlich, fagee fie, cinem Manne
,»von feinem Stande ein Paar Stlaven gu erfauben,
»yDie in aus- und ankfeiden, und ihm aufivartens
5 id) will ihm felbft alle diefe Diienfte thun, und eud)
,»Die Befdywerlichteit eines jablreicheren Gefolges ev=
»fparen.  Allein ihre Treue vichtete nichts aus.
Sie mietbete daher einen Fifcherfahn und begleitete
alfo das Schiff, auf welchem ibr Mann weggebradht
wourde, auf der gangen Neife. ~ Sie hatten einen
Sobn von_ausnehmender Sehonbeic und Tugend.
Diefer Siingling ftard zu der Jeit, da fein Batee
durd) eine gefabriiche Kranfheit im Vette gebalten
wutde.  Aber die jartlidje Arvia verhepite den Tod
ibres Sobnes, und fief fich, wenn fie bey ibrem
Manne_war, nid)ts von ihrer Betriibniff mevfen.
Als er fie fragte, wie fich ihr Sohn befande, ant-
wortete fie, et fcyliefe, und verfief nur das Jimmer
{bres Mannes , um ihren Thrdnen den fauf gu lofe
fen. Als nun Pactus jum Tode verdamme rar, und
DBefehl erbielt, fich felbft ums feben gu bringen, fo
bebiente fich Arvia jeder Kunft, iHm Enefchloffenbeie
einguffdien; und endlich, als e immer furdytfom
und wanfend blieb, nahm fie den Doleh, durchfiac)
fich felbft in feiner Gegenroart, und gab ihm darauf
denfelben, mit den Wortens 5, Wiein Pacus, &
» fhmerze nighe. < Durdh
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Durch foldye Graufameeiten, wie diefe, fucten
die Gunfilinge de8 Kaifers, feine und ibre eigne
Gewalt ju befeftigen s um aber ifren Bepfland teffo
nothroendiger ju machen, bemibeten fie fidy, feine
Surdht und BDeforgniffe immer ju vernehren. e
yourde jest efn laub des Argroohns und einer dngfi-
fichen Uncufe. Da er eines Tages in dem Tempel
war, und eit Schoerde fand, welches jemand da:
felbft von ungefabe guricgelaffen, fo bevief er ten
Senat voller Schrecfen gufammen, und untecrichtete
ibn von feiner Gefabr. ~ Jlad) diefer Seit wagte et
es nie gu frgend einem Gaftmal ju geben, ofyne von
feiner Wache umgeben gu feyn, und lite nicht, daf
irgend jemand fich {bm ndbevte, obne dafi man ihn
vorfher durchfuche batte.  Da er alfo aus Angft auf
nichts anders, als feine Selbfterbaltung bedacht roar,
fiberlief er die Sorge fiir den Staat ganglich feinen
Giinfilingen, die ihm nachund nad) einen Gefchmact

) am SMorden bendrachten,  Bon diefer [eit an fand

et cin Bergniigen dovan, die Menfchen ju mavtern)
und blieb bey ciner gewiffen Gelegenbeit einen gan:
zen Tag in der Stadt Tybur, und wartete auf einen
€ darfricher von Rom, damit er feine AYugen an
einer Hinvichtung auf Are der Alten weiden mod)tes
@ war eben fo unachtfam auf die Perfonen, die er
verbammee, als er in feinen Strafen graufam wars
Seine Dummbeit war fo auferordentlich grof, Daf
er oft diejenigen jum Abenbeffen einfud, die e et
ben ag vorher Hatte hinvidyten faffen; und off leuge
nete, ben Befehl zu einer Hinvichtung gegeben ju bae
ben, wenn er nur wenig Stunden vorer das Todess
utheil ausgefprochen Datte. Suetonius verfichert
daf niche teniger al8 finf und drepfig Senatorerty
und mebr als dreyhundert Ritter unter feiner Diegies
tung Bingerichtet worden; und af er fo unadjefam
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mitten unter feinen. Mordehaten gewefen, daf, als
ihm einft einer von feinen Fyibunen von der Hinridy
tung eines gewiffen Senators Nadyriche gebracht, er
ganglic) vergeffen, warum es gefcheben, dod) aber
mit feinter Strafe gany jufrieden gewefen.

Auf diefe Weife rourde Klaudius durd die Nef:
falina angetrieben, Graufameeiten ju begehen, die er
nur als eine nothige Steenge anfal, da fie unterdef=
fen ibren ungebeuren faffern feine Scyranfen fefite.
Da die ungeftrafte Ausibung ibrer vorigen Safter nue
ibren Muth neue gu begehen permebree, o wurden
ibre Ausfdhweifungen jebt taglidy erfchrectlicher, und
ipre SudevlichFeit {ibertraf alles, was man jemals in
SRom gefeben batte.  Sie roapite ipre Lieblinge aus
TWolluft, und opfevte fie dann aus Eigenfinn auf. Sie
fiefs einige Frauen von dem vornehmften Stande in
Gsegenvoart ibrer Manner Ehebruch begeben, und
Bradite diejenigen um, welche ibr nicyt gehordyen toll-
ten.  Machdem fie einige Jahre hindurch unerfattlich
in ibren Vegierden gerefen war, Deftete fie julege ib-
ve Neigungen auf den Kajug Silius, den fddnften
jungen Mann in Rom.  Da alle ibre Seidenfdyaften
bis aufs duferfte glengen, fo machte fie ibre $iebe 3u
diefern jungen Romer beynahe wabnwigig. Sie nd-
thigte ibn, fich von feinet Grau, Sulia Sollena, ju
fcheidert, damit fie ifn fir fich gang allein befigen
médyte.  Cr mufire unermeflihe Schabe und die
foftbarften Gefchente bon bt annebmen, unbd fie
wobnte bey ihm gany dffenclich, und gieng mit vee
fchamlofeften BerteaulichEeit mit ibm um, Die fai:
ferlichen Siervathen wutden fogar nad) feinem Haufe
gebracyt, und die Stlaven und Bedienten des Raie
fers Batten Vefepl, dem Ehebrecher aufjuwarten.
Nichis fehite nody ibre unverfchamee Auffibrung ol
su madhen, als daf fie fich vermablten,, und das ge«
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fchab auch bald nachher. Sie verfiefen fich, wegen
ibrer Sicherbeit, auf die Schmadye des Kaifers, und
marteten nue bis ev fich nach Oftia begab, um ibren
{chlecht tiberlegten Enerourf ausgufiihren.  3n feiner
Abwefenfeit feperten fie ibre Bermabhfung mit allen
pen FeverlichEeiten und der Pracht, die nur die jue
verlaffigfte Sicherheit gebrauchen fonnte,  Meffalic
na, die ifrer feidenfdhaft den vollen Sauf lief, erfchien
als eineBacchantinn mit einem Thyrfus inder Hand;
indefy Siling den Charater des Bacchus annabhm,
fudem foin Seib mit Kleidern, welche mie Epheu ause
fahen, und feine Beine mit $Halbftiefeln befleidet
waren.  Gin Trupp von Sangern und Ldnjern was
ven gugegen, weldhe duedh die vool(iiftigften Sieder und
die unanftandigften Stellungen das Bacchanal voll=
fommen machten. Mitten unter diefen Ausfhweis
fungen ftieg ein gemiffer MBalens, dev einen fuftig
macher abgab, auf einen Baum; und alg man ibn
fragte, roas er fahe, antwortete ev, €r fabe ein fchrec-
fiches Ungewitter von Oftia ber auffteigen. Ias diee
fer Menfch in den Tag binein forach), war in der
Rpat damals im Werke. Cs {dheint, Daf einige Seit
vorber, (wie die Freundfchaft der Safterhaften immer
von furger Daver ju feyn pflegt,) ein Janf jwifchen
per Meffalina und dem Navciffus, bes RKaifers ers
{tem Frepgelaffenen, vorgefallen war. Diefer vers
{hlagene Minifter roiinfdhee alfo nidyts mebr afs eine
bequeme Gsefegenbeit, die Kaifevinn zu Grunde 3u
richten, und Diefe glaubte er jesit ju finden. € ente
deckte die Sadye dem Kaifer juerft durdh Hiilfe grooer
Beyfchlaferinnen, die der Kaifer ben fich hatte; dies
fen Batte er aufgetragen,, ihm Die Wermablung der
Meffalina, afs eine Neuigkeit, ju erjablen, indef
Navciffus felbft Herein fam, und die Wabhrbeit ibrer
€rjahlung beftdtigte,  Da er fand, Do biefes auf
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bie Jurdyt-bes RKaifers die Wirfung batte, die e
wiinfchte, fo entfihiof ev fich ibn durdh die Entdectung
aller @Enewolirfe und Abfichten der Meffalina nedy
mebr in Schrecten ju fesen, €r vergroperte vie Ge-
fabr, und drang davauf, dafi es nothig fey, die Bere
brecher aufs eifigfie ju befirafen. Klaudius, der lber
eine fo unerwartete Crablung in bas grofite Sehre-
cen gevieth, glaubte, Der Jeind fey fchon vor den
Fhoven, und unterbrach oft feine Srengelaffenen mit
per Frage, ob ev noch Heww des Reichs fen.  Da fie
ibn nun verfichert atten, daf es noch in feiner Made
{ehe, es ju bleiben, fo befchlof; er, fich ohre Berzug
aufjumachen, und den Schimpf, Dden man feiner
dB1rde angetban, ju befivafen,  Dlichts fonnte gtof
fer fewn, als die Befturzung der Diefjalina und ibree
unbedachtfamen Gefdbrten, als fie horten, Dafi der
Raifer fomme, um fie in ibren Feverlicheiten gu fid=
ven, - Seder eilte in Der aufierften Verwivrung bas
yon.  Silius wurde gefangen genommen. Meffalis
via fuchte Schus in einigen Gaveen, die vormals dem
Sufullus gebore, die fie aber vor furgem, nachdem fre
ben wahren Eigenthiimer derfelben, Afiatitus, dars
aus vevevieben, und ibn ums Leben gebracht, an fic
geriffen hatte. Won da aus fdictte fie den Britans
nifus, ibren eingigen Sobn von dem Kaifer, mit dee
Oftavia, ibrer Todhter, ab, um ifre Fivfprecher su
fepn, und ihn um Gnade gu bicten, Sie folgte ibs
nen bafd darauf felbft nach: aber Sarciffus Hatte
den Kaifer gegen ihre Kinfie fo febr verhartet, und
folche Mittel qusfindig gemadht, feine Aufmertfams
Feit von ibrer BVertheidigung abjurvenden, af fie fich
gendthige fah in Vergmweiflung weggugehen, Da es
vem Narciffns in fo weit geghickt war, fo fihute ee
ben Klaudius in das Haus des-Ehebrechers, jeigte
iom dafelbft bie Bimmer, mit den Raube feives
‘ eignen
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eignen Pallafts gegierts bradyte ihn' darauf in dasfae
ger dev feibgarde, und belebte feinen Muth dadurd,
Daf er ihn verficherte, Die Soldaten woiirDen bereit
fenm, ihn gu vertheidigen. Nachvem er fo Einfilid
feine Jurdhe und feinen Rorn in Bewegung gebrache
Batee, exDielt der ungliictliche Silius Defehl 3u evs
feheinen, welcher denn, ohne fic) 3u vertheidigen, foe
gleich in Giegenwart des Kaifers ums Scben gebradht
wurde. ~ BVerfchicdone anbdre batten ein  gleiches
Sehicthal; aber Meffafina fchmeidelte fich noch) ime
mer mit der Hoffnung, Bergebung ju erbalten. Sie
entfchlofs fich, weder Bitten nod) Thranen unverfucht
3u laffen, den RKaifer ju befanftigen.  Juneilen
Tief fie foga®¥hren Unwilfen aus, und brobte ihren
Anlagern mit Rache.  Es feblte ihr auch nicht an
Gsrund, die vortheilbafteften Crwartungen gu Begen.
Nadhoem Klaudiug von der Hinvichtung ibres Gea
lichten yuriicgefebre war, und feinen Untoilfen in ei=
nem Gaftmal geftillt Batte, fieng e an evroeicht gu
werden.  Cr befabl daber feinen Bedienren der Mef=
fafina 3u fagen , baf er am folgenden Tage die An=
Flage gegen fie horen wirde, und daf fie fich 3u ibree
PBereheidigung anfehicten follte.  Die Ertaubnif fich
3u vereheidigen wirde dews Tavciffus das $eben ge=
Toftet haben 3 e lief daber affobald beraus, und be-
fabt den Tribunen und Centurionen, welche in De=
veitfibalt waren, fie augenblictlich auf Vefebl des
Raifers ums Seben ju bringen. Da fiein die Gar=
ten famen, 1o fie fih nodh aufbiclt, fanden fie fie
‘auf dem Boven ausgeftrect, und ibre Mutter fepida
bey ilr, weldhe fle aufmunterte, iprer. Strafe durd)
einen frepwifligen Tod juvorsufommen.  Aber diefp
ungticEliche Frau war gar gu febr durd) die Wolluft
ereichit, als daff fie bitte dem Tode ohne Schyrectenr
entgegen_fefen Ennen. Anflatt fich mit Entfehlof=
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fenbeit gegen den Streich u bewaffinen, gab fie nue
ibren Thranen und unbedauerten WebElagen Raum,
Enodlich nabm fie von einem der Soldaten ein
Cdyerdt, und bielt es an ihre Bruft; da aber ihre
Surcht den Streich nod) verzdgerte, fo ftief der Tri
bun es ibr durd) den Leib, und bradhte fie alfo ums
$eben.  Klqudiug wurde fogleich, mitten. unter fei-
nem Gaftmale, von ibrem Tode benachricheiget; aber
biefer unempfindliche Dummeopf jeigte nicht fen ges
ringften Scein von Bewegung.  Er blich mit fei-
ner gewobriidyen NRube an Tafel, und weder feine
Siebe gu ibr, nody die Freude ibrer Anflager, nody
die Betrubnif feiner Kinder hatten dieggeringfte Wir=
fung auf ibn. - Jum Beweife aber, d@Fdiefes mebe
aus Dummbeit, als aus Standhaftigkeit herfam,
fragte er den folgenden Tag, als er an Tafel fafi,
warum Meffalina niche sugegen fen, als wenn er ibe
Levbrechen und ibre Strafe ganglich vergeffen
atte.
b Klaudius, der jebt ein Witctwer war, erfldrte ofe
fentlich, da er bisber mit feinen Gemablinnen fo une
glicElich gemwefen, fo wollce ev fic) Einftig nie wicder
vermablen, und wdre jufrieden fein feben ju vevlies
ren, wenn er feinen Enefehiuf anderte,  Allein die
Cntfchliefungen des Klaudius waren nur von furger
Daver.  Da er gerodhne war, unter weiblicher Heves
fchaft gu leben, fo ward er feiner jesigen Sreybeit
bald iiberdriifig, und war gdnlich unfabig, obne ei-
nen Fiibrev gu leben. Seine Frengelaffenen alfo, die
feine Meigungen gemabr wurden, befchloffen, ihm eine
andere Gemablinn ju verfdhaffen; und fielen nady ei-
niger Berathfchlagung auf die Agrippina, die Tod)-
ter feines Druders Germanifus, Diefes Frauene
dimmer war nod) genbeer im - Safter, als felbft die
vorige Kaiferinn,  Jove Graufambeiten waren noch
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gefaprlicher, da fie von grofierer Borfichigeit geleiz
tet wurden: fie hatte ibren vovigen Gemabl vergiftet,
damit fie die Srepbeit haben modhte, dem Rufe Des
Ehrgeizes su folgen; und wollformnen Befannt mit ale
fen Schrachheiten des Klaudius, - bediente fie fich
feiner Gervale nur dagu, ibre eigne su beforderr
Da indeffen die leptere Crfldrung des Klaudius ein
Hinderniff  gegen feine neue Wermdhlung ju feyn
fchien, fo ftiftete man gewiffe feute an, die im Se=
nat den BVorfchlag thaten, Daf er gegroungen werden
miiffe, eine Giemablinn ju nehmen,, als eine Sadhe,
die fiir den Staat von grofer WWidytigkeit fep; und
einige noch dreiftere Schmeidhler, als die uibrigen,
verfieffen Das Rathhaus in dem Augenblict, als wenr
fiie feft entfchloffen wdven ibn ju jwingen. Als die-
fes Defret, (wodurc) aud) blutfchanderifche €hen fiir
erlaubt erflave ourden,) in dem Senat gemadt war,
fo Batte Klaudiug foum Ceduld die Sener feiner
Hochjeit einen Tag ju verfehieben. Aber das BVolf
batte einen fo grofien Abfdhen gegen folche Blutfchans
detifche Berbindungen, daff, wiewodl fie fiie elaubt
ecflare aren, dod) nut einer von feinen Triburen,
und einer von feinen Srepgelaffenen niedertrachtig ges
nug waven, feinem Befpiel ju folgen.

Diiefer neuen Auffeherinn, welche Klaudius nune
mefr befommen batte, unterwarf er-fich -mit einent
unbebingteren Gehorfam, al8 er jemals vorher ges
than hatte. - Die vornehmften Abficten der Agrip-
pina giengen dafin, die MNadhfolge fitr {hren eignen
Sofn Nero ju erhalten, und den jungen Britanniz
fus, bes Kaifers und der Meffalina Sobn, von
pem Throne auszufchliefen. Sn diefer Abficht vers
mabite fie den ero mit der Fochter des RKaifers,
Oftavia, wenig Tage nady ibrereignen Vermablung,
Niche fange nachher, drang fie in den Kaifer, e

M5 modte,




186 Gefthichte veg vim. Kaiferthums,

modyte, gleidh feinen Vorgdngern, die Nadyfolge da-
durch vergemiffern, daf ev eine neue Aboption vor-
nabme, und rieth ihm, feinen Sobn Mero gewiffers
mafien jum Lheilnehmer an den BefchwerlichEeiten
per Negierung su macdhen.  Der {hroache Kaifer,
der feine anbdre BeurtheilungsFrafe oder Bosheit bez
faf, als die iHm eingegeben wurde, gab alfobald ih-
ven Ueberredungen nach, und nahnv den Nero, vors
sugseife vor feinem eignen Sobn Britannifus, an
Rindes Statt an, ~ Nun war ibre erfie Sorge, b=
ren Sobn dadurdy bey deis Wolfe belicht ju maden,
paf fie ibm den Senefa jum Auffeler gab.  Diefert
vovereffliche Mann; von Geburt ein Spanier, war
auf das falfche Seugnifi der Meffalina, die ihn des
Ehebruchs mie der Julia, des Kaifers MNidhte, be-
fthuldigt batte, auf die Jnfel Korfifa verbannt.
Das BVolk liebte und berounderte ihn wegen feines
Genies, noch) mebr aber wegen feiner firengen it
ten; und ein Theil feines Ruhms mufite daber noth-
wendig feinem fehrling gufallen.  Diefe liftige Srau
wanbte nicht mweniger Sorgfalt an, die grofite Jus
neigung gegen den Britannifus vorjugeben; den fie
abet ju geboriger Seit aus bem Wege Fu vdumen
entfthloffen war. ~ Allein ibre Eiferfucht war niche
blof auf diefes Kind eingefchranke; Fury nach ibrev
Gelangung sum Thron brachte fie es dabin, Daf vers
fchiedne Fravengimmer, die ifhre Mebenbublerinnen
bey dem Kaifer gewefen waren, ums Seben gebracht
wurden.  Sie fehte die Hauptleute der Seibwache ab,
und verfthaffte diefes Kommando dem Burrhus;
einem Mann von grofer KriegsgefchictlichFeit, und
bt Der ibr ganglich ergeben war.  Won der Jeit an
2%, 8ab fie fich weniger Mithe, ibre Macht ju veyberq
52, geny und fubr oft in einem TWagen aufs Kapitelium,
ein
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¢in Borjug, der vorher feinen, als den Priefterinnen
erlaubt gewefen wat. »

Sm grodlften Jahre der Regierung des Klaubiug
fbereedte fie ibn, den Rhodiern ifre Frenheit, deven
er fie einige Jahre vorber bevaube batte, toieber 3u
geben; und den Diirgern von Stium, weil aus dies
fer Stadt Rom feinen Urfprung genommen, ibre
Huflagen ju erlaffen.  Jbre Abfiche Hieben war, die
$iche bes Mero bey dem Volfe ju vermebren, welcher
die Sadye diefer beiden Bolfer mit grofem Beyfall
fubrte.  So that diefe ehrgeizige Srau alles, um
ibren Sobn empor gu bringen , und lief es fich fo-
gar’ gefallen, felbff bey dem Bolfe verhafit ju wevs
Den, blof um feine &icbe bey demfelben zu permeD-
ven. Da ibr eines Tages ein Sterndeuter fagre,
paf er Kaifer werden, aber auch dielirfach ibres Toe
es feyn wiirde, fo antwortete fie: » Er mag mich
»umbringen , enn e nur Kaifer witd.« Occidet
dum imperat.

Gin fo unmagiger Gebraud) ihrer Gewalt diente
endlich Dagu, den Argroohn des Kaifers vege ju maz
den.  Die berrfchfichtige Gemichsare dev Agrippi=
na fieng an ibm unerteaglich su werden; und man
Bivte ibn, als e vom Tein erhift war, fagen: €s
fey fein Schicfal, die Ausfchweifungen feiner. Ge-
mablinnen ju dulden, und daun ihr Scharfrichrer ju
fepn.  Diefe Worte machten einen tiefen Cindruck
auf fie, und bewogen fie, alle ibre Fabigteiten aufe
gubieten, um dem Streich juvor gufommen.  Jbre
erfte Sorge war, den Narciffus zu entfernen, den
{ie verfchiedner Urfachen wegen afite, vornehmlic)
aber, weil er dem Klaudius fo ganlich ergeben war,
Dliefer Minifter widerfeste fid) eine Seitlang ihren
Ubfichtens aber endlich fand e es pod) fiie gue, fidh
frepwillig ju verbannes, und fidh vach Kampauien
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su begeben.  Der unglictliche Kaifer, der alfo dert
Anfdhlagen feiner hinterliftigen Gemablinn gang blof
geffellt war, athrete gar nidye auf die Gefahren , bdie
ihm den Untergang drobeten.  Seine Liebe ju dem
Germanifus nabm taglich fichebar ju, und vermehrs
te die Wachfameeit und die Eiferfucht der Agrippi=
na.  Sie entfchloff fich daber jest, nicht langer ein
Werbrechen aufjufchieben, womit fie lange vorher in
Giedanfen unigegangen war; namlich ibren Gemabl
gu vergiften. Eine Seitlang war fie unfdhlufjig, auf
was fiiv Weife fie diefes am befien anfienge; da fie
befiirchtete, Daff eine zu ftarfe Portion ibre Verrd-
therep entbecfen, und eine gu fchwache ibren Jroect
verfeblen mochte.  Endlich entfchlof fie fich ju einem
Gift, welches die befondere Kraft hatte, ibn feines
Bewufitfepns ganglich su berauben, und dod) feinem
$eben niche ploslich ein Ende ju machen.  Sie hatte
fich fange mit diefem abfcheulichen Gefchaffte abgeges
ben, und wandee fid) jese an eine gewiffe Frau, Na-
mens fofufta, die wegen ibrer Hillfleiffungen bey
vergleichen Gelegenheiten beriidhtigt war.  Das Gift
wurde dem Kaifer unter Schwammen, einem Ge-
vicht, Das er voryiglich liebte, bengebracht. Kury
nachdem ev fie gegeffen Datte, fiel ev unempfindlich
nieder; aber diefes madhte gar Fein Auffehen, da es
etwas gewdhnliches bey ibm war, fo lange zu effen,
bis ev alle feine Sinne betdubt Hatte, und in fein
DBette von der Tafel gebrad)t werden mufte.  Jn-
veffert {chien “Doc) feine Natur die Wirfungen des
Biftes ju tiberwinden, aber Agrippina befchlof, ibn
Ticht wicder auffommen ju laffen; fie gab alfo einem
elentben Arse, Dder ciner von ihren Kreaturen rar,
Defedl, ihm. eine vergiftete Feder in die Keble zu
. Yiofen, unter dem Vormande, ibhn jum Brechen ju
bringen, und dies brachte ifn ums feben. =
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Die Regierung diefes Kaifers, fo fhrach und
unvermogend ev war, brade fein grofes Elend im
Staat hervor ; weil feine Graufameeiten vornebmlidy
digjenigen rafen, die um ibn waren. Die Anzabl
per Einmwobner von Rom belief fich um diefe Seit auf
fechs Millionen, achtmal bundert und vier und iets
3ig taufend Seelen; und roar alfo vielleicht volfreie
dyer, als jebt gang England, Unter einem folchen
Sufammenflug von Menfchen fann man nidye groeis
feln, daf jede Tugend und jedes Safter auf den hod)s
{ten Grad des Raffinements geftiegen fepn miiffen’
und in der That, die Auffiihrung des Senefa {dyeint
cin Beyfpiel ves ecftern, und der Meffalina des fef=
tern gu feon.  Der allgemeine @ haratter Dev Seiten
indeflen war Verderbnif und Ueppigkeit; Denn ale
fenthalben , wo. ein- grofer Ueberfiuf von Reichtbunm
ift, roird man audh taufend lafterhafte Avten ihn Here
duech 3u bringen finden.  Det friegerifche Geift der
SRomer, wiewohl er vieles von feiner vormaligen
$Hiarte verloren batte, bielt doch) nodh) das menfthliche
Gefchlecht in Ehrfurdyt; und wenn man gleid) wabe
vend Diefer Regiecung fagen fonnte, daf die Welt
ohne Dberbaupt fen, fo rourde fie Doch durch den
Scfyrecten des romifchen Namens allein in Gehorfans
erhalten.
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Sicbenter Abfhnite.

Nero, der fechste romifche Kaifer.

alls Rlaubius bdergeftalt ums Seben gebracht war, 0.6t
wanbdte Agrippina jede Vorfiche an, feinen Tod %%E v
wor bem Bolfe s verbergen, bis fie die gehorigen 55,
Mafuegelnn genommen,, ihrem Sobn die Dadyfolge
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gu fichern.  Alle Sugdnge des Pallafts wurder mit
ftarfen Wadyen befese, indef fie Das Wolf mit man-
cherlen Gerndhten hingubalten wufite: bald gab fie
vor, Daf er noch am Seben fey; bald, daf er wieder
befler werde,  Unterdeffen verficherte fie fich der Per=
fon ¢ jungen Britannifus, unter dem BVorwande
ibrer &iebe ju ibm.  Gleid) als wenn fie die Heftig:
feit ibres €dymerges gar nid)t magigen Fonnte, bielt
fie ibn in ibre Arme eingefchloffen; nannte ibn das
theure Bild feines Vaters, und verhinbevte ihn alfo
3u entroifthen.  Eben derfelben LVorfidye bediente fie
fi) in Detradht feiner Schrveflern, der Oftavia und

Antonia; und lief fogar eine Gaftevey in dem Pale *

laft anftelien, gleich al8 um den Kaifer dadurd) auf:
sumuntern.  €nbdlidy, da fie alles in Orbnung ge:
bradt atte, wurden die Thove des Pallafles ge:
offniet, und Nero gieng in Begleitung des Burrhus,
bes Generals der eibwache Heraus, um die Glicf:
winfthungen des Volfs und der Armee anjunehnrens
Die Kobovee, welche damals eben die Wadhe hatte,
vief ibn mit ben flauteften Surufungen gum. Kaifer
aus, wiewob! nid)t obne einige Nadhfrage nach dem
DBritannifus gu thun.  Er ward auf einem Wagen
nad) dem vibrigen Theil der Avmee gefabren; bier
bielt ev eine Rebe, die ju diefer Gelegenbeit pafz
fete, verfprach den Soldaten, gleich feinen BLorgan-
gern, ein Gefthent, und wurde darauf-durdy die Av-
mee, den Senat und das Wolf jum Kaifer erflare,
Deros erfie Sorge war, alle mdgliche Ehrerbie-
tung fiir Den verflorbenen Kaifer ju bejeugen, um
die Schuld feines Todes ju verdecten. Sein deichen-
begdngnif rwurbe mit eftter Prache, die det béy dem
Begrabniff des Auguftus gleich fam, vollyogen: dee
junge Kaifer biele felbft feine feichenrede, und detjes
nige wurde unter die Gorter aufgenommen, berfa;m
ert
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ben Namen eines Menfchen erdiente, Die Seichens
rebe , wiewofl fie MNero bielt, Hatte den Seneka june
Berfaffers und man bemerkte, daf diefes das erftes
mal fep, daf ein vomifcher Kaifer den Beyftand der
Beredtfameeit eines andern vonndthen Habe.

Nero, ob er gleich evft fiebzehn- Jabr alt war;
fieng feine Regierung mit dem alfgemeinen Beyfall
aller Denfchen ans - Da e das NReich der Agrippie
ta ju verdanfen batte, o unterroarf er fich anfange
lich ibren Arweifungen mie dem unbedingteften o=
borfam. TWas fie anbetrifft, fo fchien fie entfchlofs
fen, mit ibrer natielichen Graufanifeie ju vegieven,
und betradtete ihre Privatfeindfehaften als die eingie
ge Ridhytfchnur ,- die fie in der BVerwaltung der dffents
lichen Gerecheigeit leiten follten, * Gileich nach derm
Love des Klaudiusg, lief’ fie den Silanus, den Pros
fonful von Afien , ‘mwegen eines fehr: geringen Bere
pac)ts, und obne dem Kaifer von ibrer Abficht das’
geringfte wiffen u laffen, meuchelmorderifcher I eife
bincidhten.  Der nachfte Gegenftand ibrer Radye
war Narciffus, des verfforbenen Kaifers Giinftling 3
ein Mann, der wegen der Grofie fzines Reichtbums -
und dev Menge feiner Werbredhen gleid) beriichtige
war.  Er wurbe gendthige, auf Vefehl der Agrips
pina, wierobl obne Neros Cinwilligung, fich felbfi:
bas eben ju nebmen. )

Auf diefen blutigen Anfang roiirden noch mehe
rere Groufambeiten von eben der Ave erfolge feyn,
wenn nid)t Senefa und Burrhus, des Kaifers Vor«
gefeBter und General, fich dawider gefest hatrens
Diefe wiirdigen Manner, wiewobhl fie der Kaiferinn
ibre Erhebung su verdanfen hatten, waven doch zu
grofi, fidy su Werfzeugen ibrer Graufamteit gebraus
den su laffen.  Sie verbanden fich daber jufammen
gue Widerfesung, und 0a fie den jungen ﬁm'fer'guf
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ifre Seite gebradt batten, madhten fie einen Plan
der Regierung , der jugleich der gnadigfte und wei-
fefle war.: Der Anfang der Regierung diefes-No-
natchen, fo lange er nach ibren Ratbfchlagen handel-
te, ift Daber imnter als ein Mufter fiiv Fiinftige Re-
genten betracdhtee worden.  Der berdihmee Kaifer
Feajant pflegte ju fagen, daf alle andere Regierungen
mit den funf efen Jabren dicfes RKaifers nidhe in
Bergleichung  Famen.  Jn der-Tbat, Der junge
Monarch mufite feine angeborne Werberbeheit fo wobl
3 verbergen , af feine nadhften Freunde faum mer-
fen Fonnten, daf feine Tugenden nur angenomren:
waven. S {chien gevedht, frengebig und leucfelig.
Qenn ihm ein Todesurtheil gebracht wurde, das er
unterfdhreiben follte, fo horte man ibn mic anfchei-
nenbet Befummernif ausrufen: ,,Wollte der Him-
mimel, Daf ich nie fdyreiben gelerne hatte. Da der
©enat ibm bey einer gewiffen Gelegenheit wegen
ber guten Dtdnung und Gevedytigleit feiner Staats-
vetwaltung $obfpriiche ertheilte, fo. evwieberte er mit
befondever Befcheidenbheit, fie mochten ihre Dankfa-
gungen fo lange vecfdyiebent, bis ev fie verdient batte.
Seine Herablaffung und Gefalligfeit waren nicht ge-
ringer, al8 feine andern ‘fugenben; fo Daf die NRo-
ter anfiengen ju denfen, der Himmel habe ihnen
einen NRegenten gefande, deffen Gnabde die Tytanney

feiner Lorganger vollig roieder gut maden wiirde.
Agrippina unterdeffen, die von aller Theilnehs,
tnting an der NRegierung ausgefchloffen war, bemuh=
te fich , durd) alle mdgliche Mittel ibre abnehmende
Madyt 510 erbalten.  Da fie gewabr wurbde, daf ibe.
Sobn ficy in eine Frepgelaffene, TNamens Afte, ver:
liebe patee, und den Einfluf einer Konfubine fiivd)-
tete, verfuchte fie jede Kunft feiner wadfenden Leis
denjthaft Cinbale thun,  Allein an einem fo vers
; : Oerbten
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derbten Hofe war es gar nidits fcheres filr den Kai
fer, andere Bertvauten zu finden, die bereit roaren,
feinen Wunfdhen bebulflich ju fepn. Die Befriedie
gung feiner Seidenfhaft diente alfo in diefem Falle
nue dagu, feinen Haf gegen die Kaiferinn zu vers
mebren. - €s Ddauerte auch nidht lange, daf er ibr
offenbave Bemweife feines Ungeborfams gab, indem
er den Pallas, ibren vornebmiten Giinftling, feiner
Srelle entfeie.  Bey diefer Gelegenbeit ward fie
erft den ganglichen Werfall ibres Anfehens gewabr,
welches fie in die unbandigfte Wuth brachte. Um
ibre Wuth dem Kaifer furdytbar ju madhen, erflare
fe fie, daf Britannifus, der redyrmagige Erbe des
Throns, nod) am Seben und im Stande fep, feines
Baters Reidh ju ibernehmen, welches jest ein Ufurs
pateur im Befis. habe. Sie drobete, daff fie ins
fager geben, und dafelbft feine unbd ibre eigne Niedete
erachtigeit offentlich befannt madyen wollte, und vief
dabey alle Furien der Hille ju ihrem Beyftand an.
Diefe Drobungen ervegten den Argwobn des Nero,
Der, wiewobl er fich nod) dem Sehyein nach durdy
feine Vorgefesiten regieven lief, doch fchon anfieng,
feiner naturlidhen Berderbeheit Raum ju laffen. e
befchlof daber Den Tod bes Britannifus, und verane
faltete ¢3 fo, Daf er bey einem dffentlichen Gafimae
e vergiftet wurde.  Agrippina aber verlor von ifrer
natiiclichen Bildbeit niches; fie bediente fich jeber
Gelegenbeit, die Tribunen und Centurionen durd)
BerbindlichFeiten und Schmeichelenen ju gervinnen;
fie baufte Schase auf, mit einer Raubfudt, die ibe
ve natirliche Habfucht nod) tibertraf; alle ihre Hand-
lungen fdyiencn davauf eingevidytet ju fepn, eine Pare
they auf ibre Seife ju bringen, und fich dem Kaifer
furdytbarer” ju madhen. Dlero lie ibr daber ibre
Deutfche Wadhe nebmen, und nothigee fie, bden Pale
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laft zu verlafjen. v verbot auch befonderen Perfoe
nen, fie yu befuchen, und gieng felbft nur felten und
ves Geremoniels wegen bin, ibr feine Aufwartiing
su machen.  Sie fand “alfo jett, daf fie mit dee
Gunft des Raifers aud) die Dienfifertigteit ibrer
Sreunde verloren hatte.  Sie wurde fegar von der
Sillana angeflage, 0af fie fich gegen ibren Sobn
verfhooren, und die Abficht habe, den Plautius,
der vom Auguftus abftammte, ju Deivathen, und
ibn jum Kaifer ju madyen.  Kurg nachher wurden
Pallas, ihr Ginfiling, und Burrhus, wegen eines
abnlichen Werbrechens angeflage, und befhuldige,
baf fie die Abfiche Hatcen, dem Korneling Sylla ge-
gen ibn aufjuffellen.  'Da man diefe Nachrichten
obne alfen Grund befand, fo rourben die Angeber
verbannt, eine Strafe, die viel ju geringe fiir die
®rofe ibrer Verbrechen angefeben rourde.

So wie Nero an Jabren junabm, fchienen auch
feine Berbrechen in gleichem Werbaltnif suzunehmen.
€ fieng jet an ein BVergniigen davan ju finden, bey
Nadyt, wie ein Sklave gekleidet, in der Stadt Her-
um ju laufen.  Jn diefem fchlechten Aufzuge gieng
er in Sdyenfen und Hurenhaufer, von den [iderlis
den Dienern feiner Wholliifte begleitet, und trachtete
denjenigen nach) dem feben, die fich ibm widerfesten,
toobey er oft fein eignes in Gefabr fegte. Das Bey-
foiel des Kaifers reijte unzablige junge feute, die
Gtrafien auf gleiche Weife ju beunrubigen; fo daf
jeve Nadyt die Stadt voller Tumule und Unordnun-
den war.  Snbeffen evtrug das BVolF alle diefe Aus-
fdhroeifumgen, die - es der Jugend des Kaifers jus
fchrieb, mit Geduld; indem es taglich Gelegenbeit
fand, feine Frepgebigleit ju erfabren, und audy durdh
die Aufhebung vieler Abgaben eine grofie Gefalligteit
von ihm erhalten hatte,  Die Provingen litten auch
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gar nicht durd) diefe Schroarmerepen; denn einige
Unruben won Seiten der Parther ausgenommen,
weldye bald unterdriicfe rourden, genoffen fie der voll=
fommenften Rube.

Allein diefe Ausfchweifungen der Sinnlichteit,
die in den evflen vier Jabren feiner Negierung nur
wenig Unordbnungen hervorbrachren, fiengen im finf
ten an, fiuvdhterlicher ju werden. Er madyte den An-
fang damit, daf er die Granzen bes Woblfiandes
uberfchritt, inbem er feine jesige Gemablinn Oftas
via offentlich verlieff, und darauf die Poppda, feines
Giinftlings Otho Gemablinn, zu fich nabm, ein
Srauengimmer , die mebr egen ibrer Schonbeit,
alg ibrer Tugenden beruhme ift. Dies war ein an-
berer qualender Umfland fiiv die Agrippina, welde
vergebens ihr ganges Anfeben anmwanbee, die Poppda
in Ungnabe ju bringen, und fich felbf die verlcrne
Gunft ibres Sobns wieder ju verfhaffen. Einige
Gefchichefhreiber bebaupten, * daf fie fich fogar erbos
ten, feine Seidenfchaften felbft durch Blutfchanbde ju
befriedigen; und daf, wenn Senefa fich nicht das
gwifdyen gefest batte, der Sobn an dem Verbrechen
der Mutter Theil genommen Haben ride.  Allein
diefes ift nid)t mabrfdheinlich, da wiv finden, daff
Poppda bald nadhber in dem Streit des beiberfeitis
gen Jntereffe den Sieg davon frug ; und endlich gar
den Nero berwog feine Mutter ums Leben ju bringen,
um ihte Rache ju befriedigen. Sie fieng ihre Kiin-
fte damit an, Daf fie in ibn drang, fich von feiner
Gemablinn ju fdheiden, und fie ju beirathens  fie
nannte ibn {pottifch einen Mindel, der nicht nur der
Macht andever bediirfe, fondern auch nidht einmal
die Frepbeit habe, fich felbfi ju regieren. Sie rebdee
von den gefabrlidyen Abfichten der Agrippina, und
gewdhnte ibn endlidy, an Den Mustermord obne
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Sdrecten jubenfen. Seine GranfamEeiten gegen
feine DNutter fiengen mebr durch verfehiebne Aeufe-
rungen efner fleinen Bosheit, als durd) irgend eine
offenbare Beleidigung an.  Er munterte verfchiedne
Seute auf, fie durdh gevicheliche Anflagen ju beunru-
Bigen: er braudhte einige von dem niedrigften Pobel,
fatyrifche Lieder gegen fie unter ihren Fenftern ju fine
gen.  Endlich aber, da er fand, daf alles diefes nid)e
Binteichte, ifren Kopf ju brechen, entfchloff er fich fie
ums feben ju bringen.  Suerft verfuchte er es durd)
@ife; aber diefes, mierwobl ev es zrvepmal wiederhol=
te, that feine Wirfung, da fie ihre MNatur durdy Ge-
gengift dawider verwalre Hatte.  Da ibm diefes al-
fo febl fchlug, lie er ein €diff fo Finfilich verferti-
gen, Dafi es in Dem Waffer von einander fallen mup-
te, und auf diefem Schiffe wurde fie eingeladen, ei-
ne Spasierfabre an die Kuften von Kalabrien zu
thun,  Allein diefer Anfihlog gelang fo wenig, als
ber vorige: die Schiffer, weldhe nidht alle um das
Geheimniff rouften, fiorten fich einander in ihren
Bervidhtungen ; fo daf das Schiff nicht fo gefhwind
unteefanf, als man erwartete, und Agrippina alfo
Mictel fand, o lange fore ju fehrwimmen, bis fie von
einigen Waarenfdyiffen, die vorbey fubren, aufgenom-
men wurde.  Da Nevo alfo fah, daf alle feine An-
fchlage entdecft vourden, fo entfchlofs er fid) die Mas-
fe abjulegen, und fie, obne fernern Berjug, offent-
lich) ums feben ju bringen. Er lief daber das Ge-
viid)t ausfiveuen, daf fie fid) gegen ibn verfdworen
Bbabe; und ein gewiffer Menfdh mufite einen Dolch
u feinen Fufen niederfallen laffen, und vorgeben,
vaf er von der Agrippina Befehl befommen Habe,
ibn juermorden. Er wandte fid) demnad) an den
Cenefa und den Burrhus, und bat fie um ibren -
Raeh, was ev chun follite, und um ihren Bepftand,

ibu
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ihn von dem Gegenftande feiner Furcht 3u befrepen,
Die Sadyen befanden fich jest in einer fo Fritifhen
$age, Daff fein Mittelweg genommen roerden fonnee;
und entweder Jero ober Agrippina fallen mufte.
Cenefa beobadytete daber ein tiefes Srillfthweigens
‘aber Durrhus Hatte mehr Entfehloffenheir, und wei.
gerte fich, an einem fo grofien Verbrechen Theil ju
nehmen; e fagte, die Armee fep allen Jachfommen
tes Cafar gdnjlidy ergeben, unbd wirde fid) nie dabin
bringen laffen, ibre Hande mit dem Blute ivgend
Cines von feiner Familie ju beflecfen.  Jn diefer
Berlegenbeit bot Anicetus, der Erfinder des oben
erwabuten Schiffs, feine Dienfle an; weldhes ero
mit der grofiten Jreude qnnahm, indem ev ausrief:
sbiefes fey Dev evfte AugenblicE, da er es erfabre,
5 Dafi er Kaifer fey.« Diefer Frepgelaffene alfo nabm
einen Trupp Solbaten mit, umringte bas Haus der
Agrippina, und brad) mit Gewalt die Thiven auf,
Darauf bemadytigee er fich jedes Stlaven, den er ane
traf, bis er an das Simmer fam, wo Agrippina
war.  Unterdeffen ermwartete Agrippina, welde fich
ftellte, al8 wenn fie von den Abfichten des Mevo nichts
gemerft babe - gany angfilich die RicEfehr eines Boe
ten, Den fie mit der Nachricht von ibrer glictlichen
Errettung an ibn abgefchickt batte.  Da fie aber
draufen eine pldgliche Stille unter dem Haufen
Wolfs, die ihr nur einige Augenblicfe vorher die lau-
teften GlicFroinfde jugerufen batten, wabrnahm, fo
fragte fie nach der Urfad), und erfundigte fich bey
vem Sflavent, der ibr aufivartete, ob der Abgefcick
te fchen wiedergefommen fey. . Als fie nod) redee,
verfdhwand der Stlave, und Anicetus fam mit jroeen
Colbaten, in deren Blicfen fie ibr Schictfal lag, in
das Jimmer. Sie Debielt indeffen noc) Gegenmware
des Geiftes genug, nad) der Urfad) ibres Kommens
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3u fragen. ,,Wenn ibr fommt, fagte fie, euch nach
» meiner Gefundheit ju erfundigen, fo fonne ibr dem
»Kaifer fagen, daf ich beffer bing wenn ibr aber in
weiner fhlimmern Abfiche fomme, fo mifie ibr al-
nlein, und nidht mein Sobn, {dhuldig feyn.  Hier-
auf gaben fie feine Antwort, fondetn einer von ihnen
fhlug ibr mie der Keule an den Kopf, wovon fie
aber nod) nidt fiarb.  Da fie alfo jest fah, daf fie
feine Gnabde ju boffen batte, und Anicetus feinen
Degen jog, um fie durdy ju ftofien, fo bielt fie ibm
ibre Bruft dar; und vief aus: ,, Hier durch! denn
» Oiefer Ot bat einem Ungebeuer das feben gegeben. «
Nachdem fie die Morder mit verfchiedenen Wunden
ums feben gebracht hatten , [iefen fie fie todt auf ip-
rem Rubeberte jurick, und flatteten dem Nero von
dem, was fie gethan batten, Bericht ab. = Cinige
Gefdhichtfdyreiber fagen, Nero fey alfobald gefom-
men, um den Korper ju befehen; er habe ibn lange
mit Vergniigen betradhret, einige Theile veffelben ge-
lobt, andere getadelt; und endlid) diefes fchrectliche
Sdyaufpiel damit geendige, daf er gany Falt die An-
merfung gemadyt, er babe nie geglaube, ‘daf feine
Mutter fo fchon gewefen.  Dem fey wie ihm wolle,
er rechefertigte fein Verhalten den folgenden Tag ges
gen den Senat, weldher feine Gottlofigeit nidhe al
lein entfchuldigte, fondern fogar lobte.

MNachdem alfo Nevo alle Schuswehren der Tue
gend niedergeriffen batte, fo lief er jest feinen Be-
gierben, die nidyt allein {thmusig, fondern unmenfdh-
lich waren, den vollen fauf.  Er jeigte einen feltfa-
men Kontraft in feiner Gemithsare; denn ju eben
Der Zeit, da er Graufamfeiten ausibte, welcdhe die
Ceele mit Edhaudern und Graufen erfiillten, liebte
er doch bie angenehmen Kinfte, die das Hery fanfrer
und feiner madpen.  €r woar von Kindheit an der
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Mufif ergeben, und nidyt gang unwiffend in der Poes
fie. ~ Aber Wagenrennen war fein Eieblingsvergnile
gen. @ Dblieb niemals aus dem Cirfus weg, wenn
IMWagenrennen angeftellt wurben; anfangs gieng e
beimlich, bald nadhber aber dffentlich bin, bis er ends
lich, bda feine Seidenfdhaft duvch die Befriedigung
derfelben immer ftavfer wurde, fich nicht mebr bes
gniigte, blof einen Sufchauer abjugeben, fondern fich
entfhlofi, felbft einer von den vornehmften Wettrene
nern ju werden.  Seine BVorgefesten thaten indeffen
alles, was in ibrem Wermogen war, feinen verfehra
ten Ehrgeiy im Saum ju Balten; da fie ibn aber feff
entfchloffen fanden, fo fhloffen fie einen befondern
Plag in dem Watifanifchen Thale dagu ein, two er
fich anfangs blof einigen ausevleferen Sufchauern fes
Ben liefi, bald nad)ber aber die ganze Stadt einfud.
Die dobeserhebungen feiner {chmeidyeluden Lintertha-
nen fpornten ibn nur nod) mebr ju diefen -unfdhictlis
den LVergrigungen an; fo daf er fid) jese entfchlof,
einen neuen Eharafter angunehmen, und als ein Sane
ger auf der Buibne zu erfcheinen.

Seine Leidenfdyaft filr die Mufif war ibm, rie
ich angemerft Babe, nidyt weniger natuvlich, als die
vorige; Da fie aber weniger mannlich war, fo be-
miibte er fich, fie durch dag Benfpiel einiger dev be-
ribmeeften Manner, die fie mit eben der Neigung
getricben Datten, gu vertheidigen. Er war in den
Gsrundfagen diefer Kunft von feiner Kindheit an un-
tervichtet worden; und nach feiner Gelangung jum
Trone hatte er {id) die berihmteften Meifter gebal-
ten.  @r unterwarf fich geduldig allen ibren febren,
und bediente fich aller der Mittel, welche Sanger
anguroenden pflegen, theils ibre Stimme ju verbef
feen, theils ibre Gielaufigbeit ju vermebren.  Allein,
alles feines Fleifies ungeadtet, Datte ev doch) nur ei-
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ne fchlechte Stimme,, indem fie jugleid fchmwad) nnd
unangenebm war.  Jndeffen war er dod) entfchlof=
fen, fie offentlich, fo wie fie war, boren ju lafjen ;
denn er wufte wobl, dafi die; Schmeichelen jeden
Sebler erfesen wirde. Sein erfter Sffentlicher Aufe
tritt war in Spielen, die von ihm felbft angeordnet
waren, unbd Juveniles genannt wurden; bier trat et
auf die Bithre, und fpielte fein Snfrument 3u feiner
Ctimme mit grofem Anfdhein von Gefdyicklichteit.
€in Haufen von Tribunen und Centurionen {tand
Bincer im ; indef; fein alter Auffeher Burrhus neben
feinem Boffaungsvollen SMNiindel ftand, mit Unwillen
in der Miene und fobfpriichen auf den Sippen:

Nun winfdhte er audh ein Didhter ju oerden;
aber er wollte fid)y nidyt gerne die Muhe geben , die
man anenden muff, um es in diefer Kunft rweit ju
bringen: er wollte licber gleich auf einmal ein ferti-
ger Poet fepn.  Jn diefer Abficht brachte er verfchiede
ne Perfonen gufammen, die am Hofe fiir febr wisige
Kipfe gebalten wurben, wiewobl fie dem Publifo
febr roenig als folche befannt waven. Diefe warte-
fen ibm ‘mit BVerfen auf, die fie 3u Haufe gemadyt
Patten, oder fie aus dem ©Ctegereif berplapperten.
€r feste davauf die Werfe nad) feinem Gucdiinfen

. gufammen, und das ®ange nannte man dann ein

Gedicht.  Er war aud) niche obne feine Phifofophen;
er fand ein Vergniigen daran, ihrem Difputiren
nad) dem Abendeflen jusubiven; aber es gefcyah bloB
aum Seitvertreib.

Mit foldyen Talenten andere 3u vergniigen aus:
geriiftet, entfchloff er fich, fein Reich u durchreifen,
und allenthalben, 1o er hin fam, feine Cefchicklich-
Feit ffentlich feben ju laffen.  Der erfte Ore, wo er
fich, nachdem er Rom verlaffen Datte, bHoren lief,
roar Neapel.  Das Gedrange dafelbft und die Neu-
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gierde des Wolfs ibn ju Hoven, war o grof, daf
man ein Erdbeben, welches fidh, wdhrend daf er
fang, ereignete, nidyt gemalhr wurde. - Seine Bex
gierde, den Worsug vor andern Afteurs ju erhalten,
war wabrhaftig ladyerlidy: er beffach feine Richter,
verlafterte feine Nebenbubler, machte geheime Par-
thenen, die ibn unterfiiten follten, nicht anders wie
Diejenigen, die ibren Unterhalt auf der Biihne er-
warben.  So lange er fid) hoven lief, toar es Feinem
Menfdhen evlaube, unter was fiir einem Vorwanbde
es audh feyn mochre, das Theater ju verliffen.’ Ei-
nige wurben es fo miide, ihn anjubdren, bdaf fie
beimlic) von der Mauer fprangen, oder fich ftellten,
als voenn fie in Obnmadht fielen, damit man fie hers
austragen mochte.  Ja man fagt, def verfdhiedne
Srauen auf dem Tbeater niedergefommen.  Hin und
wieder waren Soldaten ausgeftellt, um die Blicke
und Gebebrden der Suftharer ju beobachten, theils
um ibnen Anweifung ju geben, wenn fie ibren Bey-
fall bezeugen follten, theils um fie ju verhindern, ifhe
Mifvergniigen ju erfennen u geben.  Einalter Se-
nator, Namens BVefpafian, welcher bey einer foldyen
Gelegenbeit einmal einfdylief, Eam mit genauer Noth
mit dem $eben davon.

Nachoem er der Lobpreifungen feiner Sandsleute
auberbrifig war, entfehlof er fich, nach Griechenland
niberjugeben, um neue theatralifche €hren ju ems-
+ pfangen.  Die Gelegenbeit dagu war folgende. Die
Sradte Griechenlandes batten ein Gefes gemadt,
daff ibm von allen Spielen Mufifalifihe Kvo-
nen uberfandt werden follten; und es wurden dems
ach Deputivte, mit diefer (fiir ihn) widytigen Ge=
fandtfchaft, an ihn abgefertigt. AlS er eines Tages
die Abgefandten an feiner Tafel aufs pradtigfie be-
wirthete, und ihnen mit der duflerften Bertraulich-
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feit begegnete, baten fie ibn, daf er fich ihnen ein-
mal horen laffen mocdhte. € geabree ihre Bitte,
und die liftigen Griechen roufiten durd) bdie libertries
Benften $obfpriiche feine Citelfeit jubefriedigen, Sie
gaben alle Seichen des groften Entyicfens und der
Derounderung von fid). Cin fo warmer Beyfall
gefiel bem Jtero befonders ; ev Fonnte fich niche ent
palten ju fagen, daf die Griechen allein werth rode
vert, ibn gu hoven; und madyte daher unverziglich
Anftalten, nach Griechenland uberzugehen; wo er
das gange folgende Jabr gubrachte.  Auf Diefer
Reife war fein Gefolge nicht gevinger an Anzabl als
eine Avmee; aberes beftand blof aus Sangern, Tan=
gern, Scyneidern und anbdern Seuten, Ddie jum
Weater gebraudht wurden.  Er veifete durd) gang
®riechenland , und liefi fich bey allen ibren Spielen
boven; Ddie auf feinen Befepl in Einem Jabre ge-
fepert wurden, - BDey den Olympifchen Spielen be-
fhlofs er, dem Wolfe etroas auferordentlidyes ju jeis
~gen; und trieb daber einen IWagen mit zebn Prer=
ven: allein es gieng ihm febr unglictlich; Denn e
wae nicht im Stande , die Heftigleit der Bewegung
ausgubalten, unbd fiel daber von feinem Sig Deruns
ter. Die Sufchauer aber gaben ibm demungeachtet
einftimmig ibren BDevfall, und er ward als Sieger
gefrdnt.  Auf diefe Weife erbielt er den Preis in
ven Sftomifchen, Potbifchen und Nemaifchen Spies
fen. Die Griechen fpacten ihre Kronen nicht; er
befam ibrer adytzebnbundert.  €in unglictlicyer
©anger hatte den Einfall, fich ihm bey einer folchen
®elegenbeit entgegen zu fiellen; und wandee die gan-
3¢ Madyt feiner Kunft an, die, wie es feheint, aufs
fecordentlich groff war: aber er fcheint ein befferer
" Sanger afs Politifer gewefen ju feyn; denn lero
Gefs ibn auf bex Stelle ums feben bringen,  Nady
: feiuer
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feiner Riickeehr aus Griedjenland jog er durdh eine
Oeffnung in der Stadtmauer inNeapel ein, weldhes
bey benen, die in den Dympifchen Spiclen den
Sieg erhalten batten, gerodbnlich war, Aber der
gange O©lang feiner Ruckfebr ward auf feinen Cine
3ug in Rom' aufbervabre.  Hier erfchien er auf dem
Wagen des Auguftus in Purpur gefleidet, und mit
einem wilden Oelzroeige, - weldyes der Krany der
Olympifchen Sieger war, gefront.  In feiner Hand
trug er die Pochifche Krone; und lief noch adtzehn
bunbert andere vor fich bertragen. MNeben ibm foff
ein gewiffer Mufifer, Namens Diodorus, und hins
ter ihm folgte ein Teupp von Sadngern, nidt gerins
ger an Anzabl, als eine fegion, bdie foblieder auf
feine Siege fangen.  Der Senat, die Nitter und
as Bolf wobnten diefem Findifhen Geprange bey,
uad erfillten die fuft mi¢ ibren Surufingen. . Die
gange &tadt war erleudhret; jede Strafe dampfte
von Rauchrerf; wo er voriber Fam wurden Opfer=
thieve gefdhlachret; das Pfafter war mit Saffran
beftreuet; und Blubmentrange, Bander, Vogel und
Pafteten (foersabler die Gefchichtfchreiber) regneten
aus den Fenflern, fo wie er voribersog, auf ihn
berab,  So viele Ehren entflammten nur feine Be-
gierde neue gu-erbalten; ‘er fief fich endlich auch im
Ringen Unterricht geben, mweil er den Herfules an
Starfe nachahmen wollte, - fo mwie er den Apollo an
Bebendigfeit nachgeabme Hatte.  Cr lief auch cinen
$owen febr Funftlich von Pappe verfertigen, auf rel-
chen er in dem Teater muthig losgieng, und ihn

mit einem Sdhlage feiner Keule ju Boben warf,
Aber ein Glic fiir die Menfchen ware es gerves
fen, wenn ev es bey diefen Kinderenen hatte bewen-
ben laffen; und, jufrieden veradytlich su feyn, niche
auch gefuche batte, furdyebar ju nferden, geine
raus
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Graufameeiten tibeverafen fogar nod) allefeine anberh

Zhorheiten.  Eine vollftandige Erzablung aller der-

felben wiirde die Grangen diefes Werks tberfchreiten,

und dem Sefer eine abfcheulidye Wiederholung von

Argrwobhn obne Urfad) und von Strafen ohne Gnade

vor Augen ftellen. Bald nad) dem Tode der Agrip-

pina lief er die Domitia, feine Tante, durch Gife
ums- Seben bringen. - Einige fagen, daff es dem

Burrhus, welder Furg nachber ftarh . eben fo er-

g ¢. gangen.  Rebellius Planfus, und Pallas, der Ugrip-
63. pina Ginftling, wurden ungefahr um eben diefe
Reit hingevichret; der evfte, weil er aus der Familie
ver Eafarn war; der andre, weil cr veich war.
Oftavia, feine Gemablin rourde von hm verftofen
und gleichfalls umgebracht; und Poppaa an ibrer
Statt gur Kaifevinn erhoben.  Sylla und Torqua:
tus Syllanug, nebft noch vielen andern, fielen ent-
toeder durd) die Hand des Scharfrichters, oder mach-
;@m ibrem Seben durd) einen frepwilligen Tod ein
nde. .

Cr fchien fich fo gar Mithe ju geben, foroohl
Bergniigungen als fafter wider die Natur gu- erfin-
den. A3 ein Jrauengimmer gefleidet, und mit ei-
nem gelben Schlever, gleid) einer Braut, bedectt, lieff
er fich mit einem feiner abfcheulichen @efellfchafter,
Namens Pichagoras, und nachher mit feinem Frey-
gelaffenen Dorpphorus vermdblen,  Und damit er
fich auf alle Weife vevabfcheuungsmwiidig madyen
modhte, nahm er einen gewiffen Jingling, Namens
Gporus, jur Gemablinn, nachdem e ibn vovber der
Seichen der Mannbeit beraubt hatte.  Mic diefer
verfebreen Braut, die in den gangen Schmuck einer -

" RKaiferinn gefleidet war, begab er fich an alle offente
licdhen Oevter: fie fubren immer jufammen auf feinem
QWagen; und er machte fich fein Bedenfen, ihm vor

den
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pen Augen der gangen vermundernden IMNenge niche
anders als einem Jrauengimmer ju begegnen. Wie:
wobl er indeffen dem Sorn derfelben entgieng, fo er=
mangelte er dod) niche, fich lacherlich ju madhen.
Man madtebey diefer Gelegenbeit die Anmerfung,
vaff Die Welt glicklid) gerwefen wdve, wenn des Kai-
fers Water nur eine foldye Gemablinn gebabt batte.
Aber er adytete es wenig, was Der weifere Theil der
Menfchen von ihm dadyte. + Man horte ibn oft fa-
gen, Daf ev licber gebafit, als gefiebt feyn mwollte.
Afs jernand in feiner Gegenmwart fagte, die TWelt
méchte nur verbrennen, yoenn ev todt rodare, fiel ihm
Nero ing Wore: ,,Ep fie mag nur verbrennen, da
5 i) noch am feben bin. ¢ Jn der That rourde fury
nachher ein grofier Xheil der Stade durd)s Feuer
verehres und die mehrften Gefchichefchreiber geben
ibm Ddiefe Feuersbrunft Schuld, Man fage, daf er,
fo lange ‘Die Flammen rutheten, auf einem Hoben
Lhurm geftanden, fich an dem Anblicfe vergniige,
und in der Kleidung eines Schaufpielers, und auf
eine theatermafige Art, einige Verfe auf die Jerfto-
rung der Stade Troja Hergefage habe.  Jum Be-
weife feiner Schuld bey diefer Gelegenbeit, erlaube
er feinem gur $dfchung der Flammen irgend bebilflich
ju fepn; And man fab verfchiedne Seute Feuer an
die Haufer fegen, indem fie fagten, daf fie Befebl
bacten, Diefes ju thun.  Dem fey, wie ibm wolle,
der Kaifer gebrauchte jede Kunft, den Haf einer fo
abftheulichen Handlung von fich absuwalzen, und
ibn auf die Chriften ju werfen, die damals in Rom
Sup u faffen anfiengen. MNidhes fonnte fchrecklicher
feyn als die Verfolgung, die bey Ddiefer falfchen Be-
fchuldigung tiber fie ergieng.  Einige wurben mit
Den Fellen wilder Thiere bedectt, und dergeftalt von
den Hunden geriffen.  Cinige wurben gefreusige,
: und
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unbd anbdere lebendig verbrannt, ,,Wenn der Tag :
a3 ibren Qualen nidyt binveichte, fagt Tacitus, fo
o Dienten die Flammien, in denen fie uméamen, dac
» 3t ,-Die Nadht ju erleuchten. * Nero weidete une
terdeff in Dem Anguge eines TWettvenners, feine Au:
gen an ibren Martern aus. feinen Gdrten; und un:
terbielt Das BVolf bald mit ihren Leiden, bald mit den
Cpielen des Cirfus.  Jn diefer Verfolgung wurs
©e Paulus entbauptet, und Petrus, mit dem Kopfe
unterroares , gefreuige, weldhe Todesart er rwablte,
weil fie {dyimpflicher war, als die feines gétlichen
Sebrers. . Das unmenfchliche Ungebeuer, rweil er
wobl roufite, dag man ibn im BVerdacht habe , die
Stade verbrannt ju haben , fuchte den Vormwurf da-
durd) von fich absumwenden, daf er fich grofe Mliibe
gab,  Die Stadt mit groferer Schonbeit wie vorber,
wieder aufsubauen. Aber der Pracht, mit welder
fein Pallaft, der auch von der Feuersbrunft gelitten
Datte, wicder aufgebauet rourde, febte er gar feine
Grangen.  Er befam jest den Namen bes goldenen
Pallafts von den reichen Materialien, aus denen er
beftand; indem alle Simmer mic den edelften Me-
tallen und den Foftbarften Jurelen ausgesiert mwaren.
Der vornehmite Saal voar jivfelfsrmig, und die De-
cfe beweglich, fo daf fie die Beroegungen des Him.
mels vorftellee.  Die Grofe des Pallafts war nidhe
weniger erffaunenswiicdig, als feine Schonbeit. Er
war fo gerdumig, daf er innerhalb feinen Mauern
Seen, Parts und Weingdrten enthielt. Der Ein.
gang ar groff genug, eine foloffifthe Statue des
KRaifers, die bunbdert und zwanzig Fuf bod) war,
3u faffens  Rurg, nidhes, webder in vorigen nodh in
nadyfommenden  Seiten, fam der Pracht und der
Koftbarfeit diefes Gebaudes gleidh. - Mero aber, als
es fevtig war, fagte blof gang £alt, Daf ev jegt wie

ein
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¢in Menfh wobne.  Auf die Erpreffungeh und Auf:
lagen, die man in allen Provingen madyte, um einen
folchen Aufiwvand ju unterftiien, fehien er gar niche
au adhten.  Die Unterdrircfung und das Elend der
Menfchen fchien fein- Bergniigen zu feyn, und er
modhte gern taglic) die Plinderung einer Proving
in einer eingigen Mablzeit verfchmaufen. :

DBisher {chienen inbeffen die vomifchen Burger
vergleidyungsieife von feinen Graufameeiten ausge-
nommen 3u fepn, dle vornehmlich Auswartige und
foldye, mit denen er in der ndchiten Verbindung
ftand, trafen.  Allein eine Verfchworung, welde
Pifo, ein viel vermdgender und rechefchaffener Mann,
gegen ibn anftiftcte, Die aber woribrer Reife entdecke
vourde, babnte cinen neuen Weg firr feinen Args
wobn, welcher viele von den vornehmften Samilien
in Rom zu Grunve richrere. Diefe Verfchwirung,
in welche eine Menge der vornehmfiten Manner der
Stadt verwicelt waren, wurde juerft durd) den uns
vorfichtigen Eifer eines Frauenzimmers, Namens
@Epidyaris, entdect, die durd) gewiffe uns unbefarn:
te Mittel in tas Komplot aufgenommen at, und es
vem Bolufius, einem Tribun, entdeckt hatte, um ihn
ju beroegen, an der BVerfchwodrung Theil ju nehmen., -
Wolufius, anftate ibr ju folgen, gieng und entdeckte
das, was er gehore hatte, dem Nevo, welcher alfos
bald die Epicharis ing Gefangniff feben lief. Bald
nachber entdectte ein Frengelafjener bes Scaninus, eis
nes oder Mitverfhwornen, die Sache nod) ferner.
Die Verfchroornen wurden abgefondert verhort, und
va ibre Jeugniffe nicht ibereinftimmeen, wurden fie
auf die Tortur gebradyt. Matalis war der erfie, wels
cher fich felbft und viele andre als fchuldig befannte.
©cdninus gab eine nod) vollftandigere fifte von den

Verfhwornen. Dev Dichter tufanus war einer von
: ver
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e Anzahl, und er madyte, gleich-den Wbrigen; um
fich felbft Das feben-gu vetten, die ifte noch vollftan-
Diger, indem ér unter andern die Attilia, feine eigne
Mutter, nannte,  Spidharis wurde daber noch ein-
mal vorgefodert, und auf die Toveur gebracht; - aber
ihre Standhaftigleit bielt gegen alle Graufamfeiten
Des Tyvannen qus; weder geiffeln, nod) brennen,
nodh alfe anbere bosbaftert Martern, deven ficd) die
Sdyarfrichter bedienten, fonnten das geringfte Be-
fenntnif aus ibr erprefjen. . Sie wurde daber wieder
ins Gefangnifi- gefchicke, mit dem. Befehl, dafi ibre
Fortur Den: folgenden Tag mwiederholt werden follte.
UnterDeffen fand fie. Gelegenbeit, «fich mit ihrem
Shnupftud) ju erdroffeln, weldyes fie an dem NRiis
cfen ihres Stubls Defeftigte, s bedarf faum der -
Srage, ob die iubrigen WVerfchmwornen bingeridytes
mworden, unter einem folchen NRegenten, als Nevo,
deffen tagliche Gewobnbheit es war, felbf Unfchuldi-
ge ju verdammen.  Pifo, fateranus, Femeius Ru-
fius, Subrius Flaviug, Sulpiciug Afper, Beftinus
Der Konful, und unzablige andere, wurder alle ohne
Barmberzigleit umgebrache.  Aber die beiden merf-
wiirdigfien Pecfonen, die bep diefer Selegenbeit das
Seben laffen muften, waren Senefa, der Philofoph,
und fufan, der Dicheer, fein Neffe.  Man. weiff
nidyt gewif, ob Sencfaan diefer BVerfehmwarung Theil
gebabe, oder nid)t.  Diefer grofle Mann hatte eine
Seitlang die lafterhafte Auffiibrung feines Miinbdels
angefeben, und da er fich nicht im Stande fand, fei-
ner wilden Gemiichsare Cinbale ju thun, batte er
fich vom Hofe in die Einfamfeit und das Privatle-
ben entfernt,  Allein feine Entfernung fdyibe ihn
nidyt; denn Nero, mwelcher entroeder ein gewiffes
Seugnift wider ibn hatte, oder ihn fonft wegen feiner
Zygenben Dafite, fchicte zinen Tribun an ihn ab, der

ibm
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ibm fagen mufite, daff man ibn als einen Mitfehul.
digen im Berdacht habe. Der Tribun fand den Phie
lofopben mit feiner Gemablinn Paulina am Tifehe,
und da er ibm von feinem Auftrage Nachriche gab,
errviederte er obne die geringfte Bewegung, daf feie
ne Woblfabre von feinem Menfchen abbienge; vaff
er nie gerobne gerefen fep, den Wergebungen des
Kaifers nadyzufeben, und dag er es aud) jest nide
thun rollte. ~  AIs diefe. Anfrwort dem evo 1iber-
bracht rourde, fragte er, 0b Senefa fich vor bem To-
De ju firdyten gefchienen Habe; und als ibm der Trie
bun antwortete, 08f er nicht im geringften erfdhro-
cfen gefdhienen, fagte er: ,,&o geb wieder ju ihm,
»tnd gieb ibm meinen BVefebl ju fterben.«  Diefer
Zribun war felbft einer von den Werfdhwornen; o
daf er, anfiatt alfobald juriicfjufebren, erft u bem
Jennius Rufus, feinem Geneval, gieng, und ihn
fragte, ob er gebordhen follte.  Da ihm Fennius das
gu rieth, fo fchictte ev einen Centurio an den Senefa,
ber ibm fagen mufite, dafi es des Kaifers Witle fen,
dafi er fterben follte. Senefa tourde durd) diefen
traurigen ‘Befehl gar nidyt aus feiner Fafjung gee
bradyt, fondern foberte fein Teffament, um jum Befi
ten einiger Jreunde, die damals bey ihm waren , eis
nige Sufage ju demfelben ju machen. Allein ey
Centurio weigerte fich, ibm diefe Gefalligleit su vere
ftatten; worauf Senefa fich an feine Freunde wand-
te, und fagre: ,,Weil es mir denn nicht erlaube iff,
peud) anbere Beweife meiner diebe ju binterlaffen,
»fo binterlaffe ich eudh wenigfiens ein Vermdchenif,
» 0as mebr werth ift, al8 alle vibrigen — mein Beye
»ipiel.*  Darauf troftete er fie wegen ibrer Betriibe
nif, umarmte feine Gemablinn, und dag Andenfen
ibrer vergangenen Sdrelichfeit fchien ibn in Thranen
du gerfchmelzen. Allein er vergaf feine Standhaftige

Jwepter Dand, Y feit
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feit nidht, fondern bemiibte fidh, fie iiber feinen Ber.
fuft ju tedften, und fie ju eivem immer fugendbaften
$eben ju ermabunen. - Aber fie war entfdyloffen, ibn

nidht 3u tiberleben, und drang mit der Vitce, jugleid)

mit ibm 3u fterben, {o ernftlich in ibn, daf Seneta,
der {dyon lange den Tod als eine Woblthat betrachtet
batte, julest Darein willigte; und davauf liefen fie
fich beide 3u gleicher Seic die Adern der Arme offnen.
Da Senefa fchon alt und durdy fein firenges feben
febr gefdyoacht war, fo flof das Blut nur langfam,
und er lef Daber aud) die Adern feiner Beine und
©Sdyenfel dffnen. Seine Schmerzen waren lang
und beftig, aber fie waren nidt fabig, feine Stand-
Baftigteit ober feine Beredtfamfeit ju unterdriicfen.
Er biftirte yween Schreibern eine Abhanbdlung, die
mit grofier Begierde nad) feinem Tode von dem Bol-
fe gelefen murde, nachher aber verloren gegangen ift.
Da feine Todesfhmerzen nun fchon febr lange ge-
dauert batten, {o foderte er endlid) Gift von feinem
Argte s aber dies that aud) Feine Wirfung, weil fein
Kovper fchon erfdhopft und nicht mebr fabig rar,
feine IWirfung 3u unterftigen, Hierauf ward er in
ein mwarmes Bad gebracht, reldyes nur bdiente, fein
@nbe ju verlangern; endlich alfo bradyte man ihn in
eine warme Babdftube, deven Dampf feinem eben
gleid) ein Ende madyte. Unterdeflen waren feiner
Gemablinn Paulina, welhe durch den Werluf bes
DBluts in Ohnmadye gefallen war, von ibrem Be-
dienten die Arme verbunden, und fie uberlebte durd)
diefes Mittel ihren Gemabl nod) einige Jabre; aber
ibre Auffihrung wabrend ihres ibrigen ebens jeig-
te, daf fie ibrer fiebe und feines Bepfpiels immer

eingedenf war. :
Der Tod des fufanus war nide weniger merfs
wiiedig.  €v Datte fich and) die Adern Sffnen laffen,
unbd
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und da er, nadh Werluft einer grofen Menge Bluts,
gewabr wurde, Daf feine Hande und Beine fchon
fodt roaren, inDef die Haupttbeile noch warm und
munter blieben , evinnerte et fich einer Befihreibung
in feinem Gedicht Pharfalia von einer Perfon, die in
gleichen Umftanden {tirbf, und verfd)ied, indem ep
Diefe fchone Stelle herfagte. *)

Alfo mar die gange Stadt mit Morben und fivh-
terlichen Bepfpielen der Verrdatheven erfiillt. Kein
Herr war vor der Radye feiner Sklaven ficher, ja
felbft nicht einmal die Aeltern por den niedertrachtis
gen Nadyftellungen ibrer Kinder. Nidht allein in
HRom, fondern auch durd) das gange fand umber,
fab man Truppe von Solbaten, weldhe die Werddd)s
tigen und Schuldigen auffuchten. Ganze Haufen
von UnglicElichen, mit Ketten belaben, mwurden tag-
lich 3u den Thoren des Pallafts gefitbre, um ibr To.
desurtbeil von den ippen Des Tyrannen felbft ju er:
warten.  Er war allemal perfonlich bey der Tortur
sugegen, in Gefellfchaft des igellinug, des Haupt-
manns der Wadye, welcher von dem nichtsronirdige
fen verforenfien Menfchen in Rom  jest fein vora
nehmfter Minifter und Gunfiling geroorden war.

Die rémifdhen Provingen varen nidyt beffer dare
an, als die Hauptftadt, Das Bepfpiel des Tyrannen
fchien auf feine Gouverneurs ju wirfen, welche in jes
vem Zheile des Reidhs Beweife, nicht nur ibrer
Raubfuche, fondern auch ibree Graufamefeit ablegten.

D2 Sm

*) Nec ficut vulnere fanguis
Emicnit lentus. Ruptis cadit vndique venis
— Pars vltima trunci.
Tradidit in cetum vacuos vitalibus artus y
'At tumidos qua pulmo iacet, qua vifcera fer-
vent
Haeferunt ibi fata diu: “luftataque multum
Hac cum parte, viri vix omnia membra tulerunt.




212 Geéfchichte Ded vom. Kaiferthums.

Sm fiebenten Jabre feiner Regierung emporten fich
die Britten unter der Anfiibrung ibrer Koniginn
Boadicia. Paulinug, der rémifdye General, mav
um diefe Reit mit einem Theil der fegionen befchaffs
tigt, die Druiden von der Jnfel Anglefen ju vertreis
ben; und wabrend feiner Abroefenbeit veribten feine
Segaten folche barbavifche Graufamefeiten, weld)e dent
Einwobnern uneveraglid) warven.  Der Boadicia,
der Koniginn der Scener, begegnete man befonders
fchimpflich, indem fie verdammet ward, daf fie ge-
geiffelt und ihre Tdchter von den Soldaten gefchandet
werden follten.  Sie fiel daber, an der Spite einer
jablveichen Avmee, die Romer alleathalben, wo fie
fichs nicht verfaben, an, nahm ibnen ihre vornehme
flen Kaftele weg, zerftovee die vornehmiten Sike ib-
ver Madht 3u fondon und Verulam, und fo grof war
ihre WBurh, daf fiebsig taufend Nomer bey dicfer
Emporung ums, feben famen.  Aber der: Romifde
General rachte bald nachher feine fandsleute in einer
grofien und entfdheidenden Schladyt, twovinnen adhesig
taufend Britten umgefommen feyn folleir; und Boa-
dicia felbft bradyte fich lieber durch Gift ums Seben,
als dem erbitterten Sieger in die Hande ju fallen.
Durdy diefe merfronedige Niederlage verloven bdie
DBritten auf immer, {o lange die Romer unter ihren
blicben, niche allein afle Hoffnung, fondern fogar alle
Begierde nad) der Frepheit.

Den grofiten Theil diefer Negierung Hindurch
ward aud) ein Krieg gegen die Pavther gefithee, un=
ter dem Kommando des Korbulo; weldyer, naddem
er viele Wortheile erfodyten, den Tividates abfesite,
und an feiner Seatt den Tigranes in Armenien auf
Den Thron feste. Tirvidates aber wurde durd) einen
€infall der Parther in diefes fand bald wieder herge-
ftellt; allein Kovbulo widerfegte fich ihm aufs neue,

und
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und ‘die Romer und Parther Famen endlic) ju dem
Bergieich, daf Liridates die Regierung vber Armes
nien bebalten folfte, unter ber Bedingung, daf ev
feine Krone ju den Fiifen der Statue des Kaifers
niederlegte, und fie al8 ein Gefchent von ibm ems
pfienge; welches er denn aud) alles bald nad)ber that.
MNevo aber wiinfchte, daf diefe Cevemonie feiner Per-
fon wiederholt wiirde; er fud daher durd) Briefe und
Lerfpredyungen den Tividates nach Rom-ein, und
bewilligte ibm die Herrlichften Gefchenfe ju feiner
NReife.  Er madyte darauf die prachtigfien Juriftune
gen yu feiner Anfunft; e empfieng ibn auf einem
Thron, in Gegenwart des Senats, welcher um den
Thron ber fland, und der ganjen Avmee, die mit
allem erfinnlichen Glang in Ordnung geftellt wars
Tiridates {tieg mit grofier Ehrfureht auf den Tbhron,
naberte fich dem Kaifer, fiel ju feinenFifen nieder,
und befannte fid) in den niedertrachtigften Ausdrir-
cfen fiir feinen Sflaven. Nero bub ibn auf, und
fagte su ibm mit eben fo grofem Stol, dafi er voohl
thue, und daf er fich durd) feine Unterwerfung ein
Konigreid) evworben Habe, weldjes feine Vorfah-
ven nie duech ihre Waffen Hdtten erwerben Fonnen.
Hievauf febte e ibm die Krone auf, und fthickte ihn
darauf nad) den prachtigften Ceremonien und Ga-
fterepen nach Armenien guriif, mit unglaublichen
Summen Geldes 3u den Koften der RiicEreife.

Sm gwilften Jabr der Negierung diefes Kaifers
empérten fidh) auch die Juden, weil fie die havter
Unterdriicfungen der rémifchen Gouverneurs nidye
aushalten fonnten.  Man fage, dafi Florus befon-
ders feine Tyranney fo weit getrieben, dafi ev durch
ein dffentliches Coift Erlaubniff gegeben, das fand
gu plindern, mit der Bedingung, daf ev die Hdlfte
von Der Beute befame.  Diefe Uncevdricfungen jo-

93 gen
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gen ein foldhes €lend nadh fich, daff die feiden aller
andern Nationen gering waren, in BVergleidyung mit
dem, was diefes, dem Untergange geweibte Volf
nachher erbulden mufite. ) rerde fie in der Res
gierung des Befpafian weitlauftiger erzablen, in wels
dher fie, wie Chriftus propbegeibet Datte, su ibree
gangen Eefullung Eamen.

Unterdeffen feste Jero feine Graufameeiten ju
Rom mit immer gleidher Unmenfchlichfeit fore. NRus
fius Krifpinus und Annaus NMella, bdes Senefa
Bruder, wurden wegen geringen Verdachts umges

bt bradet.  Der Todb des Petronius, weldher in diefe
zm Seit falle, iff ju merfroniedig, als daff id) ibn mit
Ctt[(fd)metgen tibergefen dirfte.  Diefer Mann,
" weldyen viele neuere Gefcyidhefchreiber fir den Ver=
faffer eines nod) ubrigen Werfs von geringem Werth,
unter dem Zitel Satyrifon, Halten, war ein Epifus=.
raer, forvobl in Grundfagen, als in feinem feben.
Un einem fo Uppigen Hofe, als der Hof des Nero
par, 3etd)nete er ficy befonders durch feine Naffines
ments in der Ueppigfeit aus.  Cr roar auf feine
SWeife ein niedriger finnlicher Wollifiling, fondern
gab fich die ausftubdiertefte IMiibe, allenthalben Wi
und die gierlichfte Simplicitae angubringen.  Jero
Batte ibhn unter der Menge feiner Hofleute u feinent
Maitre de Plaifirs ausgewablt; ein Ame, weldes
Tigellinus gern fiir fich gany allein befifen wollte,
und daber befthlofi ; ibn aus dem Wege u- fhaffen.
€r vurbe demnad) angeflagt, daf er an der Ver-
fihworung des Pifo Theil gehabt habe , und ing Ge-
fangnifi gefest. Petronius Fonnte die Angft der Lina
gewifbeit nicht aushalten , und befchloff daber, fich
felbft ums $eben ju bringen; weldyes er auf eine Art
that, die mit feinem vorigen feben vollfommen iibers
einfimmee. € lteﬁ fich die Adern dffnen, und fie
: darauf
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parauf, tie er es am wenigften {hmershaft bielt’
mit grofier Freudigbeit und Rube wicder jubin®
ven.  Er unterbielt fich mit feinen Freunden nicht
iiber philofopbifche Srundfage oder ernfthafte Gegene
ftande, fondern tiber folche FMaterien, voomit ev fich
Ben feinen (uftigften Schmdufen die Jeit vertvicben
patte. v lief fich von ibnen leichte Gedichee vore
fefen, unb jeigte durd) eine Handlung, Fein Wort,
feinen Umftand die Werwirrung eines fterbenden
Menfchen.  Rury nad) ibm wurden Mumicius
Thermus, wie auc) Barea Sovanus und Patus
Tbrafea, bingeridhtet. Die Hinridytung det: beiden
fefitern nennet Tacitus einen Angriff auf die Tugend
felbft. Thrafea ftarb mitten unter feinen Freunden
unb Philofophen, indem er fich mit ihnen iiber die
Natur der Seele unterhielt. Seine Gemabhlinn, die
cine Tochter der berihmeen Arria war, wollte gern
pem Benfpiel ihrer Mutter folgen , aber er tiberredte.
fie, am feben ju bleiben.  Sierauf folgte der Zod
bes tapfern Kovbulo, der dem Nero fo viele Siege
fiber die Parther gewonnen hatte.  Selbft die Rais
fecinn Poppda fam niche mit dem feben davon; denn
in einem Anfall von Jorn ftef er fie mit dem Fuf,
da fie eben fdyroanger war, wovon fie ju frib nieder
fam und ftarb.  Enbdlich wurde die menfdliche Na-
tur mide, ibren Werfolger langer ju ertragen, und
die gange Welt fchien fich . gleich) als wenn fie e3
verabrebet hdtte, u empdven , um die Erde von ei-
fiem Ungebeuer ju befrepen.

Die innerlichen Krantheiten des Reichs, die fich
unter der abfcheulichen Regierung vier inter einanbder
folgender Regenten ereugt hatten, fiengen jest an,
in ben gemwaltfamften Wirfungen auszubrechen, und
es entftand eine aligemeine Revolution in allen Pro-
vingen.

04 Die
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Die erfte dufierte fich in Gallien, unter dem Fue
fius Winder, weldyer die dafigen Segionen Fomman=
dirte, und Sffentlich gegen die tyrannifche Regierung
bes Dero proteftivee.  Er Patte Feinen anbdern Ve-
toegungsgrund ju diefer Empirung, als den, die
elt von einem Unterdriicker ju befreyen; denn als
man ihm fagte, dafi Nero eine Belobnung von 3ebn
Millionen Seftevzen auf feinen Kopf gefest Datte,
8ab er die edle Anfwort: ,,FWer mir den Kopf des
nItero bringt, der foll, wenn er roill, den meinigen
»baben.  Aber um nod) mehr zu jeigen, 0af et
nid)t ducd) Beregungsgriinde eines Privatehrgeizes
getricben mwurbe, vief er den Sergius Galba jum
Raifer aus, und (ud ibn ein, an der Emporung Theil
du nebmen.  Sergius Galba, der damals Gouvers
neur in Epanien war, that fich eben fo febr durdy
feine Weisheit im Frieven, als durd) feine apferfeit
im Kriege bervor. Aber da alle Talente unter vers
dorbenen Regenten gefabrlich find, fo fchien er feit
einigen Jabren geneigt, ein verborgenes unbd unthda
tiges $eben ju fiibren, und alle Gelegenbeiten, fich
burch feine_apferfeit beribme ju machen, zu vers
meiden.  €r bejeigte fich daber jest, enfieder roes
gen der Bebutfameeit, die dem Alter eigen ift, odee
wegen eines ganglichen Mangels an Cbrgeiz, wenig
geneigt, fidy mit dem Binder su vereinigen, und bee
vatbfchlagte fich eine Seitfang mic feinen Steunden,
roju ev fid) entfchliefien follte.

" Unberdeffen fhien Nero, der.von den Unterneb.
mungen gegen ibn in Gallien Nachricht erbalten
batte, die Gefabr gan und gar nicht 3u adyten, und
fchmeichelte fich insgebeim, Daf die Unterdriicfung
diefer €mporung ibm Gelegenbeit geben wiirde, neue
Ronfifcationen vorgunehmen.  Er befudyte baber,
wie gewdhnlidy, das Theater, und fchien an den

\ Wetts




VIL Abfcnite. 217

Wett(treiten dafelbft einen fo roarmen Antheil su neh-
men, al8 wenn ev gang vergeffen hatte, daf ihm fein
NReich fiveitig gemacht rourde. Da er damals eben
su Neapel war, fo entfdhuldigte er fid) in feinen
DBriefen an den Senat, daf er nidht gleich nach
Rom fommen fonne, weil er durd eine Heiferfeit,
veven Berfthlimmerung ev befirchte, juriicfgehalten
wirde. Die Sorge filr feine Stimme befd)afftigte
feine Seele nod) immer am’ mebrften, und nidys
fchien ibn beflimmerter ju madyen, als dafi BVinder
in feinen Manifeften ibn einen elenden Mufifanten
nannte. € fragte alfo diejenigen, die um ibn wa-
ten, ob es moglic fen, Daf einer der die Kunft fo
{ange und fo forgfaltig ftudievt’ babe , als er, der
Stimper feyn tonne, rozu ibn Winder machen
wolle.

Da bdie Emporung fhindlid) furchtbaver rurde,
fo Eebree. MNevo endlich mit einer Wermifdung von
Hoffnung, Jroblocen und Rachbegierde nad) Rom
guric. A8 er ein altes Monument an dem Wege
gevoabr ourde, auf weldyem ein romifdher Ritcer, dee
einen gallifthen Solbaten 1berwand, ~ausgehauen
wat, fo fab er Das al8 ein giinftiges Omen an, und
war vor Entzicken 1iber diefen Vorfall aufer fich.
Da ev in die Stadt fam, befuchte er einige von fei-
nen Kreaturen im Senat, und unterbielt fie niche
mit Bevathfchlagungen iber die dage feiner Angele-
genbeiten, fondern jeigte ibnen einige mufifalifche
Snftrumente, die durch Waffer gefpielt murdenn. Ce
erfldvte ihnen ibre Cinvihtung, ibre Bortbeile, und
Mangel, und fete mit fportifcher Miene binju, er
Boffe, mit des Winder Crlaubuifi, diefes Jnfirus
ment auf bem Tbeater Hoven ju laffen.

Die wirfliche Emporung des Galba, die Nadh-
ridhten, welche bald Davauf einliefen, Batten eine
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gang andeve Wirfung auf ihn. Der Rubm diefes
Generals war fo grof, daf von dem Augenblick an,
da e fich roider ihn erflarte, Mero fich fite verloren
piett. € befam die Nadyridyt, als er eben ju
Abend fpeifete, und rourde fo fehr dadurch erfchro-
fen, daf er den Tifdh mit feinem Fuf ummwarf, und
goey Frpftallene Gefafe von unermeflichem Werth
getbrach.  Hievauf fiel er in eine Ohnmadht, und
als er wicder ju fich felber fam, jerriff er feine Klei-
der, fhlug fich an die Stirne, und rief aus, daf
er obne Rettung verloren fey. FNun dadyte er dar-
auf, mebr Menfchen ums feben gu bringen, als er
bisher gethan hatte, und neue Mavtern ju erfindens
€ war entfchloffen, alleGSouverneurs der Provingen,
alle Werbannten, und alle Gallier in Rom, jue
Strafe fur die Berratherey ihrer fandsleute, ermor-
ven ju laffen.  Kury feine Wuth war fo unbandig,
bafi er willens war, den gangen Senat zu vergiften,
bdie Stadt ju berbrermen , und die {dwen, welde ju
ven Schaufpielen aufbewabre wurden, aufdas BVolf
fosjulaffen.  Da fich aber alles diefes nicht rohl
ausfitbren fief, fo entfchlofi er fich endlich , der Ge-
fabr perfonlid) entgegen ju geben.  Aber feine Juril-
ftungen allein jeigten die BVethorung feiner Seele
an.  Seine vornehmite Sorge war, Wagen gur be-
quemen Fortbringung feiner mufifalifchen Jnftrus
mente angufdaffen; und feine Beyfdylaferinnen wie
Amagonen ju Fleiden, mit denen er dem Feinde die
Gpise ju bieten gedachte. Cr fafite auc) den Ent-
fhluf, wenn er mit dem feben und dem Reidhe da-
von Eame, fich wieder auf dem Theater mit der fau-
fe und der Waffermufif héven ju laffen, und in bem

Anzuge eines Pantominen ju erfcheinen.
Unterbef Mero die Seit mit folden md)wmurbv
gen Befchafftigungen hinbradyte, ward die Emporung
allge-
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aligemein.  MNicht allein die Armeen in Spanien
und Gallien, fondern auch die fegionen in Deutfche
fand, Afrifa und fufitanien erflarten fich roider ihn.
WBirginiug Rufus allein, weldyer eine Armee an dem
Oberrhein fommanbdiree, blieb eine Seitlang gweifels
Baft , wdbrend deffen feine Truppen, obne feine Er-
laubnif, die Gallier anfielen, fie mit grofem Berluft
in die Flucht fdhlugen, und Windey fich felbft ums
Seben brachte.  Allein diefes Unglirck balf der Sadhe
des MNero im mindeften nidht auf; er wurde fo fehe
von dem gangen NReidhe verabfcheuet, daf er Feine
Armeen finben fonnte, die einander getreu gemwefen
waren. Er lief fich daber von der $ofufta mit Gift
‘verfeben, und fo gegen das Schlimmfte gerifiee, bes
gab er fich in die Servilifchen Gdrten mit dem Ent
{dhiuf nad)y Aegypten su entflichen. v {hicte dem-
nach) die Frengelaffenen, denen er am mebrften traue-
te, ab, um eine lotte yuOftia fiir ibn auszuriften;
und unterdeffen forfchte er felbft die Tribunen und
Genturionen der Wache aus, um 3u wiffen, ob fie
geneigt wdren, fein Schictfal gu theilen.  Abev die-
fe entfchuldigten fich alle unter verfchicdonen Vorwan=
pen.  Einer von ibnen Hatte die Dreiftigleit, ihm
mit einem Halben Berfe aus dem WVirgil ju antroor-
ten: ,,Vique adeone miferum eft mori? Jit es
s Denn ein fo grofies Unglicf zu fterben? ©So von
aller $Hiilfe entblofit, nabmen wedfelsroeife alle Mit-
tel, weldye die Feigheit, Rachgier oder Furcht ihm
eingeben fonnten, in feinem Gemiithe Plag. Bald
entfchlof er fich, su den Parthern feine Sufludt u
nebmen; bald, fich den Emporern auf ®nade und
Ungnabe juergeben; bald, auf das Rofteum ju ftei=
gen, und wegen des Bergangenen um Wergebung
ju bitten, und aufs Finftige Befferung ju erfpres
den. Mt diefen traurigen Betradytungen legtef:{;
i
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fich yu Bette, wadyte aber um Mitternadyt wieder auf,
und erftaunte, als er fand, daf feine Wadye ibn verlaf:
fen batte.  Die Leibwache Batte fich auch rwirflich,
von ihrem General beftodyen, in ibr fager juriictge-
sogen, und den Galba jum Kaifer ausgerufen.
Nero fchickte alfobald nad) feinen Freunden, um fich
mit ibnen ju berathbfchlagen, was er in bdiefer Noth
thun follte, aber feine Freunde verliefen ibn audy;
felbft igelinus, der feinen Woblthaten alles ju vers
danfen hatte, und an alfen feinen Werbrechen Theil
genommen, war ju dem Galba iibergegangen. Ee
gieng perfonlich von Haus ju Haus, aber alle Thii-
ren wurden vor ihm jugefchloffen, und feiner fand
ficy, der auf feine Nachfrage antmworten wollte. Sn-
Defs er diefe MNachfrage anftellte, folgten feine Be-
dienten felbft dem allgemeinen Abfall, und giengen
auf verfchiednen Wegen davon, nadydem fie feine
Bimmer geplindert batten.  Da er alfo jest in ei-
nen gang veryweifelten Juftand gefeht war, fo vers
langte er, daf einer von feinen Sieblingsfectern fom-
men, und ihn ums Seben bringen médyte; aber felbft
in Diefer Bitte wollte ihm Feiner gehorchen. ,,AcH!
vief er, ,,DBabe ich) denn webder Freund noch Feind!«
SHierauf rannte er voller Veryweiflung fore, und fchien
entfthloffen su feyn, fich in die Tiber gu fhiirzen.
Aber auf einmal verlief ibn der Muth; er ftand
ploslich fHll, al8 wenn er feine BVernunft fammeln
wollte, und verlangte, dafi man ibn an einen gebei-
men Ort bringen médyte, wo er feine Herzhaftigeit
roicder faffen, und dem Tode mit gejiemender Stand=
Bafiigkeit entgegen geben onnte.  Jn diefer MNoth
bot ibm Phaon, einer feiner Frepgelaffenen, fein
fanbdgut an, weldyes etwa eine Stunde von da ent-
fernt war, wo ev eine Seitlang verborgen bleiben
Eonnte.  Jero nahm fein Anerbieten an; er flieg
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daber Balb angejogen, wie er war, su Plerbe mit
verpiilltem Kopfe, und verbarg fein Geficht mit ei=
niem Schnupftuch, von wier feiner Bebdienten , Dereny
einer der unglictliche Sporus war , begleitet, Seine
Reife, fo furs fie war, war voller Abentheuer. Ein
Erobeben verurfachte ibm den grofiten Schyrecten,
Darauf leudhtete ihm der Bl ins Geficht.  Rund
um ibn Ber hovte er nichts als das vermirrte Gerdufdy
des Sagers und das Gefdhrey der Solbaten, welche
taufendfaches Ungliict auf ibn berab witnfdyten. Cin
SWBanderer, weldyer ibm begegnete, vief ibm-gu: »E8
»find feute abgefchicke, die den Nero auffuchen.
@in anbever fragte ibn, ob er nicdhts neues in der
Stabdt vondem Nero gehove habe.  Als fein Pferd
ot einem todten Kovper, Ddev an der Strafie lag,
fdheu wourde, fief er fein Schnupftuch fallen, und
eirt Soldat, der in der Nabe war, redte ihn bey feis
nem Namen an.  Ce ftieg alfo. jet von feinem
Pferde, verlief die Heerfirafie, und gieng in ein di=
fes Gebifd), welches gu dem Hintertheile von dem
$Haufe des Phaon fiihree; bier drangte ev fich fo gut
er fonnte, durd) das Nobr und die Dornbiifdye, mit
denen der Ort bevadhfen war, hindurd).  Als er an
ven Sintertheil des Haufes gefommen war, und fo
fange wartete, bis man ein fod) durd) die Mauer
gemadyt batre, nahm e etwas Waffer mit der ho-
fen $Hand aus einem Zeich, um gu trinfen, und
fagtes , diefes find Die Delifateflen Des Mero.
Als das focf) grof genug war, Daf er Dineine
fommen fonnte, frod) er auf allen Wieren bere
durch, und rubete ein wenig auf einem elenden
SRubebette aus, das ju feinem Empfange urecht ge-
macht war,  Weil ibn bungerte, foderte er etrwas
3u effen; worauf man iym ein Sticf fdywarges Brod
brachte, weldhes er aber nicht welite, fondern nur ein..
wenig
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wenig Waffer tranf. Unterdeffen, als ver Senat
erfubr; daf die Seibmade fich auf die Seite des Gal-
ba gefthlagen, fo erfiarte er ihn fir den Kaifer, und
verdbammte den Nero jum Tode, more maiorums;
vas beifit, nach der Strenge der alten Gefese. Die-
fe {chrectliche Nachriche wurde bald von einem bder
©flaven des Phaon aus der Stadt gebradyt, indef
Jlero noch wifthen Furche und Hoffnung jaudertes
Bald war diefer elendefte der Menfdyen befchafftige,
fiir die Steine ju feinem Grabmal ju forgen; bald
fchaffee e Holz und Waffer ju feinem eichenbegings
nif an; bald fagte er Werfe her, weldye feinen
fhrecElichen Gemithszuftand ausdriiciten; bald lie
er feinen Thranen den $auf, und rief aus: ,,TWas
»fiir einer grofen Kinftler witd die Welt in mire
poerfieren! Al man ibm fagte, a8 der Senat
fite einen Enefchiuf gegen ibn gefafit babe, fo fragte
er den Boten, 1oas darunter verftanden werde, daf
er nad) der Strenge der alten Gefee gefiraft werden
follte? Hievauf gab man ihm die Anewort, dafi der
Berbrecher nackend ausgezogen, fein Kopf an einen
Pranger befeftige, und in der Stellung ju Tode ge-
geiffelt wirde.  Nero erfchract biertber fo febr, daf
er soeen Doldhe ergriff, die er mitgebracht batte, ife
re Spise verfudyte, und fie davauf wieder in die
CSdyeide ftectte, indem er fagte, der Augenblict fei-
nes Todes fey nod) nicht gefommen. Hievauf er
fuchte er den Sporus, die Klagen, die bey Begrabs
niffen gewobnlich waren, angufangen; bierndchft bat
er, Daf dod) jemand von feinen Begleitern fterben
médhte, um ibm durc) fein Benfpiel Muth ju ma-
den; und nachher marf er fich feine Frepbeit vor, ine
Dem er ausvief: ,,Sdyickt fid) das fiir den Nero!
»Sft €8 jest Seit fo Fleinmiithig jufepn? Nein, nein,
pery gefafel € Jn der That, ex hatte Feine Jeit ju

fparen,
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foaven, denn bie Soldaten, welche ibn auffuchen und
lebendig gefangen nehmen follten, naberten fidh {chon
dem $Haufe: als ev daber die Pferbe Fommen horte,
fegite ev einen Dolch an feine Keple, und gab fich al=
fo, mit $ilfe des Epaphroditus, feines Jrengelaffe-
nen und Sefretairs, eine todtliche TWunde. Er war
aber nod) nicht gang tode, als einer von den Centu-
vionen in das Rimmer fam, und unter dem Bot-
wanbde ibm gu helfen, das Blut mit feinem Mantel
aufbalten wollte. Allein Nero fab ibn mit cinem fin=
fiern Blicfe an, und fagte: ,,Es ift jest u fpat.
2 ft Dag deine Treue? ¢ Hierauf verfdyied er mit
gebefteten Augen und einem fiirchterlich ftarrenden
DBlick, felbft im Tode ein {hrectliches Sdyaufpiel der
geftraften Tyranney.

@s ift wenig von dem Charafter” eines Monar-
chen ju fagen tibrig, deffen TName felbft ein Borrourf
fiir alle bifen Regenten gerorden ift. Seine natiiv-
fiche Gemuthsbefdhaffenbeit war febr fchlecht; aber
fie urde durd) die Sdymeichelen nod) abfcheulicher
gemacht,  Alle Klaffen der Menfchen waven ju Die-
fen Seiten fo verdorben, daf alles in die AWette ju eis
fern fchien, wer am mebrften dagu bebulflich fenn
wiitde, ibn gu feinen Ausfhweifungen anguteiben,
und ibm Beyfall ju geben, wenn er fie begangen
patte. s muf-eine ftarfe Seele fepn, die, wenn
fie alfo von allen Seiten angegriffen wird, unerfchiit=
tevt bleiben, und fiir fich felbft die Dabhn der unver=
irvenden Tugend {tandbaft verfolgen fann. .©o viel
fann man, dinfe mid), ungeadytet der ubereinftim=
menben Boriiirfe aller Gefchichefchreiber, von Dies
fem bochit elenden Menfdyen fagen, dafi er den grofs
ten Theil feiner Regierung indurdy, es felbft niche zu
wiffen fdhien, daf er ein Tyrann fey.
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€ regierte drepzebn Jabre, fieben Moriate, und
adyt und zwanzig Tage; und fiarb im jroep und dreps
figften Jabre feines Alters,

A S e S A A R e Sl A e A o

Achter AbB{chnite,

Sergiug Galba, der ficbente tdmifche Kaifer.

sb.cr. 8 Yie Sreudenbeseugungen su Rom iiber ben Tod
Vg2 " bes Dlevo waren eben o groff, wie die bey dem
369@' Unerice feiner Regierung.  Alfe Cinwobner liefen
" wie Sflaven, die eben die Frenheit befommen, ges
tleidet, auf die Strafen hinaus, um einander iiber

den Tod des Tyrannen Glick ju wiinfhen.
®alba war zwey und fiebig Jabre alt, als er
gum Kaifer evflare wurde, und war eben damals in
Spanien mit feinen fegionen. Allein er fand Dald,
Daf feine Erhebung zum Throne nur eine Gelegen-
beit ju neuen Unruben fen. Sein erftes Hindernif
war eine Unordpung in feiner eignen Armee; denn
Oa er fid) dbem fager naberte, machte einer von den
Sligeln feiner Reuteren, dem feine Wabl gereuete,
Anftale fid) ju empdren, und er fand es teine leichte
Cade, fie ju ibrer Pficht uriicfzubringen. €3 febl-
te auch nidyt viel, daff er von einigen Sklaven ev-
mordet wave, die einer von den Frengelaffenen Des
ero in diefer Abficht su ibm gebracht hatte. Ve
2od Des Winbder trug aud) nicht wenig dazu bey, feia
ne Unrube ju vermebren; fo daf er, gleich bepm An-
tritt feiner Negierung, mit den Gebanfen umgieng,
feinem Seben ein Enbe ju madyen. Da er aber von
NRom die Nachriche erbielt, daff Nero todt, und das
NReich ihm nbevtragen fey, nahm er alfobald den i-
tel und die Jeichen dev bidhjten Gewalt an.  Auf
v : feiner
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feiner Reife nach Nom begegnete ihm dev Rufus Wire
giniug, welcher auf die Nadhricht, daf der Senat
ibn jum RKaifer erflave babe, gu ibm fam, um ibm
Unterwerfung ju leiffen.  Diefer Geneval hatte mehr
als einmal das Neich felbft ausgefdhlagen, da'es ihm
von feinen Soldaten.angeboten wurde, indem er fag-
te, dafi der Senat allein dariber u difponiven hatte,
und daff er von ihm allein Ddiefe €hre annehmen
wiirde.  Kury nachher rourden viele von denen, die
wdbrend der lesten Regierung am meiffen Auffeben
gemacht Datten, und die jeGige ju beunvubigen fudh.
ten, bingerichtet. Lnter diefen befanden fich Tym-
phidius Sabinus, der General der Leibmwache ju Slom,
Sontejus Kapito, ein fegat in Deutfehland, und Klo-
vius Macer, Profonful in Afrifa.

Galba, weldher durch Hiilfe feiner Armee jur Res
gierung erhoben orden, roar gleichoobl willens, ibre
Madyt, fernere Unordnungen ju erregen, ju unterdrits
fen. Seiné erfte Annaberung bey Hom war von
einem der firengen Sereiche der Gevecheigteit begleis
tet, die mebr vertheidigt, als nachgeahme werden folle
ten.  CEin Korps von Matrofen , die Mero von dem
Ruder genommen, und unter die fegionen vertheilt
Batte, giengen dem Galba eine Stunbde von der Stade
entgegen, und, foderfen mit lautem Ungefhiim eine
DBeftatigung deffen, was fein Borgdnger gu .ibrem
Bortheil getban batte. Galba, weldyer febr fireng
fiber die alte Kriegsyucht biefe, verfehob ibre Bite
auf eine anbdere Qeit. Aber fie faben diefen Auffchub
file nichts anders, als eine abfchldgige Antwort an,
unb eftanden daber auf eine febr unebrevbierige At
auf irer Fodberung; ja, einige von ibnen griffen for
gar ju den Waffen: morauf Galba cinem Korps
Reuteren, welches. er bey fich batte, *Befebl gab, ute
ter fie einzubauen, und auf diefe Weife-fieben taufend
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pow ihnen ums Seben brachte; aber nicht jufrieden
mit diefer Strafe, lief er nachber nod) den gebuten
Mann von ihnen durchs toos ausheben, und binrid)-
ten.  Sbre Unverfthameheit foderte etne Judtigung 3
aber folche Strafen arteten in Graufamfeit aus.
Gein nadfier Schrite, die Unverfchameheit der Sol-
Daten ju unterdrircfen, foar, dafi er die deutfche Ko-
‘porte, weldye die vorigen Kaifer jur Seibwache ge-
braucht batten, abdanfte.  Cr fdjickte fie in ibr BVa-
terfand guviicf, obne fie ju belohnen, indem er wors
wanbdte, daf fie feiner Perfon abgeneige wdven.

@ fdyien fich audh) noch gwo andere Abfichten
sum Augenmert gemadhe ju Haben: namlic), diejeni-
gen faffer, die uncer bev leGten NRegierung zu einer
ungeheuren $Hdbe gefiiegen waren, mit der firengfien
Gevechtigleit gu ffrafen; und die Schastammer, wel-
che durd) die Verfehwendung feiner Borganger gang
evfehdpfe war, wieder angufiillen.  Diefe Bemithun-
gen jogen ihm nur den Borrourf der Harte und des
Gseizes gu; der Staat wav ju febr verdorben, als dafk
er batte einen fo ploglichen Uebergarg von dem fa-
fer gur Tugend, als diefer wirdige aber fehwacdye Po-
fitifer gu bewicfen fudyte, evfragen fonnen. Dies
Bolf war fchon lange durd) die Verfhwendung der
vovigen Kaifer in Mifiggang und Ueppigteit unter-
Balten, und Fonnce nic)t davan denten, Dafi es fid) ge-
nothigt feben follte, neue Mittel des Lnterhalts aus-
findig su machen, ober feinen Ueberflufi einufchrane
fen. Dan fieng dabet an des alten YMannes ju fpot=
ten , und die Simplicitat feiner Sitren laderlic) ju
machen.  Unter andern BDeweifen des Geiges, die
man von ibm erzablt, foll e gefeufst haben, da man
ibm eine Fofibare Suppe aufgetragen; ev foll feinem
Hausvermalter zur Velohnung fire feine Treue eine
Cehiiffet mit Bobrien gefchente haben ; und man fags

da
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ba ein beribmter Flotenfpieler, DNamens Kanus,
ihm ein grofes Wergnitgen durd feine IMNufif gemdd,
habe er feine Dorfe berausgezogen, ihm finf Stite
ber gegeben, und dabey gefagt, Daf es von feinent
eignen und nicht von offentlichem Eelde fen. Durch
eine folche uniiberlegte Sparfameeit, gu einer folchert
Seit, verlor Galba bald die Siebe Des Bolfs, und
er, der vorber von jedevmann Dochgeachtet war, wura
be jest, Da er Kaifer geworden, mit Spote und Vere
achtung betrachtet.

Aber man fiihre andere Benfpiele des Geizes von
ibm an, die weniger sroepdeutig find, als die nidyts=
bedeutenden, deven ich erwdabne habe, Kury nad) feis
ner Anfunfe in Rom gab er dem Volfe ein febr an=
genehmes Schaufpiel: es mwurden namlich {ofufia,
Aelius, PolpEletus, Petronius, und Petinus, alle die
blutigen Diener der Graufameeit bes Nero, in Fef
feln duvch die Stabde gefubre, und offentlich binge=
vichtet. Uber TLigelinus, der allerberiicheigfie Vera
Brecher von allen, war nicht dabey, Diefer verfdhmise
te Bofewicht atte durdy reichliche Beftechungen fue
feine Sicherbeit geforgt; und ob gleich das WVolf auf
pem Theater und dem Cirfus um NRache gegen ibn
fchrie, fo fchenfte ev ibm boch das Leben und Berge=
bung. Auch der Werfchnittene, Helotus, welder
bas Werfzeug, den Klaudius ju vergiften, gewefert
wat, fam mit dem feben bavon, und batte feine Crz
Baltung Det gefdhictten Anmwendung feiries NReiche
thums ju danfen. _

An diefen erfaufren Beghabigungen wat mebt
bie Habfucht der Giinfilinge des ®alba, als feine
eigne, Schuld; Denn entweder rwegen Sdwachbheit
bes Alters, oder wegen Mannichfaltigeit der (OFF
fdhaffte, lief er fich jeht gdnslich duveh drey Gtz
linge vegieven, weldye beftdndig um ibn waven, 1nd
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daber gemeiniglic) feine Auffeber genannt wurbden.
iblefe waren, <itus ‘J?cmus, welcher fein fegat in
Spanien gewefen war, ein Nann von urerfattlicdem
Geize; Kajus tafo, den er jum General der teibroa-
he gemad)t Datte; und Seelus, fein Frengelaffener,
welcher fich um die hochfte Ehrenftelle unter den Rit-
tern bewarb.  Diefe drey, welche von febr verfchied-
nen ®efinnungen waren, verleitefen den Kaifer ju
gany entgegengefefiten Unternebmungen; und famen
nur blof in dem einen Stiicfe 1ibevein, daf fie feines
Bertrauens mifibrauchten. So wurde er durdh fei-
ne ungleiche Auffitbrung feinen Unterthanen veradyt:
lid). Denn bald bewies er fich fireng und fparfam;
bald gelinde und verfdhywenderifch; er verdbammte ef-
nige vornehme feute, obne etroas ju ihrer Bertheidi
gung anjubdren; und vergieh andern, ob fie gleid)
febr ftrafbar waren.  Kurz, nidys gefchab, als durd)
Wermittelung diefer Gunfilinge; alle Aemter waven
feil, und alle Strafen Fonnten mit Gelde abgefauft
werben,

Sn diefer unbeftimmeen iage ﬁanben bie Sadyen
gu Rom, indef die Provingen in einem nod fchled)-
tern Suftande warven.  Das Ghick, weldyes die Are
mee in Spanien gehabt Hatte, einen Kaifer ju wabh-
len, bewog die Segionen in anbern fandern, {ich eine
gleie Gelegenbeit 3u winfdyen. €3 rurben daher
viele ©mporungen angefacht, und verfchiedne Par-
thepen in einigen heilen des NReichs, vornehmlich in
Deutfchland , angezettelt. Jn Ddiefer ‘proving waren
pamals oo romifche Avmeen; Ddie eine, welche vor
furjem , wie id) fhon gefagt babe , den Rufus Wir-
ginius jum Kaifer hatte machen wollen, und durdh
feinen fegaten fommanbdive wurde: die andere, weldhe
Witelliug Fommanbicte, der fhon lange den Wunfch
gebege hatte, das Reid) fiir fich felbff ju erhalten.

Die
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Die erfte von diefen beiden Armeen, die ibren ®fene-
val verachtete, und glaubte, dafi der Kaifer BVerdadhe
auf fie babe, weil fie die lefiten gewefen , die ibn als
RKaifer anerfannt batten, entfchlof fich jess, die evften
3u feyn, ie ihn niche dafie evfenneten. ALS fie dems=
nach aufgefodert roard, den €id der Huidigung und
Treue abjulegen, weigerte fie fich, von irgend je-
manben Befeble angunebmen, als vorr dem Senat.
Diefe Weigerung unterfhiseen fie burd) einen Be-
richt an die Seibwache, worinnen fie fagten, dafi fie
entfchloffen feyn, die Wabl cines Kaifers, der in
Spanien gemadt worden, niche file giiltig ju exfene
nen; und verlangten, dafi der Senat eine neue Wabl
vornefhmen follte.

Als Galba von diefen Bewegungen Nachriche
erbielt, fo merfte er wobl, daf er, aufier feinem Al
ter, defwegen weniger geachtet werde, weil es ihm
an einem Crben fehlte, Er befchlof daber, fein fchon
vorber gefafites BVorhaben ausjufiibren, und jemane
ben an Kinbdes ftatt angunehmen, deffen Tugenden eis
ne folche Erhebung verdienen, und fein abnehmendes
Alter vor Gefabr fdhiisen modhten. Seine Giinft-
linge, die feinen Cntfchluf gewabr wurden, entfchlof
fen fich alfobatd, ibm einen Crben ju geben, den fie
felbft gerodblt atten; fo daf bey diefer Gelegenbeit
¢in grofier Streit unter ibnen entfiand. Otbo be-
warb fich mit vielem Cifer fiie fich felbft, und fibrte
die grofien Dienfle an, Die er dem Kaifer geleiftet,
ba er der evffe von angefebener feuten gewefen, der
ibm gu $iilfe gefommen, als er fid) gegen den Nero
ecflave Hatte. Alleln @alba, welcher feft entfchloffen
war, das Vefte des Staats allein ju Ratbe ju gie-
ben, verwarf fein Anfuchen, und gab Befehl, - dbaf
Pifo fucianug, an einem beftimmeen Tage, ju ihm
fommen follte.  Dev Eharafter, welchen die Gee
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fehichefchreiber Dem Pifo beplegen, ift, dafi er der
Chre, die der Kaifer ibm jugedad)t batte, vollfom-
men ourdig gewefen. v war gar nidyt mit dem
®alba vermandt, und Hatte nichts, was ibn feiner
Gunft empfeblen fonnte, als feine Werdienfte. Die-
fen jungen Mann alfo nahm er, in Gegenwart feiner
Sreunde, jum Nadhfolger im Reide an, und gab
ibm die beilfamfen fehren wegen feines Funftigen
Berhaltens,  Pifos Auffuibrung jeigte, Daff er diefer
Ehre hochft miirdig war: in feinem gangen Betra-
gen Dewies e eine folche Beftheidenheit, Standhaf
tigfeit und Gleichmurh, daf man ibn mebr fir fahig
Balten mufite, die Plicheen feiner neuen Wirde ju
erfillen, als begievig, fie su erfangen.  Aber die At-
mee und der Senat waren bey diefer Gelegenheit
nidht eben fo uneigenniigig; fie waren fchon fo fange
an Beftechung und Verderbnif gewohnt, dafi fie jese
feinen Kaifer evtragen fonnten, der nid)t gemad)e
war, ibre Habfucht ju befriedigen. Die Udoption
Des Pifo wurde daher nur Falt aufgenommen; denn
feine Tugenden waren feine Empfehlung bey einer
Mation, die aflgemein verdorben war.

Otho, welcher jest feine Hoffnungen jum Erben
adoptirt ju werden, ganslic vereitelt fand, und nody
mebr durch die ungeheure Sehuldenlaft, die er fich
durd) fein {chwefgerifches Seben jugesogen, angetrie-
Ben wurde, entfthlof fich, das Neich mit Gemwalt an
fich ju reiffen, weil ev es niche durch eine friedliche
Nadyfolge erhalten Fonnen.  Jn dev That, er befand
fich in fo vergweifelten Umftanden, daff man ibn fagen
bévte, es fey ibm gleich vief, ob er duvd) feine Feine
pe im Felde, oder durch feine Schuldner in der Stadt:
umfomme, v bradhte daber eine mafige Summe
Geldes auf, indem er feine Stelle an jemanden, dee
gevn ein Ame haben wallte, verfaufte, und mit diefer

beftadh
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Peftach er ween untere Officicre in ber feibmache;
indem er Dasjenige, was feinen @efcdyenfen an Crofie
feblee, Durch feine Werfprechungen und {dheinbare
Wormwande ergante.  MNachdem er auf diefe Weife,
in weniger als ad)t Tagen, die Treue der Soldaten
befiochen hatte) fehlich ev fich feimlich von dem Kai=
for weg, Da ev eben opferte, verfammelte die Solba-
fen, und jog in einer furzen MNede auf die ®raufams
feit und den Gieiy bes Galba [os. Da er nun fand,
pafi dicfe Schmahungen mit allgemeinem Frobloctert
per gangen Armee aufgenemmen wurden, o legte ev
pie Maste gang ab, und erfldrte feine Abfiche, ibn
pom Throne ju voerfen. Die Soloaten, bdie fhon
jur Emporung veif waven, boten fogleich gu feinens
Qorhaben die Hande, namen den Othe auf thre
Sdulteen, und exflarten ihn affobald jum Kaifer;
und datauf braden fie ibn, um ben Birgern ein
Cdrecen eingujagen, it entbloften Degen ins

fager.
®alba, weldyer unterdeffen von per Emporung
der Armee Nadricht evhielt, fchien gang in Verfe-
genbeit, und unentfchloffen zu feyn, ob et fid) einem
Vorfall entgegenfiellen follte, den er fchon lange batte
vorberfeler miffen. o blieh der avme afte Mlann
yoanfend und groeifelbaft; bis er endlidy, durd) eine
falfche Nadyriche, daf Otfo ums feben gebradyt fen,
pintergangen, in voller Niftung und in Begleitung
picler von feinen feuten auf den Navfe vite, n eben
pem Augenbiict fam ein Trupp Reuter, der aus dem
$ager abgefthict mar, ibie umaubringen, von der an-
sern Seite ibm entgegen, und jede Parthey fdictte
fich sum Gefechte an. Eine Jeitlang aber wurden
pon beiden Seiten feine Feinbdfeligfeiten veriibe; in-
pem Galba verwiree und unentfdhloffen war; und
feine Gegner felbft vor ibrem nicdevtedd)tigen Bor=
P 4 Haben
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Baben fich entfesten. . Endlich aber, ba fie faben, daff
- der Kaifer faft ganslid) von feinen Anbangern ver-
laffen fep, fHirsten fie auf ibn ein, wobey eine Men-
ge Bolfs, welche den Markt -erfiillte, von den Prer=
den gevereten wurde, A3 Galba fie auf ihn u fom-
men fab, fammelte ev feine gange vorige Rapferfeit
wieber, ftvectte feinen Kopf aus, und fagee 1 Den Mor-
dern, fie follten ibn abfchlagen, wenn es jum Beften
des Bolfs geveichte.  Diefes gefehah aud) alfobald;
fein Kopf ward auf die Spige einer dange gefteckt,
und dem Otho dargebrache, welcher ibn verachelich
burchs gange dager tragen fief; fein Seichnam blich
unbegraben in den ®affen liegen, bis er von ecinem
. feiner Stlaven begraben wurde. . Er ftarh im drey
und fiebsigften Jabre feines Alters, nach einer furgen
Negierung von fieben Monaten, die durch feine eig-
nen Tugenden eben fo glangend war, als fie durd) die
Laffer feiner Gunfilinge, die jugleich mit ibm umefa=
men, verdunfelt wurde.
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Neunter Abfchnite,
Otho, der adte tdmifche Kaifer,

@olba mwar nidht fo bald auf diefe Weife ermorder, |

al8 ber Senat und das WVolf Haufenweife ins
$ager binqusliefen, und in die Wette eiferten , wer
am meiffen die Tugenden des neuen Kaifers erheben,
und den Charafter deffen, den er fo ungerechter Wei-
fe ums feben gebracht Datte, ernicdrigen miirde,
Cin jeder bemiibte fich es dem anbdern an Beweifen
der Unterrourfigleit guvor ju thun, und je weniger
diebe er fiiv ibn Datte, defto ibevtricbener waren die
$obfpridhe,, ie et ifm ertheilte.  Otho, der alfo von
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glicfrotinfchenden Haufen umgeben war, begab fich
alfobald in den Senat, wo er die Titel, Die den
Kaifern gewdhulich gegeben wurden, empfieng; und
gieng von da in den Pallafi, dem Anfchein nach
entfchloffen, fein feben ju beffern, und foldhe Sitten
angunehmen, bdie feinem erbabenen Stande gemaf
waren.

@ fieng feine Regierung mit einem glangenden
Bereife feiner Gnade an, indem er dem Marius
Gelfus, der bey dem Galba vorziglic) in Gnaden gee
ftanden, vergab; und nicht juftieden, ihm blof vers
geben ju baben, erhob er ihn ju den Hichften Ehren-
ftellen; indem ev fagte, dafi die TLreue nicht genug
belohnt werden Fonne.  Auf diefe vorzugliche Gnade
fie§ er einen Bemeis feiner Gerechrigkeit folgen, der
dem Wolf eben fo angenehm war.  Tigelinus, der
Gunfiling des [Mero, Dder ibm zu allen feinen
Graufamefeiten beforderlich gerefen, rourde jeht audh
bingerichter; und alle diejenigen, die auf fein An=
ftiften wabrend des Nero Regicrung ungerechter Weis
fe verbannt oder ifrer Giter beraubt waren, wurden
in ibr Baterland unbdyihre Gitter wieder hergeftellt.

Untecdeffen liefien fich die fegionen in lieders
deutfchland , die durch die grofien Gefchenfe und die
fdhonen Berfprechungen ibres Generals Bitelliug e
efauft waren, endlich beroegen, ibnzum Kaifer ause
surufen, und obne fich an ben Senat ju febren,
erblavten fie, daf fie ein eben fo grofies Necht Date
fen, jemanden 3u diefer hoben Wiwde ju erheben,
als bie Koborten ju Rom. Die Nachricht von die
fem Betvagen-der Armee febte bald gany NRom in
DBeftiizung; aber Otho wurde beforders daviiber be-
ftiieze, als wenn er befivcytet batee, daf nidyts, alsg
bas Blut feiner Mitbiivger, einen Streit entfcheiden
fonnte, Der blof durch feinen Ehrgeiz verurfache
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war.  Von allen Charakteren in der Gefchidte
fcheint Otho der eingige ju feyn, welcher durd) feine
Crhebung gebeffert rourde ; denn wir finben jest Dtho,
pen Kaifer, gany anders, als Otho, den Private
mann; vorber war er fhoach, lafterbafe und auss
fihroeifend; jest aber bewies er fich tapfer, wobls
wollend und leutfelig.  Er fudyte daber einen Bev=
gleich mit dem Vitelliug ju treffen; aber da ihm dies
fes nicht glicken wollte, fo fieng man von beiben
Ceiten die Suriftungen jum Kriege an.  Allein al-
fes war nadytheilig fiir' den Otho. Die BVornehm=
ften bes Senats waven alt und unvermdgend; die
Reichen in Nom arven fedge und unthatig; die Nite
ter waren fchon fange durch Rube und Ueppigeit
entfrdftet; und die Kehorten felbft waren nicht mebr
an die firenge Kriegsgucht ibrer Vorfahren gewobnt.
A8 Otho die Nachriche erbicle, daff Vitellius ges
gen talien anrnicfe, fo marfchierte er mit einer gro=
fien Armee von Rom ab, um fich ihm ju widerfesen.
Allein ob er gleich in Betracht der Anzabl febr mad)-
tig war, fo fonnte er fic) doc auf feine feute, die
bes Krieges faft gav nicht gewohnt waven, nicht ver
faffen.  ©sfebien aus feinem Berhalten, dafi ev fich
ver Ungleichheit feiner Teuppen bewufie war; und er
foll buech bie fchrectlichften Traume und die bedbeus
fenditen Abndungen gequalt worden feyn.  Einige
Gefidhefchreiber erzablen auch, als er einff in der
Nadt tiefe Seufjer gebolt, waven feine Sklaven ei-
lig ju feinem Bette geloufen, und batten ihn auf
per Erde liegend gefunden. - Und al8 fie ibm frag-
ten, wes ihm Degegnet fep, fagte er, er Habe den
Geift des Gialba gefeben, weldyer ibn auf eine droa
pende vt gefehlagen und vom Dette herunter gefiof
fen; er brachte ihm auch nachher viele Berfdhnopfer,
wm ibn wieder ju befanfrigen. Dem fey, wie ibm

' wolle,
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wolle, fo marfchierte ev dem Anfcheine nach mit vies
fer Unetfchrocfenfeit woeiter, bis er an Ddie Stadt
Bripellum, am Ufer des Po, Fam, wo er surticfs
blieb, und feine TLruppen, unter dem Komniando
feiner Generale, bes Suetonius und Celfus, voraus-
fchicEee, weldye fo wiel als méglich eilten, dem Fein=
oe ein Treffen ju liefern.  Die Avmee des Birelliug,
bie aus fiebsig taufend Mann beftand, rourde durdh
feine Gsenerafe Balens und Cacina Fommandirt, ina
dem ev felbft in ®allien juriicfgeblichen war, um die
fibrigen feiner Truppen nachjubringen. Beide Par-
thepen waren fo begierig gum Treffen, und griffen
einander mit fo vieler Eebitterung und Eilfertigteit
an, daff innerhalb dreyen Tagen Orey anfebnliche
Rreffen geliefert wurden. Das eine bey Placentia,
das andere bey Kremona, und das dritte bey einem
Orte, Namens Kaftor; in welchen allen Otho und
die Nomer den Vortheil hatten.  Alleindiefes Gliick
ar vor Feiner langen Dauer; denn BValens und
Gadcina, die bisher ein jeder fite fich befonders agire
Batten, vereinigten ifre Armeen, verftavften fie mit
frifchen Teuppen, und befihloffen, ein aflgemeines
Rreffen ju liefern.  Otho, weldher jest, bey einem
Fleinen Dorfe, TMamens Bebriafum , ju. feiner Ar-
mee gefommen war, und den Feind, ungeachtet fei=
nes neulichen Berlufts, geneige fand, ein Tveffen- jur
fieferr, befchlofi, einen Kriegsrath sufammen 3y be-
rufen, um die gehovigen Mafinehmungen, die man
ju ergreifen batte, feftsufesen.  Seine Generale wa-
ven ber Meynung, dafi man den Krieg in die {ange
siehen miiffe; aber andre, deven Erfabrung ibnen
eine ungegriindete Suverficyt eingeflofit batte, evflar-
ten, daf nidyts als ein Treffen dem Elende Des
Staats abbelfen fonne, und beDaupteten, daf das
©licE und die Gotter, wnd Die Goteheit Des Rafifega
el
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felbft diefes Borbaben begiinfiigten, und ohne Jreis
fel der Unternehmung Gl verfhaffen roiirden.
Diefen Rath lief fich Otho gefallen:  er hatte eine
Qeit ber fo grofe Unrube wegen des Krieges ausges
{tanden, Daf er gern feine angfiliche Crwartung ge-
gen bie Gefabr vertaufchen wollte. Er war aber fo
febr von Scmeidylern umringt, daff er verhindert
wurde, perfonlich dem Treffen bepsuwobnen, und
fichs gefallen laffen mufite, fich sum Glicke des
Reichs aufsubervalren, 1nd den Ausgang ju Bri
pellum abjurarten. Da alfo beide Armeen fich ge-
Borig angefchicke batten, Famen fie bey Debriafum
an einander.  Anfanglich war der Bortbeil auf Sei-
ten des Otho; feine feute fchlugen die virderfien ®lie-
der juriif, und evoberten den Adler, weldyes als eine
gewiffe Lorbedeutung des Sieges angefehen rurde.
Beide Armeen wurden fehr durcd) Baume und He-
cfen verhindert, fo daf fie fich gendthige faben, giem:
lich unordentlich gu fechten, und das reffen einem
unorbentlichen Handgemenge, obhne Plan und Ane
fiirer, abnlich fab.  Endlich aber gab die iiberlege-
ne Difciplin der $egionen des Witellius der Sdhale
des Sicges den Ausfhlag.  Sie brachen fid) nad)
einiger Seit aus der anfdheinenden Werwirrung wies
per in Ordnung, fielen dem Feinde in die Flanfe,
und erfodyten einen vollfommnen und entfcheidenden
Sieg.  Die Armee des Otho entflohin grofer Ber-
wircung nac) Bebriafum, wobin fie mit einer ents
feglichen MNiedermelung verfolge wurde.

Untérdeffen erwartete Dho mit groffer Ungeduld
Nachrichten von dem Treffen, und fihien iber den
PBeraug feiner BVoten ungehalten ju werden.  Die
erfte Beitung von feiner Niederlage ward iHm von
einem gemeinen &oldaten gebracht, Der von dem
CSdlachtfelve entfloben war.  Allein die Schmeich=

ler,
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fer, die ben Dtho nod) immer umgaben, baten ibn,
einem niedertradytigen Fhidytlinge nicht 3u glauben,
welcher blof defimegen Unwabhrheiten fage, um feine
Feigbeit ju befdyonigen. Der Soldat aber beftand
immer auf der Wabrpeit feiner Nadhricht; und da
ev feinen geneigt fand, ibm gu glauben, fiel er fo-
gleidh in fein Schroerdt, und flarb su des Raifers
Fifen.  Otho wurde fo febr durd) den Tod Diefes
getreuen Soldaten geriihre, daf er auseief, er wolle
nicht an dem Llintergange viod) mebrever foldyer-tapfes
ver und wirdiger Soldaten fehuld feyn, fondern dem
Grreit auf die Euvjefie Art ein @nde madhen. €8
tar bergebens, daf feine BVegleiter fich um ibn ver=
fammelten, und feine Hoffnung 34 Deleben und ibm
neuen Ehrgeij einguflofien fuchten: vergebens buben
biejenigen , die ju weit entfernt waren , dafi. man fie
Batte hoven fonnen, ibre $Hanbde in die Hobe, um
ibn gu bitten; er voar taub gegen alle ibre BVorfiel-
lungen; er batte den Enefchuf gefafit, ju {terben,
afs das eingige Mittel, fich felbft ven feinen Sorgen,
und fein Baterland von feinem Efenbde zu befrenen.
Nadydem er alfo ein Jeichen gegeben, Dafi ev reden
wollte, redte ev bie jertrimmerten Ueberbleibfel fei=
ner Armee mit grofer Unerfchrocfenbeit an: n3ch
yadte diefen Tag, fagte er, viel berrlicher, als den
,»Zag meiner Wabl, weil e mich von eurer Treue
,und Siebe iiberseugt bate Um eine Gunft aber
,,mufi id) eudh nod) bitten; namlich, Ddaf ibr mic
5, bergonnet ju fierben, um eud) die Sicherbeit ju
,,verfchaffens ic Fann nie fo febr das M meines
»» Vaterlandes durdh Waffen und Blut befordern, alg
s Daburch, Ddaf i) mich felbft fie feinen Frieden
s aufopfere.  Andere haben fich ourd) eine gute NRe=
»gierung Rubm erworben; mein Rubm mag e
»feyn, Daf ich licber ein Reich hingeben, als :g
dur
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5 Ourch meinen Ehrgeiz fhwoachen oder ju GSrunde
»richeen willL®  DNachdem er diefes gefagt Datte,
bat ev feine BVegleiter, fich Dem Wicellius ju tiber-
geben, und ihn niche durch Havendcigteic oder 3o
gerung 3u reizen.  Hierauf madyte er denen, Ddie
um ihn waren, wegen ibrer unverninftigen Surche
QBorwiirfe, und begab fich, obne die geringfie Jurd,
weder in feinen Blicfen , nodh) in feinen Worten, 3u
verrathen, in feine Kammer.  Hiev fchrieb er ween
Rroftbriefe an feine Schweffer und einen dritten an
die Meffalina, die er ju feiner Gemablinn beflimme
Batte.  Hiernachif verbrannte er dicjenigen Driefe
und Papiere, die efrva feinen Freunden nachtbeilig
fepn fonnten, und theilte etrvas Geld und Cdelge-
ftein unter feine Freunde und Dedientent aus. Jtun
madyte ev Anftalt ju fterben; da er aber einen Tu-
mult unter feinen Soldaten gewabr wurde, weldye et-
nige; die heimlich weggiengen , beftrafen wollten, fo
vief ev aus: 5, Nun, fo will id) denn nod) einen TLag
5 ldnger feben.  Bovauf er die Thiire feiner Kam-
mer Offnen lief, und den iibrigen Theil des Tages
damit gubrachte, daff er der Gewaltthatigkeit feiner
Soldaten Einpale that, und allen denen, welche vor-
gelaffen ju werden vevlangten, Rath gab.  Nad)-
pem e alfo die Pfichten feines Standes erfirlle, und
feinen Durft mit einem Trunke Falten Waffers geffille
Batte, lief ev die ¥iren wieder feft sumachen
Hierauf nahm er jween Doldhe, fudhte den feharf
ften derfelben aus, legte ibr untev fein Haupetuffen,
und fiel in einen tiefen Schlaf.  AlS egbey Anbrudh
bes Tages crwachte, fah er, daff noch einer von feiz
nen Vebienten im Jimmer rar, und befabl ihm,
fich weaubegeben.  Davauf nahm er den Dold),
gad fich einen (odtelichen Etich in die {infe Seite, und
enbigte mit einem eingigen Senfjer fein feben nach
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einer furjen Regierung von drey Monaten” und finf
Ragen. s ift etwas in dem Schlufi der Regieruug
diefes Kaifers, relches die niedevtrachtigfien IMiteel,
yoodurch ev die Herrfdhaft erlangte, wieder gue ju mas
chen fcheint,  Seine Gnade und Gerechtigteit, fo
fang er auf dem Throne faff, und die rubige gelaf=
fene Avt, mit weldyer er ibn aufgab, laffen uns faft
bebauern, daf es ihm an (elegenbeit gefeble, feine
neulich erroorbenen Tugenben mit einem Dauernden
Glanze an den Tag ju legen.

PAPRPRIORRr AR A S S S L R

Sehuter Abfhuitt.
Bitelliud, der neunte tdmifche Kaifer.

@s war nicht fo bald beFanne, daf Otho fich felbft
ums Seben gebracht habe, als alle Soldaten fich
jum Birginius, dem Befehlshaber der deutfchen te=
gionen, Degaben, und ibn ernftlich baten, die JRe-
gierung ju ubernehmen, ober wenigfiens ibr Fir=
fprecher bey den Generalen des Witellius zu feyn.

Da er ihre Bitte ablehnte, fo lbernahm Rubrius,

Galfus, ein angefehener Mann, die Gefandefchaft
an die Generale der fiegreidyen Avmee, und erbielt
Bald darauf fiic alle Anhanger des Dtho Bergebung.

Witelliug wurbe gleid) davauf von dem Senat
sum Kaifer erflart, und empfieng die Seichen der
Wiirde, welche jest gerodhnlic) auf die Beftimmung
der {idrfften Parthen erfolgten. Qu gleicher Jeit
wurde Stalien durch die Soldaten aufs hartefte mit=
gerommen, indem fie folche Ausfchroeifungen begien=
gen, Die alle Bedriicfungen des fchrectlichften Keies
ges tibertrafen.  Vitellius, welcher nod) in Gallien
war, befehiof, ebe e nad) Rom veifte, die $eibwadye
5 o
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u firafen, weldhe das Werfjeug der neuerlichen
Unordnungen im Staat gewefen war.  Cr lief fie
daber enfwaffren, und des Namens und der Ehre
der Soldaten berauben.  €r lieff auch hundert und
funfsig vor denen, bdie am mebtfien firafbar waren,
binvichten.

Diefer glanende Anfang aber wurde bald durd)
feine fafter und Tborbeiten verdunfelt, Auf feinem
SWege nad) Rom 3og er mit aller erdentlichen Pracit
burd) die Stadte; ju Waffer fubr er auf bemalten
Galeeren, die mit Blumenfrangen gegiert, und vers
fchenderifh mit den grofiten Delifateffen angefille
waren.  Unter feinen Soldaten war wabrend diefer
Neife weder Ordnung nod) Sudht; fie plinderten,
wobin fie famen, ungeftraft, und er fchien an ibrer
ausgelaffenen Auffiibrung auf Feine Weife ein Mifi-
fallen ju Haben. A8 er auf das Schlachtfeld fam,
wo der Sieg, Der ibn in Befis des Reichs feste,
ecfodyten war, und die grofe Menge von todten
$eidynamen fah, die wiber die Ebne ausgeftreuet ra-
ren, Menfchen und Pferde unordentlich durch einan-
der gemifdht, roelche faulten, und die fuft mit ibrem
Geftant erfiillten, fdhien er gang und gar nicht durch
eirien folchen AnblicE beleidige zu werben; fondern
bemerFte gegen dicjenigen, weldye um ibnaren, daf
nid)ts beffer ware, als ein toder Feindi darauf lief
et fich Wein geben, trant auf dem Schlachtfelde, und
lief eine grofe Menge unter feine Soldaten aus:
theilen.

"Als er nad) Nom fam, bielt ev feinen Eingug in
die Stadt, nidht wie in einen Ore, den er mit Ge-
rechtigeit regieren wollte, fondern nidyt anders, als
wenn et fie im Kriege erobere bacte.  Er vt ju
Pferde in voller Ritftung durd) die Straffen, indem
ber Senat und das Bolf nicht anders als Gefange-

ne
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ne feines leten Sieges vor ihm hergiengen. + Den
folgenden Tag Hielt er eine Nede an den Senat, in
weldher ev feine eignen Thaten erhob, und ihm aufs
ferordentliche Loveheile von feiner NRegierung vere
foradh.  Hiernachit bielt er eine offentliche Jebe an
das BVolf, welches jest langft gewobnt war, allen
feinen Regenten ju fthmeicheln, und ihm daber den
grofiten BVefall gab, und allen Segen anwiinfd)te.
Unterdefien twurden feiie Soldaten, denen er es
erlaubte, fid) in Den Ausfchroeifungen der Stadt ju
fattigen, gany und gar untiidytig sum Kriege. Die
vornehmiten Gefchaffte des Staats wurden durd) die
niedrigften und elendeften feute, die das Gluc in
feinen eigenfinnigen Augenblicten erboben ju baben
fchien, verwaltet,  Afiatifus, fein Frengelaffener,
in Gefellfchaft eines Haufens von Komodianten und
QBettrennern, tegierten alles, und machten die Ju=
gend durch) ibr lafferbaftes Beyfpiel jum Schimpf
Bitellius, der nod) lafterhafter war, als fie, ergab
fich afien Avten dev Ueppigfeit und LBerfdhwendungs
aber die Jrefifucht war fein &Leblingslafter; fo daf er
fich das Brechen gur Sewobnbeit madte, damit ev
feine Mableiten nach Gefallen wiederholen Fonntes
Seine Gaftmale rourden mit ungebeurem Anufroande
angeftellt, wenn gleid) felten auf feine Koftens er bat
fidy oft felbff an den Tafeln feiner Untevthanen ju
Gafte, frabfitictee bep dem Einen, aff ju Mittage
bey dem Andern, und ju Ubend ben dem Dritten,
alles in einem Tage. Das merfrotrdigfie von bies
fen Gaftmalen war dasjenige, weldyes fein Bruder
fiir ibn anftelite, als er vach Rom fam. Syn dicfem
wurden zwep taufend verfihiedne Gevichte von Fie
fdhen, und fieben taufend von Wigeln der Eoftbarfien
Avt aufgetragen.  Aber in einer befondern Schiiffel
tbectraf er alle vorhergehenden Berfchwendungen bee
Swepter Dand, 2 allers
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alleriippigften Romer.  Diefe Schuffel, die fo grof
war, Daf man fie den Ed)ild der Minerba nannte,
war mit einem Allerlen angefiillt, welches aus den
$ebern eines gewiffen foftbaven Fifches, Namens
©farus, dem Gebirnder Phafanen und Plauen, den
Bungen der Eoftlichiten Vigel, und aus dem NRogen
der fampreten, die aus der Karpathifhen See ges
bradht waren, jujammengefest war.  Um diefes Ge-
richt geborig zu Fodyen, rourde auf dem Felde ein be-
fonderer Ofen erbauet, weil er ju grof war, als daf
irgend eine Kuche ibn hatte faffen fonnen.

Auf diefe Weife brachte diefes viehifche Gefchopf
feine Jeit in den grobften SinnlichEeiten bins fo daf
Sofepbus fagt, wenn er lange vegievt hatee, fo ronrde
das gange Reid) nicht Hingereidyt haben, feine Fref-
fucht 3u unterbalten, Alle feine Hofleute fuchten fich,
nidyt durd) ihre Tugenden oder Fabigkeiten, fondern
durch ibre foftbaven Gafimale empor zu bringen.
Diefe Verfthwendung bradyte dann aud) ibren Be-

.- gleiter, den DMangel, hervor; und diefer erjeugte dann
wieder die Graufameeit,

Diejenigen, welche vormals feine, Gebitlfen ge-
wefen waren, murden jegt obhne Barmberzigkeit um-
gebradht.  Da er einft einen derfelben in einem Bef-
tigen Sieber befuchte, mifthte er G3ift unter fein Wafe
fer, und gab es ihim mit eigner Hand. . Er verjieh
niemals denen, weldye thm Geld gelieben hatten, und
ibn um bdie Begablung deffelben baten. Da einer
von diefen fam, bt feine Aufwartung ju madyen,
befabl er alfobald, dafi man ihn wegbringen und bHine
vidyten follte; aber fury nachber lieff er ibn mwieder
suriicEbringen, und da alle, die um ihn waren, glaub-
fen, dafi es gefdhebe, um dem unglictlichen Glaubi-
ger ju vergeiben, fo gab er-ibrien bald ju verftehen,
Daf es blof gefchebe, um das Wergnigen gu Haben,

feine
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feine Augen an feinen Qualen ju weiden.  Da e eis
nen andern jum ode verdamme batte, liefs et feine
beiven Sobne jugleich mit ibm binvichten, blof weil
fie fich ecfibne batten, fir ihren Bater gu bitten.
Als ein vomifcher Ritter gum Lode weggefchleppt
wourde, und austief, dafi er den Kaifer u feinem (G
ben gemacht habe, verlangte Bitellius das Tefiament
au feben, und als ev fand, taf et gemeinfchafilich
mit einem Anbdern jum Erben ernannt war, {o lieh
er fie beide binvichten, Damit ev Die gange Crbfdhaft
allein befommen mocdte. _

Durdh foldye Safter und GraufamEeiten ward et
endlich niche nuv fich felbft sur faft, fondern aud) alz
fen Menfchen verbaft. Die Sterndeuter, eine Atk
von Menfchen, Die felten ermangelt, den Sall desje:
nigen voraus ju vecfindigen, Deffen etngiges ez
fchafft es iff, fich die Welt jur Feinden ju madhen, fiens
gen juerft ar, ihm feinen Untergang ju meifjagen.
©s ward eine Scrift auf dem DMackee angefchlagen,
worinnen die Chaldder dem Witellius anfindigten;
daf er am evfien Oftober nide mehr am teben fepn
wolrde,  Witelliug evfchract tiber diefe Nachriche, und
verbannte alle Aftvologen aus FHom. Ein altes
Weib weiffagte ibm, daf er viele Jabre in GI
und Sidyerheit vegieren mwirde, wenn er feing Mut:
ter iiberlebee; er winfthte daber feine Mutter ums
Scben ju bringen, und that es auch, indem er ibr Feiz
fie Nabrung gab, unter dem WVovmande, daf diefel=
De ibrer Gefundpeit fchade. Aber er fah bald, wie
thivicht es fey, fich auf folche eitle Prognofiifa ju vers
laffen; denn da feine Soldaten purd) ihre Graufam:
feit und Raubfucht den Einwohnern von Rom uner-
traglich geoorden waren, fiengen die morgenlandis
fchen Segionen, die fich) anfangs feine Hevefchaft ge
fallen liefien, an, {ich gu emporen; und fury nachber
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befchloffen fie einmiithig, Den Wefpafian jum Kaifer
3u machen. v
DBefpafian, welcher gegen die vebellifchen Juden
das Kommando fithree, batte den groften Theil ibres
Sanbdes, aufier Setufalem, jum Gehorfam gebracht.
Der Todves IMevo indeffen batte juerft den Fortgang
feiner 2Baffen unterbrochen; und die Nadyfolge des
Galba that wieder feinen Erobevungen eine furge
Beit Cinalt, indem ev fich genothigt fah, feinen
Sobn Titus nach Rom ju fchicken, um die Defehle
diefes Kaifers su empfangen.  Xicus aber rurde fo
fange durd) wibrige Winde aufgebalten, dafi er von
dem Tobde des Galba Nachrich erbieli, ehe er noch
abgefegelt war. v befchlof darauf, roahrend der
biirgerlichen Kriege jwifthen dem Otho und Witel-
lius, neutral ju bleiben; und als dev letere die Ober-
pand bebielt, ftattete er ibm, wierohl mit Wibers
willen, feine Huldigung ab.  Weil er fich aber doch
beriihme ju machen wiinfthte, befdhlof er, fo febr er
aud) die Regierung mifbilligte, Fevufalem ju bela-
gern, und madyte aud) wirtlich fchon AUnftalten ju
diefem grofien Unternehmen, afs er erfubr, daf WVi-
tellius von allen Standen des Neichs verabfheuet
wirde.  Diefe Befdywerden nahmen taglidy ju; in-
vefi BVefpafian fid) beimlich Mitbe gab, die Ungufvies
denbeit feiner Armee ju vermebren, Hierdurd) ge-
lang es ihm, Daf fie endlid) die Augen auf-ibn war=
fen, als einen Mann, dec am gefchickteften und wile”
ligften fey, dem Elende feines Vaterlandes absubel=
fen, und den lngevechrigfeiten, Ddie es ausfiehen
mufite, ein Ende ju machen.  Nicht allein die te-
* gionen unter feinem Kommando, fonbevn auch die in
OMéfien und Pannonien fafiten eben diefen Enefchlug,
und evflareen fid) fiiv den BVefpafian. Er ward audh,
obne feine Cinwilligung, gu Alerandria jum Kaifee
: 1 ausges
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ausgerufen, indem Ddie Dafige Armee feine Labl mit
aufferordentlichem Beyfall beftdtigte, und ihm bie
gerodhnliche Huldigung  leiftete. Sndeffen fchien
Befpafian noc) immer die Epre, die ihm angetragen
wurde, abjulehnen, bis feine Soldaten ihn endlich
purc) die Drobung, daf fie ibn fogleich ums $eben
bringen wiirden, jwangen, cinen Titel angunehmen,
ben er, aller Wabrfdeinlicheit nad), ju Defien
winfchte. € bevief daber jest einen Kriegsvath 3u-
fammen, in weldem befchloffen wurde, dafi fein Sobn
Fitus den Krieg gegen die Juden fortfefen, = und
Mutianug, einer feiner Generale, mit dem grofiten
heil feiner Legionen in Stalien tibergeben follfe; tin= -
terdef Vefpafian felbft in allen morgenf@ndifchen
Provingen Teuppen wiirbe, um fié im all der DNoth
au verftarfen.

Bahrend diefer Suriffungen war Witellius, wiee
wobl in Trdgheit und Schrvelgeren verqraben, ents
fihloffen, Das Reich aus allen RKeaften gu vertheidis
gen; und gab daber feinen vornebmffen Generalen,
Valens und Cdcina, Befeh, alle mégliche Juriiftuns
gen su machen, um die Feinde sueiict ju freiben. Die
erfte Avmee, die mit einer feinblichen Abficht in Syta-
{ien fam, wav unter dem Kommando tes Untonius
Primus, welher dem Gécina bey Kremoria begegs
nete.  Man erwartete, baf ein Treffen erfolgen i
pe; allein es fam ju einer Unterhandlung, in wefcher
Gacina fich beroegen lief, feirie Pavhey ju verdns
dern, und fid) fite den Refpafian gu evflaven. Sei-
e Nemee aber veuete diefes bald; fie fete ibren Ge-
neral gefangen, unbd guiff den Antonius chne Anfiihs
ver an.  Das Treffen walbrte die gange Radt durdy;
und am MNorgen, nachdem beide Armeen cine furge
Mabhlzeit eingenommen Datten, griffen fie einanber
aufs neue an; als aber die Soldaten des Antonius,

23 . ifrer
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ibrer Gerohnbeit gemdfi, die aufgehende Sonne be-
grifiten, fo glaubten die Bitellianer, daf fie eine neue
Berftavfung befommen hatten, unb ergriffen die
Sludht, roobey fie drenfiig taufend IMann verloven.
Kury nachber befreyeton fie ibren General Cacina
aus dem Gefangnifi, und baten ihn, bey den Sies
gern fiir fie um Bevgebung ju bitten s welche fie auch
erbielten, toiewohl nid)e obne die grofiten Graufams:
feiten, die man an den’ Cinwobrern von K'remona
periibte, zu Denen fie ibre Suflucht genommen
Datten,

Unterdeffen walte fich Witellius in allen Arten
der Schmwelgereny und Ausfchweifungen herum. A
er aber die Miederlage feiner Armee erfubr, vermans
Delte fid) feine vormalige Ausgelaffenbeit in die dufs
ferfte Jurchtfameeit und Unentfchloffenbeit. Endlic
wad)te er von der Schlaffucht, worein ihn feine une
unterbrodhenen fafter geftirst batten, auf, und gab
tem Julius Priffus und dem Alphenus Varus Be=
febl, mit einigen Teuppen , die eben in Berveitfchaft
mwaten, die Paffe auf den Appenninifden Gebirgen
3u befegen, wm ju verbindern, daf der Feiud niche
nac) NRom marfchieren fonnte; das Hauptkorps fei=
ner Avmee aber bebielt ev juriick, um unter dem Kom=
mando feines Bruders fucius die Stadt ju vertheis
digen. Da ev fich aber uberveden [fief, fich in Perfon
3u feiner Aymee ju begeben, fo diente feine Gegens
wart nuv bagu, die WVeradytung feiner Soldaten ju
verntebren.  Hier jeigte er fich unentfchloffen, und
woch immer auf Schwelgen bedacht; ohne Rath ober
Rlugheie; unwiffend im Kriege; und verlangte von
andern diejenigen Unweifungen, welche ju geben feis
ne eigne Pflicht wav.  Nachdem e fich eine furge
Beit in dem fager aufgehalten, und die Emporung
feiner Slotfe erfabren batte, Eebree er wieder nach Rom

: juic,
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guenct, immer poller Furdyt vor dem legten Streidy,
und dod) immer forglos wegen bes Hauptgegenfrans
Pes feiner Befimmerniff.  Jeden Tag aber rurde
die tage feiner Sachen fehlimmer, big er endfich dem
Befpafian die Anerbietung that, ihm Das Reid) abs
jufveten, wenn ibm nur das $eben gefchentt, und ein
pinldngliches GEinfommen ju feinem Unterhalt anges
yoiefon oiicde,  m diefer Ditre mebhr RNachdrud ju
geben, gieng er in tiefer Trauer aus feinem Pallaft
pon allen feinen Bedienten, welche weinten, umge=
ben, Sobegab er fich) ju dem Konful Edcilius, um
ibm Das @d)m&bt per Gerechrigfeit u tibergeben 3
da biefer es aber nidht annehmen wollte, fo war er
willens, die Deichen des Reichs in dem Fempel der
Ginigfeit niederjulegen. “Uffein einige Schmeicher
viefen {fm zu, Daff e ja felbft die EinigEeit fey, und
auf eine o fchroache Aufmunterung entfchloff er fich,

feine Geroalt nod) su bebaupten, wnd fchickee fich al=
fobald ju feiner Wertheidigung an. :
IBafrend Diefer Unfchluffigteit Des Witelfius ents
fchlof fich ein gewiffer Sabinus, per ihm den Rath
gegeben Datte, Das NReich abzutreten, als ev feine ver=
aweifelte fage gevoabr rourde, fich dem WVefpafian durcy
cinen Eiifnen Streich ju verbinden ; und bemachtigte
fich daber des RKapitoliums. Uber er war 3u vovei
fig in Diefer Unternehmen; dennt bie Soldaten 0es
Qitelliug griffen ihn mit vieler Wuth an; und da fie
den anbern an Anzabl weit fiberlegen waren, fo leg=
en fie bafd Dicfes {chone ®ebaude in die Afche. Wab=
vend Diefes {d)rccﬂid)en%mnbes fdhmaufete BWitellius
in dem Pallaft des Fiberius, und betrachtete Das
grafilide S dhaufpict bes Angrifis mit grofiem Bets
gniigen.  Sabinus yourde gefangen genommen, und
baid nachher auf Defehl des Raifers bingevidytet.”
Der junge Domitian, fein effe, welcher nadber
- V) Kaifer
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Kaifer ward, vettete fich durdy die Fludht, in der Kleis
dung eines Prieffers; und alle tbrigen, weldhe den
Slammen entgiengen, wurden niedergehauen,

Aber durd) diefern woriibergehenden Strabl von
O®lid raren die Umftinde des Witellius wenig ge-
beffert; ev fchicfe vergebens Gefandten auf Gefand-
ten ab, um den Geneval des Vefpafians, Antonius,
ju einem Bergleich ju bringen.  Diefer antwortete
ibm nicht einmal auf feine BVorfchldge, fondern fess
te immer feinen Marfch gegen Rom fort,  Da.er
vor Den Mavern der Stadt anfam, waren die Trup-
pen des DWitellius entfchloffen, fich bis aufs auferfte
gu vereheidigen,  Sie rourde von dreyen Seiten mit
der grofiten Wuth angegriffen; indef die Avimee, wel=
che in der Stade lag, einen Ausfall auf die Belage-
ver that, und fie mit gleicher Harenackigfeit vertheis
digte. Das Gefeclit dauerte einen gangen Tag, bis
endlich die Belagerten in die Stade guriickgetricben,
und cine fdhrectliche MeBelung unter ihnen in allen
CStrafien, bdie fie vergebens zu vertheidigen fuchten,
angerichtet rourde.  Unterdeffen ftunden die Brirger
Dabey, und faben ju, wie beide Partheven fochren
wobey fie, nidht anders, als auf einem Theater in
die Hande Flopften, und bald die eine Parthen, bald
die anbdere, aufmunterten,  Woun jemand die Fluche
ergriff, fo fielen die Biirger ihn in feinem Sufluchss
orfe an, ermordeten und plinderten ihn ohne Gnade,
Aber was nod) merbiviirdiger war, diefes fchrectliche
Blutbad,, fowobl in als aufier det Stadt, Fonnte das
LBolf niche verbindern, eins von feinen fchroelgeris
fchen Feften, welches Saturnalia bief, ju fevern;
fo Daff man ju der nebmlichen Reit eine feltfame Vers
mifhung von FrablichEeit und Elend, von Graufams
feit und &nderlichteit erblicfte; an dem einen rte
wurde begraben und ermordet; an dem anbdern ge-

trunfen
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¢eunfen und gefdhmaufet; bier fah man Strome von
Blut und Haufen von erftiimmelten feichnamen
oort ladyerliche Ausfehreifungen und fchamlofe TNe=
gen: mit einem Wovte, alle Schrecten eines biivgers
lichen Keieges, und alle Ansfchreifungen der ausges
laffenfien Sicherheit,

MWaleend diefer verrictelten Seene von Elend,
begab fid) Bitellius , der die Urfach von allem gewe-
fen war, insgeheim in Das Haus feiner Gemablinn
auf dem Arentinifthen Vevrge, in Der Abfiche, in
diefer Macht nach der Armee, Die fein Bruder bey
Rarracina fommanbdivte, ju entflichen: aber gang
unfabig aus Furcht, irgend einen Entfchug 3u faf=
fen, anderte ec feinen Borfah, und Fehree wieder
nad) feinem Pallaft surick, der jest leer und o0de
toar; indent alle SElaven ibn jest in feinem Unglick
verliefen, und mit Sleif feine Gegenrware meideten,
Nachdem er Hier eine Seitlang gang froftlosund vol
fer Furcht vor dem AnblicE cines jeden Gsefchopfs
berumgewandert war, verbarg er fich in einem duns
feln Winkel; wo er bald durd) einen Trupp Solda-
ten von der fiegenden Parchen gefunden und heraus:
gebolt ward.  FWeil er aber noch immer fein elendes
$eben um einige Stunbden ju verldngern wiinfhte,
fo bat er, Daf man ibn fo lange gefangen balten
médte, bis BVefpafian nac) Rom Fame, unter deny
Bormwanbde, daff er ihm Gebeimmiffe von Widytigs
Feit ju entbecfen habe.  Allein feine Bitten waven
pergebens: die Soldaten banden ihm die Hande
auf den Niicfen, warfen ibm einen Strict um den
$Hals, fiihri_a ibn Halbnacend auf den ffentlichen
Marft, und machten ihm unterrwegs alle die bittern
Wormiiefe, vie ihre Bosheit ibnen eingaben, oder
feine Graufamfeit verdienen Fonnte. Sie banden
ihm aud) das Haav gurict, welches bey den fchands

2y fichften
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lichften Verbrechern genwohnlich war; und bielten
die Spise eines Degens unter fein Kinn, Ddamit ev
fein Gefiche nicht vor dem Bolfe verbergen Eonnte.
Cinige warfen mit Koth und Unflath auf ibn, wie e
woriibergieng ; anbdere fthlugen ibn mit Fauften; ans
dere fpotteten 1iber die Febler feiner Perfon, fein vos
thes feuriges Gefiche, und die ungeheure Grofe fei=
nes Wanftes.  Endlich, als er-ju dem Gericht=
plase gefommen war, tdteten fie ihn mit vielen Hie-
ben, {chleppten Davauf den todten Leichnam mit einen
$Haken durd) die Strafien, und warfen ibn mit aller
méglichen Befchimpfung in die Liber. Diefes war
vas verdiente Enbe diefes viehifchen Kaifers, im fie-
Ben unbd funfiigften Jabre feines Alters, nach einer
furzen Negierung von adyt Donaten und fiinf Za-
gen; fo daff Plutarch diefen Kaifer und feine beiden
Borganger mit den Konigen in den TLrauerfpielen
vergleicht, weldhe Faum auf der Bithne erfchienen
find, Da fie fchon roieder umgebradt werden. - Bitels
fius oav der eingige Tyrann, weldher feine Hevefchafe
mit Graufameeiten antrat: Nero und Kaligula wieds
meten den Anfang ibrer NRegierung der Gnabde und
Gevechtigeit 1 aber Diefes Ungebeuer mwurde erft we=
gen feiner $after erhoben; fieng feine Regierung mit
Gsraufameeit an; febte fie mit allgemeiner BVerabs
fcheuung fore; unbd endigte fein &eben jum Wergnils
gen ber gangen Welt, ‘

Gilfter
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Befpafian, dev jehnte romifche Kaifer.

gead) bem Tobe des Bitelliug verfolgte die fiegende
Armee den Feind ourch die gange Stadt, und
weder Haufer noch Tempel waven ein fichever Bua
fludytsort fir die Fhidtlinge. Die Strafen und
offentlichen Plase waren ganj mit Todten tiberfireuets
indem ein jeder da erfchlagen liegen blieh, mwo erfei=
nen unbarmbersigen Werfolgern in die Hande fiels
Aber nicht allein der Feind mufite auf diefe Avt lei=
den, fondern auch viele von den Biiegern, Ddie den
Soldaten verhafit waren, wurden aus den Haufern
gefchleppt, und unverhoreer: Sache umgebracht. Da
die Hise der Rachgier fich etwas gelegt batte, fiengen
fie jest an aufs Plindern ju denfen; und unter dent
SBormande, den Feind aufgufuchen, liefen fie feinen
O, obne Beweife irer Wuth oder Raubfuchts
Aufer den Soldaten, nahm aud) der Pobel an Ddies
fen abfcheutichen Ausfdyweifungen Theil; einige von
den nicdrigften Sflaven famen und entbecften die
Reichebiimer ihrer Herven; einige yourden von ibren
nachiten Freunden verrathen; die gange Stadt wav
it Gefdhrey und TWebFlagen angefiille; fo D8R man
oie chemaligen BVerrouftungen des Otho und Bitels
fius jefit als Eleine ebel in Bergleichung betradytetes
@ndlich aber ben der Anfunft Des Mutianus,
pes Generals des Vefpafian, nahm Diefes Morden
¢in Ende, und der Staat befam wieber den Sdyein
feiner vorigen Rube,  Befpafian wurde einmuithig
won bem Cenat und der Avmee jum Kaifer exflares
und mit allen den Titeln beehre, welche jest mebe
cine Solge der Maht als der Verdienfte dever waren,
Die
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die man jur Regierung beftimme batte. Man fchick-
te Gefandten an ihn nad) Aegypten ab, die ihn um
feine Ruckfebr bitten, und das duferfte Verlgngen
nadh feiner Regierung bejeugen mugten. Da aber
der IWinter jum Ueberfchiffen gefabrlich war, fo ver-
fchob er feine NReife auf eine bequemere Jeit.  Viel-
Teicht auch vergogerten die Uncinigfeiten in andern
Xheilen des NReichs feine Rictfehr nad) Rom; denn
Klaudiug Civilig, in MNiederdeutfchland ,” wiegelte
feine fandsleute sur Empdrung auf; und zerfidree
die romifhen Garnifonen, die fich in verfdyiednen
Zheilen diefer Proving befanden.  Um aber doch
feiner Nebellion die Miene der Gerechtigteit ju geben,
lief ev feine Armee dem Vefpafian den Eid der Treue
ablegen, bis ev fich im Stande fand, die Maffe ab=
gulegen. Als er fich machtig genug glaubte, findig-
te er der vomifchen NRegierung allen Gehorfam auf,
{chlug einen oder yween von den fegaten des NReichs;
vereinigte fich) mi¢ denjenigen Romern, die dem Kai-
fer niche geborchert wollten, und gieng darauf Enbn-
lich dem Cerealis, einem von den Generalen'des Ve-
frafian, entgegen, um ibm ein Treffen ju liefern.
Sn dem Unfang diefes Treffens fchien er glicklich
u fevnr, indem er in bievomifchen Segioneneindrang,
und ifre Reutevey in die Fhiche {chlug.  Aber end=
lich brfichte Cerealis durd fein Fluges Kommanbdo,
Das Glicf auf feine Seite; und fdflug nicht allein
den Feind, fonbern eroberte und jevftorte auch fein
$ager.” Diefes Treffen war indeffen nidyt entfchei=
Dend; es erfolgten nodh) verfchiedne andre, deren Aus=
gang sweifelbaft oar.  EinBergleich brachte endlich
Das ju Stande, was die Waffen nicht ausridhen
fonnten.  Civilis evhielt Frieden fiir feine fanbdss
feute, und Wergeburig fiir fich felbft; denn das ré-
mifche NReich war um diefe Jeit fo febr durch inncebr.

© liche
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fiche Uneinigfeiten jerviittet, daf die bavbavifchen
Nationen ungeftraft Einfalle thaten, und ficher was
ven, Frieden 3y evhalfen, tenn fie es filr gut fanden,
darum 3u bitten,

Wabrend diefer BVemwegungen in Deutfdhland
giengen Die Sarmater, eine barbarifche Nation gegen
Stordoften des NReichs, ploslich tber den Sluf Jfiber,
marfchiecten mit grofier Gefchioindigteit und Hige
in das Nomifche Gebiee, und jerfiorten verfchiedne
Garniforien und eine Armee unter dem Kommando
es Jonfejus Agrippa.  Jndeffen rourden fie doch
mit giemlichem Bevluft, durd) den Rubrius Gallus,
einem Segaten des Wefpafian, in ibre einbeimifchen
Salder guriictgetrieben ; wo man verfdhicdne Verfus
e machte, fie durch Garnifonen und Sorts, die man
(Gngs den Grdngen ihres fandes ervidyfete, einjus
fdhranfen,  Aber diefe Fibnen Nationen, da fie ein=
mal den SWeg ins Neich gefunden batten, . hoveen
nachher niemals auf, es bey jeder Gelegenbeit anue
fallen; bis fie es endlich ganj uberfthwemmeen, und
die HerelichEeit Roms zu Grunde richeten.

Befpafian blich einige Monate ju Alerandria in
Aegypten, 1o er einen blinden und einen lahmen
Menfchen durch blofies Aneiihren gebeilt haben foll.
@he er nach Rom abgieng, tibergab er feinem Sobn
Titus das Kommando der Avmee, die Jerufalem bes
{agern follte. Al ev fich der Stadt naberte, Famen
ibhm viele Meilen von FRom der gange @enat und faft
pie Halfte der Einroobrer entgegen, und bejeugten
ibm ibre aufrichtigfte Freude, daf fie einen Kaifer
von fo grofen und bewdbrten Tugenden befommen
batten. v betrog aud) ibre Erwartung im gevings
ften nicht; indem ev gleich amfig war, das Ber=
dienft gu belobnen, und feinen Feinden ju vergebens

Die
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bie Sitten der Biirger ju beffern, und iHnen in feis
nem eignen das befte Benfpiel ju geben.

Unterdeffen fefte itus den Krieg wider die Ju-
den mit vielem Eifer fort. Diefes Dartnacfige und
bethorte Volf war lange entfchloffen, der romifthen
Mache gu widérfiehen, indem es fich mit der eiteln
Hoffnung fchmeichelte, Sehus vom Himmel ju fin:
ben, welehen es durd) feine Gotelofigbeiten aufs duf:
ferfte beleidige batte. v cignet Gefchichefchreiber
fage von ibnen, daf fie ju dem Bichiten Grade ber
Bosheit gefommen; unterdeff Hungersnoth, Erobe-
ben und Wundergeichen, alles fich vereinigee, fie vor
ibrem Berannabenden Untergange ju warnen,  Aber
es woar nid)t genug, daf Himmel und Eroe fich ge-
gen fie zu verbinden fhienen; fie Datten audy die al-
ferDeftigften UneinigFeiten unter einanber feldft; und
waren in zwo Partheven getrennt, die fich einander
ungefiraft beraubten und ju Grunde ridyteten; fie
plinderten unaufhorfich, und praiten su gleicher Seit
mit ibrem Cifer fii die Religion ihrer BVorfahren.

Un der Spise ber einen von diefen Parthenen
befand fich) ein Meutemadher, Namens Jobannes:
Diefer Fanatifer firebte nach der hichiten Gewale;
und erfiillte gang Jerufalem und alle Stadte umbeg
mit Tumult und Plinderung.  Jn Furzer Jeit er-
bub fid) eine neue Fafrion, unter Anfiibrung eines
gewiffen Simon, weldher Banden von Raubern und
Mordern, die in die Berge entfloben mwaren, u fich
fammelte, viefe grofe und Eleine Stadte angriff, und
ganj Jbumda unter feine Gewalt brachte.  Serufa-
fem ward endlic) der Schauplas, auf weldhem diefe
beiden Demagogen ibre gegenfeitigen Seindfeligfeitent
ausiibtens Jobannes Hatte den Tempel im Befis;
und Cimon ward in die Stade gelaffen; beive gleich
erbittert gegen einander; indef ifre Anfpriche vont

Mord
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PMord und BVevriiftung begleitet waren. o ward
cine ©tadt, die ehemals wegen ihres Sriedens und
ibrec CinigFeit berubme gewefen war, der Sif Des
Sumults und der BVermwitvung.

Syn diefer elenben fage tar es, baf Titus fich
mit feiner fiegreichen Armee vok derfelben [fagerte,
und feine Operationen innerhalb fedys Stadien von
ver Stadt anfieng.  An dem Fefte des Paffab, da
der Ovt mi einer unendlichen Menge Volfs, weldyes
won allen Orten ber gefommen war, diefes Feft su
feyern, angefiille war, unternahm Titug die Dela-
gerung deffelben.  Seine Gegenroart bewitfte eine
Furje Ausfohnung swifchen den {treitenden Parthepers
in der Stadt; fo daf fie einmuthig befdhloffen, fich
erft ibrem gemeinfchaftlichen Feinde u widerfeben,
und dann ihre eignen Streitigkeiten gu einer fchictli=
chern Seit gu entfcheiden.  Jhr erfier Ausfall, wel=
dher mit grofer Wuth und Enefchloffenbeit gefchab,
fette die Nomer in grofie Unordnung, und nothigte
fie, ibr fager ju verlaffen, und nach den Dergen ju
flieben.. AUllein fie fammelten fich alfobald wicdex,
und die Juden rourden in die Stadt juriicEgetrieben,
wobep Titus felbft erftauntiche Proben von Tapfer=
feit und Klugheit ablegte.

Diefe BVortheile iiber die Romer erneuerten nur
in den Belagerten ibre Begierde nach Privatrades
s erfolgte ein Tumult in dem Tempel, 1oobey vie=
e von beiden Seiten ums feben Famen: fo wiitheten
bey jeder Frift, ie ifnen die Romer gonnten, bdie
Parthenen des Johannes und Simon aufs beftigfte
gegen einander; und flimmten blof in ibrer Enefdlof
fenbeit, die Srabt gegen die NRomer 3u vertheidigen,
uberein. ;

Serufalem war durd) drey Mauern von allen
©eiten ftart befeftigt, aufier da,, wo es durdh ticfe

haler
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haler befdyiise wurde.  ieus madhte den Anfang
damit, Daf er die auferfie Maver niederriff, weldyes
er, nach vieler Mirhe und Gefabr, ju Stande brach-
te; babey aber beftandig die grofte Gnade gegen die
Suben bewies, und ibnen wiederholte Verfiderun-
gen von BVergebung anbot.  Aber diefes bethoree
BolE fchlug feine angebotene Gnade mit BVeradtung
aus, und fchrieb feine Seutfeligfeit feiner Furche su.
Kinf Tage nach) dem Anfang der Belagerung brach
Ritus durch die gwepte Nauer, und ob e gleid) durch
die Belagerten juriicfgetrieben rurde, fafte er doch
wieder Fuff, und madyte Anflalten, die dricce Mauer
niederyureifien, die ibr legrer Schug war.  Aber
vorber fchicfte er den Jofephus, ibren fandsmann,
in Die Stadt, um fie jur Uebergabe ju ermabnen,
welcher aud) alle feine Beredtfameeit, fie ju bewe-
gen, anwandte, aber dafiir ‘mit Spott und WVor-
wirfen abgewiefen wurbe. Die Belagerung ward
Daber jese mic grofiever Hibe, als vorber, fortgefest;
es murden verfchiedene Batterien fur die Mafchienen
ervichet, telche niche fo bald erbauet waren, als fie
auch fdhon wieder von dem Feinde gevfiort wurden,
Endlich ward es im Kriegsvath befhloffen, die gan-
3¢ Stabdt mit einem Graben eingufchliefien, und ibe
alfo alle Uncerfiusung und Jufubr von auffen abju-
fchneiden. Diefes, welches febr bald ins Werf ge-
vichtet murde, fchien die Juden gar nicht in Fuvche
3u fesen.  Obgleich Hunger und Peft, feine noth-
wendige Vegleiterinn, jest anfiengen, die fchreck-
lichften LVeruffungen innerhalb der Mauern angu-
richten, fo war doth) diefes verjweifelte Volf nod) im-
mer entfchloffen, fid) su balten. b fie gleid) geno-
thigt waren, von der Fummerlichften und ungefun-
befien Jabrung su leben, obgleich ein Sdeffel Korn
fie mebr als fieben Hundeve Thaler verfauft wurde,

und
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1ind man alle Winfel und Rinnen durchfuchte, um
todte Korper zu finden, weldhe lange faul geworden
waren, fo blicben fie dod) unberoeglich  Der Hun«
ger wiithete endlich fo febr, daf eine Frau von Stane
de in der Stade ibr eignes Kind Fochte, um es 3u
effen; fo dafi Ttus, als er diefe fchrectliche Nadh-
vidyt Bovte, erfldrte, Daf er ein fo abftheuliches LVer-
Bredhen in den Ruinen ihres Staats vergraben wolle.
@r lieff daber jest alles $Holj in einer betrachtlichen
CEntfernung von der Stadt umbauen, und noch mehr
Battevien ervichten; fo daf er endlich die Maner
niederriff, und in finf Tagen mit Gewalt in die Cie
tadelle drang.  Ungeachtet fie alfo fchon bis an den
$Hang des Abgrundes gebracht waren, fchmeichelten
bie tibrigen Suden fich doch nody immer mit unges
veimten und eiteln Crwartungen, indem viele falfche
Propheten das BVolf tqufchten, und ihm anfiindigs
ten, Daf es bald Hiilfe von Gott erbalten wirde.
Die Hise des Ciefechts fammelte fich daber jest um
die innere Mauer Des Tempels, indef die Juben
fich mit versmeifelter Wuth von dem Gipfel deffels
ben vertheidigten.  Titus wollte diefes fchone Ge.
baube gern retten, aber da ein Soldat einen Fevete
brand in eines von den nebenliegenden iebauden
warf, ergriff die Flamme audh den Tempel, und une
geadtet der duferfien Bermibungen von beiven Seie
ten, war das gange Gebaude bald in die Afhe ge-
fegt. Der Anblict des Tempels in Ruinen dampfte
endlidh die Hike der Juben. Sie fiengen jebt an gee
wabr gu werden, daf der Himmel fie verlaffen babe,
und ihr Gefchren und Wehflagen borte man von den
Benachbarten Bergen wiederhallen.  Selbft diejenis
gen, roelche {chon in ben leften Sugen warven, buben
ibre fterbenden Augen auf, um den Werluft ibres
Tempels ju beweinen, den fie hober fchagten, afs .Das

Sweyter Dand, R Seben
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Seben felbft.  Die alleventfchlofjeniten aber bemibten
fidy noch immier, den hochften und ftacften Theil der
Stadt, TNamens Sion, ju versheidigen; aber TLitus
machte fich) mit feinen Delagerungsmafihienen bald
sum Heren des gangen Orts.  Fohannes und Eis
mon wurden aus den Gewdiben, wo fie fich verftect
Batten, horvorgebolt; dev erftere ward ju einem ims=
mermabrenten Gefangniff verdamme, und der- fefie-
ve aufberwabre, den Triumph des Siegers ju fdymit-
den.  Der grifite Theil des gemeinen Volls rourbde
niedergemachz; und die Stade ganjlic) durd) ben Pflug
gefchleifts fo defi, nad) der Propheseibung unfers
$Heilandes, fein Stein auf dem andern blicb. So
wurde, nad) einer Velagerung von fechs Monaten,
Diefe edle State ganglich jevftore, nadhdem fie, unter
dem Defondern Schus des Himmels, tber jwey tavs
fend Sabre gebliibet batte, Die Anzahl dever, die
in dicfer Lelagerung umEamen, belief fich, nad) dem
Sofephus, ungefabr auf eine Million, und die Ge-
fangenen ungefabr auf Hurdert taufend. Der weltli-
e Staat der Juten nahm mit ihrer Stadt ein En-
de; indem die ungliicklichen Ueberlebenden verbannt,
verfauft, wnd in alle Toeile der Wele jevfireuet
wurden.

Nachdem Titus Jerufalem erobert batte, wollten
feine Soldaten ihn afs Sieger beronen, aber erlehn-
te Diefe Chre Defcheiden von fich ab, indem et fagte,
et fen blof ein Werfzeug in der Hand des Himmels
gewefen, der gang offenbar feinen Zorn gegen die Ju-
den an den Tag gelegt habe.  Su Rom wat indeffen
alles voll von dem Sobe bes Siegers, der fich nide
niur afs einen vortefflichen General, fondern auch
als einen tapfern Sereiter gejeigt batte: fein crium-
phirender Eingug alfo, den er mit feinem Vater ielt,

war mit aller der Pracht und Freude begleitet, weldye
6 Menfchen
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Ienfdyen nur qugzudriicen im Stande find, Alles,
was man nue auf der Welt firr Foftbar und fihén zu
balten pflegt, nurde angerandt, diefe grofie Seners
licheeit ju verberrlichen.  Unter den veichen Beuten
ward auch eine ungeheure Menge Goldes, die man
aus dem Tempel genommen Batte, yur Sdau getra
gen; aber das Dudh des heiligen Gefeses war unter
dicfer verfhwendrifchen Pradhe befonders merfiotivs
dig. Diefes war das erftemal, daf NRom den Bas
ter und den Sobn gufammen triumpbiren fah. €8
vourde bep diefer Gelegenbeit ein Teiumpbbogen, auf
vem alle Sicge des Titus iiber die Juden ausges
Dauen waven, erridtet, welcher noch faft gang bis
auf den Beutigen Tag iibrig ift. Vefpafian erbaute
audh einen Tempel fiir, die @ottinn deg Friedens, in
oelchem Der  grofite ibei[ der Beute “niedergelegt
wurde; und da er jest alle Unruben in jedem Theile
es Meichs geftille batte, verfchlof ex den Tempel Des
Sanus, weldyer ungefdbr finf vder fechs Jahre offen
geftanben batte,

Nachoem alfo Befpafian Sicherheit und Frieden
im Neiche wieder hevgefiellt batte, fo entfthlof er fich,
unyaplige TMifbrauche ju verbeffern, Die unfer dee
Tyranney feiner BVorgdnger aufgewadhfen waren. Unt
biefes mit defto grofeer Vequemlicfeit ins Werk
vidyten ju fonnen, nabm er den Titus ju feinem Ges
Biilfen im RKonfulat und Teibunat an; und lieg ibn
gewiffermafien an allen hochften Wiirden des Sraars
Zfeil nehmen.  Cv fieng damit an, af er die Aus:
gelaffenbeit der Armee einfchrdnfee, und fie in ibre
vormalige Difciplin juridyvang. Ev lief einen juns’
gen Officier abfesen, weil er parfumirt war, indem
er fagee, er wolice lieber, Ddafi er von Knoblaih ges
ftunfen Batte. Da cinige Boten bey der Armee Geld -
fodevten, wm fich) Schube su faufen,, fo befabl er ibs

: . R 2 nen,
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ten, ins Einftige barfuf ibre Reifen ju thun. " Ex
war nicht reniger ftreng in Betvad)t der Senatoren
und der Nitter. S fliefs diejenigen heraus, weldhe
ibren &tand befchimpfren, und erfehte ifre Srelle
durdh die wiirdigfien Manner, die er nur finden fonne
te. v Eirjte die Proceffe ab, bdie in den Geriches-
bofen ju einer unverniinftigen fange ausgedelhnt wa-
ven.  Cv forgte dafiir, diejenigen Leile der Stadt
wieder aufjubauen, die in ben festern Unruben gelit-
ten Batten; voenehmlich) das Kapitolium, weldyes vor
Furgem verbranne war; und weldyes er jest, in einer
grofiern Pracht als vorber, wieder hevftellte. Ev lieff
gleichfalls cin pradytiges Ampbicheater erbauen, def-
fen Ruinen nod) bis auf den beutigen Tag ein Bes
weis feiner alten Grofe find. ,Die anbern befchadig-
ten Stabdte des Neichs genoffen auch feiner vaterli-
den Sorgfalt; er half denjenigen wieder auf, die in
QWerfall gerathen waren, verfthonerte mandhe, und
baute andre gany neu auf. Jn folchen Handlyngen,
wie diefe, bracte er eine lange NRegierung in Gnade
wnd Mafigung sus fo daf man fage, Niemand Habe
ourd) eine ungerechte und firenge Verordnung rah-
tend feiner Werwaltung gelitten.

Sulius Sabinus fdyeint der Eingige gervefen ju
fepn, dem er mit groferer Strenge begegnete, al$
er fonft su thun gewobnt war. Sabinus, wie id)
fury vorber ermabnt habe, war der Anfiifrer einer
Eleinen Armee in Gallien, und Hatee fid) , nach) dem
Tode des Witelliug, yum Kaifer evflaee.  Aber feine
Avmee war Fury nachher durch. den General des
Wefpafian tibermunden, und er felbft gesroungen ror-
ten, feine Sicherheit in der Fludt ju fuchen. Ee
wanbderte eine Reitlang durch die rémifchen Provin.
gen, obne entdectt ju werden; da er aber taglid) en-
ger veufolgt rourde, fo fab er fich endlich gendtbigt,
, : fich
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fich-in eine HIhle ju verbergen, o er audy nidt wee

niger als neun Jabre verborgen blieh, inbem ibm

feine getrene Gattinn Epponina die ganje Seit tber

@efellfchaft leiftete, Des Fages tiber Nabrung fiv ibw

berbey fchafjte, und Des Nachts bey ibm zubrachtes

Sie ward endlich in der Vollziebung diefer Pflicht

ver Siebe entdecte, mworanf man den Sabinus gefan:

gent nabm, und nac) Rom brachte. Berfchiedene

Perfonen legten Furbitte filc ihn bey dem Kaifer ein;

GEpponina Fam felbft mit ibren beiden Kindern, und

flehte um Bergebung fite ihren Gemabl,  Aber wee

der ifre Thranen, nod) ihre Bitten vermodyten et

was; - Sabinus war ein gar ju gefabrlicher Jeben-

bufler gewefen, als dafi er hatte Gnabde ethalten fole

fen; e mufite alfo, wiewobl ibr und ibren Kindern’
bas Seben gefchentt mourde, unter der Hand des Scharf: -
vichters fein feben laffen.

Aber dies fcheint auch bas eingige Bepfpiel ge-
voefent 3u fepn, daf er fich wegen vergangencr Belei-
digungen gerachet. € lief Ddie Tochter Des Bitel:'
fius, feines erfldrten Seindes, in eine vornehme Sae
mifie Beirathen; und gab ibr felbft eine ibrem Gtan-
ve gemafie Ausftattung. Und al8 einfi einer von
tes Mero Bedienten 3y ibm Fam und ihn un Ver
gebung bat, baf er ibn einmal frefig qus dem Pals -
faft geftofien und ibm fchimpflich Degegnet fey, fo
richte er fich blof dadurd), daf er ibm auf ¢ben Die
Weife begegnen lief.  FWenn Beimliche Anfdhlage
ober Werfdyosrungen gegen ibn gemadht: waren, fo
wollte ev die Schuldigen nie befirafen; indem er fage
te, fic verdienten mebr feine Werachtung wegen ibrer
Unwiffenbeir, als feinen Unwillen, bda fie ibpm eine
SBiube beneideten, deven Defchrerden ex taglic) er-
filbre. Al man ihm ernfilich den Rath gab, fich'
wor einem gewiffen Metiug Pompofiatus in At ju-

R 3 "nehmen,




262 Gefdyichte deg vdm. Kaiferthums,

nebmen, gegen weichen man grofe Urfady jum Wers
dadt batte, fo erbob er ibn ju der Wiirde cines Kon-
fuls, inbem er Dingu feste, die Qeit wirde fchon
fommen, da er eine fo groffe Wohithat erfennen
mitffe.

Seine Frengebigfeit in Aufmunterung der Kitna
fre und Wiffen(t)aften rwar nid)t- geringer, als feine
Gnade.  Cr fesee eine beftandige Befolbung von
bunbdert taufend Seffergen fiie die Lehrer dev NRbeto
vif feft.  Jofepbus, der jidifche Gefchichefchreiber,
fiund bep ihm vorgiglich in Gnaden.  Duinktilian,
der Orator, und Plinius, der Naturforfcher, bliihe-
ten unter feiner egierung, und. wurden von ihm
febr bochgeachtet. Er munterte nicht weniger alle
andern BovrefflidhEeiten der Kunft auf;  er lud die
griften Meifter und Kinfiler aus allen Theilen der
Welt ein, und madchte ihnen grofie Gefdhente, je nady-
dem er Gelegenheit dazu fand.

Aber alle feine vielfaltigen Beweife von Frenges
bigkeit und Pradyt fonnten feinen Charafter niche
vor der Befehuldigung der Raubfucht und des Glei-
zes bevafren. Cr ecneuerte viele veraltete Arten von
Auflagen; und Dandelte fogar felbft mic Waaven,
um fein Wermdgen ju vermehren. IMan befchuldige
ibn, dafi er die Dabfiidytigfien Gouverneurs in die
Provingen gefchickt, um nach ibrer Rirckbehr nady
Rom ihren Raub mit ibnen gu theilen, S lief fich
fo weit berab, daf er einige fehr ungerwdbnliche 1nd
unanfiandige Auflagen madhte, wie jum Veyfpiel
auf den Urin,  Als fein Sobn ihm wegen des Un-
anfiandigen einer folchen Auflage Borftellung that,
fo nabm Befpafian ein Sticf Geld, uud fragte ibn,
ob es fibel riche, indem er bingufebte, eben diefes
Geld Dabe der Urin eingebracht.  Aber der Gieiy der
Regenten ift gemeiniglicy eine Tugend, wenn ihe

eigner
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eigser Anfroand nur flein it. Die Shasfammer
war fo febr erfchopfe, als Wefpafian jur Regierung
fam, daf er bem Senat berichtete, ¢8 fen eine Sums
me von achtsehubundert Filiionen halern (unferd
Gselpes) nothig, um dem Staat wicder aufiubelfens
Diefes Bediurfnif mufite nothroendig jablreichere
und fchwerere Auflagen Bervorbringen, als Das Reidy
bisher erfabren Datte; aber indefi die Provinen alfo
genothigt mwaren, ju der Unterfhigung feiner Gerale
benjutragen, wande et jede Worficht an, fir ibre
Cidyerheit gu forgen; fo daff wir unter feiner Regie
tung nur goo Empdrungen finben,

Sn bem vicrten Jabre feiner Megicrung rourde
Antiochus, Der Konig von Komagena, welcher ein
gelheimes Werftandnif mit den Parthern, den erfldrs
ten Jeinden der Romer, untecpielt, in Qilicien purd)
Sen Giouverneur Patus. gefangen genommen, und
gebunbden nady Rom gefchicee.  Uber Befpafian war
fo ebelmiichig, nid)t gu verftatten, daff men ihm 1ibel
Begegne; cv gabifm ju $acedamon einen fichern Aufz
enthals, und wies ifym ein feiner oide angemeffez
es Cinformmen an.

Ungefahr um eben dicfe Reit verliefen die Alo-
vien, ein barbarifdes Bolf, weldes an dem Sluffe
Fanais wobnee, ifre unfruchtbaren IWildniffe, und
fielen bas Kénigreic) Medien an. Bon da gierngen
fie, gleicy einem veifjenden Strom, i Armenien
{iber, ubermwanden, nach grofien BVerwiifiungen, den
Konig diefes tanbdes, Firidates, und vithteten ein
entfeslicjes Blutbad an. Titus ward endlid) abge-
fehicte, ibren Ucbermuth gu gichtigen , und einen Ro-
nig ju unterftugen, der mit den Romern im Bijnd-
nif ffund,  Allein die Barbaven jogen fich bey, der
Annabernng dev rdmifchen Armee, mit BDeute bela=
den, guriicks inbem fie gewiffermafien gejrningen

& N3 waren,
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maven, eine gunffigere Gelegenbeit abjumwarten, ifre
Cinfalle ju erneuern,

Uber diefe Cinbriiche glichen einem voriiberges
Benden Sturm, Deffen IWirfungen durdy die Mafi-
gung und die Aemfigfeit des Kaifers bald mieder gue
gemadyt wurden.  Man fagt, daf er an die taufend
Nationen nput gebildet und eingevidhtet, die fich vor-
ber faum auf swenphundert beloufen. RKeine Proe
ving des Neicys lag aufier feinem Gefichtstreife und
feinem Schus. Cr batte wabrend feiner gangen Res
gierung ein befonderes Augenmerf auf Britannien;
feine Generale, Petilins Cerealis und Julius Fron-
tinug, brachten den grofiten Zheil der Jnfel yum Glee
borfam; und Agrifola, weldher bald nadh ibnen fam,
vollendete, was fie angefangen Hatten, ’

Cin fo langes und ununterbrodpencs Gl vers
mebrte Eeinesoeges die Citelfeit des Kaifers. Cr
war immer abgeneigt, die pradytigen Titel anguneds
men, welche der Senat und das Vol ibm befidndig
anboter.  Al3 der Kortig der Partber ibn in einem
feiner Briefe den Konig der Konige nanmte, (o
nannte Wefpafian ficy in feiner Antwore fchiechmeg
Slaviug Befpafian.  Er war fo weit entforne, feine
geringe Anfunft su verbeblen, dafi er ibrev oft in Ges
fellfchaft erwabnte; und als einige Schmeichler fei=
nen Urfprung von dem Herfule  ableiten wollten,
veradytete und verfachte er ibre ‘dedrige Schmeiches
fey.  Dachdem er auf diefe Weifey von feinen Unters
thanen gefiebt, und ibrer Liebe werth, jehn Jabre re-
giert batte, ward er in Kampdnien von einer Kranfs
beif Defallen, von weldyer er gleich anfangs erfldrte,
Daf fie todlich fepn wiirde, indem er im Geiff des
Heidentbums fagte: ,, Mid) deucht, i) mwerde jest
»ein Gott werden.  Nachdem er fich von da in
bie Stadt, und nachher auf ein dahdhaus neben Reate
bege-
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begeben hatte, befam er einen Durchfall, - welcher
ibm alle Hoffnung des febens benabhm. Da er aber
merfte, daf fein Ende Derrannabete, und eben fiers
ben wollte, fagte er, ein Kaifer muffe ftebend fteve
ben; er ftand daber auf, und verfihied in den Are
men derer, die ibn unterftugten.

»» @ roar ein Mann, fage Plinius, in welchem
5 Die hichite Gewalt Feine Verdnderung madte, aufs
»fer Daf fie ibm Gelegenbeit gab, fo viel Gutes ju
»thun, als er ju thun willig war.*  Er war der
sivente romifche Kaifer, der eines natiirlichen Todes

ftarb, und fein Sobn Titus folgte ihm friedlic) in

der Regierung nad).
o S o e e e e S e e e e e S e e

Smglfter Abfehnite.
Kitus , vev eilfte vomifche Kaifer.

(§ritus wurde mit Freuden jum Kaifer angenomnien,
N~ ungeachtet einer gevingen TWiderfebung von feis
nem Bruder Domitian, weldher behauptete, dafi er
felbft jum Nachfolger beftimmt fen, und daf Titus
bas Teftament verfal{dht babe, und trat darauf feine
Regierung mit der Ausibung jeder Tugend, die ihm
als. Kaifer und als Menfchen ufam, an. o
fange fein Bater am feben war, atte er fich man-
dherley Borwiirfe det Graufambeit, Ddev AWol.
fuft und der Wer{dhwendung jugesogen; aber {o-
bald er auf den Thron erhoben war, legte er alle feis
ne vormaligen fafter ganlich ab, und ward ein Nu=
fier Der grofiten Magigung und feutfeligheit. Der
erfte Schritt, wodurd) ev die Liebe feiner Lnterthas
nen gewann, war die IMdfigung feiner feidenfhafe

J €
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ten und die Vegdhmung feiner ftavften Neigungens, -
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@t Datte lange dieBetenice, Des Konigs von Sudda,
Agrippa, Scywefter, ein Frauensimmer von der
grifiten Schonbeie und den feinefien Reigen, geliebt.
Da et aber wufite, daff die Werbindbnng mit ihr dem
gomifchen Volfe gany suwider fey, fo befiegee ev fei-
ne Seidenfchaft, und fhickee fie fort, ungeachtet ihrer
gegenfeitigen $iebe, und ber vielen Kiinfte, die fie
anwandte, ihn ju dec Aenderung feines Cntfchluffes
su beregen.  Hiernadhft entfernte ev alle diejenigen,
die vormals die Werkzeuge feiner Vergnitgungen ge=
toefert voaven, und Deginftigte auf feine Weife die
Gefapreen feiner Ausfdpweifungen, mwiewodl er fich
vormals in der Wabl derfelben grofie Miihe gegeben
Batte. Diefe Magigung, mit feiner Gerechytigfeit
{md Grengebigkeit verbunben, ermarben ihm die Lie-
be alfer guten Menfchen; man nannte ihn das Peve
gniigen Oes menfcblichen Gefchledbts, und alle
feine Handlungen fthienen davauf ausgerechnet zufepn,
fich diefen Namen zu fichern. _
Da ¢ mit allen den Bortheilen, die ihm die Eie-
be feines Baters ben dem Wolfe verfthaffee, jum
Tprone fam, fo war er entfchloffen, alle Mittel an-
suwenden, um Diefelbe su vermebren. — Er gab fich
daber befondere Mithe, alle Ungeber, falfde Seugen
und Beforderer der Uneinigfeit u beftvafen. Die-
fo Clenden, welche die Ungebundenheit und Unge-
firaftheit unter den worigen SKegierungen empor ge-
bracht batte, waren jest fo zablreich geworden, daf
ifre Werbrechen laue um Rache viefen. - Diefe alfo
fieff er taalich offentlich beftrafen; ev verdammite fie
an den offentlichften Oevtern Der Stadt gegeiffelt,
Biernachft durch das Theater gefchleppt, und dann in
die unberoohnten Theile des Reid)s verbannt, oder
afs Stlaven verfauft ju werden. v gab audh viele
“ &daufpicle, welcpe febr foftbar und pradytig raven.
Sn
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Sn cinem Tage lieff er, gur Beluftigung des BVolis
fimf taufend wilde Thiere in dem Amphitheater Hee
gen.  Diefe Sffentlichen SuftbarEeiten wurden hundere
Rage Bintereinander foregefest; und er erlaubte
daben dem Bolf, felbft die Art: gu- beftimmen, wie
e am ficbften unterhalten feyn wollte. Eeine Ge-
falligEeit und Bereitwilligheit Gutes ju tbun ,“baben
felbft chriftliche Shriftfteller gepriefen. Bur vor=
nehmfien Regel Hatte e fichs gemadht, niemals ei-
niem ,det ihn um etwas anfprady, unbefriedigt fort:
sufchicken,  Eines Abends, da e fich evinnevte, daff
¢t an bem vergangenen Tage nidyts jum Bobhl der
Menfchen gethan hatte, vief er unter feinen Freun-
beri aus: , Diefen Tag babe i) verloren.*  Ein
Ausfpruch, der ju merfrolrdig ift, als daf er niche
allgemein befannt u feyn verdiente. :
@r war fo zavelic) gegen das feben feiner Unters
thanen, daf er das Ame eines Pontifer Marimus
ober Oberpricfiers dibernabm, um feine Hande vom
Blut unbeflectt ju echalten, Eradtete fowenig auf
diejenigen, die ifn tabelten ober iy iibel begegneter,
daf man ibn fagen horte: ,;Wenn idh nidyts fhue,
s as des Tadels wirdig ift, warum follee idy unge-
phalten dariber weaden? Cr verficherte audy,
dafs ev licber felbft fterben, als einen andern ums $e-
ben buingen wolltes  Da er-erfubr, daf jwen Coel-
feute fich gegen ibn verfdhworen batten, fo vergab ee
ibnen gleidy, lief fie Den folgenden Tag in Dem Theae
ter nieben fich fien, gab ibnen die Degen, mit wel-
dhen die Glabiatoren fochten, in die Hande, und
fragte fie um ifre Meynung, ob fie fury genug wa-
ven. Auf gleiche TWeife vergab er feinem Brudep
Domitian, der fchon wirflich alle Anftalten u einew
dffeutlichen Cmporung gemadyt Datte, 2

Unter
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Unter diefer "Negierung. richtete ein Ausbruch
tes Berges Vefuvius grofen Schaden an, indem
er viele Stadee nberfhwemmee, und feine Afde an
die drenfig Mieilen weit umber warf.  Bey diefem
merfrsitedigen Borfall verlor Plinius, der Natur:
forfder, fein feben; denn da ev fidy durd) eine gar ju
eifrige Meugier antreiben lief, den Ausbrud) ju
Beobachten, ward er in den Flammen ecftickt. s
entftand auch um bdiefe Jeit ¢ine Feuersbrunft in
Nom , weldye drey Tage und Nachte hinter einander
wiithete; unddarauf folgte eine Peff, in weldyer jehn
taufend Menfdhen an einem Tage begraben wurdent.
Der Kaifer that indeffen alles, was nur in feiner
Gewalt oar, den Sdaden, fo das BVolf leiden
mufite, ju etfesen; und was die Stadt anbetraf, fo
erfldarte er, Daf er den gangen Berluft, den fie erlits,
ten, uber fich nehmen oolle,

Diefes Unghicf rourde gemiffermagen burd) bag
GhicE, welches Agrifola in Britannien hatte,  wiee
ber bergﬁtet. Diefer vortreffliche General, roeldher
gegen das Enbde der NRegierung des Wefpafian in die-
fes Sand abgefchicft war, beries eine gleiche Ge=
fdyicElichEeit Die Widerfpanftigen 3u bandigen,” und
biejenigen, die fich fcyon vorher der romifen Ce-
walt unterrootfen Hatten, gefitteter ju madyen, Die
Orboricer, oder die Cinwobhuer von Nordrallis,
waren bie evften, Ddie jum Gehorfam gebradht wurs
den. - Hierauf nabm er eine fandung auf Nlond,
ober die Ynfel Anglefey, vor, welde fich auf Diffre
tion ergab. - - MNadydem er fich alfo von dem gangen
$ande Meifter gemadht hatte, roanbdte er jedes Mit=
fehan, die Difciplin in feiner Armee rieder Herjue
ftellen; und feineve Sitten unter denen, die er be-
groungen batte, einufiibren. v ermabhnte fie, beie
oes burch Rath und Beyfpiel, Tempel, Tbeater,

: ; unb
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wnid anfebnliche Haufer gu bauen. @r lief die Sob-
rie ibres Adels in Den frepen Kunften unterrichten;
die fateinifche Sprache lernen, undl beog fie, die
vomifche Kleidung und Sebensart nadyzuahmen. o
fieng diefes barbarifdhe Bolf nacy und nach an, bdie
fippigen Sitten feiner Befieger anjunefjmen, und
fibertraf fie nach einiger Seit fogar in allen Werfeie
nerungen bes finnlidyen Wergniigens.  Fiiv diefes
Gliick in Britannien ward Titus jum funfyebntenmal  »
mit dem Titel Smperator beehre; aber er uberlebte
diefe €hre nidht lange, indem er, nidyt weit von
SRom;, wvon einem bisigen Fieber befallen rourde.
Als er merfte, daf fein Tod nabe fey, erflavfe er,
daf er wabrend feines gangen Sebens nur eine Sand-
{ung wiffe, die ihn gereve; er fand aber nidyt. fire
gut, diefe Handlung ju entbecfen.  @r ftarb furg
parauf, nicht obne Werdacht dev Werratherey von
feinem Bruder Domitian, * welcher fdon lange die
FRegierung geriinfche batte, im ein und viersigften
Sabre feines Alters; nach einer Regierung von
groen Jabren, groeen Monaten und gwangig Tagen.

Ay e R e B S b i
Drepzehnter Abfehnitt.

Domitian, der jwdifte tomifche Kaifers

@ie Siebe, welche alle Stanbde des Bolfs fiic den 3. €.
Titus batten, erleichterte die TWabl feines Brus 2
bers Domitian, ungeachtet der 1ibeln Mepnung,
weldhe viele bereits von ifm gefaft patten.  Sein
Ehrgei roar fchon gar gu roobl befannt, und fein
Stoly jeigte fich gleich, da er auf den Thron erhoben
yourde; inbem er ecflarte; er babe das Reich feinem
Bater unbd. feinem Bruder gegeben, und nahme e

jest als fein Cigenthum wieder an. : B

W e
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Der Unfang feiner NRegierung war dem Volfe
ungemein erfreulidy, da ev fich gleich gnadig, freyge-
big und gerecht bewies.  Er gieng in feinem Abfcheu
vor aller Graufemeeit fo weit, daf er einsmals ver:
bot, einen Ochfen zu opfern.  Er war fo frengebig,
Dafi er bie Vermachtniffe, weldye ibm von denen;
bie felbft Kinder batten, Dinterlaffen waren, nide
annehmen wollte.  Seine Gevedytigeit wav fo grof,
Dap er gange Tage damit jubrachte, die parthevifihen
Urtheile der gerwohnlichen Richter umzufiofen. e
bewies fich febr forgfaltig und frengebig, die Bibfios
thefen, welche verbrannt waren, mwieder hersuftelien,
und die Abfchriften folcher Biicher wicder zu befoms
nen, Die verloven gegangen wavent, indent er befon=
Ders defegen nady Alerandrien fdyickee, um fie abs
fchreiben und durchfeben ju lafien.

Aber er fieng bald' an, die natirliche Hfilich-
feit feiner Seelegu offenbaven.  Unfiate die Wifjen-
fchaften ju fultiviven, wie fein Warter und Bruder
getban hatten, verrachrete er alle Avfen ven Gelehr:
famfeit, und ergab fich ganslich fleinen und niedri-
gen Wergnuigungen, vornehmlich dem Bogenfdyief-
fen und Spielen,” €t war ¢in fo gefthicteer Bogen-
fdhuse, daf er oft einen von feinen Stlaven in grof:
fer Entfernung fich hinflellen, und feine Hand als
ein Jiel balten lief, und dann feine Pfeile mit einet
folchen Genauigteit abfhof, daf er immer jwifchen
die Jinger fraf. ~Ev verordnete, daff dren Avten
von Wettfiveiten alle finf Fabre angeftellt toerden
follten; -in der Mufi€, im Reiten, unQ im NRingens
3u gleicher  Seit aber verbannte er alle Philofophen
und Mathematifer aus: Rom..  Kein Kaifer -vor
ibm unterbielt das BVolf mit fo mannidyfaltigen und
foftbaren Schaufpiclen. - Dey Ddiefen Lufibarfeiten

theilte



XIIL Ab{chnitt, 271

theilte er ‘grofie Belohrungen aug, inbem er felbft
als Borfteher da faf mit einer Foga von Purpur
und ciner Krone gefchmiicke, von den Prieftern des
Syupiter und dem Kollegio der Slavianifthen Priefter
umgeben.  Die Niedrigfeit feiner Defchafftigungen
in der Cinfamfeit; war ein vollfommnes ®egenbild
3u feinen dffentlichen Sdyaugeprangen.  €r brachte
gewdbnlid) die Stunden, roenn-er allein war, damit
ju, Dafi ev Fliegen fieng, und fie mit einer MNadel
durdyftach; fo daf einer feiner Bebienten , als man
ibn fragte, .ob Dev RKaifer allein fey, jur Antroort
gab, es fey nicht einmal eine Fliege bep ibm,

Seine Saffer wurden taglid), je ldnger e regiet=
te, gofier; und er madte fich alfo immer verhafiter
bey dem Bolf; aber alles Muvren deffelben diente
blof; dagu, feinen Argwobn 3u vermebren, und feiner
Graufameeit mebr Bosheit gu geben.  Seine une
dantbare Vegegnung des Agrifola war das etfte
Qeichen feiner natirlichen Bosartigheit.  Domitian
wollte immer gern einen grofien Rubm im Kriege
baben, und beneidete ibn Daber bey andern . €
war einige eit vorber in Gallien marfchiert, mit
vem Borgeben, einen Feldjug gegen Ddie Katten,
ein deutfches Bolf, vorjunehmen; und ohne jemals
den Feind gefeben 3u haben, rollte ev doch, bey fei=
ner Rickebr nady Nom, einen Triumph Dalten.
Sn digfer Abficht Faufte er eine Anzah! Sklaven, die
er wie Deutfche Fleiden liefi, und jog an der Spige
diefes elenden Aufzuges in die Stadt, unter den veve
fieliten Sucufungen und der beimfichen Berachtung
aller feiner Unterehanen. Das grofie Gliict des
Agrifola in Vritannien erfirllte ihn alfo mit dem aufs
ferften Deide. Diefer Bervundernsmwiirdige Geneval, ;
et faum von einem andern Schriftfteller, als dem
Tacitus, erwdhnt wird, verfolgee die Wortheile, die

er




272 @efchichte des vom. .f‘\‘aifc_rtbumé.

er bereits erbalten batte. €r bemang die Kaledonier,
und fdhlug den Anfiibrer der Britten, Galgafus,
an der Spise von drenfig taufend Mann.  Nachber
fchicee er eine Flotte aus, weldye die Kiifte befahren
mufte, und entdectte juerft, daf Grofbritannien ei-
ne Jnfel fep.  €r entdecfte und begwang auch die
Ortadifchen Jnfeln; und madhte alfo aus allen eine
civilificee Proving des romifchen Reichs.,  AlS die
Nadyricht von Ddiefen gliicklichen Unternehmungen
dem Domitian uberbracht wurde, empfieng er fie
dem Anfdyein nadh mit Bergniigen, in der That aber
mit grofiem Berdbruf,  Er fah den wadfenden
Rubm vdes Agrifola als einen fHill{chweigenden Vors
rourf fiie-feine eigne Unthatigfeit an; und anftatt fid
gu benuiben, feinen Werdienften nachjueifern, bes
befthlof ev vielmebr, fie ju unterdriicfen. e vers
orbnefe ibm daber qufere Seichen feiner Sufriedens
Beit, unbd forgte dafiic, daf ibm die Sierrathen des
Triumphs, Statuen und andere Ehrenbezeugungen
-von dem Senat guerfannt wurden: u gleicher Seit
aber nabhm er ibm fein Kommando, unter dem Bot-
wanbde, daf eribm das Gouvernement von Syrien
geben wolle.  So mufite alfo Agrifola feine Pro-
ving an den Salluftius fucullus abgeben, fand aber
bald, bafi mit Sprien eine anbdre Berfiigung getrof-
fen worden.  Bey feiner Rickfehr nad) Rom, wels
che insgebeim und bey Ndche gefchalh, ward er gang
falt von dem Kaifer empfangen. . Ep ftarb bald
nachher in der Enefernung von dffentlichen Gefchaff-
ten, und einige glaubten, daf Domitian fein Ende
befthleunige Dabe. .

Domitian erfubr bald nachher den Mangel eines
fo erfabrnen Generals bey den wielen Einfallen der -
barbarifthen Nationen, von denen das Neidh)y ums-
geben war.. . Die Sarmaten in Suropa verbanden

fidh
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fich mit denen in Afien, und haten einen fliechter:
fichen Cinfall, wobey fie auf einmal eine gange fegion
und einen General der Romer jerfioveen, Die Da-
cier brachen auch ein, unter dem Kommando ibres
Konigs Decebalus, und tberwanden die Romer in
verfchiconen Treffen.’ Der Streit war jest nicht
{iber die Grangen des Reichs und die Ufer der Deo-
nau, fondern die Provingep felbff waren in Gefabr.
Cin Verluft crfolgte auf den andern; fo daf jede
Sabrsseit durch irgend eine grofie ticderfage merfs
wiirdig wurde.  Endlich aber firengte der Staat
feine innern Krafte muthig an, und die Barbaren
rourden theils durcy Gewalt, theils durch Geld jue
viicEgetrieben; weldies nur daju diente, fie in Den
Stand ju feen, Einftig mit defto groferem BWovtheil
Einfille ju thun.  Aber der Feind mochte nun ju-
riickgetvicben feyn, auf was Weife ev wollte, fo lief
fich Domitian die Ehre eines Teiumphs niche neh-
men. Cr febrte mit grofer Pracht nach) Rom us
ek und, nicht sufrieden, alfo gweymal ohne einert
Gieg triumpbict ju haben, entfchlof ex fich, den Jue
namen Germanifus anjunehmen, wegen feiner Sies
ge tiber ein Wolf, mit welchem er nie Krieg gefhre
batte.

Se mebr ex fich alfo lacherlich madhee, defto ties
feve Unterwiivfigfeit fehien fein Stolj taglich su ver=
fangen. € evlaubte nicht, daff ibm andere Statuen
gemacht wurden, als von Gold und Silber; er
mafite fich felbft goteliche Ehren an; und befadl, daft
alle Menfchen ihm eben die Benennungen geben foll-
ten, weldye fie ben Géttern gaben, Seine Grau-
famEeit war nicht geringer, als fein Stolys ev liefs
eine Menge Senatoren und andere unter den nichesz,
bedeugendften BVorwanbden binvichtens  Ein gewiffer
Aelius Sama rourde verdamme und hingerichtet, blof

Jwoeyter Dand, S yoeil
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weil er gefcherst Datte, iewobl fein IBi6 roeder neu
noch beiffend war.  Kocceanus wurde umgebradyt,
Blof weil ev Den Geburtstag des Otho gefepert hatte.
Pompofianus hatte ein gleiches Schictfal, weil ibm
¢in Sterndeuter prophejevet Datte, daf er Kaifer
erden wiirde.  Salluftius fufullus, fein fegat in
Britannien, wurde ums teben gebracht , blof weil er
etner rieuen vt von fangen von feinet eignen Crfin-
dung feinen amen gegeben batte.  Junius NRufti-
fus mufite fein feben laffen, weil er ein Bud) ge-
fchrieben, in welchem er den Thrafea und den Driffus,
sroeen Philofophen, die fich der Erhebung Vefpafians
jum Throne widerfest hatten, empfobl.

Soldhe GraufamFeiten, wie diefe, die faft gav
feinen Grund hatten, mufiten natiirlicher Weife Em-
potung bervorbringen.  $uciug Antonius, der Gous
verneur von Oberdeutfchland, weldyer wufite, wie febr
man den Kaifer ju Rom verabfcheue, entfchlof fich,
den Thron an fich ju reiffen, und nahm daber die
Reiden der faiferlichen Wirde an. Da er fich an
der Spise ¢iner furdytbaren Armee befand, fo blieb
fein Gt eine Jeitlang gweifelhaft; allein da eine

~ pldgliche Ueberfdywemmung des Rbeins feine Armee
trenite, fo oard et in diefemn Suftandé von dem Mot
thanbus, bés Kaifers General, angefallen, und gang:
tidy gefchlagen. Die Nachricht von diefein Siege foll
durdh tbernatitliche Mitcel; an eben betit Tage, da
die Sehlacht geliefert wurde, nach Hom tiberbrade
fepn.  Domitians Graufameeit rourde durdy diefes
fur ddutende Glict febr verntehets  Um die Mit-
fdhulbigen der Gegetiparthen ju entdeckeii; erfand ev
tieue Mavtern; oft lief er beren, die er im Werdadht
Batte, Daf fie feine Feinde wdren, bdie Hanbde ab
Bauen, oft ibnen ein gibendes Eifen duvth bie
Sdyamiheile in den Seib frofen.  Diefe Graufam--
Eeiten
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Eeiten ourden noch abfcheulicher duvch) feine Heuche-
fey, indbem et nie ein Todesurtheil ausfprad), obne
einen Eingang voller Sanftmuth und Gnade. Den
Abend vorber, ebe er feinen Haushofmeifter Ereusi-
gen lief, begegnete er ihm mit dem grofiten Schein
von Jreundfchaft, und lief, ibm eine Echiffel von
feiner cignen Rafel bringen. € lieff den Aretinus
Rlemens neben fich in {einer eignen Sanfte {igen, an
dem nehmlidyen Tage, da er feinen Tod befhloffen
Batte. Er wurde befonders von dem Senat und dem
Avel gefiirchet, welchen er oft drobete gany ausju
votten.  €insmals umringte er das Rathhaus mit
feinen Teuppen , ur grofien Beftiirjung der Senato-
ten.  @in anbermal befchlof er, fich auf eine andre
Are duech ibr Schrecten ju beluftigen.  Cr lief fie
3u einem dffentlichen Gaftmal einladen, empfieng fie
alle gany boflid) an dem Eingange feines Pallafis;
und fiibrte fie in einen grofien Saal, der rund Der=
um mit Sdywarj bebangen, und durd) einige roenige
melandholifdye tampen erleuchtet war, die nur Sidye
geiug gaben; das Graufen diefes Ories ju jeigens
Rund umber fab man nidyts als Sarge; auf denen
die Namen einies jeden der Senatoren gefchrieben
toaren; mit andern fehrectlichen Gegenfanden und
TWerkjeugen der Hinvicdhtimg,  Jndef die Gefell-
fchaft alle biefe Suvuftungen mit ftiller Angft be-
tradtéte, famen verfchiedne Seute, die tiberber fdyivarg
toaren ; ein jeber mit einem blofien Schiwerdt in ber
ginen, und einer brennenden Facfel in der andern
$Hand, i den Saal; und fangten um fie berum:
MNach einiger Seit, da die Gafte niches geringers als
dett augenblictlichften Tod erivavteten; weil fie bie ez
genfinnige Graufomeeit des Domitian Fannten, s
derbie Thitrch gedfinet; ind einer bori den Slaveit
Fam bevein ipnen gu fogein, Do ber Raifer vek

" Sz gahzen
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gangen Gefellfchaft erlaube, fic) nach Haufe ju be-
eben.

4 Diefe Graufamebeiten wurben nod)y verhofiter
ourd) feine Wolluft und Habfudht. Oft, wenn er bey
einer Hinvichung jugegen gewefen war, begab er fich
mit den [Wderlichften Meben weg, und badete fich Fue
gleidy mit ifnen.  Seine Habfucht, die Folge feiner
WVerfchwendung, batte Feine Grangen.  Er bemach-
tigte fich der Gter aller dever, gegen die er nur den
gevingften Borwand finden Fonnte; die allerunbedeu-
tendffen Handlungen oder Worte gegen die Majeftat
es Kaifers waren hinreichend, den Befiser ju Erun-
de ju richten.  Befonders trieb er grofe Summen
won den reichen Juden ein, die eben damals anfien-
gen, die Kunfie Geld ju machen, wodurd) fie fich
jet fo befonbers unterfdyeiden, augzuiiben. €v rour-
e niche allein durch die Habfudyt, fondern aud) durd)
Ciferfucht gegen fie aufgebracht. s war fihon
fange eine Propheseihung in den Morgenlandern ber-
umgegangen, daf einer von den Nachfommen Da-
vids die Welt beberrfchen wiirde.  Wefmwegen diefer
argrodhnifdhe Tyrann, um der Erfiillung diefer Pro-
pheseibung ju entgeben, alle Juden wvon dem G-
fhlechte Davids forgfaltig auffuchen und binvidyen
lief. Srweert Chriften, welche Enfel des Apoffels
Subas, und von diefem Gefdlechte waven, rourden
vor ihn gebracht; da er aber fand, daf fie arm wa-
ven, und gar feine Abfichten auf jeitliche Gewalt Ha-
ben fonnten, fo lief ev fie gehen, indem er fie als
Gegenftande, die fue feine Ciferfucht ju gering wa-
ven, betradytete.  nbdeffen war feine Bevfolgung
der Chriften harter, als irgend eine Der vorhergeben-
ven.  Durd) feine Briefe und Ebifte wucden fie in
verfdhieone Theile des Neichs verbannt ,.und mit al-
fen Qualen der finnveichften Graufamteit ums {chen

gebradyt.
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gebracht.  Auch die Propheseibungen der Chaldaer
and Sterndeuter von feinem Tode, fefiten ihn in Die
dufierfte Jurcht, und bielten ibn in der qualendften
tnwube.  Gegen das @nbe feiner Regierung lice ee
nie, daff ein Werbredher oder Gefangener vor ibn
gebracht wurde, wenn er Ht vorber fo gebunden
war, daff er ihm nichs gu deide thun fonnte; und
er machte gerobnlic.ibre Ketten mit feinen eignen
$Hanbden feft.  Sein Argwobhn gieng endlich fo weit,
daf ov die Gallerie, roorinnen cr fpabieren gieng,
rund umber mit einem dpurchfichtigen Steine befegent
fief , welcher ibm, gleich einem Spiegel, das Bild
alfer dever, die fich ihm von hinten 3u nabevten, zu
tiicEwarf.  Sebes Omen und FBunderseichen fehe
ibn in eine neue Angft. QsEleterion, Der Sferndeus
ter, wurde vor ifn gebradht, weil er Prophezeibun=
gen wegen feines Todes befannt gemadyt batte.  Da
er un die Anflage gar nicht leugnete, fo fragte ibn
der Kaifer, ob er fein eignes Schickfal auéh wiffe?
SBovauf dev Afirolog antwertcte, dafi er von Hunden
wiirde gefreffen werden,  Domitiqn befall alfebald,
afi man ibn umbringen, und um feirie Pronheseibung
su vereiteln, gleidh pavauf verbrennen. foilte. Aber
wabrend daff Diefes gefdhab; erbub fich, wie man
fagt, ein hefriger Sturm, dev ben Seichnam Devunter
warf, und die Anmwefenden serftreute; und unterdefs
fen rourde der $cichnam von Den Hunben gefreffen,
foie der arme Sterndeuter vorbergefagt Datte. Cin
folcher Borfall war ein binveichender Lorwand, nody
viefe hundert mehr ums Seben 3u bringen. Der lete
el der Jlegierung diefes Tyvannen war unertedge
ficher, afs irgend eine von den vorigen.  Nlero ver=
fibte feine Graufamteiten, obne ein Sufthauer derfel=
ben ju fepn; aber eines von pen vornehmiten Stil=
cfen des romifchen Elenbes wafrend diefer NRegies
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yung at, su-feben und gefeben ju werden; den fin-
fteen Blick und das feurige Geficht des Tnrannen,
weldhes er gegen das Errdthen duvd) eine beftandige
UnmdgigFeit beroaffinet hatte, wie er die Qualen an=
ordriete, und ein boshaftes Bergniigen darinnen fand,
die Schmergen der TLobesangft nod) bittever §u
madhen.

Aber es wabeee nide lange, fo rwurde den Grau-
fameeiten diefes Ungeheuers ein Ende gemacht. Rom
batte jest, ourd) eine fdhrecfliche Erfabrung, die
Kunft gelernt, fid) felbft von feinen Tprannen ju be-
frepen.  Unter Denen, welchen ev {chmeidyelte, und
fie su gleicher Seit in Vevdadhe harte, befand fich fei-
ne ®emablinn Domitia, die ev ihrem vormaligen
®emabl, dem Aelius fama, genommen hatte,* Die-
fes Srauenzimmer aber war ihm verbafit geworden,
weil fie fich in einen gewiffen Komddianten, Jamens,
Paris, verliebt hatte; und er befchlof, fie mit vers
fchiedenen anbern , Die tbm entroeder verhafie, oder
verdachtig mwaven, aus der TWelt gu fhaffen,  Der
‘il)rann batte die Gemwobnbeit, die Ttamen aller der-
jenigen, “ Die er umgubrmgen gedachre, in feine
Cd)zelbtafe( die ev immer forgfaltig bey fich ver-
wabrte, aufjufchreiben. Domitia befam jum Gl
btefes Berzeichniff ju feben, und erfhrack, da fie ih=
ren eignen Mamen unter denen, die jum Tode bes
ftimme waven, fand. Sie jeigte diefes {chreciidye
LBerseichnif bem Norbanus und Petronius, den e
nevalen der feibwache, deven Namen fich auch davine
nen befanden; und dem Stephanus, feinem Haus:
()ofmetﬁer , welcher mit Freuden an der Werfdhwd=
tung Theil nahm.  Aud Parthenius, der Oberfams,
merer, befand, fich unter der abl; und diefe befchlof:
fen, nach) vielen Verathfchlagungen, f:cb Der erften
: @e[egenbett 3 beblenen, tbr %Borbaben in Ausfiih-
rung
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pung zu bringen: fie festen endlich den adtzebnten
September ju ihrem grofien Unternehnien feft. Dos
mitian, deffen Tod taglich von Sen Sterndeutern vos
pergefagt wurbe, deren Prophezepungen natirlichee
WBeife endlich eintreffen mufiten, fiiechtete fich genif:
fermafen befonders vor piefem Tage; und wiewobhl
et immer furdytfam gewefery fo yoar ev doch jett noc)
mebr auf feiner Huth. @ Datte einige Jeit vorfer
{ich in Dden gefeimfien Qimmern feines Pallafts ein
gefchloffen, und gerieth um Mitternacht in ein fo
grofies Syrecten, pafi ev aus feinem Bette aufe
fprang, und feine Bebdienten fragte, wie viel Lbr es
fe.  Da fie ibn falfchlich verficherten . Dafs €8 eine
Stunbe fpater fep, als die, vor pelcher man ibhn ge=
warnt bagte, fo ward er gang entgiicke, als roenn nun
alfe Gsefabr voviiber yoare, und wollte ing Bad gee
fen. . Jn eben dem Augenblicte fam Petroniug, feit
RKRammerer, und fagte ibm, baf Stephanus, der.
$Haushofmeifter, wegen einer Sache von der aufers
ften Wichrigkeit mit ibm gu veden verfange.  Dad)-
pem der Kaifer Befedl gegeben bate, DR feine Be=
dienten fid) entfernen follten, tam Stephanug Hevein,
mit feiner Hand in einer Binde, die ev fchon einige
Zage fo getragen batte, um deffo befjer einen Doldh
perbergen u fonnen, weil ¢s Feinem erlaubt war,
pem Kaifer bervaffnet nabe zu fommen,. v madte
pen Anfang damit, Daff er ibm von einer porgebli-
chen BVerfdhrodrung Nadyricht gab, und ibm ein Pa-
pier tiberveichte, weld)es die befondern Umftande der-
felben entbielt. Unterdeff Domitian derv Snbalt mit
eifriger Jeugier las, 308 Stephanus feinen Dolch,
und {tief ihm denfelbenin den Unterleib. Da bie Wunde
aber nicht todtlid) war, fo fafite Domitian den ML=
per an, watf ibn 3u Boden, und vief um Hiffe. e fo=
derte auch fein Schwerdt, welches gewdhnlid) unter

’ . € 4 feinem,
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feinem SHauptkiifien lag, und cit Knabe, der in dem
Rimmer qufivartete, fief, es ju bolen, fand aber
niches als die Scheide, benn Varthenius Hatte die
Borficht gebraucht, die Klinge wegsufchaffen. Unters
vefi Datte er nod) immer mit dem Stephanus juthun;
ev bielt ibn immer unter fich, und fuchte ibm bald
Ben Dolch aus der Hand ju winden, bald ibm die
Augen ausjufragen. Aber Parthenius fam jest mit
feinem Frengelaffenen, einem Gladiator, und gweenen
Untevofficieren bevein, fie fielen affe foiithend iber den
Kaifer ber, und ermordeten ihn mit ficben Wunden,
Unterdeffen Famen einige von den Officieren der IBa-
che , Die den fdrm gebire Datten, su feiner Hilfe hers
bey, aber ju fpat, ung ibn u retten: allein Stepbas
nus mufite auf der Stelle fein Seben laffens
€3 ift faft unglaublich, was einige Schriftftelfer
von dem Apolloniug Tyandus, weldher damals ju
Cpbefus war, evzablen.  Diefer Mann, den einige
einen Sauberer, cadre einen Philofophen nennen, der
aber wabrftheinlicher Weife nichts meby als ein Ve
triger woar, [lebree in eben Dem Augenblict, da Do-
mitian evmordet ward, in einem dev dffentlichen Gars
ten der Stads. . Aufeinmal aber Hiclt ev ein, und
vief aus: ,, ¥apfer, Stephanus, durdybohre den Tp=
prann! < Und dann, nady einem Furgen Stillichmei=
gen: o, Srevet eud, meine Jreunde, der Torana {livhe
»Deutes Deute fage ich! Sn eben dem Augenblick,
»Oa id) fii"dhieg, lite er fiv feine BVerbredhen, ev
5 flivhe! « 2
Noch viele andere Wunbderjeichen follen feinen
2od angefindige haben; aber fo viele ibernatiliche
Begebenbeiten, als fich bey diefer Gielegenbeit ereig=
net haben follen, waren mehr, als das Sdictfal ei=
nes foldyen Ungeheuers verdiente.  Die Wahrheit
it wobl, baf der Glaube an Lorbedeutungen und
Wunder
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MWunderseichen mwicder Herrfchend geworden war; das
Wolf verfiel wieder in die alte Barbarey; ein fand
der Muwiffenbeit ift immer der fdhictlidyie Boden fue
eine reiche Cendee von Betriigerenen,

e e A B o e S e e S K Hie R A Ko S Fe S

Viergehnrer Abfibnites
RNerva, der drepyehnte tomifche Kaifer. *

Ql[é ¢s dffentlich befannt wurde, daff Domitian er:
motdet fen, war die Freude des Senats fo grof,
Baf er fich in der grofiten Eil verfammelte, und fein
Aridenken auf alle Weife befdhimpfre. Seine Stas
tuen wurben auf feinen Befebl niedergervorfen;- und
er madyte die Bevordnung, daf elle feine Jns
{chrifeen ausgeldfdhe, fein FMame gansfich vertilgs,
und fein Seidyenbegangnifi ju feinen Ehren angeffelle
werden follte.  Das Volf, weldhes fich jese wenig
aim die Regierung befiimmerte, betractete feinen
Zod mit Gleichgiltigheit; die Soldaten allein , die
er mit Gunftbejeugungen iiberbauft, und durd) Ge-
fchente bereichert batte, bedauerten ihren Wohlehas
ter von Hergen.

Der Senat befchlof daber, einen Nadhfolger ju
erriennen, ebe die Armee Gelegenbeit Haben fonnte,
ibm davirwnen juvor ju fommen; und Koceejus Jerva
wurde noch an eben dem Tage, da der Tyrann era
mordet war, jum Kaifer erroable.

Merva war von einer vornehmen Familie, wie
bie mehrfien fagen, von Geburt ein Spanier, und

tiber fiinf und fechszig Jabr alt, als er jum rone

berufen rourde.  Er war um Diefe ‘Zeit Der anges
febenfte Mann in Rom, wegen feiner Tugenden,
{einer Mapigung, und feiner Ehrfurdhe fiic die Ge-
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fose; und ev hatte feine Crhebung der untadelhaften
Auffirbrung feines vorigen febens ju verdanfer.
Als der Senat ju ibm fam, ibm Huldbigung ju leis
fien, empfieng er ibn mit feiner gewobnlichen De-
muth, indef Arius Antonius, fein vertrautefter
Freund’, ihn mit feiner gerodhniichen Wertraulichfeit
umarmte, und ibn in einer gang ver{d)iedenen
Gpradye, als die vorigen Kaifer su hoven geroohne
gemwefen waren, anredte. ,, Jeh fomme, fagte er,
i)t dir, fondern dem vomifchen Reiche zu Deiner
»WBabl Glick ju winfhen.  Du bift lange der
5 Dosheit deiner Feinde , und dev ®raufomeeit der
5, Totannen entgangen.  Jebt, gegen das Enbde dei-
,,nies Sebens in neue Uncuben und umringende (e-
,»fabren geftirgt ju werden, niche allein dem Haf
,»Der Seinde, fondern aud) den gefabrlichen Ueberres

5 0ungen der Freundfchaft ausgefest su werden, das

5 ift ein Stand, der wenig winfchensmwindiges Hat:
5, Deine Seinde wevden didh) natiirlicher Weife benei-
,,0en; und deine Freunde werden fich deine vorige
»» ®emogenbeit ju Nube madyen rwollen, und wenn

,» D ihnen ibre Bitten abfchlagft, deine Seinbe wer-
»oen: fo Daf du entweder den Staat beleidigen,
,oer ibre Gunft verlieren mufit.«. Eine fo frey-
mithige Crinnerung ward mit der fhuldigfren Dant-
barfeit angenommen; und in der That hatte Fein
Kaifer einer folchen Crinnerung nothiger, als er;
da fein fanftes nachgebendes Temperament ibhn der
SHinterlift feiner Hofleute jum Raube madhee.

" Ullein eine ju weit getriebene Nachficht und
Seutfeligfeit waven Febler, elde Rom, nach Den
Graufameeiten eines folchen Kaifers, wie Domitian,
feiche fiberfeben fonnte,  €s war fo lange an die
Tyeanney gewibne, dafi es die fanfte Regierung des
Nerva mit Enizicken betradytete, und felbft feiner

' Sdywadh
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Edwadybeit den Namen der Woblthdtigleit- gab,
©obald er jur NRegierung gefommen war, {hrour ee
feperlich, Daf rabrend feiner Negicrung fein ro
mifther Senator auf feinen Lefebl hingevidytet wer=
den folite, voenn ev auch nod) fo_gevedte Urfach dazu
batte.  Diefen Cid biele er fo gewiffenhaft, daf ev,
als fid) einft roeen Senatoren gegen fein feben vers
fchrooren Datten, nidht im gevingfien fiveng gegen
fie verfubr, fondern fie ju fidy fommen lief, um ib-
nen ju jeigen, daf er ibr Worhaben wiffe, fie mit
fich aufs offentliche Tbeater nahm, und ihnen da je
dem einen Dolch) gab, mit der Bitte, ibn ju todten,
da er entfhloffen fen, den Streich niche abjurvedh-
ven.  ©olche gnadige Handlungen fah das Volf als
Fugenben an; aber andere betrachteten fie in einent
gany andern fichte, als Aufmunterungen des fafters.
Einer von den vornehmften Mannern in NRom fag-
te, es fen freplich ein Unglick, unter einem egenten
ju leben, Der die Unfthuld als faffer betrachtete;
aber ein nod) geoferes, unter einem foldhen zu leben,
der BVerbrechen als unfchuldig anfabe. Da er eines
Abends den Bejento, einen von Domitians lafterhaf-
ten Giinfilingen, sum Effen eingeladen batte, fiel
pas Gefprad) auf die fafter Des Katullus Mefjalinus,
deffen Andenfen wegen feiner Graufamfeiten unter
der vorigen NRegierung verabfcheuet wurde.  Da
nun jeder der Anwefenden feiner mit Abfdheu errabhn=

- tey fo fragte MNerva einen gewiffen Maurifus, der

mit:an afel fof: 5, Was mepneft du Maurifus,
5 00f jest einem folchen Nanne widerfahren toiicde?
2 3ch glaube, ermwiederte Maurifus, indem er auf
»en Wejento deutete, daff man ihn roirde, wie ei-
,nige von uns, jum Abendeffern eingeladen haben,
So wabr dergleichen beifende Anmerfungen ime
mer fepn modyten,, fo everug fie doch ierva mit der
: : ' grofiter,
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grofiten Gefalligfeit.  Smmer begierig, von feinen
Unterthanen mebr geliebe als gefiirchtet su werden,
fiberhaufte er feine befondeven Freunde mit ®unftbe-
geugungen und Gefdhenfen.  Seine Frengebigkeit
erftvectte ficl) fo weit, Daff ev fich gleid) nach feiner
Erhebung jum Reidy genothige fah, fein Gold und
Silbergefchirr und anbdere foftbave Gerathfchaften ju
verfaufen , damit er im Stanbde feyn modyte, feinen
frengebigen Aufrand forefesen ju Eonnen.  Er ent-
(edigte die Biirger des Reichs von mandhen Davten
Piicheen, die ihnen vom Befpafian aufgelegt waven;
et fchaffte den ftrengen Tvibut ab, der auf dieFubh-
ren gelegt mar, und gab denen ibr Eigenthum ties
der, denen es Domitian ungerechter Weife genoms-
men batte.

AWBahrend feiner Furzen Regierung macte er vers
fchicone gute Gefege.  Er verbot befonders Ddag
RKaftviven der Knaben, welches von feinem Borgane
ger gleichfalls ‘verdammet, aber nicheganzlich aufge
Poben war. @ lief affe diejenigen Sklaven bin=
vichten, die wabrend dev lefitern Negierung ihre Hevs
ren angegeben batten.  €v evfaubte nidyt, daf ibm'
su Ehten Statuen erridtet urden, und verwandel
te diejenigen des Domitian, welde nod) von' dem
Senat verfdhont waren, in Geld.  Er verfaufte viea

Gevathichaften des Pallafts, und fhaffte verfchied
unverniinfrige Ausgaben am Hofe ab.  Ju gleicheEs
eit adytete er das Geld fo wenig, daf, als eines
feiner Unterthanen einen grofen ©chag fand, und an
ibn fchrieb, mwas er Damit madyen follte, ev ihm Fur
Untrwoore gab, er machte ibn gebrauchen: Daihm
Der Finder aber wieder fdyrieb, daf es ein ju grof-
fes Bermogen fir eine Privatperfon fey, o fdyried
ibm

fe reiche Kleidungen, und viele von den pr&d)ti:, i
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ibm Nerva, dev feine Rechtfchaffenbeit berounderte,
suruct, fo modhte ev ibn denn mifbrauchen.

Gin feben von o vieler Frengebigfeit und feutfe.
ligFeit war dodh) niche obne feine Feinde. Wigilius
Nufus, der fich ibm widevfest batte, erhielt nidy ale
lein Bergebung, fonbern er madyte ibn auch ju fei-
nem Gebulfen im Konfulat.  Kalpurnius Krafjus
madyte qud), nebft verfchiednen andern, eine ge-
fabrliche Werfchworung gegen fein eben; aber Ner-
va wollte feine Strenge gebrauchen: er begnugte fich,
die Strafbaren ju verbannen, ungeadytet der Senat
ibnen eine havtere Strafe auflegen wollte.  Aberden
gefabrlichften Aufftand gegen ibn madyte die feibe
wache, weldye, unter der Anfiihrung des Kafperiug
Olianus, den Tobd des vorigen Kaifers vdchen woll=
te, deffen Andenfen ihr noch wegen feiner verfchrwens
derifchen Frepgebigteit, tbeuer war, Nerva, deffen
Seutfeligfeit gegen gute Menfdhen ihn den Safterhaf-
ten nur nod) verhafiter madhte, that alles, was in
feinem Lermdgen {tund, diefem Auffiande Cinhalt zu
thun; ev fiellte fid)y den aufribrifhen Soldaten
Dar, entblofite feine Bruft, und bat fie, lieber ibn
su durdyftofien, als fich einer fo grofien Ungerechtig-
feit {chuldig ju madhen. Allein die Soldaten ad)-
teten nicht auf feine Vorftellungen, fondern bemad-
tigten fich des Petronius und Partheniug, und bradh-

fie auf bie fthimpflichfte Weife ums feben. Und

it nicht jufrieden, jwangen fie fogar den Kai-

y ibren Anfrubr ju billigen, und eine NRede an

as Wolf ju balten, worinnen er den Koborten fiir
ifre Treue dankee,

Ein fo unangenebmer Swang fitr die Neigungen
des RKaifers hatte julesit die ghicklichften Wirkungen,
inbem er ihn bewog, den Trajanus an Kindes Etate
und gum Nachfolger angunehmen.

Nerva
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Nerva ourde gewabr, daf ev bey diefen unvubi-
gen Seiten einen Gebilfen im NReiche nothig Habe,
Der an Den Befdhwerden der Regierung Theil neb-
men, und die Ausdelaffenén in Furche erbalten fonn-
te. SeineWab! fiel daher , mit Hintanfebung aller
feiner Werwanbdten; auf den Ulpius Trajonus, der
feiner Familie nichts angieng, und damals Gouver-
neur in Oberdeutfchland war.  Nad)dem er diefe
MWapl ju Stande gebracht, und die gerwohnlichen
Feperlichfeiten vollzogen batee, fdhicfte er alfobald
Abgefandten nad) Kolln ab, wo fich Trajan damals
atiffielt, und bat ihn um feinen Beyftand, diejenigen
3u befteafen die ibm fo unebrerbietig begegnet waren.

Die Adoption diefes bewundernsiviirdigen Man-
nes bielt die Ausgefaffenen fo febr im Saum; daf fie
todbrend des ubrigen Tbeils diefer NRegierung voll-
fommen geborfam blieben; und Kafperius;, weldyer
an'ibn fber{chice wurde, ward auf feinen Vefebl ent-
foeder verbannet oder bingeridtet. =25

Diefe Adoption ivar die lebte offentliche Hand-
fung des MNerva.  Ungefabt dren Monate nachber,
als er iiber einen gewiffen Senator Regulus in bef-
tigen Sotn gerieth, ward ev von einem Fieber befal-
Ten, an tveldyem e, nach einer Furzen Regierung von
einem yaby, vier Nonaten und neun Tagen, ftarb.

‘@ war der erfte fremde RKaifer; telcher in NRom
tegierte, und rourde mit Recht file einen NRegelq
von grofier Edelmuthigkeit und Magigkeic geba
Man vuhmt ibn auch wegen feiner Weisheit, @
init geringerern runbe; dev grofte Beweis; den e
todbrend feiner Regierung von derfelben gab; ivat
bie Wabi feines Nachfolgers.

PR
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Sunfzehnter Abfhnite.
Rrajan, der viergehnte vdmifche Kaifer,

Qraians Gamilie war urfpringlich aus Stalien, 3.b:et.
aber er felbft war .in Sevilla in Spanien gebo: (\?"@
gen. @t begleitete ‘febr fri feinen Water, der “gs.
ein Geneval der Noimer war, auf feinen Feldzugen
an dem Cupbrat und an dem NRbein, und erwarb
fich grofien Rubm durch feine Thaten im Krieges
@r bartete feiten Korper gegen die Befdyrerlid)feiten
. abj er machte lange Marfche ju Jufi; und benuibte
fich alle die Gefchicklichfeic im Kriege zu erwerben,
bie einem General nothig ivar.  Als er jum General
der Armee i MNiederdentfchland gemacht wurde,
toelches eine von Den vornehmften Stellen im Reiche
ar, fo veturfathte das gar feine Vevanderung in
feinen Sitten obér feiner febensart, und der General
unterfdhied fich dutch niches von einem blofen Tri-
bun, als durch feine grofere Weisheit und Tugen-
pen.  Die grofien Tigenfchaften feiner Seele waren
it allen Borzugen der Perfon verbunden,  Sein
Kovper war majéftatifch und munter; er befand fidh
int Derjenigen Seit des Sebens, i welcher die Warme
der Sugend durch die WVorfichtigleit des Alters ge:
mafigt ift; indem er jweh und zwanzig Jabr alkt
foat: Mt diefen Eigenfchaften verband er eine Be- |
fdheidenbeit; die ibm allein eigenthumlich su fepn
{dhien; fo daf jedermann ein Wergnigen darinnen
fand, diejenigen WVollfommenbeiten ju preifen, deren
der Befiser fich gar nicht bewufit. ju feyn fdhien.
Kuky, Trajan geichnete fich als den grofiten und be-
ften Kaifer der Romer aus.  Andere modhtenes ihm
vielleidhe im Kiege, und andere in Gnade und G
' ié
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te gleich thun; aber er jdheint dev eingige gemwefen zu
fepn, Der alle iefe Talente in der grofiten WVollfom-
menbeit vereinigte, und der fic) auf gleiche Weife
unfever Berunderung und unfever Hochachtung be-
madytige.

Sobald er von dem Lode des Nerva Nadyricht
etbelt, madte ev Anftalt, nad) Rom gurictzuteh-
ren, wobin er durd) die veveinigten Bitten des Staats
eingeladen wurde.  Ev fieng daber an, mit einer
Kriegszucht abjumarfdyieren, die man lange bey den
Armeen des NReichs nicht mehr gefanne hatte. Die
dander, durd) die er jog, vourden tweder verbeert;
noch mit Auflagen belegt, und feinen Eingug in die
©rade bielt ev nicht im Teiumph, ob er gleidh) viele
verdient batte, fondern ju Fuf, von denbingerlichen
Bedienten des Staats umgeben, und von feinen
Goldaten begleitet, die gang fiille, mit Defcheidenpeit
und Ehrerbietung foremarfchierten.

Eine der erjten febren wegen feines Verbaltens
in der Negierung des Reichs, befam er von dem
Philofophen Plutardy, welcher die Ehre hatte, fein
dehrer gewefen gu feyn.  Vey feiner Anfunft in
NRom foll er folgenden Brief an ihn gefchrieben Ha-
ben: ,, Weil deine Werdienfte, und nicht dein Su-
»Oringen dic) jur Negierung erhoben baben, fo ers
plaube miv, uber deine Tugenden und iiber mein
»neignes GlicE meine Freude gu bejeugen. Wenn
»oeine Fiinfrige MNegierung deinen vormaligen Wers
»oienfien entfpriche, fo werde ich mich glicklich
»idhdgen.  Aber wenn deine Gewalt didy fehlimmer
nimad)t, fo wird deine Auffilhrung div felbft Gefabe,
»und mir Schande bringen.  Die BVergehungen des
»iebtlings wird man dem Sebrer gur faft legen.
» Dem Senefa madht man Borwiirfe wegen der ab:
o [heulichen Handlungen des MNevo; und Sofrates

: und
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» und Quinktilian Haben dem Tabdel wegen des Uebele
pyerhaltens ibrer Schiiler niche entgehen fonnen.
» ber du aft es in-deiner Gewalt, mid) ju dem
s Geehreften allee Menfdhen ju machen, wenn du
5 Derjenige bleibft , der du bift. . Fabr fort, deine
» Seidenfchaften ju beberefehen; und mache die Tu-
»gend jum Siel aller deiner Handlungen,  Wenndu
»diefen febren folgeft, dann will ich floly davauf
»fepn, daf ich fo dreift gewefen bin, fie ju gebens
yywenn du fie aber nicht adyeeft, fo wird diefer Brief
» Mein Seuge feyn, daff ber Rath und das Anfebere
2 0e8 Plutarchs an deinen Vergehungen nicht Schuld
»find. € Sdh Habe Ddiefen Drief hergefest, er mag
nun acht fenn, oder niche, weil ev miv gut gefdyries
ben und ein treffendes Gemalde gu feyn fcheine, wie
biefer grofte Philofoph den beften der Kaifer anges
vebet haben wiivde,

@3 wirde langmwierig und unndthig fepn, ume
ftandlich ju erjablen, was diefer gute Monarch alles
fiir Das AWobl des Staats gethan hat,  Seirie Yeme
figkeit in Gefhafften, feine Mafigung gegen feine
Seinde, feine Beftheidenheit in der Erhebung, feine
GrengebigFeit gegen die, welche fie verdienten, und
feine Sparfameeit in feinen eignen Ausgaben; alles
Diefes war der Gegenftand dev fobreden feiner Jeitges
noffen, und iff nod) immer die Bewunderung det
Nadhoelt. ' .

Da er den General der Leibwache, der Gewobre
beit gemafi, bas Schwerdt iibergab, fprad) et fol=
genbe mevFwiiedige Worte: ,, Nimm diefes Schroerdt
5 und gebraudye es: wenn ich es verdiene, fiir mich
5100 nid)t, gegen mich.«  Worauf er hingufette,
baf derjenige, weldher Gefege gebe, - guerft verbure
ben fe, fie ju beobadten, :

Swoepter Dand, T SWenn
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Wenn er Febler an fich Hatte, fo war ¢s feine
Siebe jum Frauenzimmer, die ibn jedoch nie iiber die
Grangen der Chrbarkeit fortrifi; und feine unmafi
ge MNeigung sum Kriege, ju welchem er von Kind-
Beit auf erzogen war.  Der erfte Krieg, in welchen
et nach feiner Gelangung jum Thron verwicelt vour-
de, war gegen die Dacier, die, wabrend der Regie-
rung des Domitian, unzablige BVerheerungen in den
Provingen des Reichs angerichret hatten. v brachte
daber eine mddytige Armee jufammen, und mar:
fchierte mit grofier Gefchindigleit in diefe barbari-
fchen Lander, wo fich ibm der Konig der Dacier, De-
cebalus, muthig widerfeste, und eine Jeitlang fei-
nen Eibnften Unternehmungen €inbalt that.  End-
lich aber, da fich Diefer Monard) gendtbige fah, ein
allgemeines Treffen ju liefern, und nid)t (dnger im
Stanbde war, den Krieg in die fange 3u giehen, ward
er mit einer grofien MNiederlage in die Fludyt gefchla=
gen; doch) nicht ohne grofen Verluft des Siegers.
Da es den romifchen Soldaten bey diefer Gelegen-
Beit an Seinwand feplte, ifre Wunbden ju verbinden,
fo getriff der Kaifer feine eignen Kleider, um fie da-
mit ju verforgen. Diefer Sieg jwang die Jeinde,
um Frieben ju bitten, welchen fie auch unter fehr nach-
theiligent Bedingungen erbielten; indem ihr Konig
in bas romifche fager fam, und fich fie einen BVafal-
fen des rémifdyen Reichs ecfannte.

Als Trajan wieder nad) Rom uriicfgefehre, und
die ben einer folchen Gelegenbeit gewohnlichen Tvi-
umpbe und fufibarfeiten vorbey waren, erfielt er
ploslicy die Nadyricht, daf die Dacier ihre Feindfe-
ligfeiten evneuert Datten. - Jbr Konig. Decebalus
ward daber jest jum zwentenmale fiir einen [eind
tes romifdhen Neichs erflare, und Trajan fiel mit
eine Avmee, Die der, womit er ihn vorher bejroune

3 gen
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gen Batte, gleich war, fein fand an. Uber Decea
bafus, dev jest durd) feine vorige Miederlage Fliger
georden war, bediente fich jeder Kunft, ein Tvefe
fen ju vermeiden. €rwanbdee auch verfchicdne Kriege=
fiffen an, um dem Feinbe Abbruc) ju thun; und
einmal war Trajan felbft in Gefabr getodet oder gee
fangen genommen su werden.  €v befam aud) den
Songinus, einen der romifchen Generale, gefangen,
und drofhte, ibn ums feben ju bringen, im §all Tra=
jan fich weigevte, ibm gute Sricdensbebingungen zu
geben,  Allein der Kaifer gab ihm gur Ancwcort, daff
Srieden und Krieg nicht auf dem Seben eines cingis
gen Unterehanen allein berubeten worauf fonginus,
einige 3eit nachher, fic) felbff ums feben brachte.
Der Tobd diefes Generals fchien den Operationen des
Rrajan neues feben ju geben, :

Um defto beffer im Stanide gu feyn, des Feinbes
Sand nady Belicben angufallen, unternabm er ¢in
erftauniiches Wevf, welches nidyis geringers iar,
als eine Briicke tber die Donau ju bauen. Diefes
berunbernswindige Gebaude, weldyes tiber einen tice
fen, breiten unbd veiffenden Glufi gebauet war, beftand
aus mebr als zen und gvensig Schwibbigen, bune
dert und funfiig Suf boch, und hundert und fiebzig
Breit: die Ruinen diefes Gebaudes, welche nod) heut
au Tage tibrig find, zeigen Den nevern ArchiteEten,
yie weit fie von den Alten, beides in der Grofe und
ber Kibnbeit ibrer Unternehmungen, tibertroffen
purden.  Nachbem er diefes Toerf geendige Datte,
feste er Den Krieg mit grofiem ifer fort, indem er
mit den geringfien feiner €oldaten die Vefchwerden
Des Feldguges theilte, und fie beftandig durd) fein
eignes Deyfpiel ju ibrer PAicht aufmunterte. Durdh
diefe Mictel uncerwarf er fich das gange fand, wies
1ol es tweitlauftig und unangebauet, und die Eine

: Rl wopner
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toobnet tapfer und hart waren, und vereinigte das
RKonigreich Dacien alg eine Proving mit dbem romi-
fhen Reiche.  Decebalus madyte einige Berfuche
#u entwifchen; bda er aber von allen Seiten umringt
war, bradte er fich endlich felbft ums feben, und fein
Kopf ward alfobald nach Rom gefchickt, um dafelbft
fein unglicflidyes Schictfal ju bejeugen. Diefes
Glict fdyien das Reich u einem grofern Glang su
erheben, als es bisher ertorben hatte. Es famen
Gefandten aus den innern Tbeilen von Sndien an,
um dem ZTrajan Gtk ju winfchen, und um feine
Greundfchaft ju bitten.  Bey feiner NRiicfehr nach
Rom og er im Triumph in die Stadt; und die
Sreudenbegeugungen uiber feine Siege dauerten hun-
dert und jwanzig Tage lang.

Nachoem alfo Trajan dem NReiche Jrieben und
Gliicf gegeben Datte, fete ev feine NRegierung fort,
von feinen Unterthanen geliebt, geebrt, und beynabe
angebetet. v verfdyonerte die Stadt mit dffentli-
chen Gsebauden; er befrepete fie von folchen Seuten,
die fid) von ibren aftern nabreen ; er lebte mir Seuten
pon LVerdienften in der dufierfien Wertraulichfeit;
und fiircheete fich fo wenig vor feinen Feinden, daf
er faum dabin gebradyt werden fonnte, ju glauben,
er habe weldhe. Als man ihm eines Tages fagte,
dafi fein Sreund und Ginfiling, Sura, falfdh gegen
ibn fen, fo gieng er, um ju zeigen, wie febr er fich
auf feine reue verlaffe, wie geroshnlid, ju ibm jum
Abendeffen.  Hie lief er den Wunbdavzt des Sura
fommen, und verlangte, daf ev ibm die Haare um
die Augenbraunen abnebmen follte.  Hiernadhit (ieff
er fidy von dem Barbier den Bart fcheven, und gieng
darauf gans unbefimmert ins Bab, wie gendhnlich.
Am folgenden Rage, als des Sura Anflager ibre
Defchuidigungen wiederholten, ergablte er ibnen, wie

e
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er ben Abend jugebracht, und feste hingu: ,, Wenn
,» Sura Abfichten auf mein $eben Batte, fo roar dies
5 die befte Gelegenbeit, fie ausjufiibren. «

Cin ®lick fiir Das Andenfen diefes Kaifers ware
¢ gewefen, wenn er eine gleiche Gnade gegen alle
feine Unterthanen bewiefen hatte; aber ungefabr im
neunten Sahre feiner Regierung fief er fich beveden, x» et
bie Chriften mit verdachtigen Augen anufeden. Die 3o
ausnchmende BVerehrung , die e filr die Neligion Des “yo7.
Reichs bejeugte, madyre, Daf er fich eifrig jeber
Neuerung widerfegte, und die fihnelle Ausbreitung
des Chriftenchums fchien ibn zu beunvubigen. (G
nige Seit vorber war ein Gefes gemadht, wodurd
alle Heteriae, oder Gefellfaften, die mit der cinges
filbrten Religion nidye dibeveinftimmeen , fiir unere
laubt erfldrt wurden, indem man fie als Planyfchus
fen bes Betrugs und der Empérung anfab. Diee
fem ®efese jufolge urden Die Ghriften in allen
Theilen des NReichs verfolgt. Eine grofe Menge ders
felben vourde theifs in Tumulten des Pdbels, theils
durd) Eoifte und geridyeliches Berfahren ums $ebeny
gebracht,  Jn diefer Werfolgung rourde Klemens,
der Bifchoff von Rom, verdbamme, mit einem Anfer
am $Halfe in die See gervorfen ju werden; Simeon,
per Vifchoff von Jerufalem, ward, in einem Alter
von hundert und gwanzig Jabren, gegeiffelt und ges
freuzigt; und Jgnatius, welder ju Antiochia einen
befondern Streic mit dem Trajon atte, ward vers
pammt , in dem Amphitheater ju Rom wilden Thies
ren vorgemorfen ju werden. Jnbeffen horte die Lier=
folgung nad einiger Beit auf; denn der Kaifer etbielt
purc) den Plinius, den Profonful in Bithynien,
Nacyricht von der Unfduld urd der Cinfalt der
Ghriften, und von ihrer unfehadlidyen und movalis
{dhen Sebensart, wefbalb er die Strafen gegen fie

X3 einfiellces
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einftellte. -~ Sie wurden aber ganlid) aufgehoben,
als Tiberianus, der Gouverneur von Palafting, ihm
DBeridht erftattete, daff er mide fey, die Gefese ge=
gen die Galilder ju volliehen, weil fie in folcher
Menge sur Hinvichtung herbey Famen, daf er nid)e
wiifite, wie er verfabren follte. Auf diefe Nadyriche
gab der Kaifer Befehl, daf die Chriften nid)t weie
ter aufgefudyt, fondern nur diejenigen geftvaft weve
den follten, weldhe fich felbft anboten. Auf Ddiefe
QWeife nahm die Wuth der Werfolgung ein Ende,
und der Kaifer fand it Miufe, die Gewalt feiner
QWaffen gegen die Armenier und Parther ju fehren,
die jest anfiengen, NRom allen Geborfam ju ver=
fagen.

Unterdef er mit diefen Kriegen befchafftigt war,
maditen die Jubden einen fiirchterlichen Aufftand in
allen Theilen des Reichs. Diefes elende Volf, wela
dyes noch) immer bethore blich, und nocy immer ei-
nen munderbaren Erretter evwartete, bediente fich
Des Wortheils der Abmwefenbeit des Trajans, alle Gries
chen und NRomer, die fie in ibre Gewalt befamen,
obne Barmbersigeit ju ermorden.  Diefe NRebellion
nahm guerft in Cyrene, einer romifchen Proving in
Ujvifa, ibren Anfang; wvon da verbreitete fie fich) in
Aegypten, und dann in die Jnfel Cyprus.  Diefe
$ander entvdlferten fie gewiffermafen durch ibre va-
fende Wueh.  Jpre Graufamfeit war fo grof, daf
fie Das Sleifch ihrer Feinde afien, ibre Haut trugen,
fie von einander fageten, den wilden Thieren vorwar-
fen, fich einander umbringen liefen, und neue Mars
tern, fie ju todten, ausftudierten. Jndeffen davers
ten dicfe. ®raufamefeiten nicht lange; Ddie Gouver-
neurs der Provingen widerfebten fic) bald ibrer auf
vithrifhen Wuth, Degegneten ibnen mit gleicher
©raufomefeit, und tddteten fie, nicht als. Menfchen,

fons
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fonbern als eine verderbliche Deft fiie die Gefellfchafts
Da die Juden befonders in Cyprus ibre Graufame
Feiten veviibt hatten, fo ward ein Gefes gemacht, wos
durch es den Juden bey Sebensftrafe unterfagt moure
ve, fich auf Diefer JInfel betreten 3u laffen.

SIBaprend diefer blutigen Begebenheiten, verfolge
te Trajan fein Glid in ben Morgenlandern. Juerft
marfchierte er in Armenien, deffen Konig allen
Bimdnif mit den Romern entfagt, und die Seichen
der Foniglichen Winde und Herrfdhaft von dem Ko-
nige der Parther empfangen batte. ~ A8 er aber von
pem Feldzuge des Trajan Nachricht erbielt, gerieth
er in fo grofie Jurcht, Daf er entfloh und fein fand
pem Feinde wberliefi; indeff der grofite Tbeil feiner
Gouverneurs und feines ~Adels ganj pemuthig 3u
pem Kaifer famen, fich filc feine Unterthanen ers
Eannten, und ihm die eoftichften ©efchente machten.
Nachdem er auf diefe Weife das gange $and in Be=
fi genommen,, und aud) ben Konig in feine Gerale
befommen Datte, marfchierte er in Die fanber Des
RKiénigs der Parther. Hier bemadyigte ev fich Me=
fopotamiens, und madhte es 3u einer vémifchen Pro=
ving. Bon da gieng er auf die Parther fos, indem
er felbft ju Suf an der Spite feiner Urmee mars
fchiete, Sluffe durchwatete, und fich in aflen ESfit=
don nach der fivengften Kviegsgucht bequemre, die
pem gemeinften Eoldaten oblag. Eeine Eiege ge=
gen bie Parther waren groff und jablreich. Cr ers
oberte Syrien und Chaldda, und rabm die beriibme
te Stadt Vabnion ein.  Als er bier uber ten Cu-
phrat fefen wollte, widerfette fich ibm der Feind, dev
entfchloffen war, ihn in feinem AWege oufiubaltens
aber ev fief insgebeim auf den benachbarten Bevgen
Rite madyen, fie an dag Ufer Eringen, und fette
affo feine Avmee mit grofier ®efdhrindigeeit uber;

‘ T4 " jedocy
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jedoch nicht obne grofies Vlutvergiefien auf beiden
Ceiten.  Ven da durdhjog er grofe Strecfen Sans
bes, wobin nodh nie eine romifche Armee gefommen
war, und fchien ein Vergniigen davan ju finden, den
nebmlichen Marfh ju verfolgen, weldhen Alerans
Der Der grofie vor ibm ausgejeichnet batte. Nach=
bem er tiber den reiffenden Strom des Tgris gegans
gen war, fam er ju der Stadt Keefiphon, die er ein-
nabm, und fid) dadurd) einen IWeg in Perfien erdff-
nete; wo e viele Eroberungen madyte, die mebe
glangend als niglich waven. Da e fich das gange
dand, welches an den Tigris grdnte, unterrorfen
batte, marfchierte ev flidwares gegen den perfifchen
Meerbufen, wo er einen Monarchen beswang, der
eine grofie ynfel befaff, die der getrennte Strom des
Stuffes madhte.  Hier war er in grofier Gefabr, da
der Winter bevanfam , den grofiten Theil feiner Are
mee durch die Raubigkeit der Witterung und die
Ueberfhmwemmung des Fluffes zu verlieren. Ee
riiffete daher mit unermuideter Arbeit eine Flotre aus,
fegelte dem perfifchen Meerbufen hinab, in den Jna
difthen Ocean, verbreitete feine Eroberungen fo gar
bis in Jndien, und untermarf einen Theil deffelben

-Dem rémifchen Reich.  Er wurde verbindert, feine

€roberungen in bdiefem entfernten fande weiter ju
verfolgen, theils durch die Empdrung vieler von den
Provingen, die et bereits begwungen Hatte, theils
durch den Mangel an Sebensmitteln, welcher den
MNachrichten von der Frudytbarfeit diefer Lander, die
hn jum Theil bewogen hatten, fie anjugreifen, ju
widerforechen fchienen.  Die Unbequemlichfeiten des
gunehmenden Alters iblten aud) die Hibe Ddiefes
Unternemens ab, welches er einmal willens war,
bis ans €nde der Crde ju verfolgen. Er febrs
te Rober auf den perfifchen Meerbufen 3u.ré'xcf,

uber=
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ubetfandte dem Senat eine befondere Nachriche von
allen Mationen, die ev iberrounden Hatte, deven Nas
men allein ein langes Verzeihnif ausmachten, und
medte darauf Anftalt Diejenigen fander zu ftrafen,
bie von ihm abgefallen waren. € fieng damit an,
baf ev die beriihmee Stadt Coeffa in Mefopotamien
in die Afche legte; und nabm in Furger Seit nidyt al
fein alle diejenigen erter wieder ein, die ihm vorher
unterroiirfig gewefenmwaren, fondern eroberte auch mans=
che andre Provingen, fo daf er fich von Den frucht=
barften RKonigreichen in gan Afien Meifter madyte.
S diefer Reibe von Siegen wurde er faum ein eine
sigmal guriicfgefthlagen , aufer vor der Stadt Atra,
in den Whaifteneyen Arabiens,  Er biele diefes alfo
fiie eine fchictliche Seie feinen Eroberungen Grangen
3ut fegen, und befchloff, den fandeen, die er begrouns
gen batte, einen Heren zu- geben. Mit diefem Ente
fdhlup begab er fich in die Stadt Ktefiphon in Per=
fien, und fronte dafelbft mit grofien Ceremonien dent
Parthenafpates jum Konig der Parther, jur grofien
Greude aller feiner Unterthanen. Cr feste aud) eis
fen anbern Konig diber das Konigreich Albanien an
der Eafpifchen See.  Hievauf feste er Gouverneurs
unb Segaten in andere Provingen und befehlof, mit
grofierer Prache tiad) Rom guviick ju febren, als ir=
gend einer feinec Worgdnger vor ibi gethan Datte.
Er lieff baber den Adrian als den General aller feis
nier Truppen in den Morgenldandern guriic, und feste
feine Meife gegen Nom fort, wo dbie prachtigfien
Anflalten zu feiner Anfunft gemadyt wurden, Al
fein er war nod) nicht weiter, al8 in dieProving Ciliz
cien gefommen, als er fih 3u fhoadh fand, feine
NReife auf die gewobuliche Weife fortzufesen. (G
fief fich daber su Sdiffe nac) Seleucia bringen, wo
e an einem Sehlogfluffe ffarb, von weldem ev

s fhen
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fdhon vorber einmal befallen war.  Wdbhrend feiner
RKranfheit war feine Gemablinn Plotina befidndig
um ihn; und da der Kaifer den Adrian nicht wobl
[eiven fonnte, fo glaubt man, dafi fie bas Teftament
untergefchoben, wobdurch er yum Nadyfolger adoptirt
wourde.

Trajan ftarb im drey und fechszigften Jabre feis
nes Alters, nad) einer Regierung von neungehn Jabhs
ven, fechs Monaten und funfebn Tagen. Wie febr
er von feinen Unterthanen gefdyase rourde,, fieht man
aus ibrec Are, wie fie feinen Nachfolgern (Gl
woinfdyten, daf fie namlich fo glicklich rie Auguftus,
und fo giitig, wie Trajan feyn modyten. Seine Frie-
gevifchen Tugenden aber, worauf er fich felbft am
meprften einbildete, verfdhafften feinem Baterlande
Feinen roabren Bortheil, und alle feine Eroberungen
verfdhwanden,, fobald ifnen der Geift feblte, der fie
belebe batte.

Aber dabey Fann man doch behaupten, daff das
romifdhe Meid) nie fo weit “ausgedehnt, noch) fo
furdhtbar fiir den fibrigen Theil der Welt war, als
da es ibn verfor.  Jndeffen war feine Starke doc)
febr vermindert; Ddenn da es fich tiber eine fo grofie
Strecfe fandes ausbreitete, und dabey das belebende
Principium des Patriotifmus den Unterthanen febla
te, fie ju feiner Wertheidigung aufumuntern, fo
woar feine Grofie mebr ein Symptom feiner Kranke
beit, als feiner Starfe.

Spe————

Sedhs:
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drian, der funfiehnte vdmifche Kaifer.

orian voar von ADLEunft ein Spanier, und aus
cben der Stade, wo Trajan geboven war. e
war ein MNeffe des Trajan, und mit der Sabina, fei-
ner Grofnichte, verbeivather.  Als Trajan jum
Reich aboptiee wurde, war Adrian Frvibun bey der
Armee in Mofien, und wurde von den Truppen abs=
gefchicte, dem Kaifer gu feiner Cibhebung Gluck ju
winfden.  Aber fein Schwager, weldyer Gelegens
Beit ju baben wiinfdhte, dem Trajan felbft Gluct zu
wiinfchen, gab dem Adrian einen Wagen, Der tnters
wegs zerbrac),  Adrian indeffen war entfchloffen,
feine Reit ju verfieren, und legte den ubrigen Theil
feiner Neife gu Jufe jurict. Diefe Aemfigkeit ges
fiel Dem RKaifer febr; aber er fonnte doch) den Adrian
aus wichtigen Griinden nid)e leiden. Er madyte
vielen Aufiand, und war in Schulden vericelt.
Auferdem war er unbeftandig, eigenfinnig und ge=
neige, den Rubm eines andern 3u beneiden. Diefe
Gebler formeen nach Trajans Deynung, weder ourd)
feine GelehrfamEeit, nod) durd) feine Ralente wieder
gut gemacht werden, Seine grofie Gefchiclichfeit
in der griechifchen und [lateinifchen Sprache, feine
vertraute Defanntfdhaft mit den Gefesen feines $ana
pes und der Philofopbie der Jeiten waven Feine Be=
wegungsgrinde fiir den Trajan, der, als ein Sol=
dat erjogen, einen gelibten SKtieger jum Nachfolger
3u baben wiinfchte. Aus diefer Urfache roollte dee
fterbende Kaifer durchaus Feinen Nadhfolger beftima
men; vielleicht, weil er fich filrchtete, feinem grofien
Ruhm ju fhaven, wenn ev einen unwtirdigen evs
nennte,
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nennte. Sein Tod ourde daber eine Jeitlang durdy
feine Gemallinn Plotina verborgen gebalten, big
Adrian die MNeigung der Avmee erforfcht, und fie feft
auf feiner Seite gefunden batte. Sie brachten dar-
auf ein untergefhobenes Teftament vor, wodurd)
Advian jum Nachfolger in der Regierung ernannt
wurde. Durd) diefen Kunfigriff ward er von ale
len Standen des Neichs ermahlt, wierohl er von
Rom abwefend war, indem et fich damals, als Ge-
neval der Truppen in den Morgenlandern, ju Ane
tiochien aufbielt,

Sobald Adrian jum Kaifer gerndblt war, fchrieb
er an den Senat, und entfchuldigte fich, daf er, obne
feine vorgangige Billigung das NReich iibernommen
Babe; er fdhried es dem grofen Cifer der Armee ju,
weldye mit Recht dafilr gebalten, Do’ der Senat niche
fange obne ein Oberbaupt fepn diefe,  Hievauf fieng
er ¢in gang anderes Berhalten an, als fein BVorgdne
ger, indem er alle Mittel anwandte, den Krieg ju
vermeiden, und bie Kinfte des Friedens zu before
vern.  @r begniigte fih ganzlich damit, die alten
Grdangen des NReichs zu bebaupten, und fchien gar
feinen Chryeiz nac) ausgebreiteten Eroberungen u
baben.  Aus diefem Grunde (ief er alle Eroberune
gen, die Trajan gemacht hatte, fabren, indem er fie
mebr fite eine UnbequemlichFeit, alg fiir einen Bore
theil fiir das Reich bielt. Er madhte den Fluf Cue
phrat jur Grange des Reichs, und ftellte die fegionen
langs dem Ufer deffelben binab, um die Cinfalle des
Seindes ju verbindern.

Nachdem er alfor die morgenlandifchen Angelee
genbeifen in Ordnung gebracht, und dem Severus
als  Gouverneur von Syrien juriicgelaffen batte,
veifte er ju fande nach Rom, und fdickre die Afde
ves Teajan gur See hine  ALS ev fich Der Seadt nde

berte,
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herte, erbielt e die Nadyricht, daff man 3u einem
pradytigen Triumph fiie ihn Anftalt mache abevdie-
fen lebnte er befdheiden von fih ab, und bat, daf
man diefe Ehre, die man ibm beftimmt hatte, Dem
Nnbenfen deg Trajans erweifen modhte.  Diefem
DBefehl jufolge ward ein auferft pradytiger Teiumph
weroronet, in welchem Tvajans Statue als die Haupt:
figu in der Proceffion getragen wurde, wobey man
anmerfte, dafi er der eingige fen, Der jemals nach
feinem Tode triumpbire Habe. Nicht gufrieden, ihm
diefe aufierordentliche Ehre ju erroeifen, rourde feine
Afche in einer goldenen Urne auf dem Gipfel einer
Gdule, die hundert und vierzig Fuf Hoch war, aufe
geftellt. Auf diefer waren die. befondern Umftanbe
aller feiner Thaten in erbabner Avbeit eingegraben,
ein Berf von vieler Arbeir, welches noch tibrig ift.
@s war feine leihte Sadye, fich nady einem
Raifer, der fo febr geliebt und bemunbert rar, wie
Frajan, mit einigem Glang gu jeigen, und doch trd-
fteten die Berdienfte feines Nadhfolgers das Wolf
einigermafien iiber feinen Werluft. Adrian war, wes
gen feiner manchefey Gaben einer der merfrontdig-
fen romifdhen Raifer. ~ Er war ausnehmend ge-
fchicee in allen Uebungen Des Kovpers urd der Seele.
G fchrieb febr fchon in Profa und in Berfen; er
fiibrte Procefie vor Gericht, unbd war einer von den
beften Nedneen feiner eit.  Er war ein tiefer Ma-
thematifer , und nicht reniger gefchicet in der Pbhy-
fit.  Jm Beichnen und Malen fam ev den grofien
Meiftern gleicy; ev verftand fich vortrefflich auf die
Mufif, unbd fang jut Berunbderung.  Aufier diefen
Bollfommenbeiten befaf ev ein erfiaunfiches Gedachts
nifi; er roufite die Namen aller feiner Soldaten, wenn
fie aud) nod) fo weit von ibm entfernt waren. S
fornte dem einen diftiven, fich mic einem andern un-
. ferres
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terveden, und felbft {hreiben, alles ju gleicher Seit.
Sn der Kriegszudyt war er befonders erfabren; er
war febr ftacf und gefchicke in den Waffen, forwohl
3u Pferde, als gu Fuf, und eobdeete oft mit eigner
Hand wilde Eber und fogar Lowen auf der Jagd.

Seine moralifdyen Tugenden twaven nicht gerine
ger, als feine ubrigen Vollfommenbeiten. Sobald
er gur Negierung erboben war, tilgte er eine ungabh-
fige Menge Schulden, die der Schasfammer jufa-
men, indem er Den grofien Nuctftand der Provine
gen erlieff, und die Kontrafte und Regifter derfelben
auf offentlichem MarFee verbrannte, Cr weigerte fic,
die fonfifciveen Giter dev BWevurtheilten fiiv fich felbfE
3u bebalten, fondern lief fie in die dffentliche Schas-
fammer bringen.  Seine Magigung und Gnade
3eigte fich dabdurd), daf er die Beleidigungen vergal,
dieihm, al8 er noch einPrivatmann gemwefen, sugefiige,
waren, Al ibm eines Tages ein Menfch begegne-
te, Der fein argfier Feind gewefen war, fagte er zu
ibm: ,, Mein Freund, ou baft niches ju firdyen,
soenn idy bin Kaifer geworden.  Er batte eine
fo ‘grofe Ehrerbietung fiie den Senat, und mwar fo
forgfaltig, feine unwiirdige feute in denfelben ju laf
fen, daf er ju dem Hauptmann feiner Wache fagte,
als er ibn gum Senafor madyte, daf er ihm feine
grofieve €hre, als diefe, antbun fonne.  Er war
gefprachig gegen feine Jreunde, und gefallig gegen
Seute von geringerm Stanbe; er palf ibrem Nangel
ab, und befudhte fie in ihren Kranfheiten; indem es
fein beftandiger Grundfas war, daf er nidyt fir fein
eignes Beftes, fondern fiir das Wohl der Menfdyen
KRaifer ware,

Diefes waren feine Tugenden, die aber auf eine
feltfame Art mic $aftern untermifcht varen; ober, die
2Babrbeit ju fagen, er patte nidht Starfe der Seele

genug,
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genug, die allgemeine Rechefchaffenbeit feines Chae
vafrers ofne Abweidyung ju bebaupten. So fogt
man von ihm, daf er ftoly und eitel, neidifch und
verfleinerifch, fbereilt und radhfiichtig gewefen, daf
er fich gern in andrev feute Sadyen gemifcht, und fich
oft burd) BVerlaumber und Angeber zu Graufambei-
fen und Ungeredtigeiten verleiten faffen.  Cr er=
laubte, Daf die Werfolgungen gegen die Chriften
swicber erneuert wurden, und gab viele Proben einer
bofen Gemithsart, weldye ju verbeffern und ju vers
beblen das gange Stubium feines febens roar.

Aber, wie auch Adrian in feinem Privatcharafs
ter fepn modyte, fo war ded) fein Berhalten als Kai=
fer febr berundernswindig, und alle feine offentlichen
QBerhandlungen fd)einen ibm duvch die gefunbefte
Politif und die uneigenniigigfte Weisheit eingegeben
su feon.  €r war faum auf den hron erhoben, als
verfchiedne von den nordlichen BDarbaren, die Alanen,
die Sarmater und die Dacier Werheerungen in dem
Reiche ju machen anfiengen. Diefe rauhen Natio-
nen, woelche jest das Mittel fanden, ju fiegen, ine
dem fie aus ibren Waldern perausfamen, und fich
dann bey Anndberung einer groferen Madt wieder
juriicfzogen, fiengen an wicklidy furchtbar fiir Rom
ju roerden.  Abrian gieng mit den’ Gedanfen um,
die Grangen des NReichs eingufchranfen, und verfd)ied-
ne von den entfernteften und {chwer ju vertheidigens
den Provingen des Reichs aufjugeben; aber bievinnen
yoarh er von feinen Freunden anders berede, Die fidy
verfehreer Weife einbilderen, daf eine weit ausges
breitete Grange einem angreifenden Seinde den Muth
benehmen wiirde.  Aber voierwobl er ifren Borftel-
[ungen rachgab, fo lief er doch die Briicke uber die
Donau, die fein Borganger batte bauen laffenn, nie-
perreiffen, weil ev wobl einfah, Dafi eben Der Weg,

el
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weldher ihm offen fiand, den barbarifdyen ‘Wad)bam
3u t[gren Einfallen eben fo bequem fey.

Sindef er damit befchafftige war, btefe Nationen
sum Geborfam ju bringen, ward eine Verfdyws-
tung gegen ibn von vier Perfonen von Konfulavifcher
Wiirde juRom, entdecke.  Diefe hatten fic) verein-
bavet, ibn ju todten, entiveber renn er Opfer brad)-
te, oder wenn er auf der Jagd ware.  Jhre Ab-
fichten aber wurbden nodh ju rechter Zeit entdecfe, und
die Berfdymwornen auf Befehl des Senats hingeridh-
tet. Advian gab fichy grofe Mube, die Vefchulbi-
gung, daf ev einigen Theil an ihrer Hinvidytung ge-
babt habe, von fid) abjurvenden; ev batte bey feiner
Erhebung gefchoren, feinen Senator hinvidhten ju
laffen, und evElavee jest, Daf die Werbrecher obre
feine Crlaubnif gecodeet feyn.  Um  aber das
OMurren des BVolfs bieriber ganglich su unterdeicen,
theilte er grofe Summen Geldes unter daffelbe aus,
und jog feine Aufmerffamteit von biefem firengen
Werfabren auf pradytige Schaufpiele, und bie mane
herlen Suftbarfeiten des Amphitheaters.

Nachden: er eine Furge Zeit su Nom geblieben
war, bis er alles yur Sicherbeit des Staats in Ord-
nung gebracht und eingeridycet fah, madyte er An-
ftalt, fein ganges Reich ju durdreifen und feinen
Buftand in Augenfihein ju nehmen.  Es mwar einer
von feinen Grundfdgen, daf der Kaifer der Sonne
nadyabmen muffe, welche TWarme und Seben iber
alle Tpeile der Erdenausbreite. v nahm daber ei-
nen glangenden £of und eine anfebnliche Mannfthaft
mit fich, und reiffe in die Proving Gallien, o et
alle Cinwobner zablte.  Aus Gallien gieng er in
Deutfthland, von da nad) Holland, und dann nad)
Dritannien.  Hier {tellte er viele Mifbraudhe ab,
be;foi)nre die Cingebornen mit den Romern, und lief

bavauf
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parauf su mebrever Sicyerbeit des fidlichen Theils,
eine Mauer von Holy und Erde auffihren, die fich
pon dem Fluffe Eden in Kumberland bis an den Ty:
ne in Novdhumberland erfirectte, um die Einfalle
der Pifter und der andern barbarifthen MNationen gee
gen Jorden ju verhindern.  Aus Britannien veiffe
er durc) Gallien juriicE nach Spanien, wo er mit
grofier Jreubde, weil et ein Eingeborner des fandes
war, empfangen wutde.  Hier ubertvinterte ev in
der Stadt Tarragona, und bevief eine Werfaminlung
der Deputirten aus allen Provingen jufammen, -auf
weldyer er vieles jum Wobl der Mation verordnete.
Als et einsmal, mwabrend feines Aufenthalts in
©panien, in feinem Garten fpasieren gieng, lief eie
ner von Den Bedienten des Haufes wuthend auf ibi
{08, um ibn ju todten; aber Der Kaifer wehree den
@rrelcf) ab; bielt ibn feft, und entraffnete ibn alfos
bald; fgicrauf fibergab er ibn feiner Wadhe, und bes
fabl, dag ibm ein Arjt sur Ader (affen follte; weil et
den armen Menfchen (rie er denn wivflid) war) fue
wabnfinnig bielt. Aus Spanien febrre er nad) MRont
jurncE, und verieilte dafelbft einige Sett, uin fid) 3u
feiner Stelfe in die Porgenlander angufthicen, yele
che burdh einen neuern infall der Pateher befchleue
nigt wiirde. Da feine Annaberung den Feind uim
Fricden gu- bitten trieb, fo febte er jest feine Neife
obne Beuntubigung fort. UTS er in Kleinafien ari
fam, gieng er von feinem Wege ab, um bie berihims
te Stadt Athen 3u befuchens Hiev vermeilre et jient=
lidh fange, [ief fich) in Die @Ieuﬁmfd)en Gsebeitnniffe,
weldye fiir die allerheiligften in der beidnifchen My=
thologie gebaiten wutben, eitveiberi, und ibernahim
bas Amt eiries ?(rcbonten, oder Bochften Obvigteit
der Stadt,  An Ddiefein Orte hob er auch die Veke
folgung gegen die Chriftenn.auf; auf die %‘orfteﬂhng
Sweprer Dands i
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des Profonfuls von Afien, Granianus, weldyer ihm
das Bolf von diefem Glauben als gav niche ftrafbar
befchrieh.  a ev wurde fo febr mit ibnen ausges
fobne, dafi-ex daran dachte, Ehriftum unter die abl
ber dter aufunchmen.  Nachbem er einen Win-
ter in Athen geblicben war, gieng er nach Sicilien
fibers und befah den Hetna und die ibrigen Merts
wiirbigeiten der Jnfels  WVon bier Febree er nod)
einmal nacd) Rem gueicf, und virftete, nad) einem
Fuvien Aufentbalt, Sdyiffe aus, mit denen er nad)

Hirifa tberfehte, Hier brachte ev viele Jeit damie
au, Mifbrauche abjufchaffen und die NRegierung ju
ver Streitigeiten ju entfdyeiden und prad)=
¢ige Giechaude aufjufiibren.  Unter andern lief et

aqo wieher aufbaven, und nannte es nad) fei-
nem eignen SNamen, Advianopel.  Hierauf febree ev
mwicder nad) Rom juriick, wo er nur eine ganj furze
Qele blieh, reifie jum jwentenmale nach ®riecen=
land, gieng von da nad) Kleinafien iiber, dann nadh
©nrien, gab allen benachbarten Konigen, die er ju
fich einfud, fich mit ibm gu berathfchlagen, Gefete;
veifte bann teiter durd) Paldfiina, Arabien und Aes
gypten, wo ex dag Gyrabmal des Pompejus, weldes
Tange qar nicht geachet, und bepnabe gang mit San=
de bedect war, ernevern und verfhonern lief. Er
gab audy Befehl, daff Jevufalem wieder aufgebauet
woerden follte; welches, durd) $Hiilfe der Jubden, die
fich nun aufs neue mit der Hoffnung fhmeichelcen,
paf ibr verlornes Konigreich woieder hergeftelle wer:
Deit wiiede, in grofier GefdyroindigFeit gefchadb. Al
" fein ibre Cewartungen dienten blof dagu, ihr Elend
31 vergrifiern; denn da fie iiber die Vorgiige, weldhe
ven Beidnifchen Gdgendienern in ihrer neuen Stade
jugeffanben waven, aufgebracht wirdenn, fielen fie
die Romer und Chriften, die in Jubda gerfireuet
waren,

e
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foaren, an, und madyten fie ohne BDarmbersigeit
alle nieder.  Su diefem graufamen und vergweifelten
Unternehmen wurbden fie durd) einen gewiffen Bee
triiger, Namens Barfobab, gereize, roeldher friv den
Mefiias gebalten fenn wollte, cber vielleicht fich felbft
dafiie bielt, und evfldree, daf er der Stern fen, twelz
dhen Bileam vorber verfindigt habe, ud daff er als
ein Sicht vom Himmel bevabgefommen, fie von et
Stlaverey ju befrepen. Adrian war ju Athen, als
biefe gefabrliche Empsrung ibren Anfang nabm; ee
fdhickee baber ein machtiges Korps unter dem Some
mando des Sulius Severus gegen fie ab, weldyer
viele grofe, wiewohl blutige, Siege uber die Aufriih=
ver evhiclt. Diefer Krieg wurde in jrweven Jabren
su Cnbe gebracht; es wurden daben mebr als faufend
{hrer beften Stabte gecfidre, und ungefabr fechsmal
pundert taufend Mann famen im Treffen um.

Hievauf verbannte ev alle dicjenigen, die noch
1ibrig waren, aus Judbda, und verbot durd ein of
fentliches E0ift allen Juben, fich in ibrem BVaters
fanbe feben ju laffen.  Auf diefe Emporung folgte
bald nadhber ein gefabrlicher Einbruch der barbariz
fchen MNationen gegen MNotden; welche mit grofiee
Butf in Medien eindrangen, durd) Armenien giens
gen, und ibre WVerheerungen bis in Kappabocient
verbreiteten.  Abdrian, welcher den Frieten, auf wasd
fiit Vedingungen es audh feph modhte, einem unntie
gen Kviege vorjog, Faufte fie mit grofien Cummen
Gieldes ab; fo daf fie friedlich in ihre TWilbniffen ju=
riicEebrten, um ibren Raub gu geniefen, und auf |
neue Einfalle ju denfen.

Aovian, welcher jest denjebn Jabre damit jue
gebrache Batte, feine dander ju durdyreifen, und die
Mifbrauche des Reichs abjufiellen, entfchlof fich

endlich, nac) Rom guiicEjulebren, und dafelbft alle
Ua feine
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feine Vefchrerlichfeiten ju endigen. Michts fonnte
pem Volfe angenebmer feyn, als fein Enefthluf, den
fibrigen Theil feiner Tage unter ibm jugubringen:
es empfieng ibn mit den laucefien Sreudenbegeugun-
gen; und ob er gleid) jest alt und unbehitlflich ju
yoerben anfiena, fo lieff er dodh nidhes von feiner vos
vigen emfigfeit und feinem Cifer fiir bas Wobl des
Sraats nach.  Sein vornehmites BVergniigen wat,
it den beriihmteften Mdannern in jeber Kunjt und
SBiffenfchaft umjugeben, indem ev fich jum oftern
ifmte, daf er glaubte, ev dirfe Feine Are von
Renneniff vernachlaffigen oder fiir unbetrachtlich bal-
ten, fie méchte auf ibn felbft oder auf den Staat Be-
jicbung baben. Diefe Begierde nad) Kenntnif war
16blich, wenn er fie in den gehorigen Schranfen ge-
; Balten Ddtte; aber ev {dhien nach einev allgemeinen
BollFommenbeit ju fireben, und beeidete fogar alle
biejenigen, die in frgend einer Kunft einen eben fo
grofien Rubm ju erwerben fudhten, als er felbft. Man
fage, daf er ben Baumeifter Apollodorus binrichten
faffen, Blofi weil er iiber die Febler eines Gebaudes,
das nach dem Nif des Kaifers aufgefiibre war, zu
frey feine Anmerfungen gemacht. Aber dem fey wie
ihm wolle, fo fand év ¢in grofes Berghugen daran,
unter bert Gelehreen und den Poilofophen, die ihm
aufivateten, ju difputiven; und fie waren nicht ye-
niger forgfaltig ibm denjenigen Borjug eingurdus
men, den er su haben fo begierig wat.  Favevinus,
ein Mann, der wegen feiner Philofophie am Hofe
in grofiem Anfeben frand, difputiree eines Tages mit
ibm iiber eine philofopbifche Materie, und befannte
fid) sulest fiir uberrounden. Eeine Freunde tadel:
ten ibn, baf er feinen Sak fo aufgegeben habe, da
et ibn bodh leicht noch mit Gliicke vertheidigen fone
nerts 5, Wie, evwiederte Favorinus, der vermuthlidy
eift
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yein befferer Hofmann ale Phifofoph war, wollt ibr,
5, 0af id) gegen einen FMann fireiten foll, der vber
,,Drepfiig Segionen gu gebieten at? ¢ Adrian war
fo begierig nach (itterarifhem Rubm, Daf ev fein
eignes Seben gefchrieben, und €8 nachper feinen Dea
dienten gegeben haben foll, um es unter ibrem MNas
men berausjugeben.  Aber fo grof aud) feine
Sdywadybeit gewefen fepn mag, nach einem allges
meinen Nubm ju fireben, fo beries ev fich dodh in
feinem Theil feiner Regierung nadyldfiig, die Dflichs
ten feines erbabnen Standes ju exfullen. Er gab
dent SRittern und den Senatoren Defedl, fich nie an«
ders dffentlich feben gu laffen, als in der geborigen
Kleibung ibres Standes. v verbot allen Herven,
ibre Sflaven u todten , weldhes bisher erlaubt gemwes
fen war; und befabl hingegen, af fie nach den Ge«
feGen, Die gegen die $Hauptverbrecher gegeben waren,
gerichtet werden follten. @in fo gerechies Gefes,
yoenn e auch nidhts mebr gethan batte, roar ¢s werth,
ibm einen Daurenden Ruhm Dey der Nachwelt zu
perfhaffen, und ihn der Menfchheit theuer ju mas
hen,  Ev debnte die Gelinbigleit der Csefese noch
ferner tiber Diejenigen unglidlichen Menfhen aus,
bie man lange 3u geringe gebalten hatte, als Daf die
Gerechtigbeit fid) ibrenfivegen befiimmern follte.
Wenn ein Herr in feinem SHaufe getodtet wurde, fo
evlaubte er nicht, daf alle feine Stlaven quf die Tore
tur gebracht vourben, fondern blof Diejenigen, die Dent
Mord hatten gemwalyr werben, oder perhindern Fonnen,
Gine folche Frforge fiir-das Wobt feiner Unter-
thanen nahym den grofren T0eil feiner Jeit ein; aber
endlich, da er fand, daff die Plidyten feines Standes
fich taglic) vermehrten, und feine cignen Krafte vera
batnifmagig abnabmen, entfthlof ev fich, einent
Diachiolger gu adoptiven,, Deffen Tugenben feine Cre
U3 hebung
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bebung verbienen, und deffen Tapferfeit diefelbe fis
chern mochte, MNad) vielen Berathichlagungen wablte
er Den $ucius Kommodus, einen MNann, deffen for-
perliche Schwadhbeitenibn ju einem fo wichtigen Be-
vufe unfabig machten. Adrian erfannte diefes nach
einiger Seit felbff, und ervflavte, daff es ibn geveue,
einen fo fchwachen Nachfolger ermable ju baben; er
fagte, ev babe fich an eine modernde Wand gelehne.
Da aber Kommodus bald nadyber ftarb, fo adoptirs
te der Kaifer alfobald den Marfus Untoninus, der
nachmals den Sunamen Pius, odev der Fromme, bes
fam; nothigte ibn aber vorber, jreen anbdre, namlid)
den Marfus Auvelius und den Sucius BVerus, ju
aboptiren, die aud) beide nachber jur Regierung fae
men.

* Jndefi er fo forgfaltig war, einen Nachfolger 3u
befiimmen, rabmen feine Edrpeclichen Scdhwadybeiten
taglich us; und endblidy, als feine Schmergen uner-
fraglich ronrden, verlangte er febr beftig, daf einev
von feinen Bedienten ihn ums feben bringen michte.
Antoninus aber wollte es Feinem vou ihnen erfauben,
fich ciner fo grofien Gottlofigleit fhuldig ju.madhen;
fondern wandte alfe feine Kiinfte an, den Kaifer ju
beregen, Daf er im feben aushalten michte. Einmal
brachte cv eine Srau ju ibm, welde vorgab, daf fie
in einem Traume bdie Verficherung befommen Habe,
Daf} er wieder gefund werden wiirde; ein andermal
brachte man einen Mann aus Pannonien, welder
¢ben Dicfes bebauptete,  Snbeffen wurden Adrians
Sdymergen taglich gréfier, Oft vief ev auss ,, Weldh
»ein Unglicf ift 8 dody, den Tod fuchen und ibn
picht finden! « €y bewog einen gewiffen Mafior,
theils durch Drohungen, theils durch Bitten, vaf)er
ibn ums Seben ju bringen verfprad); aber Maftar,
anftate ibm gu gebovchen, fuchte feine Sicherbeit i

be
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per Jucht; fo daf der, welcher fiber bag feben von
Millionen Hevr wat, nicht einmal 1ber fein eignes zu
gebieten Hatte. Jn diefer traurigen Jieth entf{chlofer
fidy, nad) Baia ju geben, voo Die Sdymergen feiner
RKeanfheit aber noch heftiger pourden, und endlich fei=
nen Wevftand angriffen, fo daf er Befell gab, vers
fchiedne Seute hinguridyten ; weldhes Antoninus aber,
nadh feiner gerodhnlichen Weisheit, nie gefchehen lief.
Nachdem er eine Jeitlang in diefem martervoflen Ju-
ftanbe geblicben wav, entfchlof er fich endlich, gar fei=
ne Worfdriften mebr u beobacyten, inbem ev oft
fagte, daf bie Kbnige blof burch oie TMenge, ibrer
Aerzte ums feben Famen. Diefes Verhalten diente
dazu,” den Tod zu befchleunigen, Den er fo eifrig 3u
wiinfdhen fchien; und es roar vermuthlich Sreude 1iber
feine Anndherung, die ihm die berihmeen Berfe eine
gab, die er herfagte, inbem ev verfchied. *)

So ftarb Adrian im gwey und fechesigften Jabre
feines Alters, nach einer ghuelichen Regierung bon
ein und wangig Jahren und eiff Monaten,  Sein
Privatcharafrer {heint cinie Mifchung von Tugenden
und Saffern gewefen ju feyn; aber als SRegent zeigte
vielleidyt Eeiner feiner BVorgduger mepr AWeisheit, oder
eine fo (66licho Gefchafftigeeit. @ war der evfle Kais
fer, bét die Gefesse des SReichs in eincn beftdnbigen Ko=
oer bradyte. Die Regierung erbielt die grofite Feltig=
feit durd) feine Rathfchlage, ud eine Rube, die dau=
erhafer war, als man von fo wilden Nachbarn vor
aufien, und fo ausgearteten Brgern 3u Havufe, ev=

yavten formnte.
Uy Sich

#) Animula vagula blandula,
Hofpes comesque corporis;
Quae punc abibis in loca
Pallidula rigida nudula,

Nec vt foles datis jocos.
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Sichgehnter Abfehnitt,

Antoninus Pius, dev fechssehnte vdmifche
Kaifer,

Z alntoninus, weldhen Adrian ju feinem Nachfolger

befiimme atte, war in der Stadt Nismes in

~ Gallien geboven, Sein LVater war ein Edelmann

von einer alten Familie, welche die Hochften Ehrens
ftellen im Staat befleidet hatte, 1m diefe Seit, da
e jur Regierung fam, war ev uber funfyig Jabre
alt, und batte viele Dder wichtigften Aemter des
CStaats mit grofer RedlichFeit und vielem Jleiff veve
waltet, Seine Tugenden im Privatleben wurden
im gevingfen nicht durd) feine Crhebung vermindert,
indem ev fich an Gevechtigfeit, Gnade und Mafi=
gung als einen der vortrefflichiten Regenten bewies.
Ceine Sitten waren fo rein, daf man ihn mit dem
DNuma verglid), und ibm den Sunamen, der From-
me, gab, fowobl wegen feiner SartlichEeit gegen fei=
nen WVorgdanger Aorian, als derfelbe ftarh, als we=
gen feiner befondern Ergebenbeit fiiv die Neligion

feines fanbes,
3m Unfange feiner NRegierung machte er es ju
feiner vornehmfien Befthafftigung, blof die witrdig-
fien feute ju den Aemtern ju befordern; er milberte
manche Auflagen und Tribute, und befabl, daf alle
obne Dacthenlichfeit oder Unterdriicfung eingetrieben
werden follten.  Seine Jreygebigfeit war fo grof,
2afi er fogar fein ganges eignes WVermdgen aufroandte,
um das Elend der Diirftigen ju erleichtern.  Und
al8 Fauftina, die Kaifevinn, bhiergegen WVorfFelluns
gew madyen wollte, fo verwies ev ihr ihre Thorbei,
' indem
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indem er fagte, fobald er jum Befis dea Reichs ge-
fommen fey, Babe er alles Privatinteveffe aufgeges
ben; und da er nichts eignes babe, fo gehove alles
eigentlich dem Staat.  Cr Datte aud) ganj andere
Grundfate, als feine WVorganger in Betradht Des
NReifens, und verlief felten Rom, weil er, wie er
fagte, feine Unterthanen nicht mie eitlem Geprange
und unndthigen Koften belaftigen wollte,  Durch
diefe frugale Auffiihrung fesre er fich defto beffer in
Stand, alle bie Emporungen, die fich wabrend fei-
ner Regierung in Britannien, in Dacien, oder in
Deutfchland ereigneten, ju unterdriicfen. - So ward
et von der TWelt jugleic) verebrt und geliebt, und
mebr fite einen Befchiger und Bater, als fir einen
Herrn und Beherrfdyer feinev Unterthanen gebalten,
Aus den entfernteften Theilen von Hyrfanien, Baks
tria und Sndien wurben Gefandten an ibn gefdidte,
pie ibm ibr Biindnif, und ibre Freundfchaft antrue
gen; einige derfelben baten ihn audh, ibnen einen
Konig ju ernennen, weldyem ju gehorchen fie ffoly su
fepn {dyienen. Er Gewies nicht woeniger vaterliche
Sorgfalt fiie die unterdriicften Chriften, ju deren Be-
ften er erfldvte, daf Diejenigen, weldye fie, bloff we=
gen ibrer Neligion, franfen widen, cben die
Strafen erdulden follten, die man den Beflagten an=
juthun pflegte. ‘

Diefe Gnade war mit einer nidht geringeren Ce-
fovdchigteit und Srepmiithigteit verbunben; ju gleis
cher Seit aber war ev auf feiner Hut, dag feine Nach=
ficht gegen feine Freunde fie nidyt jur Auggelaffenbeit
und Unterdriicfung reizen modhte. Er forgtealfo dafitr,
baf feine Hofleute ihre Gunftbeseugungen. micht vers
Fauften, noch einige Gefchenfe von deneh, die etwas ben
ibnen su fuchen atten, annabmen, IS cinft eine
grofie Hungersnoth in Fom war, teug er Sorge,

: Iy © hem
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bem Mangel des Wolfs abgubelfen, und unterbielt,
fo lange fie dauerte, eine grofe Menge Menfchen
mit Brode und Wein.  TWenn irgend jemand von
jeinen Unterhanen es vevfuchte, ibm eine Begierde
nady militarifhen Rubm eingufidfen, fo antortete
et , Daff er lieber einen eingigen Unterthanen erbalten,
al8 taufend Feinde ums feben bringen wolltte.

@ belobnte die Gelebreen aufs anfebnlidfte, in-
bem er fie aus allen Theilen der Welt nad) Rom 308,
und ihnen grofle Penfionen und CEhrenftellen gab.
Unter andern lief et den beriihmeen Stoifchen Philo-
fophen Apolloniug fommen, feinen abdoptivten Sobn
Marfus Aupelius, den er vorber mis feiner Tochter
vermable batte, ju unterrichten. Al Apollonius
3u Rom angefommen war, [ief ibn der Kaifer bit-
ten, ibn zubefuchen, worauf ev die ibermuthige Ant-
wort gab, Daf es die Pflicht des Schuilers fey, 3u
bem Sehrer , und nicht des ehrers, ju dem Schyiler
su fommen. Auf diefeAntwort ermwicderte Antoninug
nur mit¢ facdheln, es fey evfiaunlidy, daf Apollos
nius, der Eeine Schwierigleit gemadht, von
Griechenland nady Rom 3u fommen, es fur
fo fcbwer biclt, von einem Theile der Stade
Rom in den andern 3u geben; und fdhickee alfo-
Bald ders Marfus Aureliug zuibm.  Unterdeff der
gute Kaifer alfo befthafftigt war, die Menfchen gliicts
lidy ju madyen, indem wer ibnen durd) fein eignes
Beyfpiel ein Mufier ibres Verhaltens gab, und ibre
Lhorbeiten duvdhy treffende Berweife ftrafte, ward er
gu fovium, einem $ufibaufe in einiger Entfernung
pon NRom, von einem bigigen Fieber befallen; und
als ev fand, daf feine Krafte mecflich abnabmen,
fiefs er feine Freunde und vornehmften Staatsbedien-
ten ju fich fommen.  Jn ibrer Gegenwart befiatig-
te ev die Abdoption des Marfus Auveliug, obne ein

mal

e p———— Te—
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mal es $ucius Werus ju erwdbnen, welcher von
vem Wdrian mit ihm gemeinfchaftlich jum Niadhfol-
ger beftimme war; Dierauf [ieff er die golone Sta=
tue der Gliudsgdttinn, welche immer in dem Jim=
mer der Kaifer ftand, in das Jimmer feines Tlach-
folgers bringen, und ftarb im finf und fiebzigften
Sabre feines Alters, nach einer glicklichen Negies
rung von jwep und goangig Jabren, und bepnahe
ache Monaten. :

- e e e e S T S e il ST e e e e

Achtaehnter Abfhnite,

Marfus Aureliug, fonft Antoninud dee
Philofoph genanitt, der fiebjehuie vd-
mifche Kaifer.

@er Tob bes Anfoninus wurde durc) das gangev.ct.

Reich allgemein beflage, und feine teichenrede, ?;9‘&:

woie geroshnlich, von feinem angenommenen Sobn, w61,

Marfus Aurelius, gebalten, weldher, rmiewodl er

als eingiger Erbe des Throns binterlaffen war, den

Suciug LVerus u feinem Gehillfen in der Regierung

annabm.  So fab fich Rom gum erftenmal dureh

jween Oberberen von gleicher Mache, aber von febr

verfchictnen Berdienflen, vegiert.  Aurelius war

¢in Sobn des Unnius Werus von einer alten und

vornehmen Familie, die ibren Urforung von Numa

berleitete.  fucius Vevus ar der Sobn des Kom-

modus , welder von dem Abdrian adoptirt, aber ehe

et ibm in der Megierung nachfolgen fonnte, geftor=

Pen war.  Aurelius jeichnete fich eben fo febr durdy

feine Tugenden und Bollfommenbeiten aus, als fein

Gehiilfe. durd) feine unbandigen $eidenfchaften und
Qugs
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ausfdhroeifenden Sitten,  Fener war ein MuTer der
grofiren Ghiite und Weisheit ; diefer der Unwiffenbeit,
Trdagheit und Unmagigteit.

Die beiden Kaifer waren Faum auf dem Throne
befeftigt, al8 das Reid) auf allen Seiten von den
barbarifchen Mationen, die es umgaben, angegriffen
wurde.  Die Katten fielen Deutfchland und Rbatien
an, und verbeerten alles mit Feuer und Scherde;
wurden aber nad) einiger [eit von dem Wiftorinus
guriicfgetvicben,  Die Vritten empdreen fich gleich=
falls, wurden aber on dem Kalifurnius unterdriickt,
Aber die Parther, unter ihrem Konig BVologefus, tha=
ten einen Einfall, der fiurchterlicher war, als einer
von Den vorigen; fie gerftdreen die romifchen Segionen
in Armenien, Ddrangen davauf in Syrien, frichen
pen romifdhen Gouverneur beraus, und erfiillten
das gange fand mit Sdrecten und LVerwirtung.
Wm bden Fortgang diefes barbarifhen Einbruchs ju
bemmen, marfhierte WVerus felbft ab, und wurde
von Sem Auvelius ¢inen Theil des TWeges begleitet,
welcher alles that, was in feinem Wermogen war,
und ibm theils guten NRach, theils gefchicfre Gebuls
fen gab, feine Safter ju beffern oder einjufthranten.

Allein alle diefe angewandee Lorficht war ume
fonft; Werus wurde bald aller Cinfdyranfung tiber-
prifig: er achtete feine Crinnerung; und obhne dar=
an ju denfen, wie dringend fein {Feldzug fey, ergab
er fich allen Avfen wvon Ausfhweifungen.  Dicfe
Ausfhweifungen jogen ibm cin bitiges Fieber auf
feiner NReife ju, welcdhes feine gute Seibesbefdiaffens
beit uiberwand; aber nicdyts fonute feine lafterbafien
PNeigungen beffern. A8 er in Antiochia Fam, bes
fdhlof er, jeder BVegierde den fauf ju laffen, obne
quf die Befdywerden des Krieges ju adyten. * Hier
{delgte et in einer von den Lorftadeen, welche

' Dappne
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Daphne bief, und wegen der Annehmlichfeit det
$uft, wegen ifret fchonen fuftwalder, ihrer prachtie
gen Gsdrten, und ihrer frifchen Quellen jum Berz
gniigen gemadht su feyn fchien, in Wollifien, die
felbft den lippigen Giviechen unbefannt waren, und
fiberlief aflen Stubm des Kvieges feinen tegaten, die
er dem Feinde entgegen gefchicke hatte.  Diefe fodh:
ten indeffen mit grofem Glicf; Statius Priffus
nabm Artageta einy Martiug fehlug den BVologefus
in die Fucht, eroberte Seleucia, plinderte und vers
brannte Babylon und Keefiphon, und viff den prach:
tigen Pallaft der Ronige der Pareher wieder.  Jne
nechalb vier Jabren, wdbrend welcher der Krieg
bauerte, drangen die Romer weit in das fand der
Parther, und begmangen es ganslid); aber bey ibret
Rircteehr war ihre Avmee durch Peft und Hungers:
noth mebr dls um bdie $Halfte gefchmdlzen,  Alein
ber Citelteit bes Wetus verfchlug das niches, weldyer
ent{dloffen var, einen Teviumph ju halten, den ane
dere fo theuer erfauft Hatten.  Nachdem er alfo eis
nen Konig tiber die Avmenier gefest, und die Pars
ther ganlid) begwungen fand, nahm er den Fitel Ar=
menifus und Parthifus anj und fehree darauf nach
SRom guriicf, um gemeinfchafelich mit dem Aurelius
einen Trfumph ju balten, weldyer denn aud). mit grof=

fem ®lang und Pracht gefepere wurde. ;
WBabrend diefes Felozuges, ber einige Jabre
bauerte, war Aurelius ju Haufe fleifig befhafftige,
Gerechtigfeit und GlicEfeligPeit unter feinen Untere
thanen ausjubreiten.  Er war juerft barauf bebacht,
die dffentlichen Angelegenbeiten in Ordnung ju brin-
gen;, und diejenigen Febler, bie er in den Gefeken
unbd der Policen des Staats fand, ju verbeffern. In
biefer Bemiihung bemwies er eine befondere Ehrevbies
tung gegen ben Senat, Oem er oft erlaubte, ob-
né
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e Appellation gu entfcheiden, o daf die Nepublif
noch) einmal 1oieder unter feiner billigen Regierung
aufuleben fchien. Dabey war fein Fleif in Gefchaff-
ten fo groff, Daff er oft zebn Tage binter einander
mit einer Materie jubrachte, indem ev fieveiflid) von
allen Seiten tiberlegte, und felten eher das Nathhaus
verlieff, als bis, wenn die Nadht einbrad), der Kon-
ful die Verfammlung aus einanbder lief.  Aber
unterbef ev fo rubmlich befthafftigt war, mufite er
taglich) die Franfendften Nadyrichten von den fa-
ftern feines Gsebuilfen anboren, und eins ibers an-
bre feine Eitelfeit, feine {nderlichfeit und Unmapig-
feit erfabrens  Jnbdeffen ftellte e fich doch), als wenn
et von allen diefen Ausfhweifungen niches wiffe, und
glaubte, daf eine Vermablung das befte Mittel fepn
wirde, ihn auf den vedyten Weg ju bringen. Ev
fdhictee ibm Daber feine Todfer fucilla ju, ein Frauen=
simmer von grofer Schonbeit, mit yelcher Verug
fich su Untiochia vermabite. Aber auch diefes rich-
tete nichts aqus; Sucilla war von gany verfchiedner
Gemithsare, als ibr Wacer; und anftatt die Aus:
fchweifungen ihres Gemabls ju beffern, frug fie nut
Daju bey, ibn nod) mebr dagu angureizen.  Doch
Doffte Auvelius nody immer, daf feine Gegenroart
ibn in Furcht halten, und alfo der Staat endlid) voll=
fornmen gluctlich rerden wiirde. Aber audh bievinnen
fab ev fich berogen.  eine NRickfehr fchien dem
NReich nur jum Vevderben ju gereichen; denn feine
Armee bradyte die Peft mit aus Pavthien und ver-
breitete die Anftecfung in allen Provingen, durch’
oelche fie fam.

Nidyts Fonnte elenbder feyn, al8 der Suftand des
Reichs fury nach der Ricffebr des Verus.  Jn dies
fem fehrecElichen Gemalde faben wir einen Kaifer,
Der fid) weder durd) das Depfpiel, nech durd) das

ipn
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ibn umgebende Elend verindern (aft, fich unerhére
ten Ausfhweifungen zu ergeben,  Eine withende
Peft, welche Schrecten und Verheerung durd) alle
Zheile der weftlichen TWele ausbreitet. Erdbeben,
Hungersnoth, und Ueberfchrwemmungen, devgleichen
fich nodh nie eveignet Batten; die Felofruchte durd)
gang Stalien von Heufchrecfen verzebrt; alle bavbas
vifchen lationen, die das Reic) umgaben, bdie
Deutfchen, die Sarmater, die, Quader und Marfoe
manner, fid) diefes mannichfaltige €lend su Nuse
machen, und felbft bis in Jtalien ihre Angriffe ause
breiten.  Die Priefter thaten alles mogliche, um
diefer Noth des Sraats ein Ende ju machen, indent
fie bie @otter ju befanfeigen fuchten, ibnen unjahlis
ge Opfer gelobten und darbradhten, alle die Deiligen
Gebrauche, bie man jemals in Rom gefannt atte,
begiengen, und die fogenannten Seftifiernia {icben
Tage binter einander anfiellten. Und um das Gans
ge ju Eeonen, ridyteten diefe Enthufiaften, nidyt ju
frieden mit dem wirflichen und bevorftehenden Elena
de, felbft noch) neues an, indem fie as Ungliict Des
Staats den Gottlofigeiten der Chriften allein jus
fchrieben; fo daf eine Deftige Berfolgung in alfen
Fpeilen des NReidys vorgieng; in weldjer Jufiinus
Martyr, Polycarpus, Bifhoff von Smyma, und
unjablige andere den Martyrevtodt litten.

S diefer Scene von allgemeinem Zumult, Vets
peerung und €lend, war nidyts tbrig, als die Tu=
genven und TWeisheit eines eingigen Mannes, unt
SRube und Glictfeligteit im Reich wieder beruftels
fen.  Aurelius fieng feine Bemiibungen damit an,
baf et gegen die Marfomannen und Quabder abmara
fdhierte, indem er den Werus mit nabpm, welder
ungern die finnlichen Wergniigungen Roms mit dere
BefchroerlichEeiten des tagers vertaufchte, Sie fa= -

men
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imen mit den Marfomannen neben der Stadt Aqui-
leja an einander, und {dhlugen, nady einem febr hisi-
gen Treffen, ibre gange Armee: barauf verfolgten
fie Diefelben niber die Alpen; fchlugen fie in verfd)ied-
nen Treffen, und Febrten fodann, nachdem fie diefel-
ben ganjlich niberwunden batten, obne betrachelichen
I8t Werluft in Jtalien jurick.  Da es fhon weit in
5 ¢ ben Winter war, entfchlof fid) Berus, von Aquis
169. feja nach Rom ju geben, auf weldyer Reife er von
einem Schlagfluffe befallen wurbe; det feinem $eben
ein €nde madyee, in einem Alter voh neun und drepf:
fig Jabren, nachdern er neun Jabre gemeinfchafilich
mit dem uvelius vegiert batte.  Der Argwobn,
weldher immer bep den Schickfalen der NRegenten
gefchafftig ift, ermangelte niche; feinen Tod ver:
fhiednen Urfachen juzufchreiben.  Einige fagten;
er fey dutdh die Kaiferinn Fauftina vergiftet worden,
andere, durd) feine eigne Gemablinn $ucilla; bdie
yoegen der diebe, die et zu feiner Schwefter Fabia
batte ; eiferfiichtig rar: und vod) andre fagech Aure:
fius fey Scdhuld an feinem Tode; aber die Menge
biefer Geriidyte mup ein jedes devfelben unglaubriiv:

dig machen. . : s
Aurelius, weldher bisber die Arbeit auf fid) ge-
babt batte, niche nur ein Reich; fondern aud) einen
Kaifer ju regieven, und fid) jebe felbft tbetlaffen
war; fieng nun an, mit grogerem Sleiff und Cifer
fich der Negierung angunebmen, als jemals. Cei:
ne erfte Sorge war; feine Todhrer Lucilla aufs neue
an ben Klaudius Pompejanus zu verimablen, einen
Mann von mdfigem Wermodgen und geringeni
Ctande, der fich aber durch feine Rechfethaffenbeit,
Fapferbeitund LWeisheit ausgeichnete.  Hicrauf ver:
lieg er Rom; um den Krieg gegen die Marfomanz
. hien ju endigen , Die fich mic den Quaden, den Sare
nateri;
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maten, den Landalen und andern barbarifchen Na-
tionen vereinigt batten, und mit ungewohnlicher
Wuth und Verwiiftung die Seindfeligfeiten erieuea
ten. ©ie Datten ecinige Seit vorber den Vinder,
den General der feibmache, angegriffen, und ihn in
einem aflgemeinen Trveffen an der Donau mie Bec-
(uft von jwansig taufend Mann gefhlagen,  Sie
verfolgten fogar die Romer bis nad) Aquileja, und
wiirden die Stabde erobert haben, wenn nidyt der Kai-
fer felbft feine *Truppen. gegen fie angefubet batce.
Nadydem Aurelius den Feind uricgefdhlagen batte,
feste er feine Bemiibungen, e von Finftigen Eine
fallen abubalten, fort. v bradyte in diefem miib=
famen Unternehmen nicht weniger als finf Sabre
bin, indem er diefen barbarifchen MNationen immer ju
{dhaffen machte, die fehrectlichften Befhmwerben ere
trug, und durch feine ausnehmende Zapfecfeit die
Mangel einer zarclichen Eeibesbefthaffenbeie erfetes
Die Stoifche Philofophie, in welcher er erzogen war,
Batte ibn 3u ciner einfachen febensare gerobnt, die
ber ganjen Avmee jum Muffer diente, Der gemel-
ne Solbat fonnte tber Feine Befchwerlicheiten, die
er ausftehen mufite, murren, 0a et fab, daf der Kai=
fer fhindlich noch viel Dartere DBefchwerden mit fréhe
licher Berldugnung auf fich napm,  Durd) ein fols
thes Verbalten ermiidete Auvelius den Feind duvch
wicoerholte Angriffe fo febr, daf er ibn endlich nd-
thigte, foldhe Friedensbedingungen angunehmen, als
ev ihm vorgufchreiben fiie gut fand, und alfo im}ria
umph nad)y Rom gurictEehree. _
Als er in NRom war, fieng et feine gerodbnlichen
Bemithungen roiedet an, die SMenfdyen durc) Vet
befferung der innern Polizey bes Staats gllicElich ju
madher. v verordnete, bafi wegen des LBermigens
verftorbener Perfonen, welde fehon fianf Jabre bt
Swegter 2and, % Yodven,
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waren, Feine Unterfuchung angeftellt werben follte.
@r magigte den Sffentlichen Aufivand, und verinine
devte bie Angabl der Fechter cund Schaufpiele, die
‘auf dem Theater gegeben raren. Befonders nabm
ev die Armen in Schus ; er fand ein fo grofies Ber-
griigen baran, ihren Bediirfniffen abjubelfen, baf} er
feine Gabigteir, die Tuiebe feines Micleidens gu be-
fricdigert, afs eine bot Den grofiten Glickfeligleiten
feines tebens anfah, v arbeitete unaufborlich, die
Ueppigkeit der Bornebmen einjufchranten, er verbot
Perfonen von geringerem Statde den ®ebeaucd) det
SWagen und Sdnftert, und benrithete fich auf alle
SWeife, die Liderlicheit und Ausfdhweifungen der
Frauerisperfonen ju verhindern.

ber feine guten Venfihungen tourden bald
durdy eite Erneverung dev vorigen Kriege unterbro-
den.  Die Barbaven wurbden nidye febald gewabt,
bafi feine Armee fich juriicEgesogen, als fie wieder ju
den TWaffen grifien, und ibre Berbeerungen mit grof-
fevet STWuth als vorber erneverteh. Sie hatten jett
alle die Naticnen von Silyrifum bis an die auferfien
Theile von Gallien auf ifre Seice gejogen. Aurelius
fab fidy affo wicder mit neuen Sehyeierigkeiten umge:
Pen; feirie Armee war vorber durd) die Peft und die
wielen Teeffen febe eingefchmolent, unbd feine Schase
ganglich erfhopfe. Um bdiefen Ecymierigeiten ab:
jubelfen, vermebite ev feine Truppen dadurch, dap
er Stlaven, Fechter, und die dafmatifihen Strafienc
vduber unter fie aufnabn.

Um Geld aufjubringeti, verfaufte ee alle bereg:
lihen @iiter, die dem NReiche angebdveen, und alle
die Foftbaren Geratbfchaften, mi denen die Simmer
des Adrians verfepen warent. Diefer VerFauf, welcher
goeen Monate dauerte, bracte eine fo grofe Sums-
me ein, daf er fir alfe Koften des Krieges danrit

fichen
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fieben fonnte. Hievauf marfihierte er teitet, und
gieng vermiteelft einer, Schiffbricte uber die Donaus
Sobann quiff er fie an, erbielt verfdhicbne Bortheis
fe, verbrannte ihre Vorrathshaufer und Kornmagas
jine, und nabm die lUnterwerfung derjenigen an,
die aus Uebereilung ah dem Cinfalle Theil genoms
men Batten. . Die befonbern Umftande feiner Feids
jlige werben febr verwotren von den Gefdidfhrei.
Dern evjaple; eines Treffens erroabiten fie befonbders,
yoelches febt gefabrlidy batte ausfallen fonnen, wenn
hicht einige febr wunderbare Borfalle dagwifdhen ge=
fommeit waren.  Diefes Treffen wurde durch die
feindlichen Sihleudever auf der entgegengefebren Seiz
té eines Jluffes angefangen, weldyes die Romer be:
og, tber den Fluf su feben, und eine fdhrectliche
Megeling uner denien angurichten, toelche Das Ufer
auf dev entdegengefesten Seite vertheidigten. Der
Feind, weldher vovaus fab, daf man ihn verfolgen
wiitde, 30g fich juriicf,.nachdem ev eine Marnfchaft
Bogenfehiiben, die durd) eine Schwadron der Neu=
tevey bedecft wurden, guriicfgelaffen hatte, um mit
den Romern zu fharmugeln, als wenn fie willens
waven, fie in ibrem Fortgange aufjubalten. Die
Romer griffen mic unbefonnener Tapferfeit diefes
Kotps an, und verfolgten es jwifchen eine Kette von
fablen Bergen, wo fie fich unverfehens von allen
Ceiten eingefchloffert fandens  Jnbdeffen fubren fie
boch fout, fo febr der vt ibnen jumwider war, muthig
ju fechten} allein der Feind vermied Fliglich das
Rreffent, woeil e den Sieg; welchen er von dem Anf
fdhub ermartete; nicht dem Ungefabe uberlaffen rwolls
te. @ndlich benabm die auferordentliche Hike die-
fer eingefdhloffencn fage, bie *Befdwerlichfeit bee
fangen Acbeit, unbd ein Heftiget Durft den romifthen
Segionien ganfic) den %?utbé Sie fanben jegt, dafi

Z 2 fi¢




324 Gefthidyte Des rom. Kaiferthums.

fie roeber fechten, noch fich suriictziehen fonnten; und
baf fie fich entreder in cine gewiffe Gefabhr fiiczen,
pber ifren barbarifdyen Feinden jum Raube werden
mufiten. . Jn diefer traurigen Noth, da Gram und
Bergweifiung fie marterten, gieng Aurelius durch
alle Glieder und bemiibte fich vergebens, ibre $off=
nung und ihren Muth ju beleben. Man hovte nichts,
als Seufyer und Webflagen; und fah nidyts, als
Seidyen des Schrecens und Werderbens. Jyn diefenm
fchrectlichen Buftande, und als eben die Barbaven im
Begriff waren, fie anjufallen, follen, wie einige
Sdyiftfteller verfichern, die fenerlichen Gebete ciner
chrifilichen Segion,, Die fich bey der Armee befand, ei=
nen folchen Negen Hervorgebracht haben,, Dder augen:
Blicklich die opnmachrige Armee erquickte. Die Sol
paten bielten ibren offnen Nund und ibre Helme gen
SHimmel und frengen die Strome, die ibnen fo roun=
derbarer Weife zu Hiilfe famen, auf. Cben die
Wolfen, die zu ibrer Rettung Dienten, warfen ju
gleicher Reit einen fo fiwechterlichen Sturm von Hae
gel, mit einem Donnerwetter begleitet, auf den Feind,
paf er in Schrecfen und BVerwirrung gevieth, Durch
diefe unerrartete Hilfe befamen Ddie Romer neue

Starfe und Much, fielen aufs neue die Jeinde an,

und bichen fie in Sricken.

Diiefes find die Umftanbde eines Treffens, weldye
foroob! von Deidnifchen als chriftlichen Sdrififiellern
er3ab(t werden, nur mit dem Unterfchiede, daf die
leitern den Sieg ibren eignen, die erfien aber den
Giebeten ifres RKaifers ufchreiben. Dem fen wie
ibm wolle, Aurelius fchien wvon vem mwunderbaren
Bepftande fo febr tberseugt ju feyn, dap er alfobald
vie BVerfolgung gegen die Chriffen auffod, und sum
Lortheil ibrer Heligion an den Senat fchried.  Un-
geachtet Diefes Sieges Dauerte dev Krieg nodh cinige

Monate;
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Monate; aber nach vielen bisigen Gefechten liefien
bie Barbaren um Jricven bitten. Der Kaifer legte
ibnen Dedingungen auf , die miehr odev weniger hare
yoaven, nach dem er fie mebr oder teniger geneigé
fand, fich ju empdren; und war wirlidy entfhloffen,
ifre anber in Provingen gu theilen, und fie dem
romifchen Reiche ju unteviwerfen.  Allein eine neue
Empérung vief ibn gur Vevebeidigung feiner eignen
£ander ab.

Avidius Kaffius war einer von den ®eneralen
des Kaifers, der befonders bey ifhm in Gnoden fiund,
unbd ev hatte am mehrften gu dem ®fiicfe der Romet
in Parthien bengetragen. Sein vornehmfies Ver=
pienft beftand darinren, Daff e oie alfe Difciplin wie=
der herftellete, und eine ausnebmende Hodhachtung fite
die Republif in ibrer alten Geftalf ju hegen vorgab.
Wber in der That sielte alle feine fcheinbare Actung
fiie die Jrevbeit blof barauf ab, fic) der Frenbeiten
feines Vaterfanbes ju feiner eignen Crhebung 3u De-
madytigen. A8 ev pemnad) feine Seoldaten, (denm
er war mit einer Armee in den Morgenlindern -
ricgelaffen,) willig fand, feine Anfpriiche ju unter=
fiiigen, fo lief er fich in Syrien jum Kaifee cusru=
fen. Einer von feinen vornehmften Kunfigriffen,
fich die Gunft des Wolfs zu ermerben, beftund dar=
innen, Daff ev ‘borgab, er ftamme von dem beriihms=
ten Kaffius ab, der fich gegen den €afar verfhmo-
ven battes und glei) ibm gab er vor, feine Abfichren
wdren, die romifche Republif wicder erjuftellen. (G
liefs aud) das ®eriicht ausbreiten , daf Aurelius todE
fen, und bejeugte dem Sdyeine nach die grofice €hr-
erbietung gegen fein Andenfen. Durd) dicfe Mictel
vereinigte ev eine grofie Armee unter fein Kommana
o, und unterwarf fich in Furger Jeit alle dandev vor
Syrien bis an den Berg Taurus,  Cin fo gliictli-

%3 cher
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dher Anfang vermebree die Gefthafftigleic Deg RKais
fers, aber niche feine Suvcht, Cr madyte Anfiale,
fich ibm su widerfeben, ohue die geringfie Unrube rwe-
gen des Ausganges ju evfennen u geben; indem er
3u feinen Soldaten fagte, Daf er gany willig das
NReich dem Avidius abtvefen Fonnte, wenn man da=
file bielte, Daf es jum IBobl Des Staats gereichen
wurde; denn was ibn felbft anbetrafe, fo batte er
weiter nidhes von feiner Erhebung, alg befiandige Ar-
beit und Befchwerde. 4, Jch bin bereit, fagte er,
»Mmich mit dem Avidius vor dem Senat und vor
peud) ju flellens und ibm das NReich obne Blutvers
o giefien oder Schwerdtesfithlag abjutreten, wenn man
»es filr Das Befte des WVolfs nothig findet, Aber
» Aidius witd fich nie einem folchen Tribunal unters
ptoetfens er, Der gegen feinen TWoblthater treulos
»geefen ift, fann nie den Werficherungen jrgend eis
»hes Menfchen trauen,  Sv wird fid) aud) felbft
»0ann nicht, wenn es ihm unglictlich geben follte,
sauf mid) verlaffen,  Und doch, meine Kamerabden,
pift Das meine eingige Jurcht, ich fage es mit der
»roften Aufricheigbeit, daff er fich felbft ums Seben
pbringe, ober Daff anbdere, die mir dabdurch einen
»Dienft ju thun glauben, feinen Tod befchleunigen.
»Die grofite Hoffnung, die i) Habe, iff, su beweis
pfen, daf ich die argfien Beleidigungen verjeiben
wfann; ibn, tro6 feines Widerfivebens, ju meinent
poreunde ju madhen; und der TWelt ju zeigen, daf
2 felbft Ditrgerfiche Kriege einen glicflichen Ausgang
wlehmen founen, ¢ Avidius, welcher wobl wufite,
dafi vergeifelte Unternehmungen fchuell ausgefiihre
werben mifien, bemite fid) unterdeffen, Griechen-
{and auf feine Seite ju bringen; aber die iebe, bdie
alle Menfchen zu dem guten Kaifer batten, betrog
feine Crmartungen; er war nitht im Stande, cine

einji
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eingige Stabdt ju bemegen, baf fie feine Pavehey ge=
nommen hatte, ~ Diefe Weigerung gab euf einmal
feinem vorigen @11k eine andere Wendung. Seing
Officiere und Soldaten fiengen jest an, ibn mit Wers,
achtung gu betrachten; fo daf fie ihn endlidh in wenie
ger als pier Monaten nad) ihrer Emporung ums $¢=
ben brachten, Sein Kopf rourde dem RKaifer 1ubers
bracht, der ihn mit Befriibnif empfieng, und ibn

.mit Ghren begraben fief, Den tibrigen Berfdhmors

nen begegnete er mit grofier Gelinigkeit; einige 1es
nige derfelben wurden perbannet, aber bald nachber
voieber suriicfberufen. Diefz Gnade wurde vonr ei=
nigen bewunbert, und von andern verdamme; aber
der Kaifer achete wenig auf das DMurren oder dem,
Benfall der Menge; blofi ourch die Gite feiner Gee
finnungen geleitet, tat et bas, was ihm recht gu ety
fchiens suftieden und gliicflich in dem DBenfall feines
SHevgens,  UlS cinige fich die Srenbeit nahmen,, fein,
Qerhalten 3u fabeln, und ibm fagten, dafl Avpidiug
nidht fo edetmuchig gewefen feyn rourde,, wenn e Qee
fiegt batte, fo gab ev ihnen folgende evhabne Antworts
oy babe nie den Gsttern fo fhleche gedient, oder
»{0 unordentlich vegiert, daf id) harte fiiechten muifs

»fen, Apidius werde jemals iber mich fiegen.
ingeachtet nun Avidius nicht mepr am feben
war, fo fab Aurelius dod) wob ein, daf er nod) eis
pige Sreunde ubrig habe, die er gern gewinnen wolls
te. v unternabm daber eine Reife in die Vioraen=
{anber, wo ev fie allenthalben durd) feine gefallige
$Herablaffung besauberte, purd) feine Gnabe ibre De-
rounderung evregee, durch feine tebren fie untervichtes
te, und durd) fein. Denfpiel fie Beffecte, Um Dergleis
chen Emporungen aufs finftige defto eber 3u perhine.
bern, betordnete er, da Avidiug ein Eingeborner des
Sanbes war, in Qem ev vebellict batte, 0 in Juunft
4 feiner
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feiner an dem Ovte’ feiner Geburt das Kommando
fibren follte,  Auf diefer Neife rurde die Kaiferinn
Sauftina unvermuchet von einem bigigen Ficber be-
fallen, und ftarb. Sie war eine Frau, deven wol-
Kiftiges $eben die Winbde ibhres Standes febr be-
{chimpfte; aber ibv geduldiger Gemabhl fa’() entroeder
ibrve lafferhaften Ausfchweifungen niche, oder wollte
fie nicht feben , fondern erlaubte willig die unverdien-
ten Chren, weldye der Senat mit ungeftimen Cifer
ihrem Andenfen verordnete.

Auf feinem Wege nach Nom befudyte er Athen,
wo er den Cinwobnern viele Ehren evwies, und teha
ver in allen Wiffenfchaften, mit freygebigen Befol-
dungen ju ibrer BequemlichFeit, anorduece. . AlS er
m Stalien landete, legte er fein Soldatenfleid {ab,
welches aud) feine gange Avmee that; und bielt fei-
nen Cingug in Rom in der Toga, bie in Friedens-
eiten getragen wurde. Da er bepnabe acht Jabre
abiwefend gewefen war, fo theilte er jedem Biirger
adyt Goldftiicte aus, und erlief alle Schulden, wel-
che feit fechsyig Jabren an die Schakfammer vircf-
ftandig waven.  Su gleicher Jeit ernannte ev feinen
Sobhn Kommodus jum Nachfolger im Neich, und
machte ihn sum Thtilnehmer an feinem triumpbiren-
den Cinguge.  Hierauf begab er fich auf eine Seit=
fang nady einem Sandhaufe in die Arme der Philofo=
phie, die feine Seele ergdste, und fein BVerbalten
leitetes er nannte fie gewdpnlidy feine SMutter, in
Gegrnfos des Hofes, den er als feine Stiefmutter
betradhrete.  Man horee ibn aud) oft fagen, daff das
Wolf ghictlich fey, deffen Philofophen Konige, obder
deffen Kenige Philofophen waven. €r war in der That
einer von den grofiten Mannern , die damals lebten;
und ob er gleic) in dem niedrigfien Stande geboren

war,
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war, fo wirden ihm dod) feine Werdienfte, als
Sdriftfteller, allein die UnfterblichEeit erworben bae
Pen.  Aber feine Philofophie roar nidyt bloff Spefus-
[ation, fein $eben yourde gang durd) die Grundfage
der froifhen SWeisheit vegiert; fo Daf feine G-
miithsrube fo grof war, bdaff man niemals bie ge-
vingfte Veregung oder Veranderung des Gefichs,
weder in Freude nod) in Schmers, an ihm bemerfte,
©eine vornehmften Sehrer waven Apollonius von
Chalcis, und Sertus Chevonenfis, ein Enfel Des
Berihmten Plutard); diefe genoffen feine Gute, tie
alfe Gelebreen feiner Seit,  Er verftand die Kunf,
die Srengebigfeit mit der fparfamften Oefonomie fo
ju vereinigen, Dafi ev mebr ein Dilliger Berwalter
eines fremden Neichtbums, als dev Defiser feines
eignen 3u fenn fchien.  €r war fo febr davon uber=
zeugt, dafi nur wenige die Kunft ju geben verftins
den, baf er der ®oteinn der TWobltharigeeit einen
Fempel bauen fief. | &

Nachdem ev auf diefe Weife feinen Unterthanen
die Glictfeligfeit und der Welt den Frieden wieder
gegeben batte, hoffte er am Abend feines $ebens von
allen Befchroerden ausguruben.  Aber fein Scic-

" fal wolite, baf er immer befdhafftige fepn follte.  Ce

ecbielt die Nachricht, dafs die Scythen und barbari=
fchen Nationen des Nordens wieder in den Waffen
waven, und mit roithender Hige das Reich anfie=
fen.  Gr entfHlofi fich daber jest noch einmal, feine
alte Perfon fiur fein BVaterland in Gefabr ju begeben,
und machte {dhlennige Juriffungen, fich ibhnen Fu
widerfeten.  €r wandte fid) jese das erftemal an
den Senat, und bat ibn, daf er ihm Geld qus dev
Sffentlichen Schasfammer geben midte. AWienobhl
es in feiner Macht fund, fo grofie Summen, als
e file néehig hielt, opne feine Einwilligung beraus=

z juneb-
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junehmen, fo evflavte ev Doch gan; offen, bafi ein
RKaifer Eein befenderes Cigenthum Habe, niht fo wiel,
als den Pallaft, in welchem er wobnte, A3 Das
QBolf, Deffen fiebe u dem RKaifev taglich grofer wure
pe, erfubr, Daf er Anftalten mache, es 3u vetlafien,
und entfchloffen fen, fidy einem gefabrlichen Kriege
Bblof su frellen, fo verfammelte ¢s fid) vor feinem,
Pallaft, und bat ibn, nicht ehev abjureifen, als bis
gr ibm fefren feines tiinftigen Berbaltens geaeben
Bafte; Damit es, wenn bie Goceer ibn ja gu fich
nehmen follten, auf eben den Wegen Der Fugend
bleiben médyte, wovauf ey es purdy fein Benfpiel ges
fiihee Habe. Diefes war eine Bitte, welcher dev
grofie Kaifer mit dem grofiten Bergniigen gebordte 3
er brachte drey ganze Rage pamit bin, Daf ev ibm
furze febren, nach denen es fein $eben einridyten
gonnte, evtheilte; und da er diefen Unterricht geens
digt batte, veifte er urter ben Segenswoumfchen und
TBebElagen aller feiner Untertbanen ju feinem Selds
suge ab,  Die befondern Umftdnde diefer Feldzuge
ge baben Ddie Giefchichtichreiber nicht erzable; it
fionnen nur fo viel fagen, baf er verfchiedne blutige
Treffen lieferte, wo er den Sieg allemal feiner Kluge
Beit , feiner Tapferfeit und feinem Bepfpiel ju dane
gen baste. € war beftdndig an der Spite feines
Seute, und immer an denen Oertern, die der Gefabr
am meiften ausgefest waren. @ bauete vexfchiedne
Fovts, und ftellte feine Befasungen fo, daf er alle
feine parbarifchen Nachbarn in Furcht erbielt. Cr
wollte eben feinen Oritten Felogug evdffnen,, als ev
su Wienna von der Peft befallen wurde, welches dem
Fortgang feines Giliicfes unterbrad). Nichts aber
fonnte feine Begierde woblthatig fiir Die Menfchen
su fevn, febwachen; Denn wennt gleich feine Linter-
werfung ‘untee den Willen der Jurfebung ibn der

Annés
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Unndherung des Todes rubig entgegen feben [ief, fo
madte ihm dodh) feine Beforgnif wegen der Jugend
und Der wenigverfprechenden Gemithsare feines
Sofng und Nachfelgers Kommodus , viel Unrube,
und permehrte die naticlidhen Echmerzen der Krank-
beit, Kampfend mit diefen DBeforguiffen, und von
Tyrcht und Hoffnung Hin und ber getrieben, wandte
ev fich on feine Freunde und die vornehmften Offi
ciere, die fein Dett umgaben, und fagte su ibnens
ba fein Sobn pur einen Vater verlieren wirde, fo
Boffe er, bafi ev in ibnen viele Water wieder finden
werde; daf fie feine Jugend leiten, und ibm folche
Sehren geben wittden, die fowohl dem Staat als ibm
felbft sum Beften gereichen murden. ., Ueberseuget
»ibn ingbefondere, fubr der {terbende Kaifer fort,
»»af alle Reichebiimer und Ehren diefer AWelt niche
p»Dinreichen, Die unmafigen Begierden und den
» Ehrgeis eines Tyrannen ju befriedigen; und daf
,, Die ftdrffien Wachen und Armeen nicht im Stans
,»De find, ibn vov den gerechten $obn feiner Werbres
pehen ju fhusen. Werfichert ibn, daf graufame
»Negenten nie eine [ange und friedliche Jegierung
»geniefens und daf alle wabren UnnehmlichEeiten
»oer Geralt blof fiir diejenigen aufgeboben find, die
»fidh) durd) Gnade und Sanftmuth die Hergen ibs
,,ves Voles gewinnen,  Eud) Fomme es ju, ibn su
nunterricheen, daf Geborfam aus 3mwang niemals
pficher ift; und daf derjenige, welcher Treue von
,oen Denfchen verlangt, fie vou ibrer Sicbe, nidht
oo ibrer Surdyt erwarten mug, Srellet ihm die
» Sihmicrigfeit, aber auch die Nochmwendigfeit vor,
pfeinen feidenfihaften Sdyranfen ju fegen, .da feine
»Macht Feine Schranken bat.  Diefes {ind bie
» Tahrheiten, die er immer vor Augen Haben folle
nte; wenn ifr ibm Diefe {tandbaft einpraget, fo

werdet
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,erdet ihr die Derubigung baben, einen guten
5 Pringen zu bilden, und das Bergniigen meinem
5> Andenfen, welches ihe daburch unfterblich machen
»iverdet, den aller coelften Dienft ju erweifen,
Als er diefe lehten FWorte ausfprad), ward er von
ciner Schwadhbeit befallen, die ibn fortjureden hine
berte, und am folgenden Tage feinem $eben eirt En-
e madyte. @ ftarb im neun und funfsigften Jab-
ve feines Alters, nad) einer Regierung von neunzehn
Syabren, und einigen Tagen.

9Mit dem Aureliug fdhien die gange HerrlichEeie
und Glhicdfeligeit des romifchen NReichs ju fterben.
Bon der Jeit an werden wir eine Reibe von Kaifern
fcben , die enteder lafterbaft, oder ohnmacdhtig, ent
weder vorfeslich firafbar, oder unfabig wapen, die
Wiirde ihres Standes ju bebaupten.  Wir werden
ein Neidy feben, welches ju grof geworden mar,
unter feiner eignen aft erlag, ausmares von bavba-
rifchen und glicklichen Seinden umgeben, und inner=
lich von ehrgeizigen und graufamen Pacthenen gerrif-
fen; bie Grundfage der Seiten ganjlich verdborbens
die Philofophie befchafftiae, die Gemither der Mens
fchen, obne die Hilfe der Religion, ju beffern; und die
9Barme des Datriotifmus ganjlich vervaudye, weil
fie fic) niber einen gu weifen Wirfungskreis verbrei
fete.  Bir werden ferner finden, daf} das Boif, fo,
ie ¢8 obnmachtiger ward, auch immer dimmer
vourde; feine Gefchichefchreiber Falt und chne ®eift
bey den intereffanteften Erzdblungen, und die Kone
pulficnen des grdfiten Reichs auf der Welt in findi-
fchen Poinen ober mit matter Weitfchweifigleit be=
{dyrieben. , v
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Neunzehnter Abfhnitt.
Kommodus, dev achtyehnte rdmifdhe Kaifer,

@ie Berbienfte bes Aurelius madyten dem Kom- 3 g,

mobus die Erhebung jum Lhrone leidht. Cr
yourbe exft von der Avmee, dann von pem Senat
und dem Wolf, und fury nad)ber von allen Provins
jen, als RKaifer erfannt. Aber ob er gleich Das Reich
ber Adoption feines vermeintlichen WVaters ju danfen
batte, fo waren poch) viele der Mepnung, daf er dee
unddyte Sobn eines Fechters feny u weldem Ge=
viicht vielleicht feine eigne nachmalige Auffibrung,
und der wolliifiige Chavakter feiner Mutter Saufti=
na Unlaf gegeben. Er war ungefabr neungebr
Sabre alt, als er ur Regierung fam; feine Perfon
yoar annehmlic) und frarf. Reiner war gefchicter
in affen Eorperlichen Uebungen, als er; ev {dhlug fich

" oft mit Gladiatoren, und trug immer Den Sieg da-

pon; et warf den Spief und fdhof Den Bogen mit
einer fo rounderbaren Gefchictlicfeit, Daff es beynabe
allen Glauben tberfteige. €8 feblte ihm niemals,
bie fchnelleften Tbiere, felbft in dev grofiten Ge-
{dhwindigfeit, ju treffen und gu fodeen, und groar
an jebem heil ihres feibes, wo ev nur wollte. €
¢ootete bey einer gewiffen Gelegenbeit funbdert Eorer,
die alle auf einmal in dem Ampbitheater losgelaffer
wurben. G traf Bogel, die in dev Suft flogen,
obne ju feblen, und fchofi Bunbert Kranichen in ib=
rem fchnelleften Fluge mit Pfeilen , deven Spike Die
Gseftalt eines balben Tlondes batten, Die Kopfe her=

unter.
Aber es ware ein Gl filr ihn felbft und Die
WWeft gewefen, woenn ¢r ¢ben fo vielen Fleif ‘auf die
' Webune
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Uebungen bes Geiffes, als des Korpers, getvandt
batte. Seine gange MNegietung iff nur ein Gerebe
von Ueppigfeit und Thorheit, Granfambeit und Un:
gevechtigfeit , Raubfudyt und Beftecdhung.  Crift
in feinem Berhalten dem Domitian fo abnlid), daf
ein fefer glauben Fonnte; die nehmliche Regierung
hody einmal befdjrieben su fehen. 5
& wurde bey feinem Tinjuge in Nom mit ent-
ucfender Freude von dem Bolfe empfangen, und
Dewies fich audh eine Seitlang dev Juneigung deffel-
ben wurdig.  Aber bald trieb 1hn die Leichtfinnig:
feit feiner Gemuthsare, und das verdorbene Bepfpiel
feiner Ginfilinge, fidh) den niedrigfien ukd Eleinfien
Begierden ju uberlaffen. v igieng mit feineh Ge-
bulfert in Schenfen und Hurenhaufer; brachee den
Rag in Schymaufen unbd die Nadyt in den entfetlich:
fren SWolhiften bin, inbem er nid)t weniger als drey:
bunbdert Fravensperfonen; und eben fo viel Manns:
pecfonen, ju den abfdyeulichften Abfichten unterhiels.
€ begieng Blutfthande; wi¢ Kaligula; mit alién
feinen Schweftern.” €r gieng jureilen it einem An-
ftof vont narvifcher fuftigheir, als ein fleiner Krdmer
mit gevingen Waaten auf den Marfeen herum; ju=
toeilen ftellte et einen NRofitanfcher vor; und ju an=
Dern Seitent trie er feinen Waget; als ein Stlave
Geleidet. : ok
Diejenigen, die er ju den hichften Wiirden et
bob, glichen ibm felbft; indem fie die Gefabrten feic
ner Vergnigungen, odet die Werkseuge feinier Grau=
fameeit waven. i befimmerte fich roenig um die
Regierurig, und tiberfief; die Verwaltung derfelbeti
ganglich eiem gewijfen Perennius, einem Menfthen,
der fidy vorguglich durch feine Habfudyt und Grau=
famEeit ausgeichnete.  Die ungebeuren faffer diefes
Wiinifters waven Urfach, daf gleich im Anfange der
Negie:
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Regicerung bes Sommodus eine Verfchwdrung gegen
ibn gemadyt wurde, an welcher feine Sdhrefter S
cilta, und ihr Gemabl Potmpejanus , vornehmlich
Theil hatten. Ein gemiffer Duintianus follte den
Raifer umbringen; diefer gieng ganj unerfchrocken
ju ibm, und rief, inoem ev feinen Dold in die o=
be hob: ,, Diefen {ehicte dit bet Senat. - Aber dies
fes unbebutfarne Werfahren war Sculd, baf; ev fei-
e Abficht verfeblte; denn einer von per Wadhe ari
ibn fogleid) in Den Arm und verhindette daburd) den
tovlichen Streid), worauf er bald nachber feine it
fehuldigen entdecte. Sucilla, Pompejanus und
Dintlanué tourden Dingevichret; und viele andre,
bie ganj unfchuldig waren, Datten ein gleiches Echict-
fal. o fubr Perennius fort, eine grofe Menge
€ enatoren aufjuopfern, unfer dein BVorrwande, dap
fie OMitfchuldige twaren, i dev That aber in der Ab-
ficht, fich ibrev ©uter ju bemaditigert; fo daf er fich
einen auifievordentlichen Reichthuim evwvarh; umd jest
anfieng bavauf u denfen; fich felbft das NReid) ju
verfdhaffen. €t war dudh fdhon jiemlich ghitlicy in
feinem Werfuch; aber da fein Vorhaben fidytbar
yourde, errvadyte Kommobdus aus feiner € dhlaffucht,
und lief alfobald ibn und feine Sdbne, weldhe die
Segionen gut €inpdeung aufgeriegelt batten, bine
vidten.

Qoo Berfchodriingett, die alfo entbecke und bes
ftraft taven, bienten nur dagu, den Kaifer nodh
graufamer und argmébnifcher ju machen; und die
Graufamfeiten jogen neue Empérungen nad) fichs
Gin gewiffer Maturhus, an der Spite eines 3abl-
veidyert Heers von Strafienvaubern, verheerte Spa:
fien tind Gallien, und befchlof, fich felbft jum Herrn
bes Meichs ju madjen.  Um diefe Abficht ju ere
veichen, befabl ¢t einigen bon feinen. Soloaten; g’d‘)
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bey einer gewiffen Feyerlichfeit unter bie Wache des
Kaifers ju mifihen, und ibn dann Fu- ermorden.
Aber feine eigne Parthey vervieth ihr Oberbaupt, in
Hoffnung , dadurd) ju gewinnen, und er wurde bald
nadhher mit vielen andern hingevichtet.  Um bdiefe
Reit wurbe auch Kleander, der vornehimfie Gunfi-
ling des Kaifers, mwegen feines ubermuthigen Be-
tragens, dem Unwillen des Pobels jum Opfer. Cin
anderer Gunfiling, Namens Julian, ward auf BVe-
febl des Kaifers hingerichtet; und Furf nad)ber Hatie
ein Dritter (denn diefer lafterbafte Kaifer Fonute nide
obne Gunfiling fertig werben) Namens Negillius,
ein gleihes Schicffal.  Hievauf folgte der Mord fei-
ner Gemablinn Krifpina, und der Fauftina, feines
Baters Mubhme, und noc unzabliger anbderver, die
fich durch ibre Tugenden ober ibr BVermdgen, feiner
willEihrlichen Graufamfeit verhafit gemad)t bacten.
Wenn  jemand i) an einem Feinde ju vachen
wunfdhte, fo braudyte er nur mit dem Kommodus
um eine Summe Geldes eins ju werden, wofir er
die Erlaubnif erbielt, ibn auf die Art, wie ev s
fiie gut fand, ums Seben ju bringen. Einen gewif:
fen Menfchen lief er Den wilden Thieren vorwerfen,
weil er Das feben Des Kaligula im Suetonius gelefen
batte. ~ Einen andern fief er in eifen brennenden
Ofen werfen, weil er von ungefabr fein Bad zu
warm gemadyt batte.  Suweilen, wenn er bey guter
$aune war, fchnitt er Seuten die Nafe ab, unter dem
QBorroande ihnen den Bart ju fcheeren; dabep war
er {o argrodbnifd) auf alle Menfdyen, daf e fid) felbft
barbivte. \

Mitten unter diefen Graufameeitenverlief ibn feine
Citelfeit nie. Anftact fich mitden unzabligen Titeln ju
begniigen, die ibm fein {chmeichelnder Senat tag-
lich anbot, nabm ex lieber folche an, die ibm an ge:

allig
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falligften waven, Bu einer Seit befabl er, Daf man
ibn Herbules , den Sobr des Jupiters, nennen follte;
und um diefem Helden defto abnlicher ju feyn, frug’
er eine Keule, und fleidete fich in eine owenbaut.
Um aber diefe Einbifdung fo weit als moglid) ju trei-
ben, und damit es {heinen mdchte, daf er; gleich
jenem, Niefen und Ungeheuer vertilgte, fo fleidete
er verfdyiedne .arme feute und Keippel, Die in den
Ctrafen bettelten, als. Ungeheuer aus,, gab ibnen
Sdywamme . die fie ffatt der Steine nach ibm wer.
fen mufiten, tovauf er fie dann wiithend mit- feiner
Keule anfiet, und fie alle ums feben brachte.  Als
or Diefes herkulifthen Aufuges miide war, fiellte er
eine Amagzone vor.  Endlich gieng feine Tollheit fo
weit, da ev feinen Pallaft verlief, in einer Fedht-
fchule febte, und afler feiner vorigen Titel miide, den
Namen eines berihmeen Fechters annabm,

Wabrend Ddiefer traurigen Unordnungen gerans
nien die Barbaren an den Grangen des Neichs im=
mer mebt Hrund; und ob gleid) feine fegaten gegen
die Britten, die Moren, die Dacier, die Dentfthen,
und die Pannonier, ghicklich waren, fo wurde das
Reich) doch taglich fchwacher, indem ibre Anzabl fich
durd) Niederlagen ju vermebren fchien, fo daff weder
QWertrage fie binden, noch Eiege fie suriicrreiben
fonnten.  Unterdeffen war die Anffibrung des Kaiz
fers der gangen ABelt fo verbafit, und den Biirgern
au Rom fo veradelich geworden, Daf fein Tod von
jedermann eifrigft genoiinfeht urde.  Endlich roure
den diefe Winfche, auf folgende Leranlaffung , er=
fullt. Da er, am Feft des Sanus, als ein gemeiner
Gladiator, nacfend vor dem Wolfe fechten wollte,
ftellten ibm drey feiner Freunde die UnfdyicElichFeit eis
ner folchen Auffitbrung vor, Diefe waren Latius,
fein General, Eleftus, fein Kammerer, und Marcia,
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cine Beyfdhlafevinn, in die er immer ausnehmend
verliebt gewefen war.  Jbr Rath hatte Feine andere
WWirfung, als dafi er ihn fo fehr gegen fie aufbrad)-
te, ba er ihren Tod befchlof.  €r Datte die Gfe=
yoobnbeit, wie Domitian, daf er die Namen Derjee
nigen, deren Tod er befchloffen Batte, auf eine Rolle
fchrieb, bie ev forgfaltig bey fidy verwabute, Uber
diesmal fegte er pon ungefdbr die Rolle auf fein
Bette, und unterdefi daf er fic in einem andern Rim-
mer babete, urde fie von einem fleinen Knaben,
den er febr beftig liebte, aufgenommen. Das Kind
brachte fie, nachdem es eine Seitlang mit ibr gefpiel€
patte, der Marcia, welche gleidh tiber den Jnbale
in Sdyrecten gerieth. Sie entdeckte ihre Jurcht al=
fobald dem $atus und Eleftus, welche, da fie ibre gc=
fabrliche tage gervabr vourden, augenblicflich den Tod
des Tyrannen befchloffen.  Nach einiger Bervathfdla=
gung befdyloffen fie, ihn durd)y Gift ums $eben ju
Bringen.  Marcia bradyte ihm daber einein Rran
bey, wabrfcheinlicher Weife Opium, welcher gleidh
die Wirfung hatte, daff er in einen tiefen ESdlaf frel.
Um bie Sache gebeim zu Dalten, liefi fie alfobald die
Gefellfchaft fich encfernen, unter dem Borrande, fei=
nie Rube nicht ju fioren.  Er evvoachte aber bald wie=
der, unbd wurde von einem heftigen Brechen befal-
len, fo daf fie in grofe Juvdhe gevieth, e mocte
glicElich davon fommen, Jn Diefer Noth berath=
{chlagte- fie fich mic den iibrigen Berfdhornen, und
bradyte eilends einen jungen Mann, Namens Nar=
ciffus, berein, geigte ihm feinen eignen Jlamen un:
ter denen, die Kommodus jum TLode beftimmt batte,
und bewog ifhn, ihnen jur Ermordung des Tyrananen
beilflich gu fepn.  Er war beveit, diefes gefabrlidye
Gsefchafft gu ubernehmen, fo daf der Kaifer bald
durd) ibe veveinigten Krdfte erdroffele wurde. So

ftarb




L AR TR AW A e

e 8 A B . S Ay )

XX, Abfchnite. 339

ftarb Kommodbug im ecin und drenfiigften Jabre feis
nes Alters, nach einer gottlofen Regierung von jrdlf
Sabren und neun Monaten; und wenige von feinen
Nachfolgern, gleich als wenn er das Benfplel geges
ben badtte, ftarben eines natiirfichen Todes.

oo e S e i e e e R e e S F e R Fe K e

Swangigfier Abfhnite,
Pertinay, der neunjehnte vomijche Kaifer.

ﬁommobus mourbe fo geheim und mit fo vieler Ge- 3.0,

fdhwindigEeit ums feben gebradht, Daff damals
nur wenige die wabren Umftande feines Zodes erfub-
ven.  Sein feidnam rard als ein Ballen unniter
Gerdtbfdyaften eingervicfelt, nd ourch die Wade
gebracht, die groftentheils befrunfen oder eingefchla=
fen wav.

Die Verfchwornen Hatten ihm fthon , ehe fie den
Mord begiengen, einen Nachfolger beftimme. Die=
fer war Helvius Pertinar, deffen Tugenden und Ta-
pfeckeit ibn Des erhabenfien Standes idig mad)-
ten, und der fchon mandherfey ESdhicffale erlebe bate
te. @ war der Sobn eines frengelaffenen Sklaven,
Namens Aeliug, der ibn nuv fo viel fernen lie§, als
dazu ndthig war, einem Eleinen Kvamladen in der
Sradt vorjuftehen.  Hierauf wurde er ein Echul-
meifter; bernadh ftubierte er die Redytsgelehrfamteit,
und ucde nachber cin Soldat: in diefem lehtern-
Gtanve betrug er fich fo, daf ev fich gu der Seelle
eines Hauptmanns iiber eine Kohorte in dem Kriege
gegen die Parther emporfdhmang.  Da et fich alfo
einmal ten Waffen gewiedmet atte, gieng er alle
gewodbnlichen Stufen der militarifchen Beforderun=
gen, in Britannien und Mofien, ourch, bis er unter
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dem Aurelius General einer fegion wurde. Sn die:
for Srelle feiffete er fo vortrefjliche Dienfte gegen die
PBarbaven, dafi er jumr Konful, und Darauf jum
Gouverneur von Dacien, Syrien und Kleinafien
gemacht ourde.  Unrer dev Regierung Des; Kommeo-
dus wurde er verbannt, aber bald wieder juriicberus
fen, und nad Britannien gefchicke, um die Mif-
Braude bey der Armee ju verbeffern. Jn diefem Ge-
fchaff-e begleitete ibn fein gemobnliches gutes Glick:
die Segionen empérien fid) wider ihn, und er wurde
fiar todt jwifchen viefen anbern, die ums deben ge-
bracht. waven, guvictgefafien.  Allein ev entgieng
glictlid) diefer Gefabr, {ivafte die Aufriifhrer aufs
{chdrfite, und ffelite Ordnung und Sucht unter den
Tyuppen, die ev ommanbdiren follte, wieder ber. LVon
da ward ev nad) Ufeifa-gefchicke, wo der Aufrube
der Solbaten ihm fafk eben fo gefabrlid) gewefen wa-
ve, alg in feinem vorigen Kommando. Als er aus
Ufvifa wiedeér juruck fam, und des gefchafftigen Se-
bens mide. war, fo begab ev fich in die NRube; aber
Kommoedus, der ibn nicht aus den Augen laffen woll-
te, madyte ibn yum Bovgefehiten der Stadt; weldyes
Amt er veraltete, als die Lerfchwornen ihn, als die
fchiclichfte Perfon, sum achfolger des Reidhs aus=
erfaben.

Seine Erhebung durd) den Kommodus vermebr=
te nur feine Beforgnif, ein Opfer feines Argroohns
31 werden; als baber die Werfthwornen fich in der
Nadht zu feinem Haufe begaben, fab er ibre Anfunft
al einen Befedl von dem RKaifer an, ju fterben. Als
$atus in fein Rimmer fam, fagte Pertinay, ohne bas
geringfte Seichen von Furdht, er Dabe fchon lange ev=
wattet, fein feben auf diefe Weife ju endigen, und
roundete fich, afi dev Kaifer feinen Tod fo lange vere
fdyoben babe.  Allein ev exftaunte nicht wenig, als
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e die wabre Urfach ibves Befudhs evfubr; fie dran
gen darauf o febr in ibn, die Reqierung gu uberned-
men, dafi er fich endlidy ibr Unerbieten gefallen
liefs.
%Afs man ihn Hievauf ins ager brachte, ward er
pon den Soldaten jum Kaifer ausgerufen, und bald
nadyber gaben der Senat und das Wolk ihre Cinvwil=
figung ; ipre Sveude Giber Die TBabl ibres neven Ober=
Peren war aber Eaum fo grofi, als die uber ben Tod
ibres Tyrannen. Sobann exflarten fie en Kommo-
dus fur einen SBatermorder, einen Feind dev ®otter,
feines Waterlandes, und alfer Menfchen; und befabe
len, Dafi fein feichnam auf einem Miftbaufen verfaus
fen follte. Unterdeflen begriifiten fie Den Pertinar,
mit unaufhsrlichem Freudengefchrey , als Symperator
und Cafar, und fegten freudig den Eid der Treue ab.
Die Provingen folgten bald nachbher Dem Benfpiel
der Stadt Rom, o daf er, mit allgemeiner Ruftie-
denbeit des gangen Neichs, im adyt und fechszigfien
Syabre des Alters feine Regierung anfieng.

Nichts Fonnte grofer feyn, als die Geredtigteit
und eisheit wahrend der fursen Negierung Dicfes
Monarcyen.  Er beftrafte alle diejenigen, welde das
au beblflich gewefen waren, den porigen Kaifer 3u
perderben, und verwandee die {ibel erworbenen G
ter Deffelben jum Jugen des Staats.  Er bemubte
fidy, die Ausgelaffenbeit der seibwade eingufchran=
fen, und fbat den DBeleidigungen und Ausfcheifun=
gen, die fie gegen das WVolt vertibte, Cinpalt, Ee
verfaufte die mehrften von den $Hefnarren und Lufiig:
machern des Kommodus als Stlaven; vornehmlich
folche; die garftige Samen batten. - v wobhnte De-
ftandig dem Senat bey, fo oft er sufammentam, und
weigerte fid) nie, felbft Dem Geringften von tem
Bolfe Gehor zu geben,  Eein ®lid in auswarti-
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gen Angelegenbpeiten war eben fo grofi, al8 feine vor-
treffliche Polizen. Sobald die barbarifden Fiatios
nen umber fichere Nachriche hatten, daf er Kaifer
geworden, fo legten fie gleid) ipre Waffen nieber, da
fie woDl wufiten, was fir einen Widerfrand fie von
cinem fo erfabrnen General gu evwarten bdtten.
Sein grofier Jebler wav der Geij, und der diente vors
nehmilich dazu, feinen Untergang ju befdyleunigen.

Die Soldaten der eibwadie, deren Sitten er ju
beffern gefucht batte, da fie fchon lange dureh die
Nachficht und Verfchwendung ibres vorigen Mionar-
chen verdorben waren, fiengen an ibn gu haffen, re-
gen der Sparfamfeit und guten Judhe, die e unter
ibnen eingefiibre batte. Sie befchloffen daber, ihn
abjufeen; und evfldrten in diefer Abficht den JMaters
nus, einen alten Senator, jum Kaifer, und wolls
ten ibn ing fager bringen, um ihn dafelbft auszuru-
fen.  Maternus aber war ju gerecht gegen die Bevs
dienfte des Pertinar, und ein ju trever Unterthan,
als daf er an ibrem aufribrifdyen Borhaben batte
Theil nehmen follen.  Er enewifchte daber aus ibren
SHianden, und entfloh, erft ju dem Kaifer, und dann
aus der Sradt. Sie ernannten barauf einen gewife
fen Falfo, einen andern Senator, welden der Se-
nat binridyten laffen wollte, wenn nidht Pertinar fich
damider gefese batte, weldyer exflavte, daf wabhrend
feiner  Regierung Fein Senator den Tod leiden
follte.

Die Soldaten der Leibwache befehloffen daber ein-
miithig, reiter feine geheime Werfdhwdrungen oder
Kunfigriffe anjumwenden, fondern Eubnlid) fich des
Raifers und des Reidys auf einmal ju bemadheigen.
i giengen daber auf eine aufeibrifche Weife durch
die Strafien von Nom, und drangen obne AWider:
ftand in den Pallaft, Der Schrecken vor ihrer An-

nabe:
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naherung war fo grofi , daf Der grofite Theil von ten
Pevienten des Kaifers ihn perlief; inbef die librie
gen ibn ernftlich baten, zu dem Wolke feine Juflucht
au nehmen,, und es g feiner Wertbeidigung ju bewe=
gen.  Ullein er perroarf diefen Rath, indem er fagte,
es fey feiner faiferlichen TWirde und aller feiner voris
gen Handlungen unwiirdig, fich durch die Studyt 3u
vetten.  Da eralfo entfchloffen war , die Nebellen 3u
erarten, Datte er einige Hoffnung, daf feine Ge=
genwart affein fie {hrecfen und in Berwirrung feéen
wirde,  Aber was vermochten feine vormaligen s
genben , oder Die IBiirde Des Kommandos, gegent
¢in aufriiprifdes Gefindel, das in den faftern grof
gejogen und das Werfzeug der vorigen Fyranney gé=
wefen war? €in gewifier Thaufias, ein Fungrier,.
ftiefs ibn mit ber fange in die Bruft, und tief: ,,Dies
o fe fchicEen ir Die Solbaten.©  Als Pertinayr fab,
daff alles verloven fey, bedeckte ev feinen Kopf mit
feiner Toga, und fief alfo durdh eine Menge Wune
Den, Die er von perfchiedenen IMordern empfieng, jevs
ftummelt. Elefeus und verfchiedne andere vor feis
nen Bedienten, die ibn vertheidigen wollten, wurden
aud) umgebradt:  fein Sofyn und feine Todter, Die
gum Glic nicht in dem Pallaft wobnten,, famen al-
fein mit dem $eben davon. So wurde Pertinar, nach
¢iner Negierung von drey SMonaten, ein Opfer der
ausgelaffenen Touth der feibgarde.  TWegen feiner
vielen BDegebenheiten nannte man ibn den ‘Dall des
GilicEs; und gewif evfubr nie ein Menfc) fo verfchied:
ne Sdyickfale bey einem fo untadelbaften Chavafter.
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Didiug Julianus, der ywangigfte rdmifche
Katfers

~9’Qac{a biefon gewalefamen Werfahren, jogen fich die

Soldaten in grofier Cile jurid, nabmen ibre

. fibrigen Kameraden mit fich aus der Stadt und bes

feftigten in der Giefhmindigteit ibr Lager, weil fie ev
toarteten, daff fie von Den Birgern rirden anges
griffen werben.  Nachdem aber ween Tage vergans
gen mwaven, obne baff man einen foldyen Verfud) ge=
mad)t batre, rourden fie noch ausgelafferer; und um
fich der OMache, in deren Befis fie fich faben, su
ibrem Vortbeil ju bedienen , machten fie offentlich
befannit, dafi fie das MNeidy an denjenigen verfaufen
wollten, der das Hichfte bieten wiirde. .  Auf diefe
Befanntmachung, die an fich felbfE fo verhaft und
ungeredyt wav, farden fich blof jween DBieter ; nams=
lichy Sulpician und Divius.  Dev erfie war Konful
gewefen, vervaltete jest das Ame eines Worgefehiten
der Stadt, und Batte die Todhter: des vorigen Kais
fers Pertinar jur Gemablinn. Dev: lehreve, Der
ébenfalls Konful gewefen, war ein grofer NRechtsge-
Tebreer , und der veidyfte Mann in ‘der Stabt. G
foeifete cben mit feinen Freunden ju Mitcage, als
die BeFannemachung publicivt wurde; wnd die Aus:
ficht einer unumfchrantten Gewale reizte ibn fo febr,
baf ev gleidh vomt Rifche aufftand, und ins fager
eilte. Sulpician war fdhon vor ibm daj wweil et
aber mebr Werfprechungen, als Schate ju geben
batte, fo bebielten die Anerbietungen Des Didius,
der unermeflidhe Summen baaren Geldes berbrachte,
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die Oberfiand.  Er ward durd) eine Seiter ins Saget
aufgenommien, und die Soldaten legten ihm alfobald,
als ihrem RKaifer den id dev Treue ab.  Aus dem
Sager mard er von feinen neuen Wablern in die
Stadt gebracht; feine gange Seibwache, die aus jehn=
taufend Mann beftund, marfchiete in folcher Ord-
fiung um ibn her, dls wenn fie fich mebr jum Tref
fen, als ju einer friedlichen Gevemonie anfdictee.
Die Birger aber weigerten fich, feine Wahl ju be-
ftatigen, fonbern ffiefen Fidye gegen ihn aus, indem
er portiber;od. :

Da et in das NRathhaus gebracht war, redte er
die enigen Senatoren, die jugegen waven, febr (a-
Eonifch an® ,, Bater, ibr habt einen RKaifer nothig,
5 und ‘ich bin der {hicklichfte Mann; Dden ibr rabs-
,,len onne. < Yber audh diefes war unndtbig, fo
fury es war, weil der Senat es nidt in feiner Ge-
walt Datte, feine Einwilligung ju verfagen. Seine
SRebe alfo, die von der Armee, toelcher ev ungefabr
fedys Millionen Thaler gegeben, unterftust tourde,
Batte die verlangte Wirfang. Die Wahl der Sol
pafen tourde on dem Senat beftatige, und Didius,
per jest im fieben und fimfzigften Sabre feines Al
¢ers war, als Kaifer anerfannt.

Aus Dem Werbalten diefes fehwaden Meonarchen,
afs er auf dem Tbrone faf, follte es fcheinen, daff er
die Negierung eines Reichs mebr file einBVergniigen,
als fiie eine Arbeit gebalten. Anftate fich gu bemil-
Ben, die Hergen feiner Unterthanen ju gewinnen, er=
gab ev fich der BequemlichFeit und Unthatigteit, obrie
fidh im geringften um bie Pflichten feines Standes
ju befimmern. @r war freylich fanft und gefallig,
that Feinem etwas ju {eibe, und errartete, daff man
aud) ifm nidyes gu leide thun werde.  Aber Derjenis
ge Geiy, durd) welden e veich) georden woar, vers

lief
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fie ibn nidyt bey feiner Crhebung; fo daf eben bdie
Goldaten, die ihn erwablt hatten, ibn wegen diefer
Cigenfdhaften, die einem militavifchen Ehavafter fo
febr gumider waren, gu verabfcheuen anfiengen.
Auch das Wolk, wider deffen Willen er errvablt war,
afite ibn.  So oft ev aus feinem Pallafte gieng,
flicg es Jliche gegen ibn aus, und rief, er fey ein
Dieb, und habe das NReich geftoblen.  Didius aber,
mit dem toahren Geift eines Kaufmannes, ertrug
alle ipre Worwiicfe geduldig, winfte ibnen oft mit
Sacheln, gu ibm ju Fommen, und begeugte feine Ach-
tung durdh jede Avt von Herablaffung.

Unterdeff man dem Didius ju Haufe fo veract-
lich begegnete, wollten yween tapfere Generale, in
werfdhiednen Theilen des Reichs, ibn nicht fiir ihren
SHeren eefennen, und entfchloffen fich Fiihnlich, fich
felbft des Thrones ju bemachtigen.  Diefe waren
Defcennius Niger, der Gouverneur von Sprien,
und Septimius Severus, der General der deutfchen
Segionen.  Miger rourde wegen feiner Gnade und
Fapferfeit von dem Bolfe geliebt; und das Seviiche,
daf et ficy dem Pertinar jum Mufter vorgefest bas
be, und entfchloffen fey, feinen Tod ju rachen, ere
warb ihm die allgemeine Hochadytung des Bolfs.
Da er von bdiefer Juneigung untervichtet war, bee
wog er feine Armee in Syrien leiche, ibn jum Kais
fer ausjurufen, und fein Titel wurde bald nachher
von allen Konigen und Potentaten in Afien aners
fannt, die ihre Gefandten anibn, als ibren rechtmaf:
figen Oberberrn, abfchicEen.  Das Vergniigen,
fidh fo als einem Monardyen begegnet gu feben, veryd-
gerte gewiffermafien feine Bemilhungen,, feine Ans
foviiche gu fihern. ®an gufrieden mit der Hulbie
gung derer, die um ibn waren, verfaumte e Die Gfee

legenbeiten,, feine Mebenbufler su unterdricfen, und
brachte
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brachte gu Antiodhia die Seit mit Sdhmaufen und
Schwelgen bin.

Gan; anders madte es Severus, ein Afrifaner
von Geburt, Da ec von der Armee jum Kaifer
ausgerufen war, fieng er damit an, daf er den Tod
des Pertinay ju vachen verfprach), und feinen Namen
annabm. Hiernachit verfichevte er fic) Der reue
aller feften Plage feiner Proving, und entfchlof fich
pavauf, mit feiner. gangen Mache geradeswegs auf
NRom fos gu marfchiven.

. ‘linterdeffen gerieth Didius, der den Niger gar
niche achtete , tiber Diefe Unternehmungen des Seve-
pus in grofie Jurdht.  Er bereg guerft den Senat
durd) viele Bitten, ihn file einen Wevvather ju er=
flaren.  SHierauf fieng er an, die nothigen Suruftune
gen gum 2WBiderftande ju madyen, wobey ibm aber
alles juwider war.  Die Koborten, die ibn gewablt
batten, waren purch fafter und Schelgeren ent=
nerve; das Volf verabfeheuete ibn; und bdie italienis
fdhen Ctadte waren (angft von -den Kimften Des
Krieges entwohne.  Einige riethen ibmy dem Se-
perus entgegen u- marfchieren, und ihn, wenn er
siber die Alpen gienge, 3u empfangen. Andere wa=
ven der Meynung, daf er feine Generale ju diefem
Geloguge abfchicken follte. Der ungliickliche Didius,
yoelcher den Arbeiten eines Reichs nidyt gevvachfen war,
unb duedy die verfchiedenen Rathfchlage gany ver-
oiret gemacht vourde, fonnte Feinen andern Ent-
fdluf faffen, als die Anfunft feines ebenbublers
zu Nom ju erwarten. Als ev Daber von feiner An-
naberung Nachricht befam, erbielt e die Einvilli-
gung des Eenats, Gefandten an ihn abjufchicten,
unb ifm anjubieten,” daf er ibn jum Gebiilfen in
der Negierung madhen wollte. Aber Severus ver-

warf Diefes Anerbieten, weil ev fid) feiner eignen
Srearfe,
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Starfe, und der Schroddhe feines Gegrers bervufit war.
Der Senat zeigte bald die nehmlichen Gefinnungen,
und fieng an, da er die Furdhtfambeit und Schwache fei-
nes jesigen Oberberrn gewabr wurde, ibn ju verlaffen.
€ evflaree jest, Daf dDerjenige, der das Neich nicht
vertheidigen fonne, unwiirdig fey, es ju regieren.
Didius bemiihte fic) vergebens, ibn erft durch Bit-
ten, dann durd) Drobungen ju feiner Pflicht su brin-
gen; aber die (efitern dienten blofi dagu, feinen Un-
tergang u befchleunigen. Der Senat nurde, wie
ehemals ju den Seiten der Republif ublid) gewefen
at, von den Konfuln jufammenberufen, und be-
{chlof einmuithig, daf Didius des NReichs bervaubt,
und Severus an feiner Statt jum Kaifer ausgeru-
fen werben follte.  Hievauf befahl er, daf Didius
umgebracht werden follte, und fchickee in diefer Ab-
fiche einige Seute in den Paliaft, wo fie ibn unbe-
waffnet und weinend unter einigen Freunden, die ibm
nody getreu blieben, antrafen. A8 fie nun jur
Wollziehung ihres Aufteages Anftale machten, fieng
er an mifibnen ju janfen , und fragee fie, was fiie
wein Verbredyen er begangen habe.  Er Fonnte fich
niche fiberveden , dadurd), daff er fein Geld begable
und dafiir ein Reidy beformmen, eine fo Havte Strafe
verdient ju baben.  Allein, die Abgefchicften waren
weder fabig nod) willig, - die Gerechigfeit der Sache
su unterfucdhen; fie brachten ibn alfobald in die ge-
Peimen Vaver des Pallafts, ndthigten ihn, gleich
einem vevurtheilten DMiffechater, den Hals ausjus
fivecten , bieben ibm den Kopf ab, und fiecften ihn
in eben den Gerichtshiofen auf, wo er vormals ein
fo glictlidyer Sadywalter gemg(en war.
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Septimius Severus, der einund swanigfte
vomifche Kaifer.

g'ead)bem ber Senat alfo ben Didiug aus dem We: ISt
ge gerdumt batte , fchicfee er Gefandten an den S‘{‘&:
Severus, die ibn feines Geborfams verfichern, -ibm 195,
die Ehrengeichen und gerwobnlichen Titel des NReichs
fibertragen, und ibn von dem Tode Ddes Dibdius be-
nadyrichtigen mufiten.  Severus, der jest ungefabe
fieben und vierzig Jabre alt war, empfieng fie mit
aller gebiibrenden Ehrerbietung, unterbielt fie aufs
anftandigfte, und feste feinen Marfch nach NRom
fort. Uls e in dic Stadt fam, war der erfte Ge=
brauch, den ev won feiner Gewalt madhte, Ddaf er
alle Soldaten der feibroade, welde neulich Das
Reich verfauft hatten, unbewaffnet gu fid) binaus=
fommen lief.  Diefe, wiewobl fie ibre Gsefabr evs
Eannten, Datten nidhes anders iibrig, als fich gu une
termerfen; und famen daber mit forbeersmweigen ber=
aus, gleich als um ibn ju bewillfommen. Severus
aber jeigte bald, wie wenig ibre jeige Unterwerfung
ihre vergangenen Wergehungen gut madyen fonne:
nadybem er ibnen, in-einer Furgen Rede, alle ibre
Berbrechen vorgeworfen Batte , lief er ihnen auf der
Sitelle ibre Kriegstleidung aussiehen, nahm ibnen -
den Namen und die Ehre der Soldaten, und ver=
bannte fie hunbert romifdhe Meilen reit von NRom.
SHierauf jog er auf cine friegerifthe Weife in die
Stadt, nahm den Pallaft in Befig, und verfprach
pem Senat, mit Gnade und Gerechtigteit die NRe-
gierung zu verwalten,  Hllein, mwierobl er grofie

Gefchaffe
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Gefchafftigteit mit dev feinfien Politif verband, fo
wurbe doch) feine afrifanifthe Arglift als ein Haupt-
febler anibm betrachtet. v wird wegen feines Wi-
ges, feiner Gelebrfamfeit und RKlugheit gerubme;
aber eben fo fehr mwegen feiner Treulofigleit. und
®raufometeit getadelt.  Kury er fdyien gleid) viel
Anlage su befiben, die grofiten tugendbafteften Hand-
Tungen und die blutigften GraufamFeiten ju begehen.
Er fieng feine Regierung damit an, daf er fich aller
Kinder devjenigen, welche Aemter oder Kommandos
in Den Morgenlandern befafen, bemddytigte, und
fie als Unterpfander fite die Tveue ibrer Aeltern bes
wabeee,  Hiernachft verforgte er bie Stadt mit G-
treide, und marfchievte darauf mic aller méglichen
Gefdywindigfeit gegen den Niger ab, der nod) als
Kaifer der Morgenlander angefeben und geebret

wurde.
€ins von den vornehmfen Hinbderniffen feines
Marfches war, daf er den Klodius Albinus, den
General der fegionen in Britannien, urddlaffen
mufte, Dden er durdy alle mogliche Mittel auf feine
Seite 3u bringen fuchte.  Er fuchte ibn alfo dabdurdh
3u gewinnen, daf er ibm Hoffnung gab, fein Nach=
folger u werben, indem er anfiibrre, dafi er felbff
niche lange mebr leben riide, . und feine Kinbder nodh
Flein waren.  Um ibn defto beffer ju bintergeben,
fchrieb er auf eben die Art an den Senat, gab ibm
den Titel Cafar, und lief Geld mit feinem Bild-
niffe fhlagen. Da  e8 ihm nun durch Ddiefe
Kunftgriffe gelang, den Albinus in eine betrogne
Cidherbeit eingufchlafern, marfchieete ev mit feiner
gangen Macht gegen den Miger ab.  Nach einigen
unerbeblichen efechten lieferten fid) Ddiefe beiden
auferordentlichen Manner endlich das entfcheidende
Zreffen in den €bnen an dem Jfjus, an eben gbem
vee,

sa— T
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Orte, wo Alepander vormals den Dariug tibermwuns
den Datte. ~ Aufjer den beiden grofien Avmeen, Ddie
in der Ebne in Scdlad)tordnung geger einander ftan=
pen, waren die benadybarten Derge mit einer ungah-
ligen 9Menge von feuten bebecke, die blof Durdh die
Neubegierde hHegbengeloct waren, Sufchauer eines
Rveffens abjugeben , wefches die SHerrfdyaft der Wele
entfcheiden follte. ~Der Ausgang pes Treffens war
fo, wie er faft allemal swifchen europdifchen und
afiatifhen Truppen, von ungefabr gleicher Anzabl,
gewefen iff.  Severus fiegte; dem Niger wurde
von einigen Soldaten der fiegenden Armee der Kopf
abgehauen, und auf der Spise einer fange im fagec
berum getragen.

Diefer Sieg fehte den Severus in fichern Be=
fi6 des Throns,  Jnbeffen griffen dod) die Parther,
die Perfer und einige andere benachbarte Nationen
3u Den Waffen, unter dem Worfbande, den Lod des
Niger ju vaden, Der RKaifer matfchiecte ihnen pere
fonlic) entgegen, lieferte ibnen viele Treffen, und er=
focht folche Siege liber fie, daf er das Reich errvei=
ferte, und den Srieden in den Morgen(dndern 1ie=
ver berftellte.

Da er fidh alfo von dem Niger fosgemacht Datte,
fo Febrte et jet feine Abfichten gegen den Albinus,
den er aus dem 2Wege zu rdumen feft entfchloffen
war.  Dieferregen fchickee er einige Meuchelmor=
der nach Britannien, unter dem QBorwanbde , b
DBriefe ju bringen, in- der That aber ihn ju ermor=
ben.  Ulbinus, welcher ihre Abficht erfubr, fam
ibnen dadurd) guvor, daf er offenbare Gewalt braud)=
te, und fich um Kaifer ausvief. Es feblte ihm audh
nicht an einer madtigen Armee, feine Anfpriiche 3u
untecftiigen; weldes Severus wobl einfah, und
defiwegen feine gange Madt anwanbdte, fich ibm u

wider=
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wiberfefién. Aus den Morgenlandern fesite er feiz
nen Marfeh, iber die Byjantinifche Meerenge, bis
in bieefilidhen Theile von Europa, ununterbrodhen
fott, - Obue yweber bie brennendfte Hike, nod) die
fivengfte Ralte ju achren, fiihree er feine Soldaten
mit entbldftem Kopfe tber Ddie Berge, Ddie mit
Sdiee bedeckt waren.  Als Albinus von feiner An-
naberung Machriche evhiele, gieng er ihm mit feinen
Zruppen in Gallien entgegen, fo daf der Feldjug von
beiven Geiten mit grofer Hize betrieben. wurde.
Das Gliet wechfelte eine Scitlang ab;  aber endlich
fames ju einem entfcheidenden Treffen, weldyes eiz
nes von den allervergmeifeltiten war, Deven die:romi
fdhe Gefthichee ermabnt. &s dauerte vom Morgen
big an den Abend , obne einigen fichtbaren Lortheil
auf einer von beiden Seiten; endlich fiengen Ddie
Lruppen des Severus an ju fliehen, und da er felbft
wom Pecde fiel, vilf die Armee des Albinus Sieg
aus,  Allein bas Treffen rourde bald mit vieler Hise
von Dem $dtus, einem Geneval des Severus, er-
neuert, welcher mit einem Korps de NReferve beran-
mavfchierte, in der Abficht, beide Partheven ju
Grunde ju ridyten, und fic) felbfi jum Kaifer ju
madyen.  Diefer BVerfud) aber, der gegen beide ge-
sichtet war fiel gdnglich sum WVortheil des Severus
aus. @ griff daber aufs neue den Feind mit foldher
Wuth und Ordnung an, daff ev bald denen, die furg
vorher fiberwunden ju haben fdyienen, den Sieg aus
den Hanven rif.  Ev verfolgee fie bis in die Stade
$yons, nabm den Albinus gefangen, bieb ibm Den
Kopf ab, und that feinem Seidynam folde Defchim=

pfungen an, die nur ineiner vachgierigen Seele ihren .

Urfprung haben Eonnten.  Alle Senatoven, Die im
Treffen geblieben waven, lief ervieveheilen; und dies
: jenigen,
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jenigen,, Die ev lebendil gefangen befam, rourden ale
fobald Hingerichtet,

Nacydem er fich alfo durch Hilfe feiner Armee
in den fidyern Befis des Neichs gefest bacte, iibers
baufte er, bey feiner NiickEehr nach) NRom, feine
Soldaten mit Belobnungen und Ehren, und gab
ibnen foldye Vorziige, mwelche feine eigne Macht bes
feftigten, indem fie Die Madht Des Staats gerftorten,
Denn die Soldaten, weldye bisher die ftarffte Dei-
gung , ibre Gewalt su mifibrauchen, bewiefen hatten,
wurben nun  ju willfubelichen Herven iber das
Sdhictfal der Kaifer gemadyt; und wir werden von
jeit an feben, Daf fie diefelben nadh) Gefallen erwable
ten und abfesten.

Da er fid) alfo auf feine Armee ficher verlaffen
fonnte, fo entfchlof er fich, feiner natiirlichen leie
gung ju Eroberungen 3u folgen, und feine Waffen
gegen die Parther ju Fehrein, welche damals die Grane
gen des Reichs anfielen. Er fibergab daber die Vers
waltung der innern Staatsangelegenbeiten einem ges
wiffen Plautian, feinem befondern Ginfiling, mit
deffen Todter ev feinen Sobn Kavafalla vermablte,
gieng in die DMorgenldnder uber, und fihree den
Krieg mit feiner gewsbhnlichen Gefchwindigbeit und
gutem Glice. Cr zwang den Konig von Armenien
fich su unterwerfen, gerftorte verfchiedne Stadte in
Arabia Felir, landete an ber Parthifchen Kufte, ere
oberte und plinderte die beviihmee Stadt K'eefiphon,
marfchierte durd) Paldfting und Aegypten zuriick,
und fam endlich im Triumph wieder in Rom an.

Wahrend diefer eie fam Plautian auf die Ges
panfen, fic) felbft des Reichs ju bemadytigen. Sr .
batte vorber fhon grofe Graufambeiten gegen die

* @priften begangen, und wollte jest die Anzabl feiner

Wevbrechen durch LUndanfbarfeit und Berratheren
Jweypter Dand, 3 Veve
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vermebren. - I8 der Kaifer Juriickgefommen tar,
wollte er einen Tribun von den Koborten dev teibwa-
dhe, bie er Fommanbdirte, daju gebrauchen, ibn nebft
feinem Sobn Kavafalla ju ermorden.  Der Lvibun
ftellte fich,  als wenn er mit Freuden diefes gefabrli-
che Gefchafft tibernahme; aber fiate deffen benachrich-
tigte er den Geverus von der Berrdthevey feines
Gunfilings. Severus bielt diefen Beridyt anfang-
lich fir eine unwabrfcheinliche Erdichtung und fiie
den Kunfigriff eines Menfden , der das Gliek feines
Giinfilings beneide.  Aber endlich lief er fich doch
Bereden, Daf ev dem Tribun erlaubte, den Plautian
in die Simmer des Kaifers gu bringen, um wider fich
felbft zu geugen. Jyn diefer AOficht gieng der Tribun
ju ibm, und flattete ihm einen erdidyteten Beridye
ab, wie er den Kaifer und feinen Sohn umgebradt
Habe; und bat ihn, wenn er fie gern tode feben wollte,
mit ihm in den Pallaft ju gehen. Da er ihren Ted
begicvigft wiinfehte, fo glaubte er Dern Tribun obne
Bedenfen, und folgee ihm um Mitternacht in die in-
nerften Simmer des Pallafis.  Aber wie febr wurde
_er in feiner Hoffnung betrogen, als er, anftatt den
RKaifer, wie e erartete, todt ju finden, das Jim-
mer von Fackeln erfeudhtet, und den Severus, von
feinen Freunden umgeben , bereit fa ibn ju empfan-
gen.  Als ibn der Kaifer mit finfterem Blicke frag-
te, was ihn zu einer fo ungewdhnlichen Seit herge-
bracht habe, gevieth er gan in Werwirrung, und da
er nidyt wufite, was ev fir eine Enefdhuldigung vore
Bringen follte, befannte er offenbersig alles, und Dbat
um Bergebung, Der RKaifer fdyien anfanglich ge-
neige, ibm ju verseiben; aber fein Sohn Karafalla,
welcher von feiner fritbeften Jugend an eine Neigung
jur Graufameeit jeigte, ftief ibn mitten unter feinen
_ $Bitten Heraus, und durdhfiach ihn mit feinem Degen.
Nadydem

Al
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Nadydem Severus diefer Gefabr entgangen war,
bradjte er eine betradycliche Seit damit bin, einige
Sradte in Jtalien gu befuchen, indem er feinem von
feinen Officieren erlaubte, wichtige Aemter oder Wiirs
Den ju verfaufen, und mit der firengffen Unparthens
lidyfeit Gevedytigleit Handhabre,  Er bielt eine fo
genaue Ordnung in der Vermwaltung feiner Schag.
Eammer, daf er, ungeachtet feiner grofen Ausgaben,
mebr eld binterlieff, als; einer feiner Vorganger.
Ceine Armeen Dielt er auf einem eben fo guten Fufi,
fo daf er feinen Angriff befivchtete. Da er anf die
Crhaltung aller Toeile des NReidhs gleich aufmertiam
war, fo entfchlof er fich, einen Feldjug in Britan-
nien ju thun, wo die Homer in Gefahr waren, ver-
tilge, ober geroungen su werden, die Proving ju vers
laffen. - MNachdem er alfo feine beiden Sibne, Kara-
Falla und Geta, ju gemeinfdhaftlichen Nadfolgern
in der Negierung ernannt, und fie mit fich genoms
men Batte, landefe er in Britannien, gum grofen
Sdyrecten aller dever, die fich) feinen Unwillen jugeso-
gen Datten.  Da er weiter ins fand gieng, lief ev
feinen Sobn Geta in dem fiidlichen Theile der Pro-
ving, relder ibm geborfam geblicben war, juviic,
und macfchierte mi¢ feinem Sobn Karafalla gegen
die Kaledonier,  Jn diefemn Feldzuge mufite feine
Avmee, bey der Verfolgung des Feindes, erfiaunliche
DBefdymwerden ausfteben; fie fab fich genohige, durch
permadyfene Walder ibren Weg ju Hauen, grofe Mo-
rafte ausgutrocfnen, und iiber reiffende Serome Bru-
cfert 3u bauen ; fo daf er funfiig taufend Mann durch
DBefthwerlichEeiten und Kranfheit verlor.  Sndeffen
evtrug er alle diefe Unbequemlichfeiten mi¢ unbiegfa-
mer apferfeit; und verfolgte fein Glick mit folchem
€ifer, baf er den Feind jwang, um Frieden gu bit-
ten; weldhen er audh echielt, nid)t ohne Uebergabe

: 32 eines
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eines betrachtlichen Theils feines fandes, aller Waf-
fer und Eriegerifthen Suriiftungen.  Jtachdem er al-
fo Bricarinien den Frieden gegeben batte, - baute er,
su meprever  Sidyereit Deffelben, die berihmee
SNauer, die nod) feinen Namen fihre, und fich) von
Solway Jrith gegen Weften bis an das deutfdye
Mieer gegen Often erfivecfet.  Sie war adht Fuf
Brei¢ und wolf Fuf boc), und mit Thurmen, eine
Halbe Stunde von einandet, Defest, welde durch Rohs
ven von Kupfer in der Mauer Gemeinfchaft batten,
wobdurd) eine Garnifon der andern mit unglaublicher
Gefchwindigbeit Nadyridyten geben Fonnte.  Da Se-
verus alfo feine Seinde geftvaft batte, begab ev fich
nach Yorf; wo er theils wegen feines Alters und
ausgeftandener Befchwerden, theils wegen feines
Kummers 1ber die unverbefferliche Auffitbrung des
Rarvafalla, das Ende feines febens taglic) ndbee
peranfommen fab. Sein Ungliicf rourde nod) durd)
die Nadyricht vevmebrt, daf die Soldaten fich ems
pore, und feinen Sobn sum Kaifer ecflare hatten:
Sn diefer trauvigen fage wachte fein natirlicher
Muth nod einmal wieder auf; e feBte fich alfobald
in feine Sanfte, und lief den neuen Kaifer nebft den
ribunen und Centurionen vor {ic) bringen.  Wie-
wobl nun alle begierig waren, fid) die ®unft Ces jun-

gen Kaifers ju evwerben, fo toar doch das Anfehen’

Des Sevevus fo grofi, Daf feiner fid) getrauete, ibm
ungeporfam ju feyn.  Sie Famen voller Berwir-
yung und gitteend vor ihn, und baten auf ibren

Ruieen um Vergebung.,  Worauf e mit der Hand
an den Kopf fafite, und ausvief: ,, Wiffet, dap es’

,,Der Kopf ift, welcher regiert, und nicht die Fife.
Allein er wurde bald gemabr, dafi feine Kranfheie
fich verfhlimmerte, undda er wobl wufite, Ddaf er
nid)t wieder heraus Fommen fonne, fonnte er fich

nid)e
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nidhe entBalten, in der Heftigheit feiner Schmerzen
gu bemerfen, dafi, ob er gleich alles gewefen, was
ein Menfch feyn fonnte, es ihm Ddod) in. diefer
fchmerhaften Stunde niches nibe fey. Hierauf lieff
er fich feine Urne bringen, in welche feine Afthe eine
gefchloffen werden follte, und fagte: ,,Kleine Urne,
5, bald wirft du dasjenige einfchliefen, was die Wele
»nicht einfchliefen fonnte.  Hiernachit fagte er ju
feinen Freunbden, Die neben ihm ftanden: ,, Als iy
5, 008 Neich tibernahm, fand ic es in Abnahme und
5 erfchopfe: idy binterlaffe es jest fiarf und dauerbaft
,» meinen Sobnen, wenn fie tugendhaft, aber fhwady
»und vetloren, wenn fie lafterhaft find, ¢ Eeine
Sdymerjen wurden jest fo Deftig, befonders in feinen
Sifen, daf er Gift foderte; und als man ibm dag
nidyt geben wollte, 1iberlud er feinen 9Magen mie
Gpeife, die er nidyt verdauen fonnte, und alfo bald
darauf ftarb, im fechs und fechszigfen Jabre feines
Alters, nach einer thatigen aber graufamen NRegie-
rung von ungefahr adyzebn Jabren.

o S e S e e e e e el Sele e Sl e

Drey und roangigficr Abfchnite.

Karvafalla und Geta; die joen und jwangigfien
rdmifchen Kaijer.

Rarafaﬂa und Geta, weldje jehit von der Armee g o,
als Kaifer anerfannt wurben, eigten einen ges 964
genfeitigen $Hafi gegen. einanbder, fdon ebe fie nad) ?’zf
Rom Eamen. - Dloff darinnen Famen fie tiberein, ih-
ren BVater Severus ju vergoteern ; aber bald bemiih-
ten fie fid), jeder ey Senat und das Bl fir fich
befonders ju gewinnen.  Sie waven von febr entge-

33 genge:
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gengefeter Gemiithsare: Karafalla war trosig und
graufam im bodhften Grade; Geta war fanft und
gnavig; fo dafi die Stadt bald erfubr, wie gefabr-
lid) es fen, durch jween Fegenten von gleicher Gle-
walf und entgegengefesiten Neigungen beberrfehe ju
ferden.

Aber diefe Widerfesung daverte nidye lange; denn
Karafalla, welder entfhloffen war, allein 3u Derr-
fchen, gieng, in Begleitung einiger Vofewicheer,
wiithend in Eetas Jimmer, und ermordete ihn in
feiner Mutter Avmen,  Nachdem er diefen abfcheu-
lichen Mord begangen Batte, gieng er in grofier Eil
aus dem Pallafte, und rief aus, fein Bruder babe
ibn ermorden wollen, und e habe fich genothigt ges
feben, um fein feben ju retten, ibn ju tobten. SHier-
auf nabm ev feine Jufludht ju den Kohorten der Seibs
wade, bat fie in einem beweglichen Tone um ibren
Bepftand, und enelhuldigte fein Verbrechen auf eben
die Are. Er figte nodh einen weit ftarfern Grund
binu, inbem et ihnen die bey dev SWBabl eines neuen
Raifers gemdhnlichen Gefhenfe verfprady, und faft
alle die Schase, die fein BVater aufgehauft Hatte, un-
ter fie austheilte.  Auf foldye Ueberredungsmittel be-
Dacyten fich die Solbaten nicht lange , ifn jum eingi-
gen Kaifer ausjurufen, und das Andenfen feines
Bruders Geta, als eines Werrdathers und Feindes
er Republif, ju befchimpfen. Die Senatoren lief-
fen fic) bald nachber, entweder durd) Gunft, obder
durd) Jurdyt, bemwegen, dasjenige ju billigen, was
die Armee gethan hatte; Karafalla fieng an allein ju
regieren, weinte iiber den Tod feines Bruders, den
er ermotdet hatte; und befabl, um feine Heucheley
aufs bochfte ju treiben, daff man ibn als einen Giote
vevebren folte. ’

Da
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Da er alfo allein Kaifer war, fieng er gleich ans
feine $aufbabn mit Dlut ju beseichnen. . Alles was
Domitian oder MNero gethan batten, war mit den
Graufamfeiten diefes 1Ungeheuers nidht ju vergleie
chen.  Latus, welcher ihm den Nath gegeben batte,
feinen Vrubder ju ermorben, war der erfe, dev fei
nem Avgwobn jum Opfer wurde.  Seine eigne Gle
maflinn Plautina folgte ihm. Papinian, der be-
vithmee Rechrsgelehree, wurde enthauptet, weil e fich
weigerte, gur Rechefertigung feiner Graufamfeic ju
fchreiben; inbem er dem Kaifer auf fein Berlangen
antwortete, daf es leichter fey, einen Brubdermord ju
begehen, als ihn ju vertheidigen. Er lief alle Gou=
verners hinvicyten, die fein Bruder beftellt hatte, und
brachte nicht weniger al8 jwentaufend Menfthen, die
ibm angebangen batten, ums feben. @anze Nadye
te vourden mit Bollziehung feiner blutigen Defehle
pingebracht; und die todten feichname des Bolfs
von alfen Standen wurden auf Karren vor die Stadt
gebracht, wo fie, obne alle Vegrabnifigebraude, haue
fenmweife verbrannt wurden. Bey einer gewiffen Ge-
Tegenbeit befabl v feinen Soldaten, einen Haufen
Rufchauer in dem Tpeater anjufallen, blof weil fie
ibr Miffallen 1ber einen Wagenrenner bejeugten,
pem ev ginftig war.  Da er merfte, daf ibn das
PBol€ haffe, fagte e offentlich, ex fep feines febens
ficher , wenr gleich niche ibrev fiebe ; fo Dafl er roeder
ibre Borwirfe achte, nod) ihren Haf firdyte.

Diefe Sicherheit , worauf er {o vieles bauete, be-
vubte auf dem Schuf feiner Soldaten. € Datte
die Schasfammer erfchopft, die Provingen ausgefo-
gen, und taufend Rauberepen begangen, bloff um
fie ftandbaft auf feiner Seite ju erbalten; und da er
geneigt war, fidy ipnen befonders anjuverfrauen,
{o befchlof ex, mi¢ iBnen eine NReife durdh alle Pros

34 vingen
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vingen des NReichs vorjunehmen,  Er begab fich ju-
erft nach Deutfdhland, wo er, um den Einwobnern
gefallig gu werden, fich eben fo Fleidete, wie fie.
LBon da reifte er nach Macedonien, wo er fich fuie ei-
tien grofien Berounbderer Aleranders des Girofen aus-
gab; und unter anbdern Thorbeiten eine Statue die-
fes Monarchen mit ywey Geficheern madyen lief, de-
ven einies Dem Alerander , und das andere ibm felbft
gleich fah. - Er war fo febr durch Schmeidheley ver-
dovbent, daff er fich felbff Alerander nannte, einen
eben foldyen Gang annabm, als Alerander gehabe
Baben follte, und gleich ihm den Kopf auf die eine
Sdulter hangen lief.  RKury nachber, als er in
Kleinafien bey die Ruinen von Troja Fam, und das
©rabmal des Achilles befah, batte er den Einfall,
diefem Helden gu gleichen: unbd da einer von feinen

. Srengelaffenen eben um diefe Beit ftarh, ftellte er
eben diefelben FenerlichEeiten bey deffen BDeerdigung
.an,, die ben dem Girabe des Patroflus angeftellt wae
ven.  Bon da gieng er nach Aegypten, und lich eine
ungablige Menge Seute auf einmal in dem heater
gu Ulerandria niederhauen, blof meil fie einige Schers
ge uber feine Perfon und feine Lafter vorgebracht hat-
ten. . Diefe Meselung war fo grofi, daff die Niin-
dung des MNils von den Hevabfliefenten Stromen
Dluts gefarbt murde.

Aus- Aegypten begab er fich nady Sorien, und
fud den Artabanus, den Konig der Partber, su che
ner Untervedung ein, indem er um feine Todyter ans
bielt, und ibm. den chrenvollefien Schus verfprach.
Dem jufoige gieng ihm diefer Konig auf einer grof:
fen @bene unberaffnet, und bloff von einer grofien
Dienge feiner Edlen begleitet, entgegen. .~ Dies war
8, was Karafalla gemﬁnfd)t&rte. Obne fich an
fein Berfpredyen oder das Wolferredht zu febren,
: umringte
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umringte er ifn- alfobald mit bewaffiteten Truppen,
lief wilde Tbieve unter feine Vegleiter (08, und
vidytete ein fdhrectliches Bluthad unter ihnen an,
woben Artabanus felbft mit genauer Noth entfam.
St diefe niedertradytige BVerrdtheren befam er von
dem Cenat den Junamen Parehifus.

Als er wieder nacy Rem juriictbam, fchien es,
als wenn feine $after unerfchopflich rdren; denn da
er fid) vorber des Brudermords  fehuldig gemacht
batte, entfchlof ev fid), die Mutter des Geta, den

. ev ermorbet atte, ju beivatben.  Afs fie eines Ta-

ges in feiner Gegenmart ihren Sdhlener fallen lief,
der ibren nacften- Bufen von ausnehmender Schin-
‘beit entblofite, fagte er ju ibr, er-vounfdyte die Nei-
3¢, die er fabe, ju befigen, wenn es erlaubt wdre.
Auf diefes unnatirliche Vegebren ‘feute fie fich
nidye, ju antworten, daf derjenige Alles - geniefen
fonne, der 1iber Alles Herr ware. Worauf er denn
alle Pfliche und Ehrerbietung fitr feinen verflorbenen
Bater bey Seite feste, und dffentlich feine Bermabh-
[ung mit iBr voll30g, obne fich im geringften um den
Zavdel und die Spottereyen der Menfchen zu be-
fimmern.

Allein ob er gleic) gegen die Schanbde gleichgnil
tig war, fo var er doch nic)t unempfindlich gegen die
Surcht. €t war immer untubig in dem BVerufe-
fepn, daf et allgemein gebafit wilrde; und fragte be-
ftandig die Aftrologen um Rath, was fiir eines To-
bes er ftecben werde.  Unter andern fdhickee er einen
von feinen Wertrauten, Namens Maternianus ab,
mit dem DBefehl, alle Aftrologen in der Stads we-
gen feines Tobes um NRarh ju fragen.  Maternia-
nus fab diefes als eine fdone Gelegenbeit an, fich
den Mafrinus, des Kaifers vornehmiten General
in Mefopotamien,, einen 9)3?ann » der ibm taglich in

§ Der
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der Gunft des Kaifers hinderlich war, vom Halfe
#u fhaffen.  €r benachrichtigte ibn alfo durd) einen
DBrief, als von den Aftrologen, daf Makrinus eie
ne Abficht auf fein Seben habe; und fie riethen ihm
Daber, ibn hinrichten ju laffen. Diefer Briefwur-

“De mit vielen andecn jufammen gemadyt und verfie-

gelt, damit er defto gebeimer dem Raifer uberbrache

“‘und eingehandiget werden fonnte, da er eben u ei-

nem Wagenrennen Anftalt machre. Allein, da es
nie feine Gervobnheit war, feine Wergniigungen fei-
ner Gefdhaffte egen ju unterbrechen, fo gab er das
Pactet dem Mafrinus, um es durchzulefen, und
ibm, voenn er beffere Jeit batte, von dem Jnbalt
Nadyridyt ju geben.  Als Mafrinug diefe Briefe
durchfab, und auf den fam, weldyer ibn felbft be-
traf, fo war et nidytim Stande, fein Crffaunen und
Sdyrecten guricfzubalten. Seine erfte Sorge war,
Den befagten Drief suriicfzubehalten, und dem Kais
fer nur von dem Jnbalt der iibrigen Nachricht ju ge-
ben.  Hierauf dachte er auf die wabrfcheinlichften
Mittel, ibn ums feben ju bringen, welches das ein-
3ige war, wovon er fich Sicherbeit verfprechen fonne
te.  Endlid) befchlof er, fich an einen gewiffen Mar-
tialis ju wenden, einen Mann von. grofer Star-
fe und Centurio der Wadhe, relcher den Kaifer ver-
fchiedner Urfachen wegen, vornehmlid) wegen des
Zodes feines Bruders, den er hatte hinvidyten laffen,
Baffete.  bn munterte Mafrinug alfo auf, um den
Fod, feines Bruders ju vachen, den Kaifer ums fe-
ben ju bringen, weldyes er feicht thun Fonnte, da er
immer fo nabe um feine Perfon ware.  Martial
ubernahm odiefes gefabrliche Gefdhaffe beveitwillig,
und roollte gern felbft den Tod leiden, tenn er nuv
feinen Wunfdy, den Tyrannen vor feinen Augen fler-
Ben zu feben, erbalten fonnte.  AlS daber der RKai-

fer
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fet eittes Tages ausritt, und fich ben einer Eleinen
Sradt, Namens Kared, blof mit einem eingigen
Bedienten, der fein Plerd halten follte, an einen abe
gefondevten Ort begab, um ein naticlides Bediief=
nif ju befriedigen; fo bielt diefes Martialis fiir die
fo lange und febnlich gemiinfdte Gelegenheit; er lief
daber eilends ibm nad), al8 wenn ihn der Kaifer ge=
rufen batte, und duvchftief ibn von hinten 3u, fo dag
er augenbliclic) ftarb.  Nachdem er bdiefes Fihne
Unternehmen ausgefiibre hatte , ~begab et fich unbe-
fiimmert ju feinen Seuten juricf; entfernte fich aber
unvermerft, und fudhte fich alfo durch die Flucht ju
vetten.  AUllein feine  Kameraden vermifiten ibn.
bald, und da der Bediente des Kaifers erablte, was
gefcheben fey, fo ward er gleich von der deutfdyen
“Reuteren aufgefucht und niedergehauten.

2Wabrend der Regierung diefes abfcheulichen Ty-
vannen , welche fec)s Jabre dauerte, fam das: rémi-
fche Reich immer mebr-in Verfall; die Soldaten wa-
ren Die eingigen $erren iber jede Wahl; und da es
verfdyiedne Avmeen inverfchiednen Theilen des NReichs
gab, fo gab es aud) eben fo viel verfdhicone Par-
thepen, die alle einander entgegen waren.  Kara-
falla, der ibre unverniinftigften Begierden befriedig-
te, gerfiorte Dadurd) alle Kriegsjucht unter ibnen,
and alle Subordination im Staat.  Jnbdeffen batte
die jesige romifche Berfaffung viel AebnlichFeit mit
der in Dem alten Rom; Konige und Gouverneurs
sourden in beiden durd) das Bolf erwablt; aber in
Dem alten Rom war Ddiefes Wolf nur gelegentlich
Solbaten; in dem legtern aber Soldaten von Pro-

fefjion.

Bier
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Bier und Fwangigfier Abfehnite.

Oppius Mafrinugd, der dren und groansigfie
romifche Kaijer.

@ie Solbaten, die jest obne Kaifer waren, fielen,
nach einer Unfchlifjigfeic von zween Tagen,
auf den Makrinug, der alle mogliche Mittel an-
wandte, e3 ju verheblen, daf er an den Mord des
RKaraballa Theil habe.  Der Senat beftatige fury
varauf feine TWabl; wie auch die feines Sohnes Dia-
pumenus, den et zum Gebillfen in der Regierung
annabm.  Mafrinus war dren und. funfsig Jabe
alt, als ev die Regierung des Reichs antrat. (G

soar von' niedriger Herbunf; Einige fagen von Ge-

Bure ein Mobr; der blof durd) ftufenweife Befor-
berung erft Geneval der feibwadye geworden war,
und jest duech Jufall und Werrdtherey auf den
Thyron erhoben rourte. -~ Wi wiffen nur wenig von

‘diefem RKaifcr, aufier baf ev dem Avtabanus, dem
‘RKénig der Partber, der die Beleidigung, die er une

fer et vorigen Negierung exfitten, rachen wolle, cin
blutiges aber wnentfchiedenes Treffen  geliefert, in=
deffen lief fichs Diefer Monarch gefallen, da fein
roabrer Feind todt war, Srieden ju madhen, uad
gehree in Parehion jurick.  Man erwdhnt aud) der
ftrengen Kriegszucht dicfes Kaifers; denn die unban-

' dige Ausgelaffenteit der romifchen Armee ar jest

su einer foldyen Hibe geftiegen, Daf die harteften
Strafen nidht im Stanbde waren, die Solbaten im
Saum u Halten; und doch felbft die. fanfteften -
tigungenals Harte angefehen murden. Diefe ftren-
ge Kviegsjueht, nebft den Kunfigriffen dev Mafa,

: et
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der Grofmutter des Heliogabalus eines natiirlichen
©obns des Karafalla, war es, was dem Kaifer den
Mntergang brachte. ~ SHeliogabalus war Priefier
eines Tempels, weldher dev Sonne Deilig war, in
Emefa, einer Stadt in Phonicien, und ob ev gleidy
erft vierzehn Jabre alt war, wurbe er doch febr von
der Armee geliebt, wegen der Schonbeit feiner Per-
fon, und mwegen feines Baters, den fie noch immer
als ibren grofiten Wobithater betrachteten,  Diefes
merfte feine Srofmutter bald; und da fie febr reich
an Gofd und Survelen roar, theilte fie frengebige Ge-
fchente unter fie aus, indef fie theils aus der ®arni-
fon in der Stadt, theils aus dem fager des Makric
nug, haufig ihren Tempel befudten. Da diefer
Umgang taglich groffier wurde, und die Soldaten
ver Strenge ibres jesigen Kaifers Matrinus uber-
drifiig waren,, fafiten fie den Enefchluf, den Helio-
gabalus an feiner Statt auf den Lbron ju fesen.
Sie liefen ibn daper in ibr Lager holen, und riefen
ibn alfobald ju ibrem Kaifer aus; und man vevs
fprach fid) fo viel von feinen Tugenden, Daf jeder=

man fich fiie ihn intereffivte. ‘
Makrinus, weldher um diefe Jeit ju Antiodjia
feinen Wergniigungen nachbieng, achete die erfe
Nachricht faft gar niche, und,_ fdhicfee blof feinen fe-
gaten, Sulian, mit einigen $egionen ab, um den
Aufftand ju unterdriicfen.  Allein diefe ecflavten
fidy, wie die ubrigen, bald fiir Den Seliogabalus,
und todteten ibren Geneval.  Mun  fab Mafrinus,
vaf ev diefe Emporung nicht fo geringfiigig batte be«
banbeln follen; er entfchlof fich daber, mif feinem
Sobn geradesrwegs gegen die laufritbrifthen egio-
nen abjumarfchieren, und fie gu ibrer PAliche u°
goingen.  Beive Parthepen famen an den Giranzen
von Syrien an einanber; das Treffen war eine Seite
fang
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fang febt Bisig und bartnacfig; aber endlich wurde
Mafrinug tberrounden, und gendehige, feine Si-
cherbeit in der Fludyt ju fudhen. Seine vornehmite
Abficht war, nach) Rom ju fommer, wo er wufite,
af man feine Gegenrart wiinfde; er veiffe daber
dufierft fchnell und gebeim durd) die Provingen von
Kleinafien, ward aber jum Unglict in der Stadt
@halcedon Franf.  Hier ward er von denen, die ihm
nachgefchicft maven, entdecfe, und mit feinem Sobn
Diadumenus getédeet, nad) einer furjen Regierung
von einem Jabre und ioeen Monaten.

B AT s T T TN R e

Sinf und wanzigfter Adfhnitt.
$Heliogabalus, der vier und gwangigfre vdmie

fche Kaifer.
30.6t. fgYa der Senat unbd die romifchen Bitrger gendthige
3% waren, fich wie gewsbhnlich, dem Willen der

3z'ns.' Armee zu unterroerfen, fo beftieg Heliogabalus ohne
roeitere Hinderniff den Tbron, in einem Alter von
viersehbn Jabren.  Won einem, Der o jung eine
unumfdyrantte Gewalt in die Hande befam, und von
Sdhmeidylern umgeben roar , fonnte man nichts an-
ders ermarten, als daf er fo hanbeln mirde, wie
diefe fir gut finden wiirden. ~ Der junge Kaifer
yourde auc) ganjlich von ibnen regiert, und da e¢
voobl einfab , dafi es i feiner Mache fiehe, alle feine
Begierden zu erfiillen, fo ftubiecte ev blof davauf,
moie er fie am beften Defriedigen Fonnte. ~ Dadh der
Befchreibung der Gefdyichtfchreiber mwar ev ein Un-
gebeuer Don Sinnlichfeic.  Aber was Fonnte man
Beffeves von einem Kaifer evwoavten, dev, -in eli;‘tem
lter

S SR——



———

XXV, Abjdsnitt. 367

Alter von vierzehn Jabren, gar feiner Cinfhranfung
unterworfen war.  ©Sein fures feben ift daber nur
ein ®ewebe von weibifcher Ueppigteit, Wolluft und
Tbhorheit.  In der fleinen Jeit von vier Sabren
nabm er fechs Gemablinnen, und fchied fich von al=
fen. Diefes war nod) nidht dasfdhlimmte; er frell=
te {olbft ein Frauengimmer vor, vermabite fich mit
einemn feiner Officiere; bierndchft nahm er einen ge«
wiffen Hierofles, einen Sklaven), jum Manre, dem
er erlaubte, ibm fcharfe Schldge ju geben, wenn er
fid) einer Ausfchreifung fhuldig gemacht Batte; wel=
ches er febr geduldig ertrug, indem er fagte, eine
Srau miffe fich dem IWillen ibres Mannes unterwere
fen. @ lief der Sonne aud einen Tempel Daven,
unbd weil er wollte, daf fein Gott eben foroobl eine
Gemablinn haben follte, als er felbft, vermablte er
ibn mit der Pallas, und fury nachher mit dem IMlons
te. Sein Pallaft war ein Sammelplag fiir alle -
derfichen Weibsperfonen in Rom, ju denen er oft nas

- cfend binein gieng, und fie feine Kameraden und

Mitfoldaten nannte. Er war fo verliebt in das ane
ore Gefchlecht, daf er feine Mutter mit fich in das
Rathhaus nabin, und verlangte, daf fie allemal gus

‘gegen feyn follte, wenn Sadjen von Wichtigfeit abe

gebandelt voutden.  Ja, er gieng fo weit, Daf er
ein eignes Rathhaus fite Fravengimmer bauen lief,
mit den gehorigen Kiaffen - Kleibungen und AWiie=
den, worinnen feine Mutter den WBorfis hatte. Sie
famen verfchieventlich jufammens; alle ihre Berbanda
fungen betrafen die oben und Ddie verfdiedener
Sormalitaten, die man beobadhten follte, wenn man
Befud ablegte und empfieng. SMi¢ diefen Thore
Beiten verband ev eine grofe Graufamfeit, und eine
geangenlofe Berfchroendung; fo daf er oft fagte, fole
dhe Geridhte, die man wobifeil befommen Enne, ds

ren
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ven nidht toerth, gégeffen ju werden.  Seine Mabhl-
seiten fofteten ihm daber gemeiniglich an die adht-
taufend, und oft an Ddie adhtsig taufend Thaler.
@r gieng immer in Gold und Purpur getleidet, und
mic den foftbarften Steinen befeft, und trug dod)
nie ein Kleid jwepmal.  Sein Pallaft, feine Jime
mer und feine Betten waren alle mit den Foftbarfien
Gevatbfchaften, die mit Gold und Juwelen iiber-
pauft waven, ausgeiert, ©o oft ev ausritt, war
der gange. Weg swifchen feinem Jimmer, und dem
Ort, wo-et aufftieg, mit Gold-und Silberftaub, ver
wor ibm her ausgeffreuet wurde , bedectt.  Kurs feis
ne gange Negierung, feine Handlungen, Kleider und
Gserithe legten die ausfdymweifende Thorbeit eines lae
ferbaften Knaben an ben Tag. So lief ev bald
@lepbanten vor feinen Wagen fpannen, bald grofie
SHunde; bald fief er fich von dowen, Dbald von einem
nackten Jrauengimmer fahren, € batte fo folle
infalle, daf er zebn taufend Phund Spinnerebe
fammeln fief, als einen BDeweis von dev Grofe der
Stadt. . Er ud oft Gdfte jum Effen, die er mit
einer eben fo abgefhmactten Grille moablte; fo traf-
tivee ev gureilen adht alte Greife, ace KablEopfe,
adyte, Die mit einem Auge blind waren, adyte, die
das Podagra hatten, acht Taube, adyt Schwarze,
unbd achte, die fo fett waren, daf fie faum an einem
Tifdhe Raum batten.  Diefes waren Einfalle eines
Kindes, und onnten filr unfdhadlide Thorbeiten ane
gefeben werden, wenn er nid)t jugleich immer feine
Bosheit dabey bewiefen bacte.  Oft evfticfte ev feiz
nie ®dfte in Simmern, die mit Rofen angefillt wa-
ven; - oft erfchrectte ev fie Dadurd), Daf er yilde
Tiere auf fie loslief, Denen ev:vorber die Sabne
und die Klaven genommen Hatte.  Man fage fogar,
af ev aus Den Eingeroeiden junger leute, Die er

opfern
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opfern laffen, das Bufiinftige vorberfogen wollen;
und daf er die fhonfien Jiinglinge in gany Jtafien
auffuchen und in diefer entfetlicdyen Abfiche fhladyten
laffen.

Diefe Ausfchroeifungen entgiengen der Aufmerf:
famfeit feiner Mutter Mafa nicht, deren Jnfriguen
ibn juerft auf den,Thron erhoben atten; fo dafi fie
jefit davan dadhte, feine Gemalt Dadurch zu vermin-
dern, Daf fie Diefelbe theilte. Jn diefer Abficht diber-
redte fie ibn, unter dem YWorwande, ihn von den
Gorgen der offentlichen Gefchaffte ju befrepen, feinen
Retter, Alerander, jum Nadhfolger ju adoptiren, und
ibn gu feinem Gebiilfen im Konfulat ju machen.
Diefes that Heliogabalus; aber faum batte er ihm
feine Geralt gegeben, als er fie ihm fchon wicder ju
nehmen winfdyte; aflein der junge Pring hatte fich
ben dem Wolfe und der Armee fo febr beliebt ge-
madyt, daf der Verfud) dem Tyrannen bald felbft
Bas teben gefoftet Hatte. Die Solbaten der Seibra-
e madhten einen Auffiand und wollten ibn umbrine
gen, ba et in feinen Girten fpakieren gieng; aliein
er verftectte fich, und Fam affo gliclich davon. Die
Soldaten Febreen indef ins fager gurtict, und fubren
noc) immer in ibrer Cmpdrung fort, indem fie ver-
fangten, daff der Kaifer folche eute nicht fanger um
fich leiden follte, roelche bie Unterthanen unterdriicts
ten, und dagu beytriigen, feinen Charafter gu befles
den.  Sie verlangten aud), daf er ibnen erfauben
follte, Dert jungen Pringen felber ju bewachen; und
Daf feiner von den Ginftlingen oder Wertrauten des
RKaifers jemals mit ibm umgehen follte.  Helioga-
balus fah fich, wiewohl ungern, gendthige, bierein
au willigen; und da ev die Gefabr erfannte, worine
nen er fich befand, fo machte er Anflalten ju feinem
Tobe, wenn es fp weit fommen folte; aber quf eine

Svoegter Dand, Aa febe
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febr ndrrifche und fonderbare Art. € lief einen
bohen Thurm mit Stufen von ®old und Perlen
bauen, wo er fidh), im Fall der Noth, berunterfiivs
zen wollte. Gr lief auch Stricte von purpurfarbe
ner Seive und Golde machen, um fich damit ju er-
droffeln; er fhaffte goldene Degen und Doldye an,
fich damit ju ecfechen; und lief G3ift in ©maragde-
nen. Biichfen bereit balten, damit ev diejenige o-
pesart wahlen Eonnte, die ihm am beften dinkte. Da
er fich affo vor allem flirdtete, vornehmlich vor den
Anfihlagen des Senats, verbannte er allc Senatoren
aus der Stadt,  Hieendchit fuchte er Den Alerander
ourd) ®ift ums feben zu bringen, und breitete ein
Geriicht von feinem Tode aus; da er aber evfubr, daf
die Solbaten fidy su emporen anfiengen, nabm er
ibn alfobald in feinem WBagen mit fich ins fager, wo
ev nue eine frifthe Demiithigung erfubr, indem alle
Surufungen der Armee blof an feinen Nachfolger ge-
vichtet waren. Diefes brachte ibn nidyt wenig auf,
und ervegte feine Begierde nach Racye. Cr fehree
in die Stade guriicf, drobte allen denen die barteften
Strafen, die fid) fein Miffallen jugeogen Datten,
und dadyte neue Graufamfeiten aus.  Allein bie
Solvaten wollten ibm nidyt Jeit laffen, feine Abfich-
ten sut Erfitllung ju bringen; fie folgten ibm gera-
desweges nad) feinem Pallafte, verfolgten ibn aus
einem Rimmer ins andere , bis fie ihn endlich in ei-
nem heimlichen Gemace fanbden, wo er fich verfteckt
batte; eine febr verfdyiedne fage von der, in welder
er 3u ftecben fid) vorgefest hatte. Fadydem fie ibn
Berausgezogen , und mit den bitterften Sdymabungen
durc) die Strafien gefchleppt atten,, todeeten fie ibn.
und fuchten nod) einmal feinen gemafteten Korper in
ein heimliches Gemad) ju prefen; da aber Diefes
nid)t geben wollte, fo warfen fie ibn mit {choeren

g , Gemwich-
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®ewidyten beladen in die Tiber, damit ibn Bernacy

Nienand finden und begraben modyte.  Diefes wae
das elende und fdhimpfliche Ende des Heliogabalus,
im achtgebrten Jabre feines Alters, nach einer abe
fcheulichen Regierung von vier Jabren. Seine NMut-
ter urde ju gleicher Seit von ben Soldaten ums fes
ben gebrache; fo wie audy viele pon den fhandlichen
Gebiilfen feiner lafterbaften Bergniigungen. Diefe
wurden auf Pfalen gefpieft, damit ibr Tod ihres fes
beng wiirdig feyn mod)te.

AR b S i

Sechs und gwangigfier Abjchnict.

Alexander, der finf und jwangigfte rdmifche
Kaifer.

@a Alerander obhne TWiderfebung zum Kaifer ere gp &t

flart war, wollte ihn der Senat, nad) feiner
gerodhnlichen Schmeichelen, mit neuen Titeln beeh-
ven; aber er [ebnte fie alle beftheiden von fich ab, in-
dem er fagte, daf Zitel nur dann Ehre bracten,
wenn_fie der Tugend und nicht dem Stande etheilt
wiirden, - Diefer Anfang war ein ghictliches Omen
feiner finftigen Tugenden; unbd wenige NRegenten in
der Gefchichte find fo febr von ibren Seitgenoffen er-
boben worbden, oder Baben es auch wirflich fo febr
verdient, gepriefen zu werben, als er.  IMit der
ftrengften GievechrigEeit verband er die grofite feutfe-
figfeit. ~ Cr licbte die Redhtfchaffenen, und rar ein
firenger Feind der {iderlichen und fafterhaften. Sei-

ne Gefchicklichfeit war feinen Tugenden gleich.  Er’

war ein voverefflicher Mathematifer, Geometer und
Mufifoerftandiger; eben fo gefchicts war er in der
R Aa 2 Malerep

975
5 &

223.




372 Gefhichte Deg vdtn. Kaiferthums,

Malerey und Skulptur; und in der Poefie Famen
ibm wenige gleich. Kury, feine alente und die
@rimblichFeit feiner Beurtheilungstraft waren fo
grofi, baf man ibn, wiewodl ev erft fechsebn Jab-
ve alt war, alg einen weifen alten Hlann betrache
efe. & .
Den erften Theil feiner Regierung brachte er in
Berbefferung der Mifbraudhe feines Worgangers ju.
@r frellte die Senatoren in ifre Wiirde roieder ber;
und nahm nichts vhne die reifeften Rathgeber und
die reiflichfte Ueberlegung vor. Unter feinen Rath-
gebern befand fid) feine Mutter Mammada, eine Da-
me, welche die grofiten Tugenden und Bollfommen-
feiten befaff , und fich ibrer Madyt dagu bediente, fo-
wobl ihrem Sobne die fiebe feiner Unterthanen ju
fihern, als ibnen die gevechtefte Adminiftration ju
verfdhaffen.  Unter feinen Staatsminiftern waven
die vornehmften, Ulpian, der berihmee Rechtsge-
lebrte, und Sabinus, der Senator, weldhen man
pen Kato feiner Seit nannte.  Werdienft mwar der
eingige Srepbrief auf feire Gerogenbeit; er erfaubte
nie, daff Aemter oder TWirden fiir Geld verfauft
fourden; indem e feine gewobnliche Marime rar,
Dafi derjenige, der ein Amt Favfte, aud) ein Verfaus
fer der Gevechtigleit fepn miffe. 5, Jcb Fann es niche
pleiden, fagte er, Kaufleute in hoben Aemtern ju
pieben; wenn id) e8 ibnen erft erlaube, foldhe ju
piepn, fo fann id) nadjber ibre Auffibrung niche
poerdammen: Ddenn wie fonnte ich denjenigen fira:
»fen, welder verfauft, wenn id) ibm erlaubt babe,
pein Kaufer ju fepn? « Er beftrafte daber diejeni-
gen ObrigFeiten aufs fivengfte, die fich beftechen fiefe
feny und fagte, es fen nicht genug, Diefelben ihrer
Aemter ju berauben; denn da ibnen fo wichtige
Dinge anvertrauet wdren, fo muften fie in den

mebrs
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mebeften Fdllen fiir die Verlehung ihrer Dlicht mie
pem Seben bezablen.  Hingegen glaubte er, daf er
biejenigen nie binlanglich belobnen fonne, die eine
vorzigliche Gerechrigfeit und Rechtfchaffenbeit bes
wiefen hattens er bielt ein Wergeichnif ibrer Namen,
und fragte oft diejenigen, die ju befcheiden roaren,
fich ibm zu ndbern, warum fie fo fchlau rodven, ibre
Belopnung zu fodern, und mwarum fie ibn ibren
Sdyuloner fepn liefen.  Kury man bemerfte von
ibm , baf ev an jedem Tage efwas Gutes that, wors
innen er glicklicher war, als Titus, weil er eine ldne
gere Negierung Datte. - Seine Gnade erftrectee fich
aud) auf die Ehriften, die unter den vorigen Regie-
rungen mit unbarmberziger Graufamteit geftraft
waren.  Als ein Streit jwifchen ibnen und einer
Gefelifchaft von Kochen und Weirfihenfen entfiand,
dber einen Sffentlichery Plag, weldhen jene fic) gum
dffentlichen Gottesdienfte, diefe aber zu ihrem Ge-
werbe anmafiten, fo entfchied er die Sade durch
fein Refevipt in folgenden MWorten: , Esift beffer,
5,00 man Gott dafelbit, auf was file Weife e8 auch
ofen, verebre, als vaf der Ort jum Dienft der

5 Trunfenbeit und Schwelgeren gebraudye werde.
Seine GefhiclichEeit im Kriege war nid)t ges
vinger, als feine Gefchafftigleit im Srieden. Das
Reich, weldhes wegen der Nadylafjigteit und Siel-
gerey der vorigen Negierungen jest von affen Seiten
angegriffen wurde, bedurfte einer Perfon von Muth
und Klugheit, e ju vevtbeidigen. Alerander gieng
pem Feinde Da entgegen, wo Der Ungriff am furdt-
barften war, und verzogerte auf eine furge Seit feis
nen Untergang. Sein erfler Feldgug, im ehnten
Sabre feiner Regierung, war gegen die Parther und
Perfer, denen er fid) mit einer madhtigen Armee ent=
gegenfete. Seine Ordnung und Bucht waven Dinge,
Aa 3 bie




374 ®efchichte Ded vom. Kaiferthums.

die ben verdorbenen Truppen faft gany unbefannt wa-
ren; fein Sager glic) einer mwoblgeordneten Stadt,
feine Soldaten waren wohl gefleidet und beraffne,
und feine Reuterey gehorig dreffive; fo daf feine Ae-
mee jeft einen Vegriff von Rom in feinem erfen
Glange gab.  Seine febensart war nicht anders, als
die Des gevingften Soldaten; fo oft er ju Mittage
ober ju 2Abend fpeifete, faff er unter einem offenen
Relfe, damit jedermann von der Sparfamfeit feinee
Zafel Zeuge fevn fonnte.  Glidk gegen die Feinde
tar die Belohnung einer fo grofien militarifchen Tus
gend.  Die Perfer wurden mit grofem Blutvergiefs
fen in einem entfcheidenden Treffen gefdhlagen; bdie

~Stadte Keefiphon und Babylon rourden nody einmal

ercbert, und das romifdhe Reich) in feine alten Gran-
gen wieder hergeftellt. Als er nach Antiodhia gurict=
fam, lief feine YMutter den beriihmten Origenes zu
fich fommen, um fich von ihm in den Gtundfagen
ves Chriffenthums unterrichten ju laffen; und nachs
dem fie fich einige Beit mit ihm 1iber diefe’ Miaterie
untervedet batte, fchicfee fie ibn mit einem fichern
®eleite in feine BVaterftadt Alerandria gurud. Lne
gefabr um eben die Beit, da Alerander in den Mor-
genlandern fiegreidy war, erbielt fein General, Fu-
rius Celfus, einen berrlichen Sieg 1iber die Mauris
tanier in Afrifa; Parius Makrinus Hatte viel Gluck
in Deutfchland; und Junius Palmatus febree fieg=
reic) aus Avmenion urticf,  Sndeffen befchleunigten
bdiefe vielen Siege nur den BVerfall des NReichs, wels
dhes durch bie Anftrengung feiner eignen Krdfte ges
fdhrodchet wurbe, und jege nicht viel mebr al8 ein
glangender Ruin war.

Um das drenzebnte Jabe feiner Regierung fchickten
Oberdentfchland und andere nordifthe MNationen une
3dblbare Schrodrme von BVolf in die fibdlid)ern ‘Ibelis

. e
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fe bes Meichs aus. Sie giengen mit folcher Wuh
{iber die Donau und den Roein, pafi gany <ytalien
in die dufierfte Befhirung gefest wurde. Der Kai=
fer, roelcher immev beveit war, feine Perfon fir die
Siderheit feines BVolfs in Gefahr ju fegen, brade
fo viel Truppen jufammen, als ev fonnte, und mav-
fihierte in Perfon ab, unt fich dem Strom entgegen
ju ftellen, weldhes ibn aud) febr bald gelang. Uber
thitten in dem faufe feines ®licks gegen die Feinde,
ward er durd) eine Emporung unter feinen eignen
Solbaten ums feben gebradt. Die Segionen, wel=
dye bey Moguntia im fager {tanden , waven wahrend
per Regierung des $Heliogabalus fo abfcheulic) vere
dorben, und zu alfen Avten des Raubes und deslin-
geborfams angefubet, paf fie bas firengfie Kome

mando erforderten.  Alerander fonnte {0 wenig ibren

cumultuarifchen Ungeborfarm, als fie feine orbentliche
RKriegszucht ausfreen, Die Soldaten warfen ihm
feine eigne und feiner PMutter Mammada Fehler vors
Sie viefen offentlicy aus, baf fie durch eint geiziges
¥Beib , und einen fleinmitbigen Knaben regiert wiir=
pen, und entfchloffen waren, einen Kaifer ju erroabh-
fen, ber im Stande fen, allein ju regieven. Sn
biefem allgemeinen Aufrubr, fteflte Mayiminus, ein
alter und evfabrner Officier, oftere Sufammentunfte
mit ben Soldaten an, und toiegelte fie noch mebr
auf. Enbdlicy, da fie villig entfchloffen waven, ibs
ren jeigen Kaifer aus dev Welt ju fdyaffen, fdyic=
ten fie einen Nachridyter in fein elt, der ihm alfo
bald den Kopf abbieb, und furs davauf aud) feiner
Mutter. Er ftarb im neun und groanigften Jabhre
feines Alters, nach einer glictlichen Regierung von
drepgebn Jabren und neun Tagen. Sein Tod bee
wies , daf weder Tugend nody Gerechtigbeit uns ge=
gen die Unghicsfalle diefes Sebens fchugen Ednnens

Aa 4, und
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und daff gute Menfchen ibre Belobnung an eivtem
Orte erwarten muffen, wo eine billigere Ausiheilung
der Sdhictfale Hevrfthet.

e S S S e S A e e R eSS Ar 2

Gieben und goangiafter Abfchnitt.

Mariminus, der fechs und ywangigfte vomifche
Katfer.

, @a bie Uncuben, bie ber Tod des Alerander vers

anlaffet batte, bengelegt waren, wurbe Maris
minug, der der vornehmite Anftifter der Emporung
gewefen war, sum Kaifer evroadlt.  Diefer auferors
dentliche Mann, deffen Eharafter befondere Aufs
merffamfeit verdient, war von febr niedriger Hev-
funft, denn er war der Sobn eines armen Hivten
in Tbracien,  Anfangs trieb er die niedrige Profefs
fion feines Baters, und bewies feine perfontiche
Zapferfeit nur gegen die Rauber, die den Theil des
$andes , worinnen er lebte, beunrubigten.  Vald
nachher, da fein Ehraeis bober fivebte, verlief er
feine armfelige Sebensart, und begab fich unter die
vomifche Avmee, wo er fich bald durdy feine grofie
Crarfe, Rricgszudhe und Tapferfeit ausyeidinete.
Cr war von riefenmagiger Grofie, nidhe weniger als
acht und einen halben Fuf bodh; fein Korper und
feine Searfe famen mit “feiner Grofe tberein, und
er ar nid)t weniger merfrourdig wegen feiner Grof-
fe, als wegen des guten Cbenmafes feiner Perfon.
Das Avmband feiner Frau trug er gewshnlich als ei-
nen Ning an feinem Daumen; und feine Starfe war
fo grofi,” daf er einen Wagen jiehen Fonnte, Den
goeen Ochfen nicht aus der Stelle bringen fonntén.
~ t
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@r Fonnte mit einem Streid) feiner Hand einent
Prerde die Sahne ausfdhlagen; und mit einem Stof
ves Fufies feinen Schenfel jerbrechen. Seine Nahs
tung war fo auferordentlicy, wie feine ibrigen Eie
genfchaften: er af gewdbnlich vierzig Plund Fleifch
jeben Tag, und tranf wslf Maf Wein, obne in
einem von beiden unmagig su feyn.  Bey einem fo
athletifchen Korper batte er eine Seele, die in Gee
fabren unerfdyrocfen war, und Feinen Menfeen, we
ver firete noch achrete.  Er madhte fich guerft uns
ter Dem Raifer Severus befannt, als derfelbean dens
Geburtstage feines Sohns Geta Spiele fenertes
Marimin war damals ein roher Baver, und bat ders
Kaifer, daf er ihm erlauben modhte, fid) um die
Preife, weldye damals den beften taufern, Ringern
und Fauftfchldgern der Armee ausgetheilet rourden,
in IRettftreit einjulaffen. , Severus, um Hie militas
rifche Difciplin nicht ju verleben, wollte es ihm als
einem tbracifchen Dauer anfanglich nidhe erlauben,
au Eampfen, aufer mit Stlaven, gegen weldhe e ei-
ne evftaunlidye Stacfe bewies. €r ubermwand fechs-
3¢bn-im faufen, einen nady dem andern: biernachft
nabm et es mit dem Kaifer ju Pferde auf; und da
er ibn miide gemadht batte, ward er noch fieben der
munterften Soldaten entgegengefest, die er opne alle
Miihe vberwand,  Bon diefer Jeit an ward er be-
fonders bemerft, unb unter die $eibwadhe des Kai~
fers aufgenommen , wo et fich durch feine Aemfig-
" feit und feinen prompten @eborfam vorgiglich ber-
vorthat. Unter der Regierung Res Karafalla ward
er jum Centurio gemadht, und unterfchied fich in die-
fer Stelle durd) feine genaue AufmerEfameeit auf die
Citten und die Difciplin feiner Untergebnen. AlS
er jum Tribun gemadht wurde, bebielt er nod) im-
mer bie Harte Simplicitat feiner febensare bey; e

Aa g fpeifere
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foeifete wie der geringfte Soldat; brachte gange Xa-
ge damit gu, die Zruppen gu eperciren; und rang ju-
woeilen mit adht ober jebn der ftavfften feute in der
Avmee, die er faft obne alle Mitbe niederwarf. Da
et fich affo durch feine Tapfefeit, Kriegssucht und
pecfonliche Thatigkeit ju einem Der angefebenften
SNanner im Neiche gemacht batte, gab er bald nach-
Bev einen grofien Bereis feiner ftandbaften Treue:
denn als Mafrinug jum Kaifer gemadyt roard, weis
gerte er fich unter einem HRegenten ju dienen, der fei-
nen Heren vervathen habe, und begab fich wieder in

fein BVaterfand Thracien, roo er Handlung trieb, und

fidh einige $andereyen Faufte, indem er licber im Bet-
Borgenen, als in einer firafbaven AbbangigEeit le-
fen wollte.  Als Heliogabalus jur Regierung fam,
febrte Diefer tapfere Beteran nodh einmal jur Armee
guriic; fand aber gleich im Unfange einen Wider-
willen an der weibifchen Auffiibrung des Kaifers,
welcher, da er die evftaunlichen Proben feiner Star-
fe fovte, ibn fragte, ob er cben fo ftarf in Kampfen
von einer andern Art ware. Diefe iderliche Fra-
ge war der Denfungsart des Mariminug fo wenig
gemdf, daff ev augenblictlich den Hof verlief. Nady
pem . Tode des Heliogabalus Eehree er roieder nach

‘SRom juriicE, und ward febr giitig von dem Alerans

der aufgenommen;, der ibn dem Eenat vorjuiglich
empfabl, und ifn sum General der vierfen tegion
machte, die aus neugemworbenen Truppen beftand.
Marimin ibernahm diefe Stelle mit Freuden, und
erfitllte feine PAicht mit grofer Genauigeit und dem
beften Foregange, inbem er allen Generalen der Ae-
mee ein Bepfpiel von Tugend und gurer Kriegszuche
gab.  Midyt weniger that er fich durch feine Tapfer-
feit gegen die Deutfchen hervor, wobin er mit feis

“net $egion abgefchicke rourde; fo daf ibn jedermann

als
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dfs den Fiibnften, braveften, tapferften und tugende
Bafteften Solbaten im gangen NReichye betrachtete.
Aflein bald vermwivfee er alle diefe mit recht verdienten
Ritel, da er yum Tbron erhoben rourde; und von
vem Deliebteften Geneval Der Armeervard er der grau=
famfte Tyrann auf dem Erdboden. Die Werande-
rung in feiner Gemiithsart’ mag gum Beneife die-
nen , was fie ein’ gefahrliches Ding die Gervalt ift,
da fie einen Mann von o vielen firengen Fugenden
in fold){ ein Ungeheuer von Vosheit verwandeln
fonnte.  Aber freplich waren alle feine vorigen Tu-
genden von Der Harten und firengen Art, dieobne
die getingfte Ausbildung febr leicht in Tpranney
ausarten fonntert; fo daff er vielleicht feine nadyma-
fige Graufameeit fiie gute Difciplin, und feine ar-
te fir Geredyeigfeit gebalten haben mag. Dem fen,
wie ihm wolle, “Marimin wird als eines der grofie
ten Ungebeuer von Graufameeit betradtet, die je bie
pochfte Gewalt gefchyandet faben; und obne fich
felbft vor irgend etroas u fiechten, fdhien ev fic) mie
oem Sdyrecten aller Menfchen ein Spiel zu madhen.

Da e fid) nunmehr zu einer fo hohen Wilrde,
als bas RKaifeeehum war, erboben fah, made er

gleidh) den Anfang damit, daf er fich von alfen

Standen des Wolfs Gehorfam ju erzwingen, und
fein Anfeben durd) Gewalt zu behaupten fudte.
Der Senat und das romifche Volf mwaren die erften,
vie fich feinen nwillen guzogen. Cie weigerten,
fich) burchaus, die TBabl der Avmee zu beftdtigen,
und et war alfo der evfte Kaifer, der obne ibre Ein-
toilligung und Veftdtigung regierte. Alfein er ach-
tete gar nicht auf ibre Widerfebung, und ficherte fei-"
ne Wafl ferner padurdy, daf er alle diejenigen bin-
ridten lief, die fein Borgdnger erhoben Batte.. Audy
die Cpriften, weldye unter der vovigen Regierung be.
glins
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gunftigt roaren, fiiblten die faft feines Unwillens,
und urden in verfdhiednen Theilen des NReichs, vor=
nebmlich in denen, wo er fich felbft auf bielt, verfolge.
Geine Graufameeit traf audh die NReidyen, deren Se:
Ben und Giiter oft der Habfudht und dem Argroohn
gum Opfer wurden.  Aber was einen noc) grofe-
ven Beweie feiner Graufamfeit abgab, war, daf
er, daer fid) feiner niedrigen Herfunft fdhamee, alle
Diejenigen ums Seben bringen liefp, - die ibn und fei-
ne Angehorigen am beften Fannten, wiewobl fid) ei-
nige unter denfefben befanden, die ihn in feiner MNie
origfeit unterftuge Hatten.

Snbeffen verjogerten feine Graufamfeiten feine
Friegevifchen Unternehmungen nid)t, die mit einem
Geift getrieben rourden, der eines beffern Mionars
chen wiirdig war. e dberwand die Deutfchen in
verfihiednen Treffen, verheerte das ganze tand mit
Feuer und Schrwerdt auf bundert Meilen rweit, und
war willens; fich alle nordifchen Nationen, bis an
den Ocean, 3u unterwerfen. JIn Ddiefen Feldsiigen
erhobete er ben Soldaten, um fic) defto mebr ihre gan-
ze Liebe 3u gerinnen, ibren Sold; und nabm in jeder
PAicht des Krieges eben fo viel Vefchmwerden uber
fich, als der geringfte Soldat, indem er unglaubli-
dhe Tapferfeit und Gefchafftigteit bewies, Jn jedem
Treffen fah man den Marimin allemal da fechten,
wo der Streit am heifeften war, und alles vor fich
niedermerfen: benn da er als ein Barbar erzogen
toar, bielt er es fitr feine Pfliche, als gemeiner Sole
at su fedyten, indef e als Gseneral fommandivee.

Unterdeffen Batten feine GraufamEeiten die Ge-
miither feiner Unterthanen fo febr von ihm abren-
big gemadht, dafi insgebeim. verfchiedne WVerfchrie
rungen gegen ihn gemadyt wurden. - Magnus, ein
Mann, der Konful gerefen war, nebft verfd)icdnen

andern,
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anbern, Batten fich verabredet, eine holzerne Briicfe
abgubrechen,, fo bald der Kaifer biniber ware, und
ibn alfo dem Feinde in die Hinde ju liefern,  Allein
diefer Anfchlag ward entdecke, und gab dem Marie
min Gelegenbeit, feine natirliche Strenge ju beweis
fen, inbem er unter Diefem Borwanbde allein tiber
vier taufend Menfdhen ums Seben bringen lief. Kury
nadyber entfernten fich einige von des Aleranders al
ten Solbaten aus dem fager und riefen einen gewif=
fen Quarcianus jum Kaifer aus, der feit furgem of-
nen Unmwillen gegen den Mariminus gefafe batte,
weil ev feiner Stelle entlaffen war.  Die Soldaten
swangen ibn witflich , die gefabrliche Wiirde anus
nehmen; Fury nadyber aber ward er, dem Geift der
damaligen Seiten gemdf, von eben dem, der ibm
3u feiner Erhebung vornehmlich beforoerlid) genee
fen, in feinem Bette ermordet. Diefer bradhte fei=
nen Kopf dem Marimin, der ifn anfangs gnddig
empfieng, aber ibn bald darauf, wegen feiner gedop=
pelten Verrdtheren gegen ihn und den Quarcianus
aufs graufamfte binrichten lieg.

Auf diefe Privatempsrungen erfolgte bald eine
allgemeine Unguftiedenfeit durd) das gane Reich.
Die afrifanifchen Provingen roaven die erfien, die ihe
ven $af gegen den Tyrannen an den Tag legten, Defe
fen Erpreflungen und Graufameeiten ibnen unertrage
fich geworden waven. Sie tédteten erft feinen Gous
erneur, und nachber, da fie bedadyten, was fue
ein gefabrlidyes Berbredyen fie begangen batten, ents
fdhloffen fie fich, alle €rwartung von Bergebung aufe
jugeben, und einen neven Kaifer ju wabhlen. Gora
dian war damals Profonful von Afrifa, ein Mann,
der wegen feiner Tugenden in grofem Rufe ftand,
unbd fidy durd) ein untadelhaftes feben von bepnabe
ad)tsig Jabren eine_ allgemeine Chrerbietung .emgm

en
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ben Batte.  bn befchloffen fie alfo ju rodblen; die
Soldaten und Eingebornen verfammelten fid) daber,
und giengen mit groflem farmen in fein Haus, um
ibr Borhaben auszufibren.  Gordian glaubte an-
fanglid) , -Daf fie gefommen waren, ibn ums Seben
3u bringen ; da er aber ibre Abficht erfubyr, fo lebnte
er ibr Anerbieten ganlich von fich ab, indem er fein
Bobes Alter und die Macht des Mayiminue anfiibr
te.  Allein alles fein IWiderfiveben war umfonit; fie
goangen ibir, die angebotene Witrde angunehmen:
und alfo ward er mit feinem Sobn Gordian, der
fechs und viersig Jabr alt war, jum Kaifer erflare,
Da er alfo wider feine Neigung erhoben war, {dyried
per alte Mann alfobalb an den Senat, und erflarte,
daf ev wider Willen das NReid) angenommen, und
feine Wiide nur fo lange behalten wollte, bis er es
von Der Tyranney feines jesigen Unterdriicfers be-
frenet habe. Der Senat beftatigte mit Freuden feine
Wabl, und erfldrte den Mapimin fiie einen Feind
und BVervather des Staats.  Die Viirger bewiefen
audy einen gleichen Cifer fiir feine Sadye; fie fielen
fiber diejenigen ber, die fiir Freunde des Marimi-
nus gebalten wurden, und riffen fie in Sticfen; wo-
bey felbft viele Unfdhuldige der blinden Wuth bes
Pobels um Opfer wurden.  Da eine fo grofe Wer-
anberung jum Nadytheil des Mariminus in der
Stadt vorgegangenwar, entfchlof fich der Senat feine
Widerfesung aufs duferfte gu freiben, und madyte
baber alle nothigen Anflalten zu feiner Sicherbeit,
indbem e die Gouverneurs des Mayriminus abfesen
lief, und allen Provingen Befehl gab, den Gordian

fiie ibren Kaifer ju ecfennen.  Diefer Befeb! rourde
in verfhieonen Theilen des Neichs verfchicdentlich

aufgenommen, je nadydem das Bolf der einen oder
er andern Paceey zugethan war; in einigen Pros
3] . vingen
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pingen wutden die Gouverneurs, in andern die Ge-
fandten des Senats umgebradyt; fo daf alle Theile
des Neichs die Folgen des biivgerlichen Krieges eme
pfanden. .
Als Marimin von diefem Werfabren gegen ihn
Nachriche erhielt, geriether in eine unbandige Wuth.
@ briflte wie ein wildeg Thier, ftief rafend mit dem
Kopf gegen die Wand, und geigee in allen Stiicten
die unbandigfte Berriicfung.  Endlich, da fich feine
SWuth cin wenig gelegt Datte, vief er feine gange Ats
mee jufammen, evmabnte fie in einer gefesten NRede
feine Sade zu rachen, und gab ibr bie ftarfften
Qerficherungen , daf fie die Guiter aller derer, Ddie
ibn beleivige hatten, befigen follten. Die @oldaten
verfpradyen einmiithig, ibm treu ju bleiben; fie nabe
men feine Sede mit ibren gerodhnlichen Jurufungen
auf ; und fo aufgemuntert fiibree er fie gegen Romx
an, und athmete niches als Mord und Nache, Allein
ev traf viele Hinderniffe fir feinen Ungeftiim an; und
ob er gleidy nidhts fo febr winfdye, als Cile, fo
waven doch feine Marfche unbequem und langfant.
Die aufribrifhen und ungehorfamen Avmeen des
Reicys waren jest febr verfchieden von den $egionen,
die ein Sulla oder Cdfar anfihree; fie waren mie
Gepicte beladen und von Sklaven und Weibern be-
gleitet, fo dafi fie mebr einer morgenldndifchen RKa-
vavane, als einer woblgeordneten Armee dbnlich fa-
pen.  Bu diefen UnbequemlichEeicen fam nod) der
$af der Stadte, durd) die er jog, indem die Eina
wobner alle bey feiner Annaberung ibre Haufer ver-
fiefien, und ihren Sebensvorrath an verborgenen Ore
ten in Sidjerbeit brachten.  Allein mitten unter diee
fen UnbequemlichEeiten und FWidermartigkeiten be-
famen dody feine Sadyen ein ginftiges Anfehen in
Afvifa; denn Kapelianus, der Gouvernenr in Nue
mibien,
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midien, bradte fir ibn eine Armee jufammen, und
marfchierte gegen den Gordian nac) Karthago, wo
er dem jiingern Gordian ein Treffen lieferte, ihn ums
$eben brachte, und feine Armee ju Grunde vidytete.
Afs fein Vater von dem Lode feines Sohnes und
oem Verluft des Treffens MNachricht erbielt, erdrofe
felte er fich in feinem Girtel.  Kapelianus verfolgee
feinen Sieg, und gieng in Karthago, wo ev feine
Solbaten plindern und morden lief, unter dem
Worwanbde, die Sadye des Mariminus zu vaden.
Die Nadyriche von diefen Wortheilen wurde dem
Kaifer bald uberbracht, weldher jest feine Sorgfalt
permebree, und fidh mie der Hoffnung fdymeichelte,
Daf er bald Gelegenbeit baben wide, fid) ju vas
chen., € fibree feine grofe Armee in fdynellen
IMarfdhen nach Jtalien, drobete allen feinen Gegnern
den Untergang, und fehute fich begierig nad) neuen
Gselegenbeiten, Blut ju vergiefen.

Nidyts fonnte grofer feyn, als die Beftirsung
pes Senats bey der Nadhyricht von diefer Fiiederlas
ge. @ fab fich jest nicht nur von dem Bepfiande
des Gordianus und feines Sohns, worauf e fid)
febr verlaffen Batte, beraubt, fonbern Datte audy
goeen furdytbare Tprannen wider fich), deren jeder
mit einer fiegreichen Avmee geradeswegs auf Jom
Ios marfchierte, und auf nichs als Rache bedadht
war.  n diefer fraurigen Noth verfammelte ev fich
mit grofier FeyerlichEeit in dem Tempel es Jupiter,
und erwdblte nach der reiflichffen Ueberlegung den
Pupienus und Balbinus gemeinfdhafilich ju Kaifern.
Diefe waren Manner, die fid) beides. im Krieg und
im Jrieden die Achtung des Publifums erworben,
inbem fie mit grofem Rubm Avmeen Fommandice
und Provingen vermwaltet hatten; und da fie jest dagu
ervdble waven, fich dem Mariminug ju miberfet;etft,

‘ ]
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fo warben fie fo viel Teuppen, fo robl in Rom als
auf dem fande jufammen, als fie mu fonnten. INi¢
diefen marfdhierte Pupienus ab, um dem Fortgange
der Ufurpateurs Einbalt gu thun, und uberlief die
Stadt einem neuen und unermwarteten Elende, Die-
fes wurde durd) soeen Solbaten des Mariminus ver-
anlafit, weldye in das Rathhaus giengen, und dafelbft
von yweenen Senatoren ermordet murden. Der Tod
diefer beiden Seute brachte gleich die gange feibgarde
auf, welde fich alfobald entfchlof, fich ju rachen, wo=
gegen fich aber die Biirger fefiten; fo bafman in Rom
niches foh, ats Tumult, Blutvergiefen und Grau-
famfeiten.  n diefer allgemeinen LWerwirrung wure
pe das Elend dadurch) vermebet, Daf die Solbaten die
Stadt inBrand fteckten, indefs die unglicklichen Eins
woobner mitten unter den Flammen fich Herumfehlus
gen.

Dem ungeadtet gieng es dem Marimin felbft,
au effen Bortbeil alle diefe Empdrungen erregt wa-
ven, nicht viel gliclicher. Da er von Dder neuen
Wahl der Kaifer Nachriche erbielt, wadyte feine
FWuth wieder auf; er gieng iiber die Alpen in Stas
fien, und boffte in diefem fruchtbaren Theile des fans
bes feine abgemattete und arsgebungerte Armee wies
ber ju evquicen.  Allein bievinnen fab er fich gans
lid) betrogen; ©er ©enat Datte folhe Sorgfalt ge-
braudyt, alle Arten von febensunterbalt in die befes
ftigten Oerter wegsubringen, dafi ev fich wieder in
feine vorige Noth gebracht fab, inbef feine Armee
anfieng fiber den Mangel gu muren.  Hiersu Fam
fury darauf nod) eine andbre Tiderwdrtigieit: denn
va ec fid) der Stade Aquileja ndberte, und erroartes
te, Daf fie ibn obne Schwierigfeit cinlafjen wiiede,
erflaunte er, daf er fie gur bartnackigfien Gegens
woebr bereit, und entfthloffen fand, eine orbentliche

Sweyter 2and, Pal ) Des
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PBelagerting: auszubalten. . Diefe Stadt war wobhl
befeftige und volfreich, und die Einmwohner hochft une
aufeieden tiber TMariming Degierung; aber was fie
noch ftavker madyte, war, daf purdy gween vortveffli=
ehe Generale, den Krifpinus und Menophilus, fom-
mandict yourde , die fie fo robl mi¢ Teuppen-und fe-
Pensmiteeln verfeben batten, daff Marimin felbft bey
oer Einfchliefung des Orts. Feinen geringen Wider-
fand fand. Sein erfier Berfudh) rar, die Stadt
durd) Sturm ju evobern; allein die Belagerten war-
fen eine folche 9enge von brennendem Pech und
Sdywefel auf feine Soldaten, daf fie nicht im Stan-
e waren, den Angriff ouszubalten. Hievauf ent-
fchlof ev fich, fie ju blofiven; aber die Einwobner wa-
ven fo entfchloffen, Daf felbft die alten Seute und Kin-
der auf den Mauern focheen, und felbft die Srauen-
gimmer ibre Haave abfchnitten, um den Soldaten
Bogenfehnen u verfhafien. Marimins AWueh uber
diefen unermwarteten Widerfiand war ohne Grangen:
a et Feinen Feind Hatte, an dem er feinen: Unwillen
Batte ausfaffen fonnen, fo, Echree er ibn gegen feine
eignen Officiere. Biele von feinen (enevalen lief er
pinvichten, als menn die Stadt durc) ibre Nachlaf=
figEeit oder Unfapigfeit fich gebalten hatce ,indef der
Hunger grofie BVerwuftungen unter dem tbrigen Thei-
fe feiner Avmee anvichtete. Jichts war jese auf bei-
den Seiten tibrig, den Streit ju endigen, als der

gangliche Untergang Des einen ober Des andern. Aber- .

eine Emporung in dev Armee des Mariminus fchus-
te Das abnehmende NReid noch eine Beitlang vor dem
Untergange, unbd vettete vielen taufend Menfchen das
Soben.  Die Soldaten, welche fchen lange durd)
Hunger und Befchroerden gequalt wwaren, und von
nichts als Emporungen auf allen Seiten hovten, ent=
fbloffen fich, ibrem Elende durd) den Tod des -

W vaunen
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vannen ein Ende ju machen. Seine grofie Starfe,
und daf er immer bewaffnet gieng, waren anfanglich
die vornehmiften Urfachen, die cinen jeden abbielten,
ibn ums $eben ju bringen; aber enblid), da fie feine
QWache mit in ibr Worbaben bineingezogen hatten,
fielen fie ibn an , al8 ereben in feinem Jelte Mit-
tagstube bielt, und todteten ibn jugleich mit feinem
©obn, den er ju feinem Gebiilfen in der Regiering
gemadhe batte, ofne einigen Widerftand. So ftard
diefer febr merfroiirdige Mann, nach einer unvedht-
madfigen Regierung von ungefabe drey Jabren, im
fiinf und fedysigfien Jabre feines Alters. Seine
Gefchafftigbeit, als er nod) im geringen Stande feb-
te, und feine Graufamfeit, als e die hchfte Gewale
befafi, fonnen uns iberjeugen, 0daff es Menfthen .
giebt, deren Tugenben nur fir ein niedriges feben
gemadt find; fo wie es anbdere giebt, die fic) nue
dann groff seigen, wenn fie in einen erbabnen Stand
verfest yerden.

o e G0 e S e e 3 o e s e S e e e e o
Acht und wangigfier Abfchnite.

Pupienus und Balbinug, die ficberrund jtvan:
sigften rdmifchen Kaifer,

Q[(s der Tprann todt, und fein Seichnam den Hun- 3 b.St:
pen und Raubvogeln hingeworfen rar, blicben ?2"(?'
Pupienus und Balbinus eine Seitlang Kaifer, obne “=38.
Wiverfegung ju finden.  Allein die Soldaten der
Seibgarde, die fhon lange an Emporung und Berra-
therey gewdhnt waren, entfchloffen fich bafd 3u einer
neuen Weranderung.  Aud) die Uneinigleiten jwi
fchen den neuen Kaifern felbft trugen nidyt wenig ju
ihrem Falle bey; denn ob fie fid) gleich beide durd)

Bb 2 Weis-
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Weisheit und Alter ausseichneten, fo Fonnten fie doch
ipre Eiferfucht gegen einander uber ihre Geralt niche
juriicEhaken.  Pupienus verlangte den Borjug we-
gen feiner grofien €rfabrung, und Balbinus wegen
feiner Familie und feines Wermdgens.

Bey diefem unitberlegten Streit wurden fie von
den Soldaten der Seibgarde, weldye beiden feind wae
ten, in ibrem Pallafte angefallen, da eben ibre Wa-
dhe damit befdhyafftige war, Den Kapitolinifdyen Spie-
fen jugufeben. Pupienus, welder ibre auftiihrifche
Anndberung gewahr wurde, fdyickee in grofter Gee
{chwindigfeit an feinen Gehiilfen um Beyftand; aber
diefer weigerte fich, aus firafbarem Berdadyt, daf
man efwas gegen ibn felbft im Sinne Habe, feine
deutfdhe Wache ibm ju Hilfe u fdhicken. So ward
¢s alfo den aufrufrifhen Soldaten leicht, zu den
Simmern beiver Kaifer ju Fommen; fie fchleppten fie
ausg dem Pallaft nad) dem fager ju, brachten fie bei-
dejums feben, und liefen ihre teichname, als ein

fchrectliches Befpiel ihrer Empérung, auf den Straf-
fen fiegen.

PP R AT A AT AR

Newn uad Fwangigfter Abfhuitet.

Gorvian, der acdht und gwansigfte vbmifche
’ -@aifét‘.

3h.6t. mitten in diefer Empdrung begegneten die Anfrih-
. 99L. rev in ibrem Suge dem Gordian, einem Enkel
aze. Deffen, Dec in Afrifa umgefommen war, und evflar-
ten ibn auf ber Stelle jum Kaifer. Der Senat und

bag Bolf waren {dhon lange su der Nothroendigeit
gebracht, es gu leiden, baf ihre Raifer durch die
Avmee ernannt wurden; fo daf fie in gegenwdrtigem

Salle
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Falle nidyts anders thun Fonnten, als ihre Wabtlzn
beftatigen.  Diefer Pring war evft Rchsgebn Jabre
alt, als er bie Negierung antrat; aber feine Tugens
den erfegten feinen Mangel an Erfabrung. Seine
vornehmften Abfichten waven, die entgegengefesten
Glieder der Staatsvermwaltung ju veceinigen, und
die Sofdaten und die Biirger mit einander ausjue
fobnen. Seine Gelehrfameeit foll eben fo grof ge-
wefen feyn, al8 feine Tugenden, und man perfichert,
daf ev ey und fehssig faufend Vidher in feiner
Bibliothef gebabt. Seine Hochachtung fiiv den Mis
fithdus, feinen Auffeber und febrer, war fo grof,
vaff er feine Tochter heirathete, und fic) feinen' Rath
in aflen fritifhen Umftanden feiner Negierung zu
Nuse machte. Die vier exflen Jabre der Regierung
diefes Kaifers waren ausnehmend ghictlic); aber in
dem fiinften ward e durd) die Nadyricht aus den
Morgenldndern erfhrectt, daf Sapor, der Konig
von Perfien, die Grangen des romifchen Reichs wite
thend angefallen, Hntiodyien erobert, und Cyrien
nebft den umliegenden Provingen geplinbert Habe.
Aufer den Perfern fiefen audh die Gothen von -ifrer
Ceite bas Reich an, weldhe fid) gleid) -einer ebers
fehwemmung ans dem Norden ergoffen, und in dem
RKonigreide Thracien ibren Wobnfis aufyufthlagen
tracyteten,  Um fich Diefen Angriffen ju wiberfegen,
viftete Gordian eine Atmee aus ; und nadidem er ei-
nige Siege tiber die Gothen erbalten, und fie gende
thige Batte, fich surilctuzichen . fehrte et feine Wafs
fen gegen die Petfer, welche er ver{chiedentlich {chlug,
und fie swang, mit grofem Berlufk nach) Haufe gue
vitcfjugeben.  An diefen Wortheilen hatte IMifithaus,
den er jum Generat der feibgarde gemacht batte,
den vornehmiien Antheil; feine Weisheit verfdyaffte
ihm O, und feine Tapferteit ficherte es.  Aber

Bb 3 ba
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2a er bald nachher ftah, (und mwie man glaube, von
dem Philipp, einem Araber,, dev ju feinem Nadh-
folger beffimme. wav, vergiftet) fchien auch das Gliick
des Gordian mitibm ju flegben. ~ Die Armee your-
ve nidyt-mebr fo, wie gewohnlid), mit febensmitteln
verforgts -Das Wurven nabhm immer mebr iiberband,
und diefes mwurde duvch die Kunfigriffe des Philipp
gendbrt,  Da alfo die Sadyen immer fhlimmer
wurben ,. mad)te man anfanglich den Philipp. ihm in
der NRegierung gicich; - bald- nad)ber ubertrug man
ibm allein. die, hochite Gewale; und endiich, da er
fidh im Stande fand, feine lange ausgedadyte Grau-
famEeit ins Ierf ju fesen, wurde Gordian, im gwey
und zwanzigften Jabre feines Alters, nach einer
gliictlichen tegicrung von bennabe fechs Jabren, auf
feinen Defebf ums Leben. gebracht. :

e A e S o 2 4 S T S A

- Drevgiafter Abfmite,

'Spf)ﬂipp, der neun und jwanjigfte vdmifche
o il Kaifer.

bilipp,, welcher alfo feinen Woblthater ermordet
hatte, war fo glicklich, Daf ev alfobald von der

3-€ Yrmee als Kaifer anerfannt wurde. = Der Senat,

wierobl et fidh anfanglid feiner Diacht ju widerfeten
fdyien, beftatigte doch feine Wahl, und gab ihm, wie
gewdpnlich, den Ficel Auguftus. Erjwar ungefabr
vierzig Japre alt,. af8 e jum TLhrone fam, und der
Sobn eines unbefannten Arabers Welcher Haupt-
mann fiber eine Vande Nduber gewefen war.  Bey
feiner Cehebung mache ev feinen €obn, einen Kna=
ben von fechs Sabren, zu feinem Gebitlfen im NRei-
de; und um feine Gewalt guHoufe ju fichern, fhlof

er
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et Fricbent mit den Perfern, und matfchierte mif fei
ner Arinede nach NRom. - Auf feinem TWege befam et
$uft fein BVaterland Arabien zu befuchen, und evbaue=
te dafelbit eitie Stadt, Sramens Philopoiis; von da
febrte evnach Rom gurud, o wurde mit allen Jeie
chen der Unterronrfigheit, wievoohl nicyt der Sreude,
empfangen.  Bielleicht aefthab es, um bas Bolf in
gute faune ju fegen, baf er die fafularifchen Spiele
mit grofierer Prache, als frgend einer feiner Borgan=
ger, fenern [ieft, indem es gevabe taufend Jabre fei
@rbauiting der Stadt wat. Bey Gelegenbeit diefer
Gpiele foll Philipp, nebft feinem Sobne, sum Chri-
ftentbum befepre worden feyn. Dem fey- aber wie
ibm welle, ein Marder und ein undantbarer Ufurpa=
feur bringt feiner Mepnung, die ev annimme, Ehre.
Wiv firdén wenig Nachriche von dem leptern Theile
feiner Regierung in den efenden und perftummelten
Gefdhidyten der damaligen Qeit; wir wiffen nur fo
viel, ddfi, da die Gothen ibre Einfalle erneuerten,
Marinus, des Philipps tegat, voelcher gegen fie ab=
gefchicte wurde, fich empérte, und fidy jum RKaifer
evbldven lief. Diefe Emporung aber war nur von
furzer Datter; denn die Armee, die {hn erboben Dat=
te, beveute ibr ubereiltes Werfabren, fetste ibn mit
gleicher Seidhtfinnigfeit ab, und bradyte ihn ums fe-
ben.  Decius war der Mann, weldhem Philipp dar=
auf, ftatt des aufeubrifden Gienerals, Das Komman=
do ubergab. Das vornehmite Berdienft des Decius
um den Kaifer war, daf er, da FMavinus fich em-
port batte, in dem Senat bebauptete,, Daf die BWer-
meffenbeit des Bervathers in furgem fein Untergang
fepn rotivde; und als diefes fich wirflich eveignete,
<rug ihm Philipp das Rommando der aufriibrifchen
Armee auf. Deciug, dev eine febr grofie &ift befaB,
und jest fo viel Gewalt in die Hande befommen

Bb 4 hatte,
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batte, fand , als er bep der Avmee anfam, baf bie
Coldaten entfchloffen waren, ibn jum Kaifer ju mas
then.  €r flellte ficd) daber, al8 wenn er aus Swang
ibrem Ungeftiim nachgabe; wund fdyrieb unterdeffen
an den Philipp, dafi er den Faiferlichen Ticel wider
Willen angenommen Habe, um ihn defto beffer dem
rechtmaRigen Befifier fidyern ju Eounen; er fugte bine
3u, Daf er blof auf eine bequeme Glelegenbeit warte,
um feine Anfpriche und feinen Titel jufammen aqufs
gugeben,  Philipp aber Fannte die Menfdyen yu gut,
als baf ev auf folche Vormendungen hatte achten fol-
fen: er bradyte Daber aus den verfchiednen Provingen
fo viele Truppen jufammen, als er fonnte, uud mar:
fchierte mit ibnen gegen die Grangen von Jtalien ab.
Allein feine Armee war faum bis Verona gefommen,
als fie fich gum Vortheil des Decius empdrte; fie fiel
gewalcthatig uber den Philipp her, und einer von den
gemeinen Soldaten bieb ihm mit einem Streidye den
Kopf ab; ober fpaltete ihn vielmehr, indem er die
untere Kinnlade von der obern trennte..  Diefes war
das verdiente Enbe des. Philipp, im filnf und vierjigs
ften Jabre feines Alters, nad einer Regierung von
ungefabe finf Jabren; und Decius ward allgemein
file feinen MNachfolger anerfannt.

Fir bbb i b e e bbb bbb a b bbb bbb

Cin und drevfigfier Abfhnitt.
Occing, der drepBigfte rdmifche Kaifer.

0.6t (8 \ie Gefdyafftigleit und Weisheit des Decius fchies

1081,

248,

" nen gemwifjecmagen den heraneilenden Untergang
e romifthen Reidhs aufpubalten. Der Senat Hat=.
te eine fo grofie Meynung von feinen Werdienften,.
daf er ibn file nicht geringer, als den Trajan, erflarte;

: : und
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und tn der That, er {dhien in jedem Falle auf die
SBiirde des Senats befonders, und auch auf das
IBohl der geringern Stande des Wolfs Rucficht ju
wehmen. Llinter andern Dewilligungen erlaubte er
ibm, fo wie in den bliifenden Jeiten Roms, einen
Cenfor ju wablen; und Balevian, fein General, ein
SMann von fo firengen Sitten, daf man fein feben
eine immermdbrende Cenfur nannte, wurde ju diefer
Wiiede erhoben.

Aber Feine Tugenden Fonnten jest den berannas
benden Fall des Staats rerhindern: die havendcfigen
Sitreitigleiten gwifdyen den Heiden und Chriften ins
Reiche felbft, und die unaufhérlidyen Einbriidye der
Barbarifdhen Nationen ven aufen, {dhwadyten es fo
febr, daf feine Hitlfe moglich war. Um diefen Eine
Balt ju thun, ward eine Werfolgung der Chriften,
mweld)e jest der jablreichite Haufen des Bolfs gewor-
den waren, febr unpolitifch, nicht ju fagen febr unge-
vecht, angefangen; in welcher gange Taufende ums
Seben gebracht, und alle Kimfe der Graufambeit
vergebens verfudyt rourden, ifre wachfende Anjabl ju
vermindern,

- Diefe Berfolgungen wurden von fdhrectlichen Ber-
beerungen der Gothen begleitet, vornehmlid) in Thrae
cien und IMéfien, wo fie das meiffe Gict gebabe
patten.  Decius widerfege fid) diefen Einbridhen in
Perfon; fie Famen an einander, und er bradyte drenfy
fig taufend biefer Barbaren in einem eingigen Zreffen
ums Seben.  €v war entfdhloffen, feinen Sieg ju
verfolgen; allein buvd) die Berrdthevey feines Gene-
rals Gallus ward er in eine Defilee gefithet, wo der
Konig der Gothen, auf eine geheime Nadyridyt, ihn
angriff.  Sn Diefer nadtbeiligen fage fah Decius
erft feinen Sobn durd) einen Pfeil umbommen, und
Bald davauf feine gange Armee ganglic gefehlagen.
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Cr entfchlof fich daber, den LWerluft niche 3u tiberle-
ben, fpornte fein Plecd ar, und fhiivgte fich in einen
tieferi Sumpf, ver #n alfobald verfchlang, ohne daf
tah feitien Kétpet nachher wieder finden fonnte. G
ftar im funfzigfien Jabre feines Atters, nadh einet
futzen Regierung von Fwey Sabien und fed)s Mo-
ndten ) und hincerlief den Rubim eines vortrefflichen
NRegeniten, der im Stanbde war, den Untergang 0es
Neichs abjuwenden, wenn menfcliche Mitcel -es
vermodt Hatcen.

A e s Bk L

- Bwey und deeyfigfier Abfnitt.
Gallus, dev ein und drepfigfte tdmifche Kaifer.

30.6t. @aﬂus , welther “alfo die vomifche Avmee verra-
g"’éf then Gatee, befaf GefdhictlichFeit genug, es da-
"zt Bin yubringen, Daf et von demjenigen Theile det
Uvmee , weldyet die Nieberlage iberiebee, jum Rai-

fer erfldrt ourdes ¢ finf und iersig Jabr alf,

als ev gu regieren anfieng, wnd flammte von einer
angefeberien Famitie it Rom ab. Cr war der erfte,

et einen fehimpichen Frieden von- den Feinden des
Staats erfaufte, indem e den Gotlien, toelche juviick

3h treiben feine PHiche war, einen anfehnlichen jabt=

fichen Tribut ju bezablen verfprady. Nadydem d¢

affo eine Furge Machlaffung des Krieges durd 'den
Sdjimpf feines Vaterlandes erfauft batte, fehrte et

wach Nom guriicf, um feinen &iffen den $auf ju laf

fen, ofne fich um Den elenden Quiftand des Reichs

u befimmern. :
Nichts Fann trauriger feyn, al8 der Buftand der

dmifdhent Provingen um diefe Jeit. Die Gothen

: und andre barbarifdfen Matiowert, nid)t jufrieden
: mit
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mit den Gefchenfen , die fie vor fursem erbalten: hate
ten, um in Srieden su bleiben , Dradjen gleich einem
veiffenden Strom iiber die dftlichen Leile Curopens
fos. Auf der andérn Seite richteten die Perfer und
Septhen unerhirie Vermiiffungen in Mefopotamien
und Sorien an.  Der Kaifer, welcher jedes Elend
feities Bolfs nicht adytere, war ju Hanfe in Sdhymel-
geren und Sinnlicheit verfunfen; und den SHeiden
gab et bie Macht, die Ehriflen durdy alle Theile des
Staars zu verfolgen.’  Ju diefem Elende fam nach=
ber nod) eine Peft, die fich uber jeden Theil der Ers
e ausgebreitet su Baben fchien, und verfchiedne
Sabre bindurch auf eine unerhivee Are routhete; und
noch oben Darein ein - birgerlicher Krieg, Der fury
darauf erfolgte;, gwifchen dem Gallus und feinem
Gieneval Aemilianus, der nach einem iiber die Go-
then erfochtenen Siege von feiner. fiegreichen Armee
gum Kaifer ausgerufen rourde. Als Gallug Ddiefes
porte, wachte er bald aus dem Taumel feiner $iffe
auf, uttd machte Anftalten, fich feinem gefabelichen
Nebenbubler gu tiderfesen. Beide Armeen begeg:
neten fich in Dbfien;, und es erfolgte ein Treffen, in
welchem Yemilianus den Sieg erfocht, und Gallus
mit feinem Sobn ums feben gebracht mwurde. Sei-
nen Tod Hatte er verdient, und feine Safter waren fo
grofi, bafi die MNachoelt fie vevabfcheuen muf.. (G
ftarb im fieben und viersigften Jabre feines Alters,
nad) einer ungliictlichen Regierung von jweh Jabren
und vier Monaten, in weldyen das Reid) ein unaus:
forecliches €lend ausguftehen hatte.

o
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N st o R
Drey und drepfigficr Abfhnitt.

- Balerian, der jtoen und drepfigfte vdmifche
Kaifer,

#p.@t. S)femilianus erroartete nad) feinem Siege uber ben

§°%6~ ®allus, daf man ibn als Kaifer anerfennen

253, wiirde, alleiner fand fich batd 1ibel betrogen, Der Ses

nat weigerte fich, feine AUnfpriche gu erfennen; und

¢ine Armee, bie an den Alpen ftand, errvdblte den

Balerian, ihren General, jum Nachfolger im Neid).

Dem ufolge betrachteten die Soldaten des Aemilia-

nws ibren General alg ein Hinderniff file die allge«

meine Rube, und ¢odteten ibn, um das Unbeil eines
biirgertichen Krieges ju vermeiden.

WBalevian, der alfp allgemein afs Kaifer aners
fannt war, wiewohl er {dhon fiebsig Jabre Datte,
fieng jest an, eine Reform des Staats vorzunehmen,
mit einem Geifte; dev ein gutes Gemiith, und einen
unbezwinglichen Mueh an den Tag fegte.  Aber eis
ne Berbefferung war damals faft unmdglidy gerors
den.  Die Streitigeiten wifthen den Heiden und
Ghriften trennten das Reid), wie guvor, und es ents
ftand eine fchrectliche Berfolgung der fegtern. Die
nordlichen Nationen iiberfchwemmeen as romifche
®ebiet auf eine furdytbarere Are, wie jemals, und
dag Neidy wurde von einer Menge fleiner Anfiihrec
gevriffen, Deven jeder die alfgemeinen Angelegenbeiten
des Staats vernadhlaffigte, und fich felbft empor ju
fdhwingen gedachte. Diefes Elend rourde nod) das
durd) vermebre, dafi die Perfer unter ihrem Konig
Sapor, Syrien anfielen, und als fie in Mefopota-
mien famen, den unglicElidyen Walerian gefangen
nahmen, af8 er eben Suriftungen madte, fid) ib-

nen
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nen gu toiderfegen.  Niches fann grofier fepn, ‘alg
die unwiirdige Degegnung, und die Graufameeiten,
die an diefem unglictlichen Monarchen, der feinen
Seinben alfo in die Hande gefallen voar, vertibt wuvs
den.  Sapor foll fich feinee immer als cines Fuf-
fchemels, wenn er gu Plerde ftieg, bedient haben;
er vevbitterte diefe Beleidigungen nody dadurch, baff
et ibn lachetlich madte, und fagte gerobnlic), daf
eine folche Stellung, als die, woju Balerian fich ges
groungen fah, Ddie befte Statue fey, die feinem Sies
ger ju @hren erridytet werden Fonnte. Diefes {dreds
liche éeben von Befchimpfungen und Eeiden odhete
fieben Jabre lang; und rard endlidy dadburdy, geens
digt, daf der graufame Perfer ibm die Augen aus=
veiffenr, und ibn nadhher (ebendig fchinben lief.

B S aneas s Lol s s

Bier und drevgigfier Abfchnitt,

Galienus, det dren und drenfigfie thmifche
Kaifer,

o Balerianus, wie id) eben ersdble habe, ge- 0.8,
fangen genommen roar, rourde fein Sopn Galie= ©'2-

nus, dev den Sehimpf ju vdchen verfprad), im ein 5o,
und viersigften Jabre feines Alters jum RKdifer er=
waplt.  Allein er jeigre bald, ©ag er mebr den
Glang, als die Befchrerden der Regierung fuchte;
denn nachdem er Den Jngenuus, einen ®eneral in
Pannonien , uberrounden batte, faff er flille, als
wenn er des Siegens miide rodre, und ergab fich der
Rube und den Wolldften. Unterdef das NReich ale
fentbalben durch Peft und $Hungersnoth heimgefude
vourde ; unterdef; die Deutfdyen Rbdtien uberfchroemms=
ten, die Allemannen Gallien verheerten, Die @otb;r},

ie
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die Ouaden und Sarmater aus ibhren Walbdern her:
porbrachen, und Vevrouftung tiber das halbe Reich
ausbreiteten;: blieb Galienus ju Rom gang rubig,
erfand neue Vergniigungen, badete fich jrifchen ge-
mieinen Mesen, ftudierte darvauf, wie er die Feigen
das gange Sabr binduvd) frifch ecbalten fonnce, und
verfrieb fich die Seit unter Komdbdianten, Schmaro-
gern und Hofnarven. Wenn er von dem WVerluft
feiner Provingen, oder dem Elende des Staats
Nachriche erhielt, antwortete er gewohnlid) mie ei-
nem Sdyery; fo Daf feine duferfie Nadhlafjigteit ei-
e Menge Rebellionen veranlafite, die das NReich in
viele unabbangige Herefhaften crennten.

€8 gab um bdiefe Seit nicht weniger als drepfig
Pratentenden, Die fid) einander die Oberbevrfchafe
tes Staats ftreitig madyten, und das 1ibrige Un-
glick diefes dem Untergange beftimmeen NReichs nodh
durd) das Elend des burgerlichen Krieges vermebr=
ten.  Diefe find gemeiniglich unter dem Nargen der
drepfiig Tyrannen in der Gefchichte befannt, - Die
®efchichefchreiber find 1ber ibre Anzabl, Namen
und Anfpriiche nidye eins; man fiebt nur fo viel aus
den vermorrenen Nachrichten diefer Seiten, daf fie
nidyt alle ju gleicher Jeit aufftanden, fondern auf
einanber folgten, je nachdem fie Gelegenbeit fanden,
ibre Anfpriche geltend ju machen, €8 wird unné-
thig feyn, fic) iiber Nachridyten und Ehavattere aus-
gubreiten, die nichts Merfrotirdiges enthalten, fie
vor der BVergeffenbeit ju vermabrens dieIamen die-
fer Pratentenden werden Hinveichen.  Jm Ovient,
Makrianus und feine beiden Sohne, 3. BValens,
4. Pifo, 5. in Sllyrifum, Aureolus, 6. in Pal-
myra, Oedenatus, 7. Heroves, K. Balifta, 9. Mde-
nias, 10, enobia, und ihre beiden Sibne, 13. in
Aegppten, AUemilian, in Afvifa, Celfus, 15. in

Pane
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Pannonien, Regillianus; 16, Sngenuusg, 17+ Eere
fovinus, r6. Trebellianus, 19. in Gallien, Pofthu=
mus, 20. Viktorinug, 21. Pofibumus junior, 22+
$ollianus, 23. Biktoria, 24. Biftorinus juniot, 25+
Tecrius, 26. Tetrius junior, 27 Cyriades, 28. Sa-
turninus, 29. Marius, 30, .

©s (afit fich leicht [hliefen, Daf ein Staat, Der
burdy eine folche Dienge von entgegengefebrem Snter-
effe und feindlichen Armeen jevviittet wurde, fich in
bem fchrectlichften-Juftande befinden mufite; .und
demnachft finden wir auch, ourch alle ZTheile des
Reichs, niches als Raub, Dord und WVermwuftung;
die Negierung fiel , gleic) einer machtigen Frummer,.
ftiickeife auf die Haupter dever berab, Die fie batte
befchiigen follen, und drobete alle Augenblicte. efnen
allgemeingn lntergang. = Jn diefem allgemeinen
Elende fab fich Galienus , fo unempfindlich ev auch
anfanglid) fehien , dod) endlich genodthige , feiner- per
fonfichen Sicherbeit egen. ju Felde ju sieben - und
marfchierte mit einer Armee ab, um die Stadt Mai=
land ju belagern , die von einem dev orenfig Ufurpa-
¢eurs erobert wav.  $ier ward er durch feine eignen
Goloaten: umgebracht , inbem Marcian, fein ®ene-
val, fid) gegen ifn ver{chworen batte.

Bt & Sk b A

Funf und drepBigfer Abfhnite,

SKlaudiusg; devvier und drepBigfe rdmifche
' Kaifer.

@er Tob des Galienus gereichte jum grofien Bor-ID.St.
theil bes Reichs , und uc-allgemeinen Befries S
digung aller, aufier feiner Soldaten, welche die Bes 268
lobnung ibver Bervatheven duvd) die ‘plimbecun%;on.
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Mailand einguerndeen Hoffteh.  Allein fie faben fich
in diefer Eroartung betrogen, und rurden durc) die
Gefchenfe des Martian einigermaen in den Schran-
fen gebalten.  Darauf ward Klaudius jum Kaifer
ernannt; alle Stande des Staats nahwen ihn mit
Greuden an, und der Senat und das Wolf beftacige
gen feine 2Babl. :

Wi haben Feine inlanglich suverlaffige Nach-
richten von dem Urfprunge und dem Waterlande die-
fes Raifers.~ Cinige bebaupten, daff er in Dalma-
tien geboren worben, und von einer alten Familie
bafelbft abgeftammet; anbdere verfichern, daf ev ein
Rrojaner, und nod) andere, dap er cin Sobn des
Kaifers Gordian gervefen.  Aber von tas fie Ab-
funft er auch fepn modyte, feine Verbienfte waren
Feinesweges jweifelbaft.  €r war ein Mann von
grofier Tapfecfeit und Klugheit, und Hatte dem
Staat die widtigften Dienfte gegen die Gothen ge-
feiftet, meldye fchon feit langer Jeit immer fort Ein-

falle in bas Reich gethan batten. Er war jese un-:

gefabe finf und funfiig Jabr alt, und jeichnete fich
eben fo febr durd) bie Starfe feines Korpers, afs die
Thatigleit feiner Seele aus; er war feufd) und mafs

fig, belobnte die Guten, und firafte die Uebertreter

der ®efebe aufs firengfte.  Mit diefen Gaben alfo
Bielt et einigermafien Den befdhleunigten Fall ves
NReichs auf, und fchien nod) einmal den alten rémi-
fchen Glang wieder Herguftellen.

Seine erfte glidlide Unternehmung, naddem
er Kaifer geworden, war gegen den Aureolus, einen
Ufurpateur des Reidhs, den er ben Mailand fchlug.
Seinnddyfter Felbzug war wider die Gothen, denener
mit jablreichen Armeen encgegengieng. Diefe Barba-
ven batten ifre vornehmften und glicklichften Einfalle
in Thracien und Macedonien gethan, fic) uber @%ang
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Griechenland ausgebreiter, und die beriihmee Stade
Athen geplimdert, welche lange dip Schule aller fei-
nen Kiinfte fir die Romer gewefen war.  Die Go-
then aber hatten gar feine Ehrfurcht file diefe Vere
{dyonerungen, welche dagu dienen, die Seelen fanf:
ter und menfdhlicher ju machen, fondern jevfidvten
alle Monumente des Gefchmacks und der Gelehrfame
feit mit der qusgelaffenften IBildheit.  Bey einer
folchen Gelegenbeit gefdhah es, daf, al8 fie einft
einen grofien Haufen von Buchern aufgethirme
batten, um fie ju verbrennen, einer ihrer Generale
es ibnen wibdertieth, indem er fagte, die Jeir, welche
die Griechen tiber den Biichern verfchwenden wiirden,
wurde fie nur nod) ungefchickter jum Kriege maden,
Allein das Reich fhien, nicht allein auf diefer Seite,
fonbern faft allentbalben ju {hwanfen.  Su eben
der Reit Famen 1ber dreymal bunbdere taufend diefer
Barbaren (die Hevuler, die. Trutanger, die Witur-
ger und noch viele andere namenlofe und uncivilifivee
Nationen) mit ey taufend Shiffen, die mit Mlen-
fhen und febensmitteln beladen waven, die Donan
Derunter, und verbreiteten Schrecfen und Bermile
ftung auf allen Seiten,

Sn diefem Suftande des allgemeinen Schreckens,
fchien Klaudius allein unerfchictert ju-bleiben, Cr
marfchiecte mit feiner weit Eleinern Avmee gegen die
wilden Feinde, und fo fchleche er auch gegen fie gerite
ftet war, weil die Truppen des NReichs in verfdhied=
nen Theilen dev AWele gebrauche vourben, feug ev
doch den Sieg davon, und richrete eine unglaublide
Miederlage unter denFeinden an. - Jhre gange grofe
Armee ward entweder in Sticen gehanen, obet ju
Gefangenen gemadyt ; ganze Haufer wurden mit ih-
ren Waffen angefiillt, und es war feine Proving des

Sweyter Hand, Ce NReichs,




a02  ®efthidte des rom. Kaiferthums.

Reichs, die nicdht von denen, welche die Miederlage
fiberlebten, mit Stlaven verforgt ware.

Auf diefe Siege folgten noch) viele andere in ver-
fchiednen Theilen Des Reichs; fo daf die Gothen, auf
eine iemliche Jeit nachher, nur einen {chroadyen
ABiderftand thaten.

@inige Jeit nachber marfdyierte er geden Die em-
porten Deutfchen, und fchlug fie mit anfebnlichem
PBerfuft. Sein fepter Feldzug roar gegen den Tefri-
fus und bie Qenobia, feine beiden madytigften e-
Denbubler im NReiche. Allein auf feinem Marjch ward
er, bep Der Stadt Sirmium in Pannonien, ven ei-
yiem peftilensialifthen Fieber befallen; an welcdhem ev
in oenig Tagen, ju grofer Betriibniff feiner Lnter-
thanen, und jum unerfeslichen Berluft des romifchen
Neidhs, ftarb. Seine Regierung, die nidyt vollig
awey Jabre dauerte, war gefchafftig und gliclich;
und die Gefchichtfchreiber machen uns eine folche
Befdyteibung von feinem Cparakter, daf man fagt,
er habe die IMagigung des Auguftus, die Tapferfeit
pes Trajan, und die FrommigEeit des Antoninus in
feiner Perfon veveinige.

B A s b

Sedhys und drepfigfrer AB{hnitt.

urelian, de finf und drepfigfte tdmifdye
Kaifer.

0.6t @[eid) nach dem Tode des Klaudius wablte die Av-
l:g;z%é mee einftimmig den Aurelian, welcher damals
270, Gseneral der Reutevey war, und fiie Den tapferften
General feiner Jeit gebalten wurde.  Snbdeffen war

feine Grhebung niche obne geringe ABiderfeBung von
Seiten des Senats, da Quintilfus, der Bruber des
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verftorbenen Kaifers, Anfpriche auf dem Tbron mad)-
te, und auf eine Jeitlang Fu NRom als Kaifer aner=
fannt urbe.  Aber feine Herefchaft war von febe
Furjer Daver; denn da ev fich) von denen, die ibn
juerft aufgemuntert hatten, auf das Reich Anfpruche
u machen , verlaffen fand, fo befchlof er, der Stren-
ge feires ebenbublers durdy einen frepwilligen Tod
uvor ju Fommen; er [ieh fidy) alfo die Abdern off-
nien, und ftard, nacdydem ev nur fiebzehn Zage vegiert
batte,

Da alfo Auvelian von allen Provingen des NReichs
allgemein als Kaifer anerfannt wurde, traf er Die
Regierung in dem Vefi§ ciner grofern Mache, als
feine Worganger einige Jeit ber genoffen batten, an.
Diefer gefdhafftige Nionard) {tammee von geringen
und unbefanmeen Aeltern in Dacien ab, und war
jet ungefabe fiinf und funfsig Sabe alt. - € batte
von feiner fribeften Jugend an in der Armee guges
bracht, und war durch ‘alle militavifchen Stufen
binauf geftiegen. G befaf eine uner{hrocne Ta-
pfevfeit, und eine erftaunlide Stavfe; in einem ein=
sigen Treffen codtete er pierzig Seinbe mit eigner
Hand, unbd iber neun bundert ju evfchiednen Jeie
ten.  Kur feine Tapferfeit und Hurtigleit im Han-
deln waren fo grofi, daf man ibn mit dem Sulius
Géfav verglich; und in dev That, es fefslte ibm blof3
an Sanftmuth und Gnade, um ihm in allen Stij-
cfen gleich su fepn.

Die gange NRegierung diefes Monarchen rourde
damit hingebradt, die nordifdhen Mationen von i
ven Ginbrichen juriiczubaltens jeden andern Pra-
fendenten auf das Neich gu unterdricken, und die un-
gebeuren Unordrungen feiner eignen Unterthanen ju
beftrafen.  €r fchiug die Marfomannen, eine wilde
und fiiecheerliche Dation Deutfchlandes, Ddie Jtalien
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angefallen atten , in drey verfchiedren Treffen, und
gevitorte endlid) ibre Armee ganglich.  Niche weni-
ger gliicflich war er gegen die Qenobia, die Koniginn
tes Orients, eine Dame von den beldenmuthigiten
Gigenfchaften, bdie {dyon lange fidy et romifchen
Oberberrfthaft entjogen, und ein’ eignes MNeich er=
vidytet Batte.  Um_ fich diefem aufierotdentlichen
Srauenjimmer ju widerfegen,, fehiffte Anrelian feine
Aemee in Afien iber, Wberroand alle Sdymievigtei-
ten, die man ihm entgegenfefte, und lagerte fic end-
fich vor Tyana, einer Stade in Kappabdocien, die
entfchloffens su feyn fchien, fich gegen ibn u balten,
und auch wirklich auf einige eit feinem SJortgange
Einbalt that.  Die unerwartete Havenacigleit dev
Ginwobrer fefite den Kaifer nicht in wenig Wauth,
va er von Natur febr hisig und jabzornig war, v
fchour, enn er die Stadt evoberte, die Cinroohner
fo su firafen, daf nicht ein Hund unter ibnen am
Seben Dleiben follte. Mach einiger Jeit wurde die
©rade erobert: und afs feitie gange Armee nun einen
fo veichen Ot ju plindern gedachte, und ibn feiner
Betheuerungen evinnette, that er ibrem Ungeftim
Ginbalt, und befabl nur, alle Hunbde in dev Stadt
ums $chen ju bringen.  Nachhet gab er vor,, er fey
ourd) eine Grfcheinung des beriihmeen Apollonius,
ber ibn gebeten, feinen Geburtsort nicht yu jerfidren,
verhindert rorden, feinen Unwillen an den Cinrol-
nern augjulaffen.  Diefe Entfechuldigung war ohne
Sueifel erdichtet, aber wir verzeihen gern einer
Falfchbeit, die jum BWorthei! der MenfehlichEeit an-
© getoandt wird.

BVon Tnana marfchierte er teiter dem Feinde
entgegen , det feitie Anfunfit bey der Stadt Gmefain
©yrien ermvartete. - Beide Armeen waven febr mach-
tig und jablreich; die eine von dem tapferfien Ge-
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rieval feiner Qeit angefiihre, die andere bon einem
Grauengimmet , welches dagu geboren fchien, den
Stoly eines Mannes zu bandigen. Dag Trefs
fen wabrte lange, und mav febr bartndctig. Das
Gifiict neigee fich fchon einmal auf die Seite derAfias
ter; aber die unnachlaffende Tapferfeit der Generale
pes Aurelius crug endlid) den Sieg davon.  Der
Seind wurde gefchlagen, und Senobia wurde gend=
thigt, nad) Palmyra ju entfliehen, ~ Aber der Sie-
ger verfolgte fie bald dabin, und that alles mogliche,
nm fie gur Unterwerfung ju bringens allein die fiolze
Koniginn verwarf feine angebotenen Bedingungen
pes $ebens und der Sicherheit mit BVerachtung, ine
pem fie fich auf die DHilfe verlief, bdie fie von den
Perfern, den Saracenen und den Avmeniern erroars
tete.  Dod) Aurelians Sorgfale iberwand jedes
$inderniff; er fieng die perfifchen SHiilfstruppen auf,
und gerftreuete fie; die Saracenen hatten ein gleiches
Sdhicfal; und die Armenier liefen fic) ourd) fchone
WBerfpredyungen Derwegen, feine Parthey ju nehmen.
Da fich alfo Jenobia in ihrer Erwartung betrogen
fah, und an aller Hlfe vergweifelte, wverfudyte fie,

nac) Perfien gu entfliehen, wurde aber ourch einen

ausetlefenen Tvupp NReuter, bder ibr nachgefdhice
war, gefangen genommen. Die Stade Palmhra
unterwarf fid) gleichfalls dem Sieger; und fongin, der

beviihmee Kricifer und Sefretdr der Koniginn, ward

auf Aurelions Befeb bingerichtet. Benobia wurde
daju aufbewabre, des Kaifers riumph ju fehmii=
cen, und befam nachber foldhe &anber und ein fol=
des Einfommen, daf fie bepnabe ibren vorigen
®lang behaupten fonnte.

Nachdern Aurelian alfo dem NReiche den Srieden
wieder gegeben batte, Demiibte er fich durch die
Strenge der Gevechtigkeit aud) die Tugend guricju=

Ccs bringen.
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bringer. Er war febr fiveng in Befivafung der Wer-
brechen der Soldaten; und in feinen Lerhaltungsbe-
feblen an feine &egaten beftand er darauf, daf die
Bauern uner itgend feinem Wormande geplindert
werden; Daf felbft feine Traube, fein Kirndyen Salj,
oder Tropfea el ungervechter Weife genommen wer=
den follte.

€ lief einen Soldaten, der mit feiner TWivthinn
Chebrud) begangen bhatte, mit feinen Filiffen an
sween Baume binderi, deren Gipfel gewaltfam gegen
einander gebogen waven; fo daff fie, als man fie fos-
lief}, Den Lerbredher in jwen Sticfe von einander
riffens  Diefes war eine Strenge, die man wobl
Graufameeit nennen fann ; aber die Lafter der dana=
{igen Seiten madten fie gewiffermafen nothwendig.
Bon diefen Strafen, weldhe den Werbrechern ange-
than wurben, beFamen auch die Chriften, die immer
3ableeicher geworden waren, ibhren Theil. Gegen
diefe verfafte ev verfchiedne Briefe und Edifte, wel-
che zeigten, Daf ev eine febr firenge Werfolgung ge=
gen fie im Sinne Habe; aber, wenn wir den leicht-
glaubigen Gefchichefchreibern Ddiefer Seiten glavben
durfen, fo ward er, eben als er fic unterseichnen woll=
te, durch einen Wetterftvabl abgefchrecte, welcher fo
nabe bey ibm niederfiel, daf jedermann glaubte, er
fen dadurch gecsdeet worben.

Aber der Himmel mag fich nun bey diefer Gele-
genbeit ins Mitcel gefchlagen baben, oder nidt, fo
ift docl) fo viel gewifi, daf feine Servenge endlid) die
Urfach feines Untergangs ward.  Nenefibus, fein
vornehmfter Sefretar, dem er wegen eines begange-
nen Jeblers gedrobet batte, iiberlegte, wie er den be-
vorftehenden Streidy abrenden fonnte.  Jn Diefer
Abficht machte er ein falfches LVergeichnifi -von den
Namen verfchicdoner Perfonen, von denen er vorgab,
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vafi ber Kaifer fie jury obe beftimme Habe, und that
feinen eignen hingu, um fich ein defto ftavferes Ju=
trauen bep der Parthen u erwerben.  Diefes Ver=
geichnifs jeigte er mit der gebeimnifvollefien Avt eini=
gen von den Perfonen, Ddie es angieng; und fie ‘ver=
einbarten fich alfobald mit ibm, um ihr $eben gu vef-
ten, Den Kaifer umzubringen. Diefer Entfchuf
ourde bafd jur BVollziebung gebracht; denn da der
Quifer mit einet fleinen Wache von Uraflea inThra-
cien nac) Dyzantinm gieng, fielen die LWerfchrornen
ibn unverfebens an, und brachten ibn mit geringem
SBiderftante ums feben. @r ftarb im fechssigiien,
pber wie einige fagen, im drey und fedhssigfien Jab=
re feines Alters, nach einer febr gefchafitigen Negie=
rung von bepnabe finf Sabren.

PR T TR S S BE LS S S

Sicben und drepfiafier AB{chnite.

Tacitus, dev fechs und orepfiigfte rdmifche
Kaifer,

ie vielen Pratendenten sum ron, welche vor=3.0.&t.

~/ mals das NReich beunvubiget Hatten, waren ourch 3@

die Grefdhafftigleit des leftern Monatchen fo ganglich “zz5.
unterdriicf, Daf jest gar feiner war, der e8 nur wa-
gen wollte, fich um Ddas Reich) 3u bewerben. Die At-
mee tibevtrug die Wabl dem Senat; und diefer fehn-
te fie hinroiederum oon fich ab; fo daf 1ber Diefen ges
genfeitigen Unterhandlungen beynabe adyt Monate
verfloffen.  Endlich aber wablte doc) der Senat den
Facitus, einen Mann von grofien Berdienften, und
der gav nidyt begierig nad) der Epre woar, die ibm
angetragen wurde. Afs man ihn bat, das Reidh an-
unehmen, {dlug er es anfanglic) aus, und begab
Cc g fich
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fich auf fein fanbdhaus in Kampanien, um ibrem Un-
geftiim ausguweichen; endlid) aber lief er fich doch
beregen, und iibernahm die Negierung in einem Al
ter von fiinf und fiebzig Jahren.

Cine von feinen erffen Verrichrungen war, diejes
nigen gu befirafen, die fich gegen den vorigen Kaifer
verfthworen Batten.  Vornehmlich den Mneftheus,
Der lebenbdig eingepfablt, und feir Seichnam den tils
Den Tbieren vorgeworfen murbe, Seine Giiiter wurs
den audh fite die Schasfammer fonfifcive, und fein
baares Gield, weldyes ein Anfebnliches betrug, jue
Befoldung der Armee angerwandt. Wabhrend diefer
Regierung atte der Senat einen grofien Antheil an
ber bocdhften Gewalt, und die Gefchicyefchreiber die-
fet Zeiten find insgefammet verfthroenderifch mic ih=
vem $obe gegen folche Kaifer, die fo willig waren, ih-
ve Geralt u theilen,  Als ev fidy Mibe gab, das
Konfulat fir feinen Bruder Florian 3u erbalten, ward
es ihm von dem Senat abgefdhlagen, wobdurc er gar
nithe bervege su roerden fchien, fondern rubig anmerf-
te, Dafi der Senat am beften wiifite, wen er ernahs
len miffe.  €ine gleiche Mafigung bewies ev in fei-
tiem gangen tibrigen Werbalter: ev war duferft maf:
fig; feine Tafel war gang einfach, und mit gar Feinen
foftbaren Sadyen befest; er wollte fogar niche eine
mal, Daf feine Kaifevinn Juwelen tragen follte, und
verbot den Gebraud) des Gioldes und geftickter Ars
beit. €r war ein Freund der GelehrfamPeit und des
Andenfens foldyer Mdanner, die fich um ihr Vaterland
oDl verdient gemadht Datten; vornehmlich bielt er
febr viel auf die Werfe feines MNamensgenoffen , des
Gefchichefchreibers Tacicus. Er gab Vefebl, daf fie
in jeder offentlichen Bibliothet durd) dag gange Reich
aufbervabrt, und daf viele Abfehriften von denfelben
auf Koften des Staats gemadyt werden follten. &
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Ciner NRegierung, die mit fo vieler Mafigung
und Gerechytigeit angefangen rourde, feblte es nur an
Dauer, um das Neid glictlid) gu machen. Allein er
Datte fie Faum fechs Monate genoffen, als e, auf fei-
nem Marfch gegen die Perfer und Septhen, weldje
bie dftlichen Theile des NReichs angefallen hatten, an
¢inem Fieber ftarb.

A A bbb R R0 S0 E b

Acht und drevngigfier Abfhnitt.

Probus, der ficben und drepfigfie vdomifche
Kaifer.

g'\ad) dem Tobe des Tacitus war die Avmee 1iibee
b oie TWabl eines neuen Kaifers niche eins;  ein
el derfelben erwabite den Flovian, des Vevftovbes
nen Bruder; aber der grofite Theil wav eine Jeitlang
unentfdhloffen. Sie fiihreen in ihren Unterhandlungen
die NothroendigFeit an, einen folchen ju wablen, der
fich durd) feine Tapferfeit, NRedytfchaffenbeit, Srom-
migfeit, Gnade und Aufrichtigleie befonders ausseid-
nete; da man aber auf die lefitere Tugend vornehms-
lich orang, fo vief die gange Armee einflimmig aus,
vaf Probus Kaifer feyn mufte. Er wurde demnad)
mit allen geroshnlichen FeperlichFeiten in diefer Wiir-
de beftatige; und Flovian, fein Gegner, der fich, felbft
pon dDenen Segionen, die ibm ibre Unterfiiibung vers
forochen batten, verlaffen fand, offnete feine Puls-
adetn, und blutete fich zu Tode.

Probus war vier und viersig Jabre alt, als er
den Thron beftieg; er war von edlen Aeltern ju Sir-
mium in Pannonien geboren, und von Jugend auf
als ein Soloat erjogen. Er that fich frithzeitig duech)
feine gute Difciplin und Tapferfei heroor; indem er

Cc's oft
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oft der Crfte war, der bey Belagerungen die Mauern
erftieg, und in das feindliche $ager drang. Eben fo
febr batte et fich durch Swenfampfe hervorgethan,
unb dielen vornehmen Biiegern das eben gevettet.
Seine Gefdyaffcigteit und Tapferfeit jeigten fich nidt
voeniger , Da er jum Kaifer ermable war , als in feie
nem Privatftande.  Jebes Jabr bradyte jest nur
neues Elend. fiir Dag Reich hervor; und frifche Cin=
briiche von allen Seiten drobeten eine alfgemeine
Berniiftung: vielleicht roar um diefe Reit Fein ande-
ver, als Probus allein, im Stande, folchen verei
nigten Einfallen Wiberffand ju thun. € eilte mit
ciner Avmee, die Deutfthen in Gallien gu untetdril=
cfen, und machte viermal hundert taufend von ihnen
nicder.  $Hievanf marfchiecte er in Dalmatien, unt
die Sarmater guriczutreiben und jum Gsehorfam ju
Bringen.  Bon Dda fiibrte er feine Teuppen in Thra=
cien, und gwang die Gothen, um Srieden gu bitten.
Hiernadhft fehree ev feine Waffen gegen AUfien, be-
jwang die Proving Sfaurien, ibermand ein Bolf,
die Blemier genannt, weldyes feine vaterlandifchen
Walder in Aethiopien verlaffen, und fich von Avabien
und Sudbda bemadytige batte. Aud) Narfius, der
Konig von Perfien, untermarf fich bey feiner Anna=
erung; und bey feiner Nuctbehr nad) Suropa theil=
fe ev bie entvolferten Theile Thraciens unter die Bavs
baven, die es angefallen hatten, aus: ein Umfiand,

der nacdhymals grofes Elend im NReiche vevanlafite.
Sein Jleifs seigte fich nicht weniger in Unterdrii=
cfung innerficher Unvuben. Saturniug, der von den
Negoptern angetrieben wav, fich jum RKaifer 3u erfla-
ven, ward aefchlagen und ums feben gebracht.  Und
Profulus, ein Menfd), der fich blof durd) feine grofie
Neigung fiirs Frauenzimmer ausjeidynete, und fich
in einem Briefe geribme batte, daf ev von hundert
Sar-

“~a




XX XVIIL Abfchnitt. 411

Sarmatifchen Madchen, die er gefangen genommen,
gebn in einer Nacht, und alle vbrigen in vierjehn
Tagen entjungfert habe; Diefer Mann fiellte fich ge=
gen Den Kaifer auf, ward aber in die Fludt getvies
ben, und gulefit von den Deutfchen ausgeliefert. Ju
gleicher Reit rebellivte Bonofus, der eben fo febr dem
Bacdhus ergeben, und im Stande war, fo viel Wein
su trinfen, al8 zehn anbere jufammen, obne etras
pavon ju empfinden.  €r rourde auch ibermunben,
und exhieng fich felbft. Als Probus ihn gleich nadh
feinem Tode fab, fonnte er fic) niche enthalten, auf
den Seichnam ju weifen, und 3u fagen: ,,Da hange
L, nidht ein Menfch, fondern eine Weinflafde. Aber
ungeachtet aller Niie , die er ficy gab, dem Reiche
Nube zu verfdhaffen, ward es dod) unaufforlid) ven
den Barbaren, die es umgaben, beunrubiget, Eie
vourden oft in ibre IWildniffe juriicfgetrieben, aber fie
famen eben fo oft mit frifcher Wuth und grofrer
Wifdheit wicder gum Worfchein, Die Gothen und
Bandalen, als fie den Kaifer befehafftige fanben, ein-
beimifthe Streitigeiten ju unterdriicfen, erneuerten
ibre gewshnlichen Einfalle, und filblten noch einmal

“die Strafe ibrer Bermeffenheit. Sie wurden in ver-

fchicdenen Treffen diberrounden, und Probus febrte
im Triumph nad) Rom jurict. Sein gefchafftiger
Gseift aber lief ibn nicht ruben , fo lange nod) irgend
ein Feind ju befiegen 1ibrig war.  Jn diefem lesten
Feloguge firhree er feine Armee gegen die Perfer; und
da er durch Sirmium, feinen Geburtsore, Fam, lie§
er durdy einige faufend von feinen Soldaten einen
Moraft austrocnen, mwelcher den Einmwobhnern be-
fchroerlich war.  Die mitbfame Arbeit diefes Unter-
nepmens, und Dder Rmwang, welder den ausgelaffenen
Gitten feiner Soldaten aufgelegt rourde, brachte eine
Berfchworung Hervor, die fic) mit feinem Untergange

endigte,
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endigte. Die Soldaten bedienten fich der Gelegen-
beit, Da ev nad) Griedyenland merfchierse, fielen ihn
an, und t8dteten ihn, nachdem er fechs Jabre und
vier Monate mit allgemeinem Beyfall vegievt Hate.
Sum Beweife der $Hochadytung, weldhe felbfE feine
vebellifce Armee gegen ifn egte , evvidhteten fie ibm
ein pradytiges Monument, mit folgender ®rabfchrift:
Bier liegt der Raifer Probus, mic Redye diefes
Clamens werth; ein Dezwinger der Datbas

ven, und ein Defieger der Ufurpareurs,

a.0.8t.
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Neun und dreyfiafer Abfibnitt.

Karusd und feine beiven Sdhne, Kavinus und
RNumerianug, die acht und drepfigfien vo:
mifchen Kaifer,

@ie furse Dauer diefes Tviumvirars bat den Ge-
fehichtfchreibern nur wenig Gelegenbeit gegeben,
etroas merFroiirdiges von demfelben ju erzablen, Ka-
rus, weldyer General der feibrwache bey dem vorigen
RKaifer war, wurde von der Armee ju feinem Jtad)-
folger evrodb(t; und er, um fein Anfehn zu verftar
fen, vereinigte feine beiden Sdbne, den Kavinus
und Numerianus mit fich in dev Regierung; von de-
nien der erftere eben fo fehr duvch fafter beflecte war,
als fich der jimgfte durd) feine Tugenden, Befdheis
denfeit und Tapferfeit auggeichnete. Der neue Kai-
fev batte faum eit, die Morder des vorigen ju be-
ftrafen, als er durd) einen neuen Einfall der Sar-
mater beunrubiget wurde, Uber weldhe er einen voll=
fommnen Sieg erbielt. Der Konig der Perfer
wadte aud) BVerfudhe wider dag Reich 3 aber Karus

ver-
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perfidyerte feine Abgefaridten, venn ibr Herr in fei-
ner IBiderfpenfigeit bebarrte, fo follten feine Fele
der in Furgem eben fo Fabl fepn, wie fein eigner
Kopf, den er ihnen jeigte. Diefer Drobung jufol-
ge matfdierte et bis vor die Mavern von Keefiphor,
worauf ein fchrecliches Tveffen erfolgte, in weldhem
er einen vollfommenen Sieg erfocit.  Was Ddiefer
Sieg fiir Folgen gehabe haben wiwde, weiff man
niche, weil ex bald nadhber in feinem Selte, mit viclen
anbdern, die um ihn waren, vom Bli§ erfchlagen
rourde.

Numerian, fein jingfter Sobn, Dder ibn in die-
fem Jelozuge begleitete,, war tiber feinen Tod untroft
bar, und verdarb feine Augen fo febr durd) IWeinen,
dafy er fid) unter der Armee in einer verfdyloffenen
Sanfte forttragen flaffen mufite.  ein fonderbavee
Ruftand teizte nach einiger Jeit den Ehrgeiy feines
Sdywiegervaters, des Afper, der fich einbildete, Daf
er fidy jet felbft, obne grofie Gyefabr, des NReichs be-
madytigen Eonne. € miethete daber einen niedet-
tracytigen Doferwicht, den Kaifer in feiner Sanfte
3u evmotden; unbdum die That vefto beffer ju verber=
gen, gab er aus, daff er nod) am $eben fen, aber
das iyt nod) niche erteagen fonne. - So mwurde der
tobte Korper noch einige Tage lang fortgetragen, in-
pem Afper ihn immer mit dem duferffen Sdyein von
@hrerbietung begleitete, und fich fiellce, als wenn et,
voie gewdbnlich, feine Befeble empfienge. Allein
endlid) vervieth der Geruc des faulenden Seichnams
die Werrdtherey, und ervegte einen allgemeinen Auf-
rubr n der ganzen Armee.  Mitten unter diefem
Fumult wurde Dioflefian, einer von den beriihmee-
ften Gyeneralen feiner Jeit, jum Kaifer errwablt, und
tootete mit eigner Hand den Afper, wodurd) er ei:
nie Prophegepung erfiilic haben fol, welche gefage hat-

s ¢
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te, daf Dioflefian Kaifer werden witde, wenn er
einen Eber getodtet hatte.

RKavinus, bder nod) ibrige Sobn des Karus
{iberlebte feinen Water und Bruder nic)t lange; denn
da er fich feinen faftern {ibeclieff, und fich doch) su
gleicher Seit dem neugervahlten SKaifer widerfesen
wollte, ward er von feinen Gegnern in Mofien an-
gegriffen, wo Dioflefian fiegte, und Kavinus, von
einem Tribun feiner eignen Armee, deffen Frau ev
vormals entebrt hatte, ums feben gebracht wurde.

o e S S e S S e Fe e e % A S A Ao G F
Vierzigfier Abfchnite.

Dioflefian, der neun und dreppigfie romifche
RKaifer,

0.6t @ioﬂeﬁ‘an woar von geringer AbFunft. Einige bal-
1037, .

ten ibn fiic den Sobn cines Schyreibers, an-
dere eines Stlaven, Er befam feinen JNamen von
ver Stadt Dioflea, in welcher er geboren war, und
ungefabr viersig Jabre alt, als e jum Kaifer er-
wab(t wurde.  Seine Chebung Hatee er blof feinen
Berdienften ju danfen; indem er alle Stufen Des
fricgerifchen Avancements mit Sdharfinn, Tapfee-
feit und Gl durchgegangen war. - Der Anfang
feiner Negierung betrog aud) vie Crroartungen, die
feine Unterthanen von ibm gefafit batten, im gering=
ften nicht. @ vergab allen feinen Feinden, die fidy
mit dem Kavinus vereinigt batten, obne fie weder
an ifrem BWermogen, noch an ibrer Ehre ju franfen.
Und weil er wufite, daf Ddie faft Dev Regierung fue
die Schultern eines eingigen allein ju fchrer ju tra-
gen fey, fo nabm er den Mayimian, feinen Glene-
val, jum ®ebiilfen an, So_unterftiigen ﬁdé diefe
eiden

e
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beiden einander wechfelSreife, indem fie in der ge-
naueften Freundfchafe lebeen, und roierwobhl fie an Ge-
muthsart efwas verfchicden waven, (denn Marimian
Batte mebr lafterafte Neigungen) fo famen fie dod)
barinnen tberein , dafi gemeine Befte ju befordern,
und ihre Feinde ju demithigen. Und man muf an-
merfen, Daf nie ein Seitpunte ar, 'in weldyem es
3ablreichere ober furdytbarere Seinde su betampfen
gegeben hatte.

Die Bauern und Arbeitsleute in Gallien madh-
ten einen gefdbelichen Anfftand unter Anfiihrung des
Umandus und Helianug, wutden aber durd) den
Marimian sum Gehorfam gebracht.  Adhilles,
welcher in Aegypten das Kommando fiibree,, rief fich
felbft jum Kaifer qus; und nidyt ofne viele blutige
Freffen ward er fibermunden, und von dem Diofle-
fian verdbammt, von {owen seeriffen ju werden.  Jn
Afrifa fielen die romifthen Segionen, in Bereinigung
mit vielen von den Eingebornen, bdie dffentlichen Ein-
fiinfte an, und plinderten diejenigen, die ibrer PRiche
getveu blieben. Diefe wurden auc) durd) den Ma-=
pimian bejwungen, und, nady einem langen- gweifel-
Baften Kriege, gendtbigt, um Frieden ju bitten. Um
eben die Seit lief fich einer von den pornehmften Ge-
nevalen in DBritannien, Namens Kavaufius, jum
Kaifer ausrufen, und bemddhtigte fich der Jnfel.
Um fich den Anfpriichen diefes Generals u widerfes
gen, wablte Marimian den Konftantius Ehlorus,
pen er jum Cdfar madyte, und ibn mit dev T heodo-
ra, feiner Sdhwiegertochter, vermablte. Als diefer
bey feiner Anfunft in Britannien fand, daf Karau=
fius febr Hoflich war, und beftandig aus Deutfchland
Berftarfung erhielt, fand er es fiie gue, einen Wer=
gleich gu treffen; fo Dafi Diefer Lfurpateur fieben yab-
ge fang im rubigen Defi§ dev gangen Snfet blieb, bis

er
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er von dem Clefus, feinem Freunde und Verfrau-
ten, umgebracht vourde.  Um eben diefe Seit unter-
napm audy Narfeus, der Konig von Perfien und
Parthien, einen gefahrlichen Krieg gegen das Neich,
und fiel in Mefopotamien ein, Um dem Fortgang des
Feindes von Diefer Seite Einbalt ju thun, wablte
Dioflefian den Galevius, (mit dem Sunamen Ar-
mentarius, weil man fagte, daf er der Sobn eines
Kibbiveen in Dacien fey) und madyte ibn gleichfalls
sum Cafar. Sein Glid, wiewohl es anfangs febr
soeifelbaft war, fiel doch endlich nach feinen LWiin-
fhen aus.  Die Perfer sourden in einem entfcheidens
den Lreffen tberwunden, ibr fager geplindert und
erobert, und des Konigs Gemablinnen und Kinder
su Gefangenen gemad)t.  Bon allen Feinden des
Reichs waren jest blof die gegen MNorden nodhy unbe-
joungen.  Diefe waren gang uniberwindlic), fo
1wobl wegen ibrer wilden Tapferfeit, als wegen der
unertraglichen Raubigbeit des Klima und des fan-
Des, aus welhem fie Eamen.  Jmmer im Kriege
mit ben Romern Famen fie gleich Hervor, fobald die
Armeen, die ipnen Einbalt thun follten, jurictberus
fen waren; und bey ibrer Ricffehr jogen fie fich
eben fo fdnell wieder in ibre falten, unfruchtbaren
und unjuganglichen Schlupfivinfel juriif, Die Fei=
ner, als fie felbft, auszubalten im Stande war, Auf
diefe Weife ftromeen die Scnthen, Gothen, Sarmas
ter, Alanen, Karfier und Quaden in unglaublidyer
Menge Dervor; und jede Niederlage fihien nur ihre
Starfe und Hartnacigteit guvermehren. BVon die--
fen wourden ungablige gefangen genommen, und in
die fiidlichen Theile des Neichs jur Bewdlferung abs
gefchicte; noch mebreve wurden niedergemacht; und
ob gleich bie ubrigen in ibre vaterlandifchen Walder
uviicEgeerieben wurden, o vergafen fie doch ibrer

: alten
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alten cingemurzelten Feindfchaft nie, und blieben, gleid
einem wilden Thiere, nur fo lange unthatig, bis jie
ifre Wunbden ju einem neuen Angriff gelecfe hatten.
Wabrend diefer Jeit, als wenn das auswadrtige
@lend des Neichs nod) nicht genug wave, wurde die
gebnte und leste grofie BVerfolgung gegen die Chri-
ften angeftelle. ~ Diefe foll alle” vorigen an Harte
tibertroffen Baben; und fo grof war der Eifer, mit
welchem fie getrieben wurde, daf in einer alten Auf:
fchrife gefage wird, die Reaierung babe den Vtamen
und den Aberglauben der Chriffen verfilge, und die
Werehrung der Gidtrer wieder hergefiellt und ausge-
breitet.  Diefe Bemiibungen aber waven nur die
Aniirengungen einer in den lefren Sigen liegenden
Parthey; denn das Chriffenthum wurde fury nach-
ber durch das Gefes eingefibrt, und tviumphirte
uber die Vosheit aller feiner Feinde. Mitten unter
den Unruben , die durch diefe Werfolgung errege rour=
per, und den Streitigfeiten, 1weldhe die aufiern
Theile des Sraats erfchucterten, febten Dioklefian
und Marimian die Welt in Crffaunen, indem fie
auf einen Tag ibre AWirde niedevlegten, und
fich beibe in das Privatleben juriicFzogen. Die Ge-
fchichtfchreiber find febr uneing twiber die Griinde,
welcye fie bewogen, Ddenjenigen Chren ju entfogen,
die fie dody mit fo vieler Gefahr erfauft barten. Cis
nige fchreiben es der philofophifchen Denfungsart des
Dioflefian ju; und andere fagen, die Havtndckigheit
feiner chrifilichen Unrerthanen Habe ihm Die Negie=
rung juwibder gemacht; aber faftantius verfichert,
af er nebft feinem Giebiilfen durch den Galerius va-
au gegroungen worben, welcher. nach des RKaifers e-
nefung von einer fdhweren Kranfheit nach Nifomes
dien gefomumen, und ibm mit einem bingerlichen
SKriege gedrobet habe, im Fall er fid) weigerte, bie
Bweyrer 2and, Do Ree




413 ®efthichte des vom. Kaiferthums.

NRegierung niederzulegen.  Jndeffen ift fo viel ge-
wiff, daff ev immer eine edle Denfungsart in feinem
Privatfiande bewies , die uns glauben madhen fone
te, ev Dabe feine andere als tugendbafte Bewegungss
grimbe 3u feiner Abdanfung gehabt.  Dlachdem er
fidy in feinen Geburtsort begeben, bradyte er feine
Reit damit hin, daf ev feinen Garten bauete, und
verfidyerte diejenigen, die ibn befuchten, Dag er erft
pon der Seit an die Welt u geniepen angefangen,
da er fie, der Mepnung anderer Menfdhen nach,
verfaffen habe.  Und als gemiffe Seute ihn uberveden
wollten, die Negierung rieder gu {ibernehmen , gab
er ibnen sur Antwert, roenn fie feine jesige Glid-
feligfeit fennten, wilrden fie fich viefmebr bemii-
pen, ipm nachzuahmen, als ibn in derfelben ju fid-
ren.  Sin diefer Sufriedenbeit {ebte ev tinige eif,
und ftarb endlich entroeder an Gift ober an Rafeven,
weldes aber ungewify ift. SeineNRegierung, welde
jwangig Jabre dauette , voar gefchafftig und nuslidy
fite ben Staat; und feine Strenge voar dem verdor=
enen Suftande der Sitten feiner Reit febr ange-
meffen.

Marimian, fein Gehilfe im Neich und in der
Abdanfung deffelben, war gar nicht o gufrieden mit
feinem Suftande, @r fivebte nod) einmal nach) der
Hochiten Gewalt, 1md beimrubigee die beiden folgen-
den Regierungen durd feine Bemiihungen, fie wies
der ju beFommen, inbem ev sugleid) verfucyte, Den
Dioklefian in feine Abfichten hinein ju jieen.  Da
e fich gendtbigt fah, Rom ju vetlaffen, wo er grof-
fe Verwirrung angeridhtet batte, gieng ev nach ®al-
fien, wo er von dem RKonjtantiug, dem damals ans
erfannten RKaifer der Abendiander, gnadig aufges
nommen ward.  Aflein, da et aud) Dier feine Jn-
triguen forefeste, und feine cigne Tochter gringen

- ) wollte,
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wollte, ibren Gemabl ums feben ju bringen, ward

e entbecft, und jum Fode verurtheilt, mwobey ibm

Die Wabl gelaffen urde, fid) felbft eine Todesare

su evwoablen,  fafrantius fage, daf er fich erbangt g’
T babe,
|
|

T

Cin und vierzigfer Adbfchnise.

Konftantiug und Galeving, die vievyigfien
romifchen Kaifer,

gaad) per: Abdanfung Der beiden Kaifer murden ¥b.&t.

die beiden Cafarn, die fie vormals gewadbit bat- 5

ten, durdygebends als ibre Nachfolger anerfarnt. “jog
Konftantius Chiorus, der wegen feiner blaffen Fars
be diefen Diamen batte, war tugendbaft, tapfer und
‘ gnadig.  Gaferius hingegen war tapfer; aber brus
tal, unenthaltfam und graufam.  Da jie alfo von
‘ fo ungleicher Gemithsare waven, rourden fie leiche
r eins, alg fic allein die bodhfte Geralt uberfommen
Batten, das Neich ju theilen. Konftantius. befam'
die abendldndifdhen Theile; namlich Jtalien, Sicis
fien, den grofren heil von Afrifa, nebft Spanien,
®allien, Britannicn und Deutfchland: Galeriug
aber die SNorgenlander, als Slprifum, Pannonien,
Thracien, Macedonien, afle Provingen Griechen-
[anbes und Kleinafien, nebft Qlegmgn, Sorien, Ju-
dda, und allen andern gegen Offth.  Die Grofe
ves Gefchafits aber bemog die Kaifer bald, noch
goeen Gehiilfen mebr angunehmen, den Severus
und Mariminug, welde zu Cafarn gemadht nure
den, und ibnen in Berwaltung ber Reichsgefehffe

te bebiilflich waren; o Dag bas Reid) jesr von vier
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Perfonen, die alle die Hichfie Gewalt befafen, te-
giert wurde.

IBiv haben nuy wenig befondeve Nadhrichten ven
Der Megierung Des(Walewiwe, aufier eine umitandli-
chye Befhreibung feines Chavakters, dev fich ven al-
fen Seiten in cinem febr liebenswiirdigen dichte zeigt.
& war foacfam, feufch und magia. + Daibm ei-
nes Tages die Gefandten des Diotlefian feine -
muth vorwarfen, gab ev nur dem Wolfe von feinem
Mangel Nachriche, und in wenig Stunden murden
ibm Summen gebrade, welche die Anwefenven in
Crftaunen festen, und ibre hochfien Crwartungen
{ibertrafen. ternet bievaus, fagte er davauf ju
,0en Abgefandten, dafy dif tiebe des Wolfs der
,yreidyffe Schag ift; und daf der NReichthum eines
2 Negenten nie ficher verwalrt iff, als wenn {eine
,»Untecthanen Auffeher feirer Schastammer find.
Seine Gnade und Gerechtigbeit jeigte fich aud) in
feinem Betragen gegen die Ehrifien, denen niemand
etroas zu feide thun durfte; und als ev fid) endlich
Dereden liefi, alle chrifilichen Bedienten feines Hau-
fes abjudanfen, die ihre Neligion nicd)t vevandern
voollten, fo fihicEte er die wenigen, die diefes thaten,
in Ungnade reg; inbem ev fagee, diejenigen, die ih-
vem Gott nicht getreu wodven, widen aud nie ih-
rem Seven getreu feyn.

Sm gweyten Sahre feiner Regierung gieng ev
nach) Dritannien ber, nachvem ev feinen Sohn Kon-
ftantin, als eine At von Geifiel, an dem Hofe fei-
nes Neidhsgehiifen suriicigelaffen batte, und fihiug
feine Nefideny ju Vorfauf.  Hier febre er in der
Ausiibung feiner gerodhnlichen Tugenden, Dbis cr
endlich Evanf wurde, und darauf ju denfen anfieng,
feinen Sobn ju feinem Nachfolger ju befrimmen.
C lief 15n daber in aller Eile gu fic) hofen; aber ev

; hatte
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Batte fchon alle Hoffuung et Gienefung verloven, ehe
er anfam: demungeachtet empfieng e, ifn mit Sei=
chen der duferften SdvtlichEeit; er Hob fich in feinem
Betee auf, gab ibm verfchiedene nibliche tehren,
und empfabl vornehmiich die Ehrifien feinem Schuse.
Hievauf ubertrug ev thm das Reich, und ftard in
feinen Avmen mi¢ den AWorten, Ddafi Fein anderer, al8
ver fromme Konflantin, fein Nachfolger feyn foflte.

Ats Galevius, fein Gebulfe, von dev Erhebung
pes Konfantin Nachricht evbielt, beseugte e die un-
banbigfte Wueh, und wollte fogar den Boten, der
ihm die Nachricht brachte, jum TLode verbammens
da e aber davon abgerathen wurde, fiellte er fidh,
als wenn er {ich das gefallen Tief, was ev nidht Hins
dern fonnte, und iiberfandte ihm die Jeichen der faix
fevlichen ;ABirde; - ju gleicher Seit aber evflarte ee
pen Severus jum Kaifer, um einen Gegner widee
ibn aufjuftellen.

Gerade um eben diefe Jeit that fich aud) -ein
newer Pracenvent auf das Reich bervor.  Diefer
yar Marencius, ein Mann von nicdriger AbFunft,
der aber. in grofer Gunft bey dew Soldaten {fund,
weil er ibnen erlaubte, nach Gefallen ju raubea und
su plindern,  So gab s ju gleicher Jeit ver(thieda
ne entgegengefeste Partheyen , die alle einer auf des
andern Untergang bedad)f roaren.

Um {ich) dem Marentius ju widerfefien, fubree
Severus eine zablreiche Armee vor Die Thore von
Rom; aber feine Soldaten, weld)e bedadhten, gegen
voen fie fedyten follten, verliefen ibn alfobald; und
fur; nachber brachte er fich felbft ums Seben, inbem
er fich die Adern offnen lief.

v Um feinen Tod gu rdchen, marfchierte Gaferius
in Stalien, und war entfchloffen, die Einwohner ju
®punde u vidyten, und den gangen Senat ju vertile

Do 3 gett,
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gen.  Allein feine Soldaten , als fie fich dem Kapis
tolio naberten, fiengen an, in ihren Entfdhliefungen
su wanfen; er fab fich daber gendthige, feine Ju-
fludyt yu Bitten ju nebmen, und flebete fie an, daf
fie ibn doch nicht verlafien méchtens darauf febrte er
auf eben dem Wege den e gefommen war, juri,
und macte den Siciniug, den Sobn eines armen
Arbeitsmannes in Dacien, ftatt Des Severus jum
Cafar. Diefes war fein leptes Negierunasgefchafft;
penn fury nadhber rward er von einer gang auferors
dentlichen Kranfheit in den geheimen Theilen befallen,
die aller Kunit feiner Aerjte Tvos bot, undibn, nad)-
pem exbeynabe ein ganyes Jabr in qualenden Schmers
jen jugebracht atte, roegnahm.

Seine Graufamteit gegen die Chriften war eins

von den vielen Verbrechen, die man ihm Ecduld

giebt; und. ihre Gefchichefchreiber Haben nicht et-
mangelt, die Umftinde feines Todes als ein Gevicht
des Himmels fiir feine vormalige Gottlofigleit noch
fiechterlicher vorguftellen. Dem fep aber, wie ipm
olle, fo lief er auf feinem Todtbette vieles von
feiner Strenge gegen fie nachy, und wieberrief die
©oifte, die er vormals wegen ibrer Verfolgung ges
geben batte, fury vor feinem Tode.

g e e et Gl s e e e e e e

ey und vicrzigficr Ubfhnite.

Konftantin der Grofe, der einund vierigfie
tomifche Kaifer.

* gvet Ronﬁantin, der alfo von feinem grofiten Gegner
g”’#r- befreyet war, fonnte jest als ber machtigfie von
,‘u‘," allen feinen nod) tbrigen ebenbublern angefehen

werden.  Das NReid) war um diefe Jeit jwifhen

ibm
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ifhm und drenen andern getheilt: dem Marentius, wel-
cher in Rom regievte; einem Manne von graufamer-
Gemiithsart, und einem ftanbpaften Unterftuger des
$Heidenthums: dem Sicinius, weldyer von dem Gale-
vius adoptivt war, und im Orient fommandirte: und
vem Mariminus, weldyer vormals mit dem Severus
jum Cafar ernannt war, und auc) einige von den
morgenfandifchen Provingen regierte.

b das Neichum diefe Jeit an feinen inneclichen
Trennungen darnieder lag, oder ob ein jeber von den
Oberhauptern mit feinem Antheil gufrieden war, das
Ednnen wiv bier nicht unterfuchen; aber alles wav eine
Qeitlang gang rubig; bis enbdlich entroeder Ebrgeis,
oder die tyrannifdye Auffibrung des SMarentius, den
Ronftantin bewog), einen Feldzug ju unternebmett,
um Dicfen General aus Rom su pevtreiben; und die
gehorigen uritftungen 3u einem Marfch -in Jtalien
ju machen.  Dey diefer Gyelegenbeit fafite ev einent
Cnefchiuf, der eine grofe Werdnderung, foroobl in
der Politif, als in den Sitten der Menfchen bervor=
bracdyte; und den Rathfchlagen der IBeifen und den
Beftrebungen des Ehrgeizes eine neue IBendung gab.
Gines Abends erzable Cufebius, da die Armee auf
iprem Marfche-gegen Rom begriffen war, uberlich
fich Konftantin verfchiconen Berradytungen iiber Das
S dyictfal ver irdifchen Dinge, und die Gefabren feis
nes vorbabenden Feldjuges; libergeugt von feinem
eignen Unvermagen, obne den goitlichen Bepftand
in feinen Unternehmungen gliclich su feon, dadyte er
{iber die Meynungen nad) , weldhe damals die Auf
mertfameit der Menfchen vornehmlich befthafftigten,
und vief den Himmel an, ibm Weisheit zu geben,
um den Weg 3u entdecken, weldyem ev folgen muffes
Da war ¢, als eben die Sonne untergieng, daf
fid) ploglid) eine Sichtfaule, in Geftalt eines Kreuzes,
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am Himmel feben licf, mit dev Auffchrift: TOY-
T NIK A, Tfn Otefern uberwoinde.  Diefe Er-
fcheinung feste forobl den Kaifer, als feine gange
Avmee in grofies Crftaunen; ein jeder betradytete es,
nachdem er von feinen verfdyicdenen Jieigungen ge-
frieben wurbe.  Diejenigen, weldhe dein Heiden-
thum ergeben warven, erflaveen es, nach dem Aus-
forud) ibrer Augurn, afs eine febr fhlimme Lor-
bedeutung, weldye die afler ungluctlichfien Begebena
Peiten anfindigee Aber einen gany verfdhiednen
Cindruct machte e auf den Kaifer, der, wie man
fagt, in eben derfelben Nacht durd) andere Gefichte
nod) mebr aufgemuntert vourde.  €r lief daber am
folgenden Tage ein Kriegsseichen machen, gleich dem,
welches er am Himmel gefelen Hatte, und es, als ein
Seichen des Sieges und ves himmlifchen Schubes,
in feinent Kriegen vor fich ber tragen.  Hiernachft
untereedte er fich mit verfchicdnen von den vornebm-
ften Sebrern des Chriffenthums, und befannte fich
offentlich ju diefem beiligen Glarben.

Rachdem fidy alfo Konftantin die Ergebenhei
per Soldaten, - die grofitentheils Chrifien roarven,
willig erworben hatte, fo verlor ev feine Beit, mit
neunyig taufend Miann ju Juf, wnd acht taufend
su Drerde in Stalien Hiniber gu gehen; und fam
bald bis faft vor die Thore von Nom. Der un-
gliictiiche Marentius, der fich fchon lange der ®e-
madylichEeie ind den Wolliiften crgeben Datte, fieng
jetst an, da es ju fpat war, Jurijtungen ju maden.
@r fiellte evft alle die aberglaubifthen Gebraude an,
weldye nach der fehre des Heidenthums nothig-wa-
ven; bicrnachit sog er bie Sibyllinifdhen Bucher ju
NRath, in welchen er fand, daf an dem grofien TLa=
ge der Feind Noms umfommen folle.  Diefe Weif
fagung , welche gruepdeusig war, Ddeutee cv auf oen
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Ronfrantin; wefvegen e denn, nachdem et alles
in den beften Stand gefest batte, mit einer Avmee
von hundert und fiebsig taufend Mann ju Suff, vd
adytzebn taufend ju Pferde, von FRom abmarfdyierte.
Das Treffen war eine Seitlang febr hartnacig und
Dlutig, bis endlid), da feine Reuterey in Vie Flud)e
gefchlagen war , fid) der Sieg fitw feinen Gegner ers
flavte, und ev felbft auf der Flucht evtranf, indema
die Bricfe brady, da ev iber die Tiber fegen wollte.
Konftantin jog-in Crfolg diefes Sieges in die
Sitabdt ein, und lehnte alle tobfpriiche vou fich ab, die
der Senat und das Volf ihm ju geben bereitwillig
waven; indem e fein Glick einer hohern Madyt ju-
fchrieh. Er (fefi aueh das Kreug, welches er am Him=
mel gefehen Daben follte, an der vechten Seite aller
feiner Statuen aufilelfen, mit der Snfchrife: - 0af,
uncer dem sBinflufs diefes fiegreichen Kreuses,
Ronftantin die Stadt von dem TJoche einer
tyrannifchen Gewale befreyet, und den Senat
und da= rémijche VolE m ibr altes Anfeben
yoieder bergeftellt babe.  Er befabl nachher, daf
finftig Fein Werbrecher am Kreuse fterben follte,
woelches vorber die gewshnlichite Art gewefen warv,
die Sflaven, die ein grofes Berbrechen begangen,
am Seben zu fivafen. Bald darauf lief e Eoifte er-
geben, woducd) ev erflarte, daf die Chriffen von al=
en ibren faften frep feyn, und zu den wichtigften
Aemtern und Ehrenftellen zugelaffen werden follten.
©o befam auf cinmal diefe neue Religion in dem
ganzen vomifchen Reiche die Oberband; und da Ddie-
fes- ungebeuve Gebdude auf beidnifchen Grundfagen
aufgefiibee und vegiert roar, perlor es einen grofien
Fheil feiner Starfe und Feftigbeit, Da diefe Grund-
fage alfo auf einmal 1ber Den Haufen geworfen

urden.
Doy Sn




426 Gefchichte Deg rom. Kaiferthums.

Sn biefer fage blieben die Sadyen eine gute Reit,
unterdefs Konftantin alles moglidye jur Beforderung
per Neligion und gur Wiederauflebung der Wiffen-
fdyaften, die fdhon lange in Berfall gevathen, und
faft ganglich in Dem NReiche evlofchen waten, bejut-
tragen fuchte.  Aber mitten unter diefen fleifigen
Bemithungen mwurde der Frieden bes Reichs, durch
die Suriftungen des Mariminus, weldyer in den
Morgenlandern regievte, aufs neue geftore.  Diefer
worinfdte eine vollfommue Theilnehmung an der hoch-
‘ften Gewalt gu befien, und marfchierte daber mit
einer jablreichen Armee gegen den Siciniug.  Nach
vielen Eleineren Gefechten erfolgte endlich ein allge-
meines Treffen, in weldem Mapimin eine ganjli-
che Micverlage erlite; viele von feinen Zruppen routs
den niebergebauen , unb die ubrigen unterwarfen fich
pem Sieger. Marimin aber, det Ddev allgemeinen
Nicderlage entgangen war, {tellte fich an die Spise
einer anvern Armee, und wollte nod) einmal fein
Gl verfucden; allein fein Tod fam ibm in feinem
Borhaben guvor.  Da er an einer aufierordentlichen
et von Raferey farh, fo ermangelten die Chriften
nicht, deren evfldreer Feind er war, fein Enbe ef-
sem Geridte des Himmels sugufchreiben; aber die-
f¢s war das Seitalter, in weldhem falfche Strafge=
vichte und falfche Wunbder den grofiten Theil der un<
Belehrenden Gefchidte ausmachten.

Konftantin und $icinius waven alfo jet die ein=
sigen Befier des Reicys und Gebulfen der NRegie=
yung, und aflles fchien eine friedliche Fortdauer Der
Greundfchaft und der Geralt ju verfprechen.  Aber
man fand bald, daf eben der Ehraeis, welcher nad)
einem Theile fivebte, fich mit nidhts geringerem, als
pem ®anjen, begniigen fonnte. SHeidnifche Schrift-

fteller fchreiben Den Brudy gwifchen diefen beiden
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Regenten bem Konftantin ju; da hingegen die 'Chris
ften ifn gang dem Sicinius fdhuld geben. Bielleicht
{afit fich beides veveinigen; denn Sicinius ift ubere
wiefen, daf ev das Chriftenthum, mweldyes fein Jes
benbubler fo febr beginftigte, verfolgte; und von
dem Konftantin weif man, daf er juerft ju einem
dffentlichen Bruche Anftalten machte. Beide Thei-
e boten ibre gange Madht mwider einander auf, und
famen bey Cybafis in Pannonien an einander.
RKonftantin bat, ebe das Treffen angieng, mitten un
ter feinen Difchoffen, um den BVeyftand des Him-
melg; und Scinius lie§ mit gleichem Eifer die beid-
nifchen Priefter feine Gotter fiir ibn anvufen.  Das
Glirct war auf der Seite der Wabrbeit: Konftantin
erhielt, nach einer bartnacigen Gegenmwebr, Dden
©ieg; evoberte das feindlidye Lager; und jwang nad)
einiger Seit den Siciniug, .um einen Siillftand 3u
bitten, der ibm auch bewilliget wurde. Aber diefer
wat von Eeiner fangen Dauer; denn der Krieg brach
palb aufs neue aus, und es fam noch einmal ju el
nem allgemeinen Treffen, weldhes entfcheidend war.
Sicinius eclitt eine gangliche Hiederlage, und ward
on dem Konftantin in Nifomedien verfolgt, wo er
fich bem Sieger itbergab; nadybem - er vorber einen
Gid echalten atte, baff er fein feben bebalten, und
die Erlaubnifi baben follte, feine 1ibrigen Zage in Der
Crille jugubringen. Diefen €id aber brad) Konftan-
¢in bald nachber; er lief ibn, enfroeder toeil ev fich
por feinen Anychidgen flirdytete, oder ibn wirflid) in
neue Verfchwirungen verwicelt, fand, mit dem Mar-
tian, feinem General, welcher furj vorber gum Ca-
. far gemacht worden, binvidyten.

Da Konflantiv alfo jest der einige Monard) des
Reichs war, obne einen Nebenbubler, feine Madyt
4u theilen, ober irgend fonft jemand, von beﬂ'enf'l(r}:
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fpridyen er bas gevirgfte hatte befiirdyten Eonnen, fo
entfchilofi er fich, das Chriftenthunt auf einen fo fichern
Grund ju bauen, daf Feine neue Revolutionen es
follten evfchictern fonnen.  €r befabl, daf man in
allen Theilen desNeichs den Befehlen der Bifdoffe
aufs genauefte gehorchen follfe ; ein Worzug, von dem
diefe Water in den nachfolgenden  Jeiten nur. einen
febr gleichgiiltigen Gebrauch machten. G bevief audh
eine allgemeine Berfammlung diefer Bifhoffe sufam-
men, um die Keeveyen, die fich fhon in bie Kivdye
eingefchlichen hattern, vornehmlich) die des Arius, ju
unterdricken. An diefem Orte verfammelten fich 1iber
dreyhundert und adtzig Bifthoffe, aufer den Pres
Jytern und Diafonis, nebft dem Kaifer felbft; die
alle, fiebgebn ausgenommen, davinnen tibereinfamen,
die Sidse bes Avius ju verdammen; und diefer Jrv-
lebrer mit feinen Gebuilfen voard in.einen entlegenen
I heil Des Neichs verbannt.

RNadhvem er alfo eine allgemeine Rube in dent
Reiche wieder hergeftellt batte, war er dod) nide int
Stande, Hauslidye Widermartigleiten ju verhindern.
Da die elenven Gefchichren diefer eit ganjlich von
ginander abweichen, fo laffen fidy die wahren Urfa-
dyen, die ibn bemogen, feine Gemablinn Faufia und
feinen Sobn Krifpus Hinridyten ju laffen, niche leiche
beflimmen, ~ Die wahrfcheinlichife Nadyriche davon
ift folgende.  Faufta, die Kaiferiun, eine Dame von
grofier Schonbeit, aber von ausfchmeifenden Begier=
den, batte fhon lange den Krifpus, des Konftanting
©obn von einer vorigen Gemablinn, gelicht. Eie
Batte. jede Kunft angewandt, diefern Jingling e-
genliebe eingufléfien; und da ihre entfernteven Bemii=
bungen nidyts ausrichteten, batte fie fogar die Dreis
ftigteit, ibm ein offenes Geftandnif ibrer Degierden
g thun.  Diefes verurfachte eine CeElarung, die bei-
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den jum Lerderben geveichte. Krifpus verroarf ibre
Antrage mit Abfcheus und fie, um fich su vachen,
Elagee ifn ben dern Raifer an.  Kenftantin, der ju-
dgleich von Eiferfuche und, Buth entbrannte, verur=
theilte ibn jum Tobe, ohne ibit anjubdren, und feine
Unfthuld jeigee fich nid)e eber, als big es ju fpat war.
Das Eingige alfo, modurd) er feine Uebereilung eini=
germafien gut madjen fonnte, roar, oaf e die Jaufta,
bas gottloe Werfeug feiner vovigen Graufamfeit,
Dinvidyten fief; welches er denn audy that, nebft noch
cinigen andernt, die um ifre Falfchbeic und Berras

therey geroufit hatten.
ber das befondere Unghick einiger wenigen fant
nicht in Vetradytung gegen viel aligemeinere Uebel,
die das vomifdhe Reidy fury nadhber erfubr. Diefe
entfprungen aus einer Enefchliefung, die Der RKaifer
fafite und ausfilhree, den Sif es Neichs von FHom
nach Byzantium, cder Konftantinopel, wie es nad)-
Ber genannt rourde, 3if verlegen. WBas auch immer
die Urfachen fepn' mocheen, die ihn ju diefem Unter=
nehmen bewogen ; es modyte gefcheben, weil er ourdy
einige Kranfungen, die ihm gu SRom angethan wa=
ven, aufgebradyt war, oder weil er dafiie bielt, daf
Konftantinopel mebr in dem Mitcelpuntte des Reichs
fage, ober weil ev glaubte, feine Gegenroart fey in
ben morgenlandifchen Theilen nothwendiger; fo bat
die Erfabrung geseigt, daf fie alle fdhywad) und un-
gegriindet waren,  Das Reich naberte fich fchore
fange feinem Falle; aber* dies befchleunigte ibhn
am meifien.  Nad) diefer Jeit befam es nie feinen
vorigen Glang wieder, fonbern’, gleich einer *Blu-
me, Oie unter einen fremden $Himmel verpflant
yoorden, verlor es nach und nach feine Kraft, und
secfiel endlich ganjtich. Seine erfte Abficht war,
eine Stadt gu bauen, die er jur fgauptﬁabgtmbe[r
elf
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IMelt machen wollte; und zu diefem Worhaben
wablte er einen Ort bep Chalceden in Kleinafien;
aber man fagt, als er den Grundriff gemady, ha-
be ein Adler die Linie aufgenommen, und fey mit
ibr nach Bugantiunt, einer Stadt, Dbdie an dem
entgegengefesten Ufer des Bofporus lag, bintibere
geflogen.  Hier alfo befchlof —er, Den Cis des
Reichs aufzufchlagen; und in der That, die MNatur
batte es mit allen den VequemlichEeiten und allen
ben Schonbeiten gebildet, die einen Monardhen
bewegen fonnten, 8 zu feiner Nefideny ju mas
den. Sie lag auf einer Eone, bdie fich alimade
lig von dem Waffer erbob: es beberrfihte Oie
TMeerenge, weldhe das Mittellanbdifthe Dieer mit
vem Sdymwarzen verbindet, und war mit allen den
Bortheilen verfehen , die das ginftigfie Kiima nur
0.6t gewabren Fonnte. Diefe Stadt alfo verfchonerte
1084 ¢r mit ben allerprachtigften Gebauden; er theilte
350, fie in viersig Quartiere ab; baute ein Kapitolium,
¢in Ampbitheater, viele Kirchen und andere of=
fentlihe Werfe; und nachdem er fie alfo der
Pradt feines Jdeals gleich gemadht batte, weibe-
te er fie, mit grofen Feverlichieiten, Dem Gote
ber Martyrer ein; und begab fich ungefabr gwey

i Sabre nachbher mit feinem gangen Hofe dabin.
il Diefe Verlegung bradyte gleid) anfangs Feine
| Qeranderung in der Regierung des NReichs bers
vor; die Cinmobrer von Rom [iefien fich, wie-
ob!l ungern, Ddie Weranbderung gefallen; und drey
bis vier Jabre lang Dlieb aud) der Staat. gang
vubig, bis endlich die Gothen, da fie fanden, daf
die Nomer alle ibre Vefagungen an der Donau
guciicEgezogen, ibre Einfalle erneuerten, und das
$and mit unerbirter Graufamfeic verroufieten.
Konftantin aber that ibnen baid Einhalt, und trieb
: fie
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fie fo febr in die €nge, Ddaf an die ' bunbert taus
fend von ifnen durd) Kalte und Hunger ums Se-
Ben famen. Nachdem diefe und einige andere Eme
porungen glictlich unterdricfe waren, wurde die
Regierung des NReichs folgender ®eftalt getheilt,
RKonftantin, des Kaifers dltefter Sobn, regierte in
Gallien und den abendldndifchen Provingen; Kon
ftantiug, fein sweyter Sobn, in Afrita und Jlly-
vifum; und Konftans, Dder jiingfte, in Jralien,
Dalmatius, des Kaifers BDruder, wurde abgefchicte,
diejenigen Zheile, Die gegen Die Gothen gransten,
au vertheidigen; und Annibalianus, fein effe,
hatte Die Werwaltung von RKappadocien und Klein-
armenien.  Dicfe Theilung des Reichs ¢rug noch
mebr 3u feinem Falle bep; benn Da die vereinigre
Srirfe Wes Sraats jest nitht mebr angewande
wurde, ¢s gegen die Einfalle su vertheidigen, fo
fochten die Barbaren mit-iiberlegener Anzabl, und
bebiclten endiich den Sieg, fo oft fie auch gefchla=
gen worden.  Konftantin (cbte indeffen nidyt fo
lange, Dafi er alles dies Elend erfabren -Hatte,
Der lette Theil feiner NRegicrung war friedlicy und
glingend; von Dem entfernteften Jndien famen
®efandten, feine Oberberrfthaft 3u erfennen; Ddie
Perfer madyten ju neven Angriffen Anftalt, aber
als fie ibn bereit fanden, fid) ihnen ju wiberfeGen,
baten fie Dermithig um feine Freundfchaft und Ber-
gebung. € rar tber fed)ssig Sabre alt, und
Batte iber Drenfig regiert, als er eine ganjliche
Abnahme feiner Gefundbeit verfpiivte. Um Dden
Wirfungen feiner Kreankheit, die ein abmed)felnbdes
Fieber war, ju begegnen, bediente er fich der ware
men Bader der Stadt; ba er aber Feine Beffe-
rung von Oenfelben empfand, begab er fid)y, um
die fuft gu verdndern, nach SHelenopolis, einer

Sradt,




432 Gefthichte Deg vom. Kaiferthums,

©tade, die er yum Anbdenfen feiner Mutter gebarief
barte.  Bon da begab er fich, als e noch fehlim-
mer wurde, nad) Nifomedien; bier verlor er alle
Hoffnung ju genefen, und lief fich alfo taufen; Furg
nadyher befam er das Saframent, und ftarb, nach
einer merfrotrdigen und gefthafftigen Regierung von
beynabe jwen und drenfig Jabren. Der Charvatter
diefes Monarchen wird uns in fehr verfchiedenem
Sichte vorgeftellet; die chrifilichen Schriftfteller fei-
ner eit tberhaufen ibn mit allen moglichen fob-
fpriichen; Die Heiden hingegen greifen ihn mit den
bitterften Schmabungen an.  Jn der That fdyeint
er aus einer Vermifchung von Tugenden und Lafiern,
von Frommigfeit und Aberglauben, von Tapferfeit
und Graufamfeit, von Gerechigfeit und Ehrgeiy ju-
fammen gefest gu feyn. G fiihree eine®Neligion
ein, die nod) immer der Segen Der Mienfihen
ift, aber er banbelte nach) einer ‘polmf die Das NReidh
3u Grunde ridhtete.
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Drey und vicrzinfer ALHnite.

Bon dem Hntergange des romifthen NReichs,
nach) dem Tode des Konftantin, und den
Begebenbeiten, die feinen Fall bes
{chieunigten.

%isber war der Charaffer der rémifchen Kaifer
aufs genauefte mit der Gefchichte des Staats
werbunden; und man fonnte fagen, daf fein Slov
oder Berfall von den Tugenden und fafiern, der
Weisheit oder der Tragheit feiner Negenten abieng.
Aber vondiefem fihrecklichen Reicpunfee an, war feiz
ne Wiederher(tellung gang unmoglich; feine Weis-
Beit fonnte feinen Fall verhindern, feine Tapfevleit
den Uebeln, die ihn von allen Seiten umgaben , 1wi=
derfieben. Anftatt ung alfo mit einer umftandli-
chen Nachricht von den Charafeven feiner nachfol-
genden Kaifer aufjubalten, wird.és genug feyn, wenn
wir mit einem allgemeinen Viick dicfen Teil der Ge-
fchichte uberfehen, und vielmehr die Urfachen be-
fchreiben, die den Staat ju Grunde vichteten, als
die Perfonen, die feinen Jall weber befchleunigen,
noch verhindern fonnten.  Sn der That, wenn wiv
uns in Befdhreibungen des Chavafrers der Pringen
diefer Jeiten einlaffen follten, fo mufiten es Ddie Cro-
Perar, und nicht die Defiegten feyn; Ddiejenigen go-
thifchen Anfithrer, die ein tugendbafteres gBolf ge-
gen Nationen,, die durch Safter verdorben und durdh
Ueppigfeit entnervt waven , anfiibreen,

Swepter Dand, Ce Diefe




434 Gefibichte Des pém. Kaiferthums.

Diefe Barbaren mwaren anfanglich den Fomern
ganj unbefannt, und eine Qeitlang nachber waren fie
ibnen blof} befchmertich gewefen. Aber jehit waren
fie furchtbar geworden, und famen in fo grofier
Menge zum Borfchein, dap die Grde ein neues G-
fchlecht von Menfchen bervorgebradyt ju haben fchien,
um den lntergang des Reichs zu vollenden. Sie
patten fich in ipren {chenfplichen IWifteneyen, Fwi-
fchen Gegenden, die von ewigem Schnee und Cis
ftavreten, Devmebret, und hatten fchon lange nur auf
cine Gelegeneit gewartet, in ein gunftigeves Klima
perabgufommen. Gsegen einen foldyen Seind fonnte
feine Tapferfeit nod) Gefchictlichbeit etwas austich-
ten; ein Sieg vertilgte nur cine Menge ohne Wob:
nung und Jlamen, und diefen folgten bald anbdere
nac, die eben fo pergroeifelt und unbefangg rwaven.

Die RKaifer, die mit diefern Wolfe 3u fireiten
patten, waren grofitentDeils rebev mit der Tapferfeit,
nod) mit der Klugheit, die ju einem folchen QBiver-
ftanbe exfodert wurden, verfeben.  Jhre Nefiden;
in Afien {chien ihre Sitten ju entnerpen, und brad)-
te die Vegierde in ihnen bervor, gleich den morgen=
(éndifchen Monardhen angebetet gu yoerden. 9n
Weichlicheit verfunten, seigten fie fic) niche fo oft
mebr den Soldaten,, fie wurden trager, liebten Die
hauslichen Wergniigungen mehr, und peflimmerten
fich) roeniger um die NReichsangelegenbeiten. Kon-
ftantiug, welcher adht und orepfiig Jabre vegierte,
war {chwady , furdhtfam und obne Glick; liep fidy
dutch faine Berfthnittenen und Gsemablinnen beberrs
fchen; und war gar nicht fabig, das finfende NReid)
su unterftiifen.  Julian, fein Nadyfolger, der we=
gen feines Abfalls jum Heidenthum den Junamen
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der Abtrimnige befam, mar doch ein gurer und
febr tapfever Here,  Durch feine Weisheit, Klugbeif
und gute Einridytung, verjagee ev bie Darbaren, el
che funfyig Stavte am Rbein eingenommen batten,
aus ihren neuen Wohnpldsen; und fein Blofier Na-
me febte fie, wdabrend feiner NRegierung, die nue
jwen Jabre dauerte, in Schrecfen.  Jovian und
QBalentinian hatten nody Tugend und Ctarfe genug,
su verbinbern, daff Das Reich nicht gleich unter fei-
nen Feinden erlag.  Kein Kaifer war von der Noth-
roendigfeit, Den alten Plan der NRegierung wieder
perguftellen, fo febr iiberzeugt, als WBalentinian. Die
vorigen Kaifer batten alle die Grangbefckungen ju-
piicEgesogen, blof um ibre eigne Madht ju Haufe zu
verftarfen; aber er befthafftigee fich fein ganjes $eben
damit, e Ufer des Nbeins ju befeftigen; indem er
neue Truppen warb, Kaftele erbauen lief, Befa-
gungen an die gehorigen Ovee poflicte, und fie mit
den néthigen febensmiteln verfab; aber eine Bege-
benbeit, die feine menfchliche Klugheit vorDerfehen
fonnte, Drachte einen neuen Feind hervor, welder
ben aligemeinen Unfergang befordevte.

Dicjenige Strecfe fanbdes , welche sroifchen dem
Polus Maotis, den Gebirgen des Kaufafus, und
dem Kafpifdhen Neere (fegt, wurde ourdh) ein 3abl-
veiches wildes Wolf, die Hunnen und Alanen, be-
wohnt.  Jhr Doben war feuchtbar, und die Ein-
toobuer fiebten die Rauberey und die Plinderung.
Da fie es fir unmdglich bielten, fiber den Polus
Maotis ju geben, fo waren ihnen Ddie NRémer gan
unbefannt, fo daf fie in den Grangen, die ibre Un-
yiffenbeit ibnen anwies, cingefchloffen blieben, un=
terdef anbere WVolfer mit Sidherheit plinderten.
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Cinige find der Mennung gervefen, daf der Sdhlamnt,
welchen der Strom bes Tanais bevabgefihre, nach
und nad eine vt von Nindbe 1ber die Oberflache des
Cimmerifthen Bofporus gebildet habe, tiber welche
viefe Wolfer gegangen fenn feflen.  Andeve eryabh-
fen, ween junge Scnthen batten eine Kub verfolge,
diefe fey in der Angft iber einen Arm der See ge-
fchwommen , die beiden iinglinge wdren ibr fogleid)
nachgefolgt, und batten, Dda fie auf die entgegenges
feste Kifte gefommen, in einer neuen Welt ju feyn
geolaubt,  Da fie wieder jurncEgefommen, hatten
fie nicht ermangelt, die Wunder dev feltfamen Earbder
und Gegenden , die fie entdecfe, ju erzablen. Auf
die Machrichten, welche fie von ibnen beformmen
batten, gieng ein ungabliges Heer von Hunnen liber
diefe Meerenge, und trich dbie Gothen, digwes juerft
antraf, in die Sludyt.  Die Gothen famen voller
DBeftirgung an die Ufer der Donau, und baten die
MRomer aufs: demiichigfte, ibnen einen Sufluc)tsore
einguraumen,  Diefen evhielten fie quch leid)e von
dem Balens, der ihnen verfdyicone Stiicfen fandes
in Thracien anwies, aber fie an allen ndthigen fes
bensmitteln MNangel leiven fieff.  Durc) Hunger
und Unwillen gereizt empoveen fie {ich bald gegen ib-
re Befchuser, und in einem fehrecflichen Treffen bey
Adtianopel brachten fie den Valens ums eben, und
madyten den grofiten Theil feiner Armee nieder.

Auf diefe Weife wurden die romifchen Armeen
immer {dhwacher; o daf die Kaifer endlich, Da fie
in den Provingen nicht genug Truppen aufbringen
fonten, fich gendtbiat faben, cin Heer von Barba-
ven zu miethen, um fic) dem andern Fu widerfeten.
Diefes Huifsmitcel batte feinen Nugen in Umiidn-

Den,
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den, wo die Gefabr febr dringend war: aber wenn
diefe voriiber war, fanden die Nomer ‘es eben fo
fchwer , fich ibre neuen Bundsgenoffen, als vorber
ibre Feinde vom Halfe ju fehaffen. o wurde das
NReich nicht dureh ivgend einen befondern Einfall ge-
ftirzt, fondern verfanf allmablig unter der &aft vers
fchiedner Angriffe, die von allen Eeiten auf daffelbe
gefthaben.  Wenn die Barbaren eine Proving ver=
wifiet batten, o machten f{ich diejenigen , Ddie den
erften Plinderern nachfolgten, an eine andere,  bh-
re Werheerungen waren anfangs auf Tbracien, M-
fien und Pannonien eingefchranft; aber als fie diefe
Provingen ju Grunde gevichtet batten, fo ruinivten
fie aud) Macedonien, Theffalien und Griechenland;
und von da giengen fie weiter nach Novifum. So
wurde dag Reich immer enger und Sealien wardends
lich) die Grange feiner eignen Hevv{dhaft.

Die Tapferfeit und Fluge Anfibrung des Theo-
dofius veryogerte einigermafien den lintergang, der
in Den Reiten des Valens feinen Anfang genommen
Batte, aber nad) feinem Tode wurde dev Feind un-
widerfeblich.  Ein grofes Heer von Gothen war
Bevein gerufen, um unter dem Kommando ihres Ko-
nigs lavich den ordentlichen Truppen des Reichs
Devjuftehen; aber was den allgemeinen Lerfall auf
Balten follte, rurde der todtlichfte Streich firr feine
Sicherbeit.  Diefer gothifche Konig, weldyen man
als tapfer, ungeftiim und unternehmend befchreibe,
fab rie fchroadh der Staat fep, und wie wenig Ar-
fadius und Honorins, die Nachfolger des” Theodo-
fius, im Stande wdren, ibn zu fchigen; 1uberdem
toard er durch die Kunftgriffe eines gewiffen Rufinus
aufgehese, dev felbft ﬂbﬁd)te@n auf den TLhron batte ;

¢3 er
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er ftellte fich alfo an bie Cpifie feiner Friegevifdhen
Fvuppen, erflarte den RKaifern, die ibn gebraudt
Batten; den Krieg, und focht gegen die Armeen des
Neichs cinige Jabre lang mit abwedyfelndem Glick.
Aber je mebr er von feinen Seuten verlor, defto mebe
frifdye Truppen befam er aus feinen vaterlandi-
fden Waldern; und endlich gelang es ihm, feine
madytigen Abfichten in Erfiillung 3u feen, er gieng
fber die Alpen, und uberfchrwemmte gleichy einem
reiffenden Strom , Die frudytbaven Thaler Staliens.
Diefe veigenden Gegenden waren fchon lange der Sif
per Tragheit -und des finnlichen BVergnugens gewe-
fen; feine Selder waren jegt in $uftgdvten erroandelt,
die bloff daju Dienten, ibre DBefiser ju entnerven,
anftate daff fie ehemals cine Plangfchule der Friege-
vifthen Starbe, welche Soldaten jur Eroberung der
et hergeben , gewefen roavert. Die feigen Ein-
wobner faben daber mit Schyrecfen einen firdhterli-
‘den Feind mitten in ibrem Sande Wermriffungen an=
‘vichten, indeff ihr elender RKaifer Honorius, weldper
fich damals in Navenna aufbielt, noch immer blof
entfchloffen gu feyn fdhyien, feine Winde gu bebaupten,
und {icly weigerte, frgend einen Bergleich eingugeben.
Aber die Einwohner von Rom fublten das Elend
diefer Seiten mit  gedoppelter faft.  Diefe grofie
Stadt, weldye fo lange als die Behevefcherinn der
Welt ba gefeffen batte, fab fidh) jebt von einer Ar-
mee wilder und fiircheerlicher NBarbaren befagert, und
da fie gang voller Cinwobhner war, vourde fie durd)
Peft und Hungersnoth in den petribteften Suftand
verfest. yn diefer Noth fchictre der Senat Gefand-
ten an den Nlavich, und bat ihn, ibnen entroeder auf
billige Bedingungen den Frieden i geben, oder ih-
nen u erlauben, fich in offenem Feloe mit ibr‘% ju

Hla=
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fhlagen,  Auf diefe Gefandefchaft aber gab ber go-
¢hifche Monarch bloff mit einem lauten Gelachter jur
Antwort, Oickes Bras liefe fich lewchrer abs
fconeiden, als dlinnes: modurd) er fagen mwollte,
baf ibre Truppen, in Dem engen Umfange einer
Stadt eingefdhlofien, leichter wiirden ubermunden
serden fonnen, als wenn fie in Sdhlachtordnung
ausgebreitet wdren,  AUls fie Famen, ibm Frie
densvorfdylage ju thun, foderte er alle ibre Neichebir=
mer und alle ibre Sklaven.  Und als man ibn frag-
te, YDas ev thnen denn laffen wolles ermie-
berte er gang trodig, ibr Leben. Diefes waren
arte Dedingunger: filr eine fo beriihmee Seadt;
aber durdh die Doth gezwungen, brachten fie, fo
wobl durch Huflagen, als purd) Beraubung der
heidnifchen Tempel einen unermefilichen Schas ju-
fammen, und fauften dadurch endlid) ibren fro=
figen Feind ab.  Aber Ddiefes war nur ein furger
Anffchub des Elendes: denn Alarich, welder jeBE
fah, bafi er fidh jum Heren dev Stadt madyen
gsnne, fobald er es fir gue fande, Febree fury
nachber mit feiner Avmee jutiicf, o fie enger
ein, alg vorher, und eroberte fie julete; ob durd) 3b. S¢
$ift oder Gewalt, dariiber find Die Gefdhichefchreiber ?g
nicht eins.  So mufite diefe Stadt, Die ganje 410,
Sahrhundee bindurd) den ibrigen Theil der Welt
geplundert, und fih mit dem Haube des menfd)-
lihen Gefchlechts Dbeveichere Datte, jeit auf ibrer
Ceite die fraurige Umfehrung des Glicks erfah-
ven, und alles [eiden, was nur die Barbarey
ibr antbun , oder die Geduld ervtragen fonnte,
Die Solvaten batten volle Frenbeit, alle erter
ju plindern, aufier die chrifflichen Kirchen; und
mitten unter diefer fthreclichen Verwuftung Datten
€e 4 Diefe
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diefe Varbaren eine fo grofe Ehrfarcht fire unfre
Beilige Neligion, bafi die Deidnifthen Romer un-
gefuanft Dlicben, wenn fie die Chrifien um ibren
Sdyus anfprachen. Diefe  greuliche Verheerung
wibute drep Tage; und es ift unausfpredylic), was
fue fofibare Denfmale, fowohl der Kunft als der
Geleprfomeeit, unter der LWuth dev Sieger ju Gruns
de giengen.  Jrdefien blieben doch) unzablige Spu-
ren von der ehemaligen Grofe der Stadt ubrig; fo
paf biefe Cinnabme melhr cine Strafe, als eine
gangliche Sevftorung gu feyn {chien.

Aber die gothifthhen Eroberer des Weften, wenn
fie gleich jest NRom feine erfte Einnabhme 1berfe-
Ben liefien, fanben Ddoch jese, ie leicht es fen,
fidy ben irgend einer andern ®elegenheit defjelben
ju bemadtigen.  Die Ausdehnung  feiner Mau-
ern batte es  freplid) den Ginwobuern unmoglich
gemacht, fie gu vertheidigen; und Da es in ei-
ner Ebne lag, fonnte es obne grofe Scwierig-
feit geftirme werden.  Auferdem Datte es von
aufien ber feine Unterftiging ju Doffens denn die
Anzabl des Wolfes batre fich fo febr vermindert,
daf Die Kaifer genothigt waren, fich nad) Na-
venna jut begeben; einer Stadt, die von Natur fo
febr befeftigt war, Ddafi fie pafelbft obne Hilfe ei=
ner Armee ficher feyn fonnten.  Was Alavich al-
fo fchonte, wurde von pem Genferich, dem Konig
der WVandalen, nicht lange nadyber vollends jer-
ftove; feine unmenfcflichen Soldaten verwiifieten
mit unverfobnlicher Tuth diefen ebrmiirdigen Ort.
Wever Privat- noch offentliche Gsebaude, weder
Gefchlecht, noch Alter, nod) NReligion, Fonnten

- int
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im " geringften gegen_ipre Wolluft und Habfudye
fchusen,

Da alfo die Hauptftadt des NReichs verfchie-
bentlich geplimbdert, und Jytalien purd) barbavifche
Ufucpateurs unter verfchiednen Namen, von den
dufierften Enden Europens tibetfchwemmet, twar;
fubren die abendlandifchen Kaifer nody eine Jeit-
lang fort, ibren Titel ju fihren, ohne die (e-
walt der Faiferfichen TWiirde ju befien. Honorius
lebte fo lange, bis er fic) Des grofiten Theils fei-
ner $ander beraubt fah; feine Hauptftade wurde
won ben Gothen evobert ; die Hunnen bemachtigten
fich Pannoniens; die Alanen, Sueven und Banda=
len festen fich in Spanien feft; und die D=
gunbdiet in Gallien, wo die Gothen fich auch end-
lich niederfiefen.” JNad) einiger Reit madhten aud)
bie Cinolner von Rom , da. fie fich von ibren Re=
genten verlaffen faben, ~¢inen {dhroachen ~BVerfud),
fich der bochften Gewalt 3u bemachtigen. . Awmo-
vifa und Bitannien , die fich) nunmehr felbft . ibers
faffen waren, fiengen an, fich nad ibren Gefesen
gu regieren. ~ So war alfo die Gewalt Des Sraats
gdnylich vbern Haufen gerorfen, und diejenigen,
die den Ttel Kaifer annahmen, batten nichts als
einen gewiffen lntergang zu erivaten. Endlid)
porte aud) der Name Kaifer in den Abendlandern:
ganglich auf, als Auguftulus abdanfre, und Odoa-
cer, der General Der SHerufer, nahm Dden Fitel
eines Ronigs von gany Jtalien an. Dies mwar
pas Enbde diefes grofien Reihs, weldhes die Welt
purdy feine Waffen erobert, und purd) feine Weis- .
Beit unterrichtet, roelches fich durdh) Magigleit em-
por gefdywungen, und durd UeppigEeit feinen Fall

g Veks
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vecurfadyet hatte; welches durch den Geift des Pas
triotifmus  aufgerichtet wourde, und in Triimmern
secfiel, als es fo grofi geworden, daf ein rémifcher
Biirger nur ein leever Name war.  Seine ganlicye
Aufléfung eveignete fid) ungefabr fiinf hundert und
soen und jwansig Jabre nad)y der Schlacht bey
Pharfalug: Hundert und fehs und vierjig nady der
Werlegung des Faiferlichen Sises nacdy Konftanti-
nopel; und vier hundert und fechs und fiebzig nach
der Geburt unfers Heilandes.

Cnde

Regifters




NMegiffer

der mevEroiirdigfien Namen und Sachen,
welche in diefen beiden Theilen vorfommen,

Die romifche abl zeiget den Theil, die arabia
: fche die Seite an.

g[d-’ecgcfet;, fiehe Gefes.

Aocian, wird gum Kaifer erwablt IT, 300. feine Gemiithabes
fchaffenbeit und natuliche Fabigfeiten, 301 f. f. nimme
die verfchiednen Iheile feines RKaiferthums in ugen-
febein 304 f, f. fein Tod 311 :

2Aediles Rurules, wenn fie guerft find evwadle worben I, 179

Aemilius Paunlus, ward wider den Hannibal mis dem BVaryo
gefchicit I, 248, wird bey Kannas gefehlagen 249F,

Aeneas Fomme in Sealien an I, 1. beurathet die favinfa
1 f. {cblagt den Surnug, bauet Lavinium, und iff von
bem Megentius uberwunden und gefthlagen worden . 2,

Aeqguier werden von dem O. Cincinnatug, welder ihre Stade
eingenommen, gefthlagen I, 119. beaehen mit den BVolf:
fern Ctreifeveyen, und nabern fich um gehn Meilen der
Gtadt Rom, worsu fie durch die unter dem Volfe ent-
ffandnen Uneinigteiten waven veraniaffet worden 130f. fie
werden von den Rémern uater dag Soch gebracht 183.

Agrigencum, wird den Romern von dem RKarthaginienfifchen
Geneval Kavebalo abgenommen I, 225

Agrippa, der nacl feines BVaterd v geboren worden, wird
nach dem Tobe des Tibeviug eingefesit 1L, 109.

Ageipping, ihre Gemnthsbefchaffenbeit, 1L, 185. bringt dem
Rlaudiug Gift bey 188. ihre Unejnigkeiten mit ihrem
Gobne 192f. ibr Tod 108

Attium, die Schlacht dafelbfF, mwelche jmifchen dem Anfoniug
und Ottaviugd vorgefallen, wird befchricben II, 71

Alaeich, fallt in Stalien ein II, 438, belagett die Stadt Rom
und nigunt fie ein, ebend. u. f. ¥

Alexander, folgtdem Heliogabalug in der Regierung IL, 371.
feine vortreffliche Semuthdare und fein Regiment 373.
fein Sod 375 :

Amulius, ermordet feined Bruderd Numitors Sobue, unp
macbet feine Sochter die Rhea Sylvia gu einer Beffalic
fchen Sungfrau I, 2. f.

Sweyter 2and. Ff Yntus,
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Antus Wiaetivs wird jum rémijhen Konige erwablt I, 20.
feine Vevordmungen, feine Sicge und fenr Zod 30f.
Antiochus, ibm iff von den JRémern ber Krieg angetindiget
roorden 1, 272. ift vondem Scipio, dem Bruder des Afviz
Fanus, iberunden worden 274. und macht mit den Ro-

meen wegen ibrer Grange Friede, ebend.

Antoninus Pius, feine Gemiithsbefchaffenbeit 11, 312f. fein
Fod 315

Antonius, feine Gemithdart 11, 27. feine Rede an dasd Bolt
20f. widerfest fich dent Dftaviug33. wird fiur efzien Feind
e gemeinen Wefend evflare, und ein Kriegshecr wider
ibn ing Feld geftelle 35. veveinige fich mit dem Dttaviug
und Lepidug 36. nbermindet dbenBrutus und Kaffuds2f.
macht Verordnungen wegen verfehicdner Reiche 56. wird
duch die Kieopatra gefeffelt 58. beurathet bie Oftavia,
die Gebwefter beg Anguffus 61. giebt wider die Parther
au Felde, ebend. giebt dev Klcopatra verfchicdne Konig=
veiche 66. feineSuriiffung jum Kriege mit dem Oftaviug
6. ird bey Abtium fitermunden 71f. Fehre wieder uviiet
nach Wlepandrien 73. feine Suvnftungen ju Forefetung
ded Kriegd 75. feine Schiffsflotte und ein Theil von feiz
ner Armee wird ihm untven 77. fein Tod 79 1.

Hppius Rlaudius, fein Haf gegen das Bolt vernrfacht grofe
Untuben I, 108, wird jum Feldheren wider die VolfFer
erttannt 110, feine Strenge tu1. fein Iod 112

Appius, einer von den Decemvivn, verlicbt fich in bie Birgi:
“nia I, 135, feine liffigen Anfcblage, um fie auf feine Seite
su beFommien, ebend. bringt fich im Gefangniffe felbff ums
Yeben 142

Appius Klaudins, feinte Rede, wodurch ev den Frieen mit
den Nometn widervath I, 203

Aechmimedes, verhindert durch feine Mafchinen die Bevftd-
g vou Syvatug I, 257. ift von einem vomifchen Sol=
daten erfihlagen worbden 258

Avius, feine KeGerey wird auf einer allgemeinen Rivcbenvers
fammiung verdammit, und er vevtvicben II, 428

Asorubal wird ju dem Hannibal mit Hilfétruppen gefebictt,
unbd iff demungeachree mit feiner gangen Avinee gefchla-
gen worben I, 256

Aftanius folgt feinem BVater in der Regierung T, 2.

- Augufius, . OFtavius, feine Anfialten, permdge welcher er

allein das Reich beherrfchen wollte IL, 8g. feine Bevath-
fcblagung mit dem Agrippa und Macenas g1 f. feu;}xg liz
igen

e
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der Namen und Sachen,

ftigen Rante und Kunfigriffe, um fich in der Regierung
3u befeffigen 93 f. e erhale ben Namen Auguftus, unbd e8
werden ibm andre Ehrentitel bevaclegt 95 f. macht vers
febicdne Bevordnungen, um die BVerderbniff in dem Se-
nat dadurch ju binbern g6. feine grofe Herablaffung in
Ynfehung ded Lol und die verfchiedne anbere BVerord=
nungen 97 ff. andre Eyempel von feiner guten Regicrung
08 f. verfchicbne anbre Bolker, die fich wider ihn aufgpeleh-
net baben, wwerden unter feine Botmafigkeit gebrache
1cof. feine bauglichen Berbrielichreiten 102 f. hat jrwans
3ig Gebeimberathe eingefekt 104. fein Ted 105, wasman
ibm fir Ehrendenfmaler aufgerichret 106

Aurelianus 1wird von der Armee jum Kaifer erwablt 1T, 402.
feine Gemuthsbefchaffenbeit 403, ubertwintdes die Jenobia
und nimmt fie gefangen 4o5. Beyfpiele von feiner Ge:
vechtigEeit und (oblichen Regierung 405 1. fein Tod 407

Aurelius, Wiattos nimmt den Lucing Lerus ju feinem Reichs-

eitlfen ‘an II, 315, feinte vortreffliche Regierung 317 f.

ubermwindet die Marfomannen und Duadber 320, feine Wr-
mee wird durch dad Gebef ciner chriftlichen Legion evbal=
ten 324. Yvidiud Kaffiug lehnt fich wider ibn anf 325,
gebt wibder die Septhen 329. fein Tod 332

Aventinus, dev Berg, der Senat erlanbt dem BVolfe, daf 8
dafelbff anbauen darf I, 120

SY vennus dringt niit ciner Avmee Gallier in Etrurien ein

-\) I, 161. marfchiert nach Rom 162, belagert bag Kapitos
{inm 166, wird von dem Kamillug 1becfallen und gang:
lith gefcblagen 169 : .

Breitannien, der Kaiftr Klaudiud wird von dem Bevifus, einem
Gingebornen, uberredt, einen Einfall ju wagen IL, s 71 f.
pie Hnrubenunter dem Nevo 212 f. werben von bemt Paul=
linug jum Geborfam gebracht 112, durch den Agrifola
aber ganglich untevtbanig und gefitteter gemacht 26g.
durch ihn wird ed suerft entdectt, dag ed eine Infel iff 272

Beutus verfchdre fich wider den Cafar I, 22. fein Charat-
tev 44. feine Ueberwindung bey Philippen, und fein Tod

2 f.

Bru:sns, unius crElare fich die Sufvetia ju vachen L 51, er-
palt von dem Senat die Berordnung die Tavquinier ju
verjagen 53. wird dffentlich alg ein Befrener des Volfs
ausgerufen 54. im Konful evrwable 57. die Veruptheilung
feiner yweencr Sobnewegen ded Borhabens den Tarqui:
niym wieder ing Konigveich einjufegen 58. wird in dem

i 3 Zref:
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Freffenmit dem Avung, dem Schne ded Tarquitiug, ges
fchlagen 60

Pundesgenciien, Gelegenpeit ded Krieges mit ibnen I, 316.
wird geandiget 318 |

Q&ﬁzr, “ulius, feine Gemuthsbefchaffenbeit I, 377. 1L, 1.
macht cin Sindnif nite dem Pompejus und Kraffus L, 383.
Gallien wivd thin jugeeignet 387 eine Furze Nachriche von
feinen €iegen pafelbft 391. witd rieder gurnctberufen
4c0. gebt uber den Rubifon 408. plindert die pomifthen
Shasfammern 414. bringt Gpanien jum Gehorfam und
eyt fiegend nach Hom surie 417 tberwindet den Pom:
pejud bey Phavfalien 429f. verfolgt ibn nach Egypten L2,
feine vottvefflichen Thaten dafelbfF 32 8. gebt wider dert
Pharnaces 8. gemvinnt einen magigen Sieg, gebt nach
9lfrifa yo. ubermindet den Seipio 12. fomme wicder friz
umpbivend nach Fom 15. qebt tieder nach Spanien 17.
Siberyindet bes Pompejud Sobne bey Diunda 18. Fehre
nach Rem guriiek und fein Bevhalten dafelbff 19:21. wi=
der ihn wird eine Rerfehrodrung gemadht 22. fan3od 25

Cenfores, wenn fie suerft aufgefommen I, 148. worinnen by
9t beftanden, ebend.

Chriften, cine havee Berfolgung uber fie unter dem Nero II,
205. Domitianug 276. Srajanug 203. Aureling 519. Ba
levianug 306. Diotletian 417. ie Befebleded Konfrantis
8, dic g ibrem Bovebeile berauggefommen find 425 f.

Cicero, 3. T. feine Gemnthsbefchafenbeit I, 387 witd ingd
Glend vevtviehen 300. Wird suvuctberufen 395. und ums
Leben gebracht 11, 395 .

Ginng,Corncliug,widerfest fich dent Bortheilended Sullal,325.
ift mit dem Diaving einig 330. wenbet alleKrafte anum
fich bem Sulla g widerfegen 334. fein od 337

@ecemvim, die Gelegenbeit, bey mwelcher bergleichen Mans
ner find eingefest worden, unbd die Namen der Perfonern,
die juerft dagn find Deffellt worbden I, 126f. fie haben gus
etft die Leges X. Tabularum sufammengetragen 127. die
Kunfigriffe des Appiug, permbge welcher ev e8 0 eit
brachte, daf er langer in diefem YUmte blich 127 f. man
vergleicht fich dariiber, nicht meby fo wiel auf ibr Anfebn

3u vechnen 128. daffelbige baben fie mit ciner afljugrogen
Krepbeit und BGraufjamteit auggeibt, ebend, 3 werten
noch oo Tafeln ju Dem Befesbuch, das fie gujnmnienges
tragen, bingugefest 129. oieinnerlichen Unruben, die Du;d)

ibre
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ihre Tyranney twaven veranlaft worden, Bewegen die Ae-
quier und Boljter, daf fie Einfalle wagen 130. fiebegeh-
ven die Gemalt Soldaten g1t werben und e Keiegsheer
it Eomntandiven, um wider die equicy aufzusichen 132,
cine Reit, da ihr Amt iff gefchloffen worven 140 f.

Decius qilt bey dem Senat nicht weniger alg Ivajan 1, 302 %
erhalt cinen grofien Gieg uber die Sothen, allein cf it
ernashmals fein Kriegsheer durd) dicBervatherey deg Gez
nerals in Unordnung gebracht worden 393. fein 3od 304

Decius 113us, opfert fich felbff auf,gleich alg ein Vevidhnopfer,
um feine Armee gu evbalten &, 191

Dittator, wenn cv jucrft aufgetommen und bey was fur G-
fegenbeit 1,68 f. verfehiedne Urfachen wm ihn ju erwahlen
181, wenn diefer Fitel absefdhafft worden II, g6

iokletian, feine Abffammung und Gemuthgbefthagfenbeit 1T,
434, WLingt die Perfer unter feine Botmagigfeit 416.
perfolgt die Chriffen 417. legt die Regicrung nieder 417
fein 3od 419 :

Domitian, dex [ebliche Anfang feiner Regierting If, 269f. et
macht fich aber fritbjeitig verbafit 271 verfchiedbne Bol=
fer fallen in dad Heich ein272. fein Gtol und feine Srau:
famteiten 274-276. wider ibn fird cine Berfchnorung
gemacht 278. fein Tod 279

Deufus folgt dem Beyfpicl ded Graschug, ervegt Emporuns
gen und wird getddtet L, 315f.

Duillius crhalt einen herelichen Sieg fiber die Karthaginienfes
jur Gee 1,218

@roa, ein Frevgelaffenee ded Antoniug, deffen Treue gegen
pen Antoniug II, 79.

Eeenrice, die, fallen in dad vomifche Gebiet ein und fehlagen
pen Konful Birginiug I, 105

abier, viertaufend, Mann von diefer %ami[ie erbietent fich
dad vémifche Gebiet wider die @infalle dev Etvurier 31
pertheidigen I, 105, fiefind afle bey der Stadt Bejos ge-
fchlagen iworden 1C6

Sabins NTarimus wird jum General wider den Haunibal b
wablt I, 242. evvettet Die vomifche Urmee, welcher durch
die Bevwegenbeit ded Minucius eine grofie Gefaby bever:
fiand 240

Sabricius wird ju dem Pyrehus gefehick, urt einen %ergkid)
wegen dev Auslofung nnd uslicferung dey Gefangnen
au treffen 1, 204 feine Magigkeit und Fapferfeit 205.
giebe bem Pyrrhus Nachricht von dey Srculoﬁgfcitafcmeg

&f 3 S8 lrate
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Aryted 207 . gicht cin Erempel von feiner Sparfamteit
r12. und da ev Cenfor war, {iofr er cinen Senator ausd
tem Rath, welcher 1o Piund Silbergefchive hatte, ebend.

Sechrer, wenn fie juerft i Rom aufgefommen 1,33. Befeble,
bic der Uuguffusd ge 1eben Dat, um ibrem ungebubrlichen
Berhalten Embale ju thun IT, 06

beeua cine alteydmifihe Kolonie, empdre fich twider den K62
nig der Vejenter I, 150. funfzigtanfend Perfonen fommen
durch den Einftury cined Unmpbhitheaterd dafelbft ums Les
ben 11, 129

Slaminius greift den Hannibal herghaft an, wird uberroun:
den und mit 15,0co Romern gefchlagen I, 241

Sucinus, cine Befchreibung von dey Austroctnung diefed Seed
15471

@alb“ witd von dem Rath jum Kaifer evflave 1T, 222. fei
ue Lieblinge vegieven ibn 227 f. nimmt den Q&lfonn Gob:-
neg{fatt an, damit cv fein Nachfolger werden moge 229.
fein 3od 231

Gallianus, fein BVerbalten, da er jum Siancv ermablt worden
11,397. Erwabnung dev dreyfig Syvannen, die nfprila
che an die Regierung gemacht baben 3¢8. fein Sod 309

Gallier, die, belagern unter der Anfihring deg Brennug K=
fium I, 161. marfchieren hicvauf vor Rom 162. twelched
fie, uad)bem fie bie vomifehe Avmee fberrounden baben,

% ohne Widerffand cimehmen 163 . werden von dem Kaz

millug ubermounden 177. geben bievauf nach Etrurien
und vermwiiffen alied mit Seyer und Schwerdt 232, werz
den endlich von den Romern berfallen, 40,0co von den=
felben getodtet und 10,0co Gefangen genomnien, ebend.
verfchicdie Nationen devfelben werden ibermundenIl, 124

Gallus, verurfachet ducl feine Sreulofigfeit, daf die vémifche
Yrmee tibermunden 1wivd IT, 394. doch wird er jum Kai-
fer evflave, burch die ubmge Parthey, ebend. erfauft den
Frieden von den Gothen.204. feine Gemuthsbefchaffen-
beit und 3od 395

Germanitus, fein Chavatter und feine liftigen Gtreiche in
Deutfchland IL, 113 f. die Provingen in Afien werden ihm
sucrfannt 118. gebt nach Aegypten 119. fein Tod 121

Befens, das Agrarifche, odber Ucfergefess, wenn ed juerfi be-
fafint gemacht worden I, 102. die heftigen Streitigteis
ten 3wifchen dem Gennt und dem Bolfe wetden durch
daffelbe beygelegt 120. die Unruben, . welche dadurch find
ervegt worden, ald man e8 mit Gewalt eingufuhren fuch-
te 287. 295 Geferse

———
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der Natmen und Sachen.

@efese dev sebn Tafeln, wenn fie find aufgefefit tworben T,
127. werben von den Decemvivn in Oiduiing gebrache
und vevmebrt 129

Glaviators, fiche Sedvter.

Gordianus wird mit feinem Sobne jum RKaifer evivablt 11,
384. ibr Tod 385

Gorvianus, der jingere, feine Gemithsbefchaffenbeit 11, 388.
fein 30d 390

Gotben, die, fallen in dag Seich ein, werben aber von Demt
Gordianus guricgerricben IL, 389.  wagen cinen anbern
Ginfall 391. werben ubermunden, aber nachmals megen
ibrer Sreulofigfeit unter e vomifehe pmee gerebeilt
393 f. nétbigen die Romer ben Srieben ju exfeufen 304.
meichen ffe aber bald brechen, und bieranf mwieder i 2asg
Reich einfallen 395. fangen umfer dem RKonffantin ibhre
Gtreiferepen vomnneent an430. werden von dem Balens
in Shracien aufgenonmien 436

Gracchus, Cajus, feine Gemiichgbefthaffenbeit I 291 f. ninume
fich vor verfchiedne Hnordnungen in dem Staare abju=
fehaffermund ju verbeffern 292. und dag Licinifche Gefess
nachdeiiclich ju empfeblen 295. wird von dem Genat
Boghaftermeife erfolgt. welcher ibn al8 einen Sobesvers
recher ing Gefangnif fest, Gracchus aber feinen Slaz
ven Befebl giebt ihn umiulbringen 301

Sracchus, Tiberiug, nimmt fich vov das isinifthe Gefess 3u
ceneuern 1,288 . wird von dem Saturninug getodeet

290 f.

Graufamteit, deg Domitians 11, 274 f. bed HeliogabalusIL,
367. beg Kaligula 11, 146 ff. des Karataliall, 359. ded
Kommodus II, 334. ded Mayiminug LI, 380. Des Nevo
11, 208. des Sulla 1,346, ded Siberviug 11, 124

Griechenland exbalt durch dic Romer feine Frepheit wicder
L2723

cmni7bal, Dat feinem Bafer, als ev noch febe jung, eidlich
sugefage, daf er niemals mit pen_Jomern Freundfchafe
balten wolle I, 233. feine Gemuthsbefchaifenbeit 234.
pat Sagunt eingenomuien, und gang Spanien unter feic
ne Botmafigheit gebrache, marfehiert nach JFealien 235,
Sibermindet den Konful Scipio 238: und pernach feiner
Rollegen, den Semproniug 238 f. licfert mit dem Fla-
miniug cin Sveffen und nibermwindet thn, wobey viel Blut
vergoffen noorden 24 1. feine Kricgshift um dem Fabiug ju
entgehen 261, Die Drdnung, dieer bey f einceReiegémache
ST 4 bey




Regifter

bey Kannad gemacht 247. fhlagt dafelbft 50,000 Ré-
mer todf251. fithre feine Yrmee nach Kaptia 254. ihm wi-
devfesst fich ju Smm\,o der Hanno 255, Agdrubal fchicke
ibm Hilfstruppen 256. iff jurictberufen worden 264.
balt mit dem Gcipio, ehe dic Yrmeen ein Sveffen liefern,
eine Untervedung 266.. wird gefthlagen und flieht nach
Adrumetum 269. geht an den Hof des Antiochus 275.
fein Tod 276 f.

Beliogabalus wird jum Kaifer erwablt IT, 366. feine Ihor-
beit, Bevfthwendung und Graufamteit 367. fein Tod
370 f.

Berodes Agvippa, Judaa wird ihm von dem Klaudiug wies
dergegeben IL, 171

weteurier, fiche Etruvier.

séomner, bas Treffen grwifchen ihnen und den Kuratiern I,

{,oranue Kotles befchutst Rom febr wobl I, 62

35erufa!em wird belagert und eingenommen II, 254 ff.

[yrie, plimbern die rémifchen Unterthbanen aus, die Kaufs
feute find, und dicfesd bringt ihnen einen ﬁneg juege I,
231. der grofte 3heil bugmbt fichnug ihren Provingen,
1nd den tibriger wird ein Sribut anfgelegt, ebend.

Judda wird duvch den Vompejus jum Geborfam gebrvacht I,

370

JJuden empdren fich unter dem RNevo II, 213, Trajan 204.
Adrian 307

:(ugurtba beffiche den Genat 31t Rom, damit er gegen feine
fehandlichen Handlungen Nachiicht berweifen mége I, 304.
wird vor Gericht gefodert, um perjonlich davon AHechen=
febaft ju geben, ald hatte er Gefchente gegeben 305. ng=
thiget die vomifche Urmee, taf fie fich ibm umermerfcn
mug 307. wird durch den Metellug gesroungen nm Frie=
den 31t bitten 307 f. wird durch den Waviug nach Fom
gebracht 311, fein Sobd, ebend.

Julia, die Tochter des Auguffus, ibr fcbanblxd)eﬁ Berbalten
IIb, 103. witd von dem Auguffug ing Elend gefchistt,

* ebend,

Jutianus erfauft bad Kaiferthum II, 344. fein Tod 248

Julius Sabinus, die Strenge, die wider ihn gebraucht mwor=
den II, 260

Sulius bmbey empdrt fich wider den Nevo, und' ruft den Gale
ba Sffentlich sum RKaifer ausd 11,216, fein Tod 219

Kagligula,




der Naren und Sacher.

Rdigula, warum ev diefen Namen gefuhre 11, 142, tvitt

feine Regierung gut an 144. feine Graufamfteit und an-

dre abfcheuliche Schandthaten 146 - 158. fein Feldbjug
nach Deutfechland 158. wider ihn wird eine Verfehd:
vung gemacht 162. fein Tod 166

HKamillus, . Fuviug, wird jum Dittator ertablt, um ci:
nen Krieg mit den Bejentern gu befcbliefen T, 156. wie
ev diefe Stadt eingerommen 157. wird gum Tribune Mi-
(itum ecnannt und wider die Faliffer gefehictt 158 febicke
die Sebullehrer mit Befchimpfung gurnct, die fich evbo-
ten batten, ibm die Kinder, die ihrev Nufficht anvertraut
saven, su fiberliefern 159. iff von newem jum Dittator
erwablt worden 167. greift die Gallier an und jevireut
fie 169. tibermindet die Bolffer 173. wird von neuem
aum Diktator gemacht, um einem neuen Einfall der Gal-
lier 31t begegnen 176. wic er diefelbigen uberrwunden 177.
fein Tod 179

Kanng, die Schlacht dafelbff wird beichrieben T, 249. die Uns
sabl der erfcblagnen Nomer und ibr Stand 251

Kapitolium, von wem 8 gebauet worben L 47. warum 8
alfo eift 48. wird von den Gallievn cingenommen 165.
sird durch den Manliug exbhalten, der daber den Beyna=
ten Kapitolinug befommen 168 f.

#avatalla, cemorbet den Geta 11,258, feine ubrigen Grau-
famfeitern und Ausfchweifungen 359 = 361. fein Sod

363
Havatratus, witd ibermunden und nach Rom gebrache I,

174
xacthginienfet, die Urfache vor dem RKriege derfelben mit
ben Romern I 215, werden in einem Seetveffen voft
pem Konful Duilliug uberrounden 213. haben Feinen
General tnd fehicken nach Lacedamon ju dem Eantippus,
daf ev ibre rmee fommandiven foll 221. fie uibermwinz
den unter dem Kommando des Regulug die Romer 223,
4nd verderben ihre Flotte ineinem Treffen mit Dem RKlay=
ius Pulcher 228. verlieren aber in einem andern Sreffen
120 Shiffe, und feben fich gendtbige harte Friedengbe-
dingungen von den Romern fich vorfchreiben 3u laffen
229. brechen den Bertvag bey Belagerung der Stade
Gagunt 230. laffen den Hannibal aus Jtalien uricken-
fen 264. ibre Macht wird vou dem Scipio ubermwunbder
26. gwifthen ibnen und den Romepn wird ein Fricdense
vergleich gefchloffen, ebend.
5 5 Aactbago,




Regifter

Havtbago, wird befchrieben I, 215, ber vermwirrte Ruftand
deffetben, ebend. wird von dem Seipio Aemilianus ein:
genommen 282. erobert und verbrannt 283

#avus witd von dev Avmee jum Kaifer erwable 11, 412. fein
Tod 413 f.

Katilina, Sergius, fein Gharatter und feine Berfehworung
I, 372. fan $od 380

Kato, begiebt fich von Pharfalug nach Utiba I, 12. fein
Tob 14. fein Eharatter 15

Blaudius wird Sifentlich gum Raifer ausgerufen I, 169.
tritt feine Regicrung gut an 169 f. geht nach Britan
wien 172. laft verichiedne Perfonen ums Leben bringen
176 f. eint Beyfpiel von feiner Graufamkeic 180, henras
thet die Agripping 184. fein 30d 188

laudius, Slavius, fein vortrefflicher Chavatter, feine (00
fichen Thaten und fein $od 11,309 ff.

Hlelia, entlauft aus dem fager ded Porfenna und fchmwimme
auf einem Pferde iiber die Siber 1, 64

Bleopatea, ibre Nbbifdbung und Charatter II, 4. ergreift die
Flucht bey Uetiune und wird von dem UYntoniug verfolge
72. tdmmt unter die Botmagigkeit des Auguftus go.
ibre Untervedung mit ibm 83f. ibr Tod §5

#lovius, Publius, feine Feindfchaft mit dem Cicero I, 389.
sirdvon dem Milo crmordet 398

Hollatinus, teird mit dem Brutng jum Konful erwablt I,
57. alg Konful abgefest und ing Elend vermwiefen 59

#ommodus, Der RNachfolger ded Antoninug 11, 333. feine
exjcprectlichen Sraufamfeiters und andre Schandthaten
344 f. fein 3od 338F.

#onffantin der Grofe, wird der Nachfolger feined Vaterd

11, 432. nimme ie chriffliche Religion an 424. uber=
windet den Liciniud 427. palt eine allgemeine Kirchen=
perfammiung von Bijchoffen 428. laft feine Gemablinn
und feinen Sohn binvidheen, cbend. werlegt die Refidens
nach Bysang 430. theilt das Reich 431, fein Tod und
Chavatter 432.

#onfiantinopel, ober Bysans, bie age deffelben wird be-
fchricben LI, 430. -

#onffantius, Cblorus; theilt fich mit dem Salering in das
Feich 10, 419 f. fein Epavatter 420. fein Sod 422
Konfules, welthe suerff dagu find erroaple worden I, 57. ein
Gefess, welches gemacht wovden, daf einer von ibnen aus

bent ordine plehejo follte gowaple werden 177
Korintb,
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der Namen und Sachen,

orinth; titd cingenommen und ganslich serftovt T, 284
Rociolanus, halt cine Rede, wodurch ev dag Vol in grofe
. Hie bringt I, 86. das Verfahren ber Svibusen mwider
ihng7. wird su cinem immermwabrenden Elend verdamme
92. wagt Einfalle in bag romifche Gebict 95. fehlagt cin
ager faft jwo Gtunden vort Rom auf gb. vuctt naher
por Nom, det Senat wid dad Volf fehicten Depurivee
an ibn, die einen Bevgleich tveffen und Borfhlage wegen
feiner Suriigtberufung thun folien 96f. die vithrende Ne-
e feiner Muster BVolmmnia gg. fein Tod 1co

HKraffus, fein Chavafter I, 360. mitd einer von den Triums
vivn 382f. bekdmme Syrien ur vegicven gu feinem An=
theil, cbend.

Reemutius, Covdus, befieat bie Bogheit beg Tiberiug durch
einen frepmwilligen Fod 1L, 125

Rrieg mit den Bundedgenoffen, fiche Yundedgenoffin.

Keiegstribunen, fiche Sribuni militares.

RKuctius, fHiryt fich auf einem Prerd virdie Deffnung, die auf
bem Foro war k182

g&vinus, wird gefebicke um den Progreffen bed Pyrehus Eins

balt ju thun 1,197 liefert ein blutiges Freffent 108

Laraius, bey welcher Gelegenbeir e jum erfien Diftator ju
Rom iff erwabit mworben I, 68f.

Lateiner, beweifen fich auf UnfFiften ded Favquiniug feindfe-
ig gegen die Romer I, 65. twerben nabe bey dem See
Reaillus ganglich gefchlagen 7o. ibre Empdrungen wi-
der die KRampanier 187. werden nad) viclem Blutver-
giefen von dent Mantiug Torquatug nberounden und
ganglich unter bdie vémifche Botmagigleic gebrache

191

Lepidus, verbinbet fich mit dem Antoniug und Ditaving 11,
36. bat Gpanienald Triumvi ju feinem Antheil beFom=
men 38. crhalt bey einer’ neuen Zheilung ded Reichs die
Provingen in Afvika 61. feine NYvmee empire fich wider
den DEtaviug 64

Zivius Andeonitus, der erffe dramatifche Dichter in Rom
I, 230 ¢

Pivius, fein Chavakter ald Hiffoveinfchreiber IT, 88

Zonginus , wird von dem Auvelian jum Zode verurtheilt I1,

0

.V.uciga sltat:quinius, Priftus, wird jum tdmifchen Konig er-
wable I, 31 f. felne BVerordnungen, Kriege und 3od 36

LZutanue, wird von dem Nero jum Sode verurtheilt 1L, 210.

Lukpetia,




Regiffer

Lubretia, wird von dem Scrtud Tarquining genothyiichtiget
I, 50. bringt fich felbff ums Lcben 51

Lutullus, fchlagt den Mithridated und Iygranes I, 364.
Dale fich Gey dem Glabrio und ulest beydem Pompejus
auf 365f.

Lutatius Katalus, erhalt einen bevelichen Sieg uber bie
Karthaginienfer gur Seel, 229

m&cen‘w, ein guter Freund von dem Auguftus IL, or

Wiakeinus, wird jum Kaifer evwablt 1L, 364. feim Tod 366

Wianlius Kapitolinus, vertheidiget bas Kapitolium feby
ftandbaft I, 168. tracheet nach ver unuichranteen Herrs
fchaft uber Rom 170. wird von dem Zarpefanifchen
Felfen hevunter geffivst und fein Haug bid auf den Grund
niedergeriffen 172

Wianlius Torguatus, beftvaft feinen Sobn mit dem Tobe,
wegen cined Treffead, dad ev ohne Ordre unternommen
I, 188. fbermindet die Armee der Lateimer miit viclem
Blutvergiefex 191

Wiarius, Kajve, witd wider den Jugurtha gefehictt I, 308.
fein Gharakter ebend. f. bintergeht den Metellusg 310.
witd worber die Cimbrer und Jeutoner gefcbickt 312.
welche er ganglich feblagt 313. evgreift die Siuche, und
wird von dem Sulla fire cinen Feind ded Vaterlanded
evbldret 324. wird in verfihiedue Gefabrlichfeiten und
goffe Noth vermictelt 328 . mit dem Cinna veveiniget
331. vichret cinerfehrectiich Blubadan333. feinTod eb.

Wiarimianus, witd jum FReichdgehulfen ded Diofletianus
gemacht I 414. cv lege mit ibm fein Regiment nicder
417. feinTod 419

Wiaximinus, feine Perfon und Ghavatter II, 376. feine
Graufamteit 3gc. dic Provingenin Afrita empdren fich,
und evrodblen fich Gordianum gum Kaifer 381 f. mars
feiere mit feiner Avmee nach Rom 334. fein Tod 387

Wieffaling, ibr fchandliched Bevhalten 1L, 175-18C: ibr Tod

184

ietellus, wird widber den Sugureha gefchictt und nothiget
ibn um Frieden ju bitten I, 307f. wird undantbaver-
weife pon dem Mariug verfolge und gebt frepmwillig ing
Glend 313. wird wieder guviictberufen 315.

Writbrivates, ihm wird Krieg angebindiget L 319. wird
ey Athen mit grofem Verluff feiner Kriegdmacht ge=
fcbfagen 334. fblice einen Fricden, ebend. vetcmi?ce;

i
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der Namen und Sadens,

fich mit dem Tigranes und falle in Bithynien ein 364
wird von dem Lucull, ebend. und vom Pompejusd gefcblas
gen 366. fein Tod 369

Wiucius Scavola, verfucht den Porfenna 3u toden, da 8
ibm aber miglingt, vevbrenntev fich die vechte Hand I,
63.f.

‘\ar?ﬂrus, pevanffaltet den Tod der RKaifevinn Meffaling
II, 181 . gebt freywillig ing Elend, da er von dem
Agrippa verfolgs witd 187f. feinZod 191

Y7eros, vermable fich mit dev Ditavia, der Sochter ded Rlau:
bing 1L, 185 f. mwird gum Raifer ebldre 1go. feine vors
treffliche Regievung in Anfange 191, avtetin Ausichoei:
fungen aug 194. _beuratbet die Yoppaa, die Gemablinm
e Dtto 1g5. [aft feine Mutter todten 197. gebt nach
Griechenland 201, Fommt wieder nach Rom 203.  fein
Pallaft wird befehrieben 206. {afit febu piele umg Feben
Pringen 2¢8. 210, 214. 215. Unternehmungen ge=
gen ibn in Gallien 216. Die Empsrungen mwelche allges
man geworden find 218, fein Ted 224

YZevos, id von dem Senat jum RKaifer evreablt 11, 281,
fein Ghavatter 281 f. feine gelinde und gute Tegierung
223 f. fein $od 286.

YIuma, Pompilius, wird jum Konig in Rom exroable 1, 20,
feine verfchicdne Bevorduumgen und fein Tod 21 f.

LTumitor, der leite Konig in Alba, wird vou feinem Bru
der Amuliug bintergangen, welcher feine Sobue ums
ringt, und bas RKénigreich in Befis nimmt 1, 2 f.

Sttam’ué. maget fich dag Erbtbeil femeé'(‘)rvﬁontelé, bes
Suliug Cafars, an 11, 32. feine Gemuthsbefchaffenbeit
33. Untoniud mwiderfeier fich feinen Unternehmungen
34. vereiniget den n¢oniug und Lepidug 36. der Se-
nat giebt i imumfchrantte Gemalt 37. macbt mit bem
ntoniug und Lepidug das gwente Frimmvivat 38. geht
mit dem Anconiug und Lepidug wider die Aufammenyer:
fchroornen 41, gwifchen ihm und dem ntoniug fangt
fiich bex Krieg an 59. fie werben twicder mit einander auss
gefohnt und theilen vad Reich untereinander 61, dev Les
pidug wird um feinen Yneheil an bem Triumvirat ge-
Bracyt 63. feine Suviffung wider den AUntoniug 68 f.
feblagt ibn bey Aktium 71. gebt wider ihn in Aleyans
drien 76. der Kleopatra giveen Sobne, werden umge-
Bracht g2. jieht gu TFom i Triump)h ¢in 80. ©. Au-

guftus.’
Oftis,




Regifters

@fiia, ein Hafen, welchen Klaudiud angelegt hat 1L, 171

Offorius, folat dem Plautud im Regiment 1iber Britannien
11, 173. ubevmindet bem Kavaftafusd 174

®Otho, wird von ben Soldaten jum Kaifer evklare 1L, 231,
fangt feine Regievung mit ausnehniender Huld und Ges
vechtigheit an 233.  mav{chiert von Stom ab, fich dem
DVitellus gu widerfetien 234. feine Yrmee wird von dem
DBitelliug gefchlagen 236 f. fein Tod 238.

Ovoatio, worinne fie vor dem Triumph unterfehicden iff, von
weni und bey was fur einer Gelegenbeit fie juerft ift an=
georduet worden I, 65.

atricier, in den Gefetsen der 3wdlf Tafeln wird ibnen ver-

Sp boten, fich mit den Plebejern ju verbeuvathen I, 135,
die Sribunen machen cin Gefes, worinne ¢ ibnen vey:
ftattet wird 145

Perfeus, der Konig in Macedonien, ubevgieht Rom mit
Kvieg I, 278  twird von dem Aemiliug gefehlngen ebend,

Pertinax, feine Gemithgbefchaffenbeit IL, 339. witd jum
RKaifer Sffentlich evflart 341. fein Tod 353,

Petronius, feine Gemuthébefchafenbeit und fenTod I, 214

Pbacfaliz, die Hrmee ded Eafars Lefinbdet fich dafelbff I, 429,
der Befeb! jur Bataille von beiden Sheifen 431

Poilippen, dasd Treffen, dasd dafelbft evfochten wovben, und
Breutud und Kaffiusd find dafelof gefchlagen II, 46f f.

Pbilippus, der Konig in Macedonien, wird mit den Ho-
mevit in einen Krvieg vermvictelt, weil ev ein Bindniff
mit den Kavehaginienfern gemacht I, 257, welchesd auf
20 Sabre lang iff gefchloffen worden 271

Pbilipp, wird vonder Avmice und dem Senat jum Kaifer evs
Flare I, 390. fein $od 392

Pifo, witd bey dem Senat wegen den Tod ded Germanifugd
und andrer BVevbrechen wegen angeflagt I, 123, bringt
fich feloff ums Leben ebend.

Plebejer, ibre Macht I, 0. ihre Unterdrnictung und elender
Buftand, darinne fie fich wegen deg Geizes der Reichen
und Machtigen Befanden, welcher julest verurfachte,
vag Sribuni Plebis errodblt wurden 66-74.. grofe Un:
ruben und Uncinigkeit, bic gwifchen ihnen und den Pa-
triciern gewefen, #nd welche durch einen ihrer Tribunen
find vevumfache worden 1c8f. ein Gefes ward gemacht,
vermoge welched ihnen mit den Patviciern gleiche Mache
in den Wablen und Streithandeln cingeraume worden

143
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ERRCENNE i pnaens:

der Nammen und Saden.

143. ¢in Gefes, welchesd verordnete, daff ciner aug ih-
ven Mitteln Konful werden follte 170

Plutarch, fein portrefflicher Brief an den Trajan 11, 288 f.

Pompejus, Knejus, nimmt fich dev Ungelegenbeiten ded
Gulla an 1, 338 f. madt den Gtlaventricg ein Ende
356f. fiveitet fich mit dem Kraffug wegen der Hovrs
fibaft 350. veiniges die See von ven Raubern 361 f.
witd Feldhevy wiber den Mithridated 363. weichen er
fehlagt 367. Jieht 3u Fom im Trinmpl ein 371, feine
Gemiuthabefchaffenbeit 381. wird von dew Senat be:
{timme fich bem Eafar ju widerfefien 405. fubre feine Av-
mee vor Kapua 410, {chlagt bie Armee ded Cafard 425.
wird in Pearfatien gefchlagen, flieht nach Laviffa, davs’
nach rach Lefbos und Aegypten 442 fein Tod 444. ein
audver Charatter von b1 445. ihm wird von dbem Ca:
fav ein Ebrendentmal geftiftet 1L, 2.

Pompejus, Sextus, witd von dem 9geippa ubermunbden
und gefchlagen 1L, 63.

Pontius Pilatus, witd nach Gallien ing Elend gefchicte 1L,
144 fein Tod cbend.

Porciz, die Gentalinn ved Brutud 11, 55. ihr Tod ebend.

Porcius Raro, fein Gharatter und feine Rede im Senat L,

378.

Porfenna, Kénig in Etrurien [aft om belagern I, 63.
Bietet Friedensvorfchlage an, Die auch angenonunen
erden 64.

Pricor, wenn ev aufgefommen unb foovimme fein Ame beffan-
den I, 178.

Probus, mwird von ber Yemee jum Kaifer erroablt I, 400.
feine Gemuthétefchaffenbeir, feine vovtvefflichen Thaten
und fein Tob 409f.

Punifcher Keieg, wasd dem evffen Gelegenbeit gegeben I,
213f. tird unter havten Bevingungen fur die Kareha:
ginienfiev geenbdiget 229. ber gwepte wird angeftindiget
233. geendiget 369 f. der Ynfang Ded dritten 279. ift
mit ber Einafcherung der Stadt Karthago geendige wo:
ben 284

Pupienus, fitd von dem Genat nebft dem Albinud jum
Raifer erwable If, 384. ihr Tod 388

Pyrebus, wird von den Tarentinern cingeladen, und fémme
it ciner Armee nach Jtalien 1, 196, ubermintet Ddie
Romer, wobey auf beiden Seiten piel Blue vergoffen
worben 200f. bemithe fich die Homer durch Gefpente
: jum
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gum Frieden ju bemwegen, aber vergebens 201. fiegt jum
gweptenmale, aber mit einem anfehnlichen BVevluff 207.
siebt fich nach Sicilien gurick 209. nachdem ev iwieder
nach Stalien guriictgetebre, greifen ibn die Romer an,
fiblagen ihn, und fein Kriegdheer wird gefangen genom:
men 210. er Febre wicder nach Griechenland jusiick 212
nintiliusVavus, wird mit feiner gangen Armee von den
Deutfthen aufgerieben IL, 101

Quintius Cincinnatus, feine Mafigkeit und MbeitfamEeit
L r12. wird jum Kouful gemacht 115, fein BVerbalten
und feine Tugenden 116. mavfehiert dem Konful Miny-
ciud ju Hulfe, welcher von den equiern und Bolfkern
einge(chloffen gemwefen 117. nachdem cv die Hrmee be-
frepet und dic Feinde gefchlagen bat, lege er die Difta-
tur nicder und begiebt fich auf fen Landguth 119

Stegulus, wird mit dem Manliug nach rrvika gefehicke,
um Krieg mit den Kavthagmienfern ju fiibren I, 218 f.
feine Gemuchsbefchaffenbeit chend. fhlagt die Karvtha-
ginienfifche Flotte 219. greift fie an der Kuffe an, und
evobert die Stadt Klupea ebend. verlicet vicle von feiner
Mannfchaft duvch cine uberaus grofeSdiange 220. welche
ev nach Der Jeit todtet und ibve Haur nach Rom fchicke
221. erbalt einen andern Sieg und mebr alg go Stadte
unsevmwerfen fich den Romern 221, fchreibt den Kavetha=
ginienfern, welche ibn Fricoendvorfchlage thun, harte
Bebingungen por 222. wird nach vielem Blutvergicfern
vom Xantippus gefchlagen und gefangen genommen 223f.
wird mit den Gefandeen nach Rom um Friedenstratta-
ten gu fbliefien, gefehictt, unter der Bedingung, wicder
suructgufommen, wenn er nichtd ausrichtete 225 f.
that den Borfchlag den RKrieg fortjufcsen 227. Fehre
mit den Gefandten wicder nach Karthago jurnck 228,
wo er unter grofer Duaal auf cine fehr graufame Ut
umg Leben gebracht wird ebend,

Rom, wird evbauet I, 6. verbeffert und ausgesicret von dem
Zavquiniugd Priftusd 34. ibre Grangen werden evmweitert
big auf die eit, da Tavquiniug vertvicben worden 54.
ird von dem Porfenna belagert 61. die Strenge ibrer
Gefegre in Ruckficht auf die Schulbner 66, wird volf-
reich gemache und die birgerlichen Unruben dadurch ver:
grogert 106, wird durch eine Avmee Flichtlinge unter
oem Herdoning in Gefabr gefest 113. Gefandien ey
den nach den griechifchen Seadten in Stalien unbmn;cb

3 then
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YUthen gefehicke, um daber Gefese su bolen 124f. Sivis
fehengeit gwifchen Karthago umd Fom 215. grofer
Gbrecten, der unter den Einwohnern entffanden wegen
ver Niederlage bey Kanndg 251 f. der Senat giebt den
italienifthen Stadten, die fich nicht empdee Hatten, das
Biegervetht 318. die Regierunggdforn enbiget fich in eiz
nem Defpotifimug 348 f. der fammerliche Suftand deffel=
Ben unter dem wepten Tviumvivat 11, 38. ju Anfang
der Regievung ded Uuguffus g6 f. die Einkunfre und Ans
sabl feiner Burger 8. niemand befdmme das Blirger:
vecht, Gevor man niche eine Unteefuchung wegen feined
Qharafters angeffellt bat g7. Ddie Angabl feiner Eins
wobner, und der Eenfus, bden Auguffus mweggenom:
tmen 104. die Schiwelgevey und BVerfchwendung dafelbf
140. Dbie Anjabl der Eimwobner unter der Regierung
bed Klaudiug 189. cin grofer Theil davon ift berbranns
orden 205. eine andre Feuerdbrunji und beftige Peftiz
leny 268. twird von gmeenen Oberherren jum erffenmale
vegicret 315. tvie fich die Cinmwobner bey Empdrung und
Feuersgefabr bewiefen 385. witd vom Alavich einges
nommen und audgeplimdert 438f.  und bernach vom
Genferich 440.

Romulus, feine Geburt I, 3. feine Erhaltung 4. Winuliug
toird von ihn getddtet und Numitor wieder eingefest 4 .
tobtet feinen Bruder und wird sum Konig erwable 7.
feine Werordnungen wegen der Religion und des .gemeiz
nen Wefeng und ded Kriegdwefens 1o f. RKriege mit den
Gabinern und andern benachbarten Staaten 15f feine
®réfe 18. fein Tob cbend,

@abinec, ibnen werden die Weiber genominets und es entz
ftebt ein Keieg mit den Romern I, 14 f.

Samnitee, werden von den Romern beFriege I, 183, ber Vo=
wand, deffen fie fich ju diefem Kriege bedient ebend,
werdert mit grofem Verluft tn die Fluche gefehlagen 185.
ein Friede wird mit ibnen gefthloffen 187, in eirem
nieuen Kriege werben bie Romer von ihnen gendthiget,
unter bag Soch ju geben 193, von den Rémern wird
ihiien wieder fo begegnet 104, fie und andeve Staaten
rufen dem Pyrebus ju Hilfe, weil fie ju ohnmacbtig
fvaren 195 f. 209

Sweyter Band. (CT] Sciplo,
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Scipio, gveift den Hannibal mit feiner gangen Avmee an
I, 237:

Scipio, cin Cobn bed vorbergebenden, fein vovtrefflicher
Entfchiug wegen Kanna 1,252, feine Eigenfehaften 259.
filbrt Kvieg in Afrika 261. untervedet fich mit dem Han-
nidal und ubermindet ibn 265f. fein Tod 277

Sejanus, fein Chavakter und Erjiehung 11, 126. veranfiale
tet ben Tod der beiden Sobne des Germanitug, ded Nes
o und Drufus 132, fein Tod 133f.

Sempronius, tird von dem Hannibal bey Berluff 26c00
Rémern ubermwunbden I, 239,

Senat, wenn er juerft entffanden I, 8. wird durch den Tar-
quiniug Priftus vermebre 32. braucht Liff, um die Kon-
fuln ju einem Feldzuge mwider die Aequier ju bewegen
104. Ruffinug witd aus dem Senat geffofen weil er
10 Piund Silbergefchive fir feine Tafel jum Gebrauch
bat 212, Mittel die Bitrger von Schulden jur befrepen,
indem ev fefifekt, daf die Soldaten aus der Schastams
mer befoldet werden follen, und dag er eine neue Aufla-
ge macht 154, dic grofen Unvuben und Yufrubr dev jur
Zeit der Bracchen entffanden 303 . feine Bermwitlungen
und Parthenlichteit jur Seit des Pompejug und deg Ca-
favd 4co. wird feiner Mache beraubt 446. feine nieers
trachrigen Schmeicheleyen gegen- den Augufius 11, 93.
dic ffrengen Befeble, melche find gegeben worden, um
die Unordnung, die unter {hm mwar, ju ffeuven 6.
Maximin, dev erffe RKaifer, der obne Sugichung deffelbert
veaiert, verffattet e8 dem Deciug einen Cenfor ju ev
wablen 393

Seneta, wird Auffeher ded Rero 11, 186. fein 36d 2c8

Sertorius, fein Chavafter, Unternehmungen und Iod I,

354
Servius Tullius, wird vom Rath jum Kénig evwable I, 37.
theilt bag Reich in Klaffen und Centuvien 39.. mache
andre Verordnungen 40f. feinZod 44 ;
Severus, wird von dem Senat jum Kaijer exflart II, 340.
fein Charatter 350. fchlagt den Niger 350f. ben Albi=
nus 351. die Pareher 353.  gebt nach Britannien 355.
frivhe dafelbft 357. '

Sextius,
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Der Namen und Sachen.

Sextius, ein Tribum, wird der etfte Konful aus dem Ple-
bejern I, 178.

Siccius Tentatus, feine grofen Verdienffe und herrlichen
Thaten I, 121. evhalt einen Sieg tiber die Aequicr und
wird jum Svibun evwable 123. redet mit Verachtung
von den Genevalen und jeigt ibre Febler in der Fucht
im fager und ihreg BVevbaltens im Felde 133

Sicilien, dagd Berlangen daffelbige ju befien iff eine Urfa-
che von dem evffen Punifchen Kriege I, 214. die Romer
feten nach Sicilien uber 216. Dtaviug fallt dafelbft
ein 1L, 62

Golvaren, menn fie guerft aud der Sehasfammer befoldet
worden L, 154

Sophonisba, die Gemablinn ded Syphar, heurathet den
Maffiniffa L, 262 f. ihr Todb264

Spanien, wird ju einer romifhen Proving I, 285. Pompe:
jug betdmme ed ju vegieven 387

Spurius Raffius Vifcellinus, ein Mann on vieler Eitel=
feit und Grofithuerey, vichtet grofe Unrube an 1, 101f,
wird pon dem Tarpejifchen Felfen bevabgeffurst 104 f.

Spurins NI&lius, macht fich durch Austheilung des Kornd
dag BVolf ju Freunden I, 149. tweigert fich Dem Ditta=
tor it geborchen und wird umgebracht 150

Stolo, Licinius, madt ein Befes, ¢8 foll niemand iber 500
Morgen Landes befigen, und wer ¢ ubereriet foll dafur
geftraft werben I, 176

Sulla, wird wiber Den Mithrivated gefehicft I, 333. fein
Berhalten 334f. ubermindet den Mariug, und feine Anz
Panger flichen 341, uberwinbet den Muthridated 334.
ill nach Stalien geben, um fich an feinen Feinden ju
vacben 337. wird in den birgerlichen RKrieg mit verwiz
cfele 339. derfelbe wird mit grofer Havtnackigheit und
Bevlu fogtgefest , wobey endlich Sulla-einen bevrlichen
Gieg erhalt 344. Eyempel von feiner evfthrectlichert
Graufombeit 340f. fein Entichlug die Dittatorourde
anjunehmen 384. fabut fort tyvannifch su bervfchen o)

1e daff ibm jemand Einbalt thut gso. fein Tod 352.

Sypbax, wird vom Scipio ibérwunden I, 262,

Syvatus, wird vom Mavcellus evobert I, 257
Gg 2 Tacic
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Sacims. wird vor dem Genat jum Kaifer errvablt 11, 407.
fein Chavatter und Tod 408 f.

Taeentum, nird Belagert und eingenommen I, 213

Tarquinius, Lucius Superbus, fet fich auf den Shron
nachdent v den Serviug Sulliug davum gebracht I, 43fs
brachte bie Gabicr duvep cine RKeiegslift an fich 46. fesite
den Bau ded Kapitold fort 47. ward auf Bevordnung
ded Rathsd verbannet 53256,  marfihiert mit einer ans
febnfichen Avmee vor Rom 50. wird gefthlagen Go.
{ehliefit nene Bundniffe, um fich wieder auf den Thron
aut fetsen 61, fRiftet bie Lateiner an, fich feiner Parthey
angunehmen 65 3

Tarfus, ded Untoning evffe ufammentunft mit der Kleopas
tra dafelbft 11, 57

Teventins Varro, wird jum Konful erwablt I, 246. feine
Gemiithsbefchaffenbeit 247. balt mit dem Hannibal beyy
Rannd ein Sreffen ebend. wird mit grofem Verluff ju-
vicEgefchlagen 251, Fomme wicber bey FRom an und
wird fiberaus mobl aufgenommen 253

Tiberius, folgt dem Auguffusd in der Regievung II, 109,
feine Bevftelung und friechende Schmeicheley gegen dery
Genat 110f. feinAnfchlag wider den Germanitus 13
fangt an in feinem natiiclichen Chavatter fich ju jeigen
124. vetivivt fich nach Kaprea 129. [3ft viele umg Yes
Pben bringen 134 f. evnenntden Kaligula ju feinem Throws
folger 138 f. fein Tod 140

Titus, [aft Serufalem belagern 11, 255, nimme ed ein 258,
siebt gu Rom mit feinem BVarey tm Jriumph ein 359
feine eyemplavifche Regierung 267. fein Tod 269

Traian , wird von dem Nevvaan Sobned ffatt angenommen,
daf er fein Nachfelger werden foll 1L, 286. feine Ge-
wmuthgbefchafenbeit 288 f. fibermindet die Dacier 291 f,
Parther und andre Komigreiche 295 £ fein Tod 208.
vie Ehrenbegeugungen, die man ju feinem Anbdenfen ihn
erwiefen 301 !

Teibuni militaves, wenn fe juerft aufgeformmen I, 147

Trituni plebis, oder ded Bolfg, bey wasd fur Gelegenbeit
fie guerft ermablet worden I, 8u f, twie weit fich ibre
sRache euffrectt 82. grofie Swiftigteiten awifthen ibnen
und den Patviciern, Die duvch einen devfelben veranlage
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foerden 108. fie ervegen newe Uneuben 112, ihre Anjabl
wird von fanfen big auf sebn erhobt 120, 8 giebs bie-
feg eine Urfache vou mehrern Eingriffen ab 120.
Triumvivat, dag erfie, wenn und bey was fir Gelegenpeit
¢8 gefebloffers worden I, 383
Tullus Hoftilius, wird sum rémifthen Konig erwablt I, 33.
feirte Hetdenthaten und fein Tod 25 f.

%alens , 13t die Gothen fich in Thracien feftfetien IL, 436.

witd von ibnen ibermunden und gefehlagen 437f.

Yalerianus, wird von der Armee jum Kaiferervablt L, 306.
fein 30d 397 _

WValerius Rorvus, fein Charatter I,184. nachdem er Diktas
tor gervorben mar, ward ew mit erer NYrmee wider ab=
gefallene Rémer gefcbickt, i er obne Blutvergicfen
tieder guriictbrachte 186,

Yalerius Publ.Poplitols,wird jum Konful ervabltI,50. Eebre
su Rom im Triumph ein 60. verfertiget verfchiedne Se-
fetse sum Bovtheile deg Voltd 60f.

Yejenter, Fidena, cine alte vomifthe Kolonie, fallt an ibren
Konig ab I, 150f.

Yerus, LZucius, fein Chavakter, und fein Berhalten IT, 315,

efpafianus, wird um Kaifer in dem Orient extlave 11, 245.
cefialt in FRom grofied Unfeben 253. wvevbeffert viele
igbrauche 259. feine [5bliche Regierung, feine Bes
miithgbefchaffenbeit und fein Tod 260f.

Visginiua, tédtet fine Tochter, um ihre Unfehuld mwider
den Uppiusd ju vetten I, 139

Yitellius, miép sum Kaifer in Deutfchland exflave 1T, 233.
von dem Genat 239. Ddie Legionen im Drient empdren
fich 243. feine Urmee wird bey Kremonagefthlagen 245.
fein 3od 250

Yolero, eini Centurio, wird gegeiffelt, weil ev fich nicht al8
cin gemeiner Soldat auffchreiben laffen 1, 108. wird
Tribun bed Bolfs cbend. mache ein Gefes, daf das
Bolt feine Stimmen nach Tribusg geben follte, ebend. ju
dem grofiten Srffaunen bed Senatd with die rache dey
Sribunen veraehis 109

Bg 3 Volfter,
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Yolfter, cin BVolk in Latium, mit ihnen wird Krieg ange:
fangen I, 46, fallen in dad voémifche Gebict ein unter
Anfubrung ded Korviolanusd und Iullug g5. Eommen den
Mauern der Stadt naber g6, die Armee ded Koriolanus
giebt ab 1co. Die Romer erhalten einen Sieg tiber fie
1o1. erneuern ibre Einfalle mit den Wequiern, ricten
vor Rom und machen fich die Uneinigleiten deg BVolts
31 Nuge 130. werden ubermunden 183

anﬁ'etleitung, die, welche pom Klaudius iff gebaut ywor:
den I, 171,

‘antbier, werden von dem Brutusd uberreunden, ibre
Stadt jevftort und fic (elbf aufgericben II, 43
Xantippus, ein Lacedamonicr, wird General der Karthagi-

nienfer I, 222.  fchlaat die Homer mit grofem Berluff
223. UnbantbarEeit der Kavehaginienfer gegen ihn 224,









ULB Halle 3

I

b
|

)l




~ s




| @1 Goldimiths ;
Seficte der Homer

~ Crbauung dev Stadt Jom
| bis auf den 1ntergang
Ebeﬁ abendlandifhen SKaiferthums

Aus dem Englifchen.

wepter Band :
3wey . OB A/
i ‘ Leipyig, - 589 7..‘
bey M. ©, Weivmanns Exben und Reich. 1774

(o2
F
+H*
(]
]
A=
©
=
fe)
.
Y]
LL




	Dr. Goldsmiths Geschichte der Römer von Erbauung der Stadt Rom bis auf den Untergang des abendländischen Kaiserthums
	Geschichte der Römer von Erbauung der Stadt Rom bis auf den Untergang des abendländischen Kaiserthums
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]

	Eintrag
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Inhalt des zweyten Bandes.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Geschichte des römischen Kaiserthums.
	Erster Abschnitt. Julius Cäsar, der erste römische Kaiser.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Zweyter Abschnitt. Von Cäsars Tode, bis auf die Schlacht bey Aktium und den Tod des Antonius, wodurch die Verfassung unter dem Augustus in Ruhe kam.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

	Dritter Abschnitt. Von dem Tode des Antonius bis auf den Tod des Augustus.
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Vierter Abschnitt. Tiberius, der dritte römische Kaiser.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141

	Fünfter Abschnitt. Kaligula, der vierte römische Kaiser.
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166

	Sechster Abschnitt. Klaudius, der fünfte römische Kaiser.
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	Siebenter Abschnitt. Nero, der sechste römische Kaiser.
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223

	Achter Abschnitt. Sergius Galba, der siebente römische Kaiser.
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231

	Neunter Abschnitt. Otho, der achte römische Kaiser.
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238

	Zehnter Abschnitt. Vitellius, der neunte römische Kaiser.
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250

	Eilfter Abschnitt. Vespasian, der zehnte römische Kaiser.
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	Zwölfter Abschnitt. Titus, der eilfte römische Kaiser.
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268

	Dreyzehnter Abschnitt. Domitian, der zwölfte römische Kaiser.
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280

	Vierzehnter Abschnitt. Nerva, der dreyzehnte römische Kaiser.
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286

	Funfzehnter Abschnitt. Trajan, der vierzehnte römische Kaiser.
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298

	Sechszehnter Abschnitt. Adrian, der funfzehnte römische Kaiser.
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311

	Siebzehnter Abschnitt. Antoninus Pius, der sechszehnte römische Kaiser.
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314

	Achtzehnter Abschnitt. Markus Aurelius, sonst Antoninus der Philosoph genannt, der siebzehnte römische Kaiser.
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321
	Seite 322
	Seite 323
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332

	Neunzehnter Abschnitt. Kommodus, der achtzehnte römische Kaiser.
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338

	Zwanzigster Abschnitt. Pertinax, der neunzehnte römische Kaiser.
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343

	Ein und zwanzigster Abschnitt. Didius Julianus, der zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347
	Seite 348

	Zwey und zwanzigster Abschnitt. Septimius Severus, der ein und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 349
	Seite 350
	Seite 351
	Seite 352
	Seite 353
	Seite 354
	Seite 355
	Seite 356

	Drey und zwanzigster Abschnitt. Karakalla und Geta, die zwey und zwanzigsten römischen Kaiser.
	Seite 357
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363

	Vier und zwanzigster Abschnitt. Oppius Makrinus, der drey und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 364
	Seite 365

	Fünf und zwanzigster Abschnitt. Heliogabalus, der vier und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 366
	Seite 367
	Seite 368
	Seite 369
	Seite 370

	Sechs und zwanzigster Abschnitt. Alexander, der fünf und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 371
	Seite 372
	Seite 373
	Seite 374
	Seite 375

	Sieben und zwanzigster Abschnitt. Maximinus, der sechs und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 376
	Seite 377
	Seite 378
	Seite 379
	Seite 380
	Seite 381
	Seite 382
	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386

	Acht und zwanzigster Abschnitt. Pupienus und Balbinus, die sieben und zwanzigsten römischen Kaiser.
	Seite 387

	Neun und zwanzigster Abschnitt. Gordian, der acht und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 388
	Seite 389

	Dreyßigster Abschnitt. Philipp, der neun und zwanzigste römische Kaiser.
	Seite 390
	Seite 391

	Ein und dreyßigster Abschnitt. Decius, der dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 392
	Seite 393

	Zwey und dreyßigster Abschnitt. Galius, der ein und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 394
	Seite 395

	Drey und dreyßigster Abschnitt. Valerian, der zwey und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 396

	Vier und dreyßigster Abschnitt. Galienus, der drey und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 397
	Seite 398

	Fünf und dreyßigster Abschnitt. Klaudius, der vier und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 399
	Seite 400
	Seite 401

	Sechs und dreyßigster Abschnitt. Aurelian, der fünf und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 402
	Seite 403
	Seite 404
	Seite 405
	Seite 406

	Sieben und dreyßigster Abschnitt. Tacitus, der sechs und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 407
	Seite 408

	Acht und dreyßigster Abschnitt. Probus, der sieben und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 409
	Seite 410
	Seite 411

	Neun und dreyßigster Abschnitt. Karus und seine beiden Söhne, Karinus und Numerianus, die acht und dreyßigsten römischen Kaiser.
	Seite 412
	Seite 413

	Vierzigster Abschnitt. Doklesian, der neun und dreyßigste römische Kaiser.
	Seite 414
	Seite 415
	Seite 416
	Seite 417
	Seite 418

	Ein und vierzigster Abschnitt. Konstantius und Galerius, die vierzigsten römischen Kaiser.
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421

	Zwei und vierzigster Abschnitt. Konstantin der Große, der ein und vierzigste römische Kaiser.
	Seite 422
	Seite 423
	Seite 424
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430
	Seite 431
	Seite 432

	Drei und vierzigster Abschnitt. Von dem Untergange des römischen Reichs, nach dem Tode des Konstantin, und den Begebenheiten, die seinen Fall beschleunigten.
	Seite 433
	Seite 434
	Seite 435
	Seite 436
	Seite 437
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440
	Seite 441
	Seite 442


	Register der merkwürdigsten Namen und Sachen, welche in diesen beiden Theilen vorkommen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 479]
	[Seite 480]
	[Colorchecker]




